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1. Einleitung. 



Die Aafgab«, ««lebe idi mir b« Inugriftiabme dteeer Arbeit itoUte, war 1. die FeBMeliiiii^ miA 

UingrcoKnog der Arlc-n und deren eventuelle (ilieJeruo^ in Formeukreise von niedererem Range, 2. die 
Üeatinimung ihrer rAumlichen Vertheilung, und 3. eine möglichst uatUrlielie GrD|ipirung der Arien. 

Die geringe Zahl ond die Uosicberbeit der morphologiscbcn Merkmale bestimmte uiick zu einer vcrglci- 
ebendeo «nAteniiekea Uotertnebaag- Resalttl entepnush aber umiiowen^er nebea Erwartnagen, je mebr 

sieh der Kreis meiner Utitprünr1innf,'fn orweitcrff. Ifh niuitstc scIiHe^slipU anf eiti(» Vcrwcrtliniig .inatomisr'lif'r 
LIi(t«r»ebimie zur UutenichciduDg der Arten vemchien. Die aargcncuriclc MUbc lohnte bich ahcr doeb iaso- 
ferne, «1» ieh ntr dadvreh eineo Einblielt lo die natlrliehe Verwaadteebaft weiterer Fenuenkreiae and in den 
syittematiaehen Werth der morphologlBchen Merkmale verschuffte, wie ihn eine weniger tief gebende Vergleidn* 
methode nieht hätte bieten können. 8o ist es gekommen, dass ich mich cutschluFg, die Rrgcbnissc dicfcr ver- 
gleichenden Studien iu angeuesaeuor Weise den AuHtDbrangen Uber die Morphologie der Lphudren anzu- 
Algen, und daher dem rein •jatematiMhen Theile einen Abiehnilt atrter dem Titel „Horpbolegle und Anatomie* 

vorausrusoliickcn. Der zwnitr Theil ito'.l tjpr RpThreibiinp der i.'iii/elncn Arten g-pwidmet Kein, l'm diesdlie 
nicht xtt aebr mit nebensächlichen Dingen und namentlich mit Wicdorbulungeu zu belaateD^ sollen Merkmale, 
welche aieb an allen Arten glelehniaeig oder doeb nahesn so wiederholen, dabei ttbisrgangen werden. 
Dagc^:c'ii si'hoint es Udt im InteretiNe einer schärferen Cliarnktcrisirung der Arten «od elaer grüMcrcn Ülier» 
hiehtliclikcit gelegen zu sriu iler Beschreibung: jidt sinal eine Disguose voransznscliickcn, ^vi li l.i blos das 
enthält, wodurch sich die beireffeude Art von den Ubrigea Arten derselben Tribuü nuterücheidet. L'nrcb 
aaaloge DiagnoMa wird aadi jode Trilrai aelbit gekenmeiebnet werden. 

Für die I>ia;^iio<ni nml HeschreibtitiKm Imlic icli <lie lateinische Sprache gewählt und zwar aus KUek* 
sicbtea der KLUrze und der allgemeineren Vcrstäudliclüceit. Doch wird in Znkanft ta Uberlegen sein, ob nieht 
iu lateioMo der Sacke vit dieseiB mm Torherncbenden ftianehe gawordeaan Vorgange wird ^ebroeben 
weidea DttMea, da es dem Oeiate einer lebendig Tonebr^teodes Wlaaenaebaft kaan froatBen kann, wenn er 
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in die aprüden F«-8scln einer todten Sprache febannt wird. Die Koehtfeitiguug der in der Abhandlang durch- 
geflihrten AnfTagsung de» ArtbegrilliBii wird ttcb, wie ich glaube, aus derselben imintttelbar MlbM ergeben. 
Der Schein der Inconsequens, insoweit nämlich die Fawnng de« ArtbegiilKM bald enger, bald weiter «rsehelBt, 
isi iu ilor Xa'Bi <?er Sache bcgrilndet. EinThcil der Arten isl raonorniurph, ein ander«>r mehr od^r weni^pr roich 
gegliedert. In jedem Falle iat ihre Umgreusang dnrch LUckenbildung gegeben, übne mir die Schivicrigkeiten, 
welebe auch <1er DnrebfBbnrag dieses Priaripcs entgcigenatebcn, sn verhehlen, glanbe ich floch, dass eine 
solche Umgrcuicong der Arten den tbalsKehlieben VerhällniBseii am besten entspricht und dast« sie auch vom 
prakii«ichcn .Sinndjuinkte ans Tonaziehon ist. Nach dieser Richtung wird am ehesten eine mtiglicbst allgc- 
n>eine Übeiciuslimmaug oud damit eine gewisse Fixirnng der Arten «n enielcu sein. Zugleich liegt darin aber 
ftooh die QewthT Ittr die Rintanhaltnng eiiier ins Orcnsenioee gehendee ZenpUttonuig der Formen. Der Floio- 
oder Polymorphie eines 7'hcilcs der Arti n wcrdr icli tlnrch T'ntcrsohcidmii: von Kat porien iiicdoreren lianges 
Kechnuug tragen. Dabei sind allcnliug» WillkUrlichkciten nicht gan% su reruicidcn. Eine getreue, die feinsten 
Abitalhngen tmd Gtiedenmgen berDehsichtigende Wiedergabe der mtUrlichen Verhiiltiilase ist unmöglich. Eine 
aolcbe Dariitcllung wtirde in dem Mafne verschwommener nnd verwickelter werden, ala der Fonm nrriflitlium 
einer Art grösser ist tiTi<! die f''irrggngü zwisclicn den einzelnen rnnufii zütilreichcr «ind. D.iher Imlie irli mich 
darauf beschränkt, Varietäten an l Subvarictäteu za anterscbeidcn, nnd zwar uHch der mehr oder weniger weit 
entwiei^elteii SelbstatlBdIgkeit der Formee nnd der griJeseree «der geringeren Festigkeit der Herknule. 
.•Mi\voi(4inri;^<Mi vnn den 'l'yin n, u rldte allem Anscheine nAch nur an den Individuen hafton, habe ich, von 
ciuigcu weuigcii, brsoudert« .•iU8gv7.eiehne(eu Fällen abgeschea, nicht berUolistcbtigt. Wo ich ihrer erw&hne, 
werde ich de nU .Spielfonn Qanns) aafTUhren. 

Für die Beseiehnnog der Arten hebe ich deo äHceten Namen (seit 1753, dem Jahre der Uersnsgabe der 
erste« Anflagc von Linn^*'« Species pl;»ntnriiin"» pTwIlhlt, nnd twat snwnh! dann, wenn rUr rmfang dcN damit 
nreprUnglich bezeichneten Formeukrcisc» der An, wie ich eie aoffasäe, cutspricht, oder al>er enger oder weiter 
ist. Der Name des Antnrs, wdcher die Bsseiehneng geseheifen, steht nebst der genauen Angabe, wo sie 
anerst anfgegtellt wurde, an der fSpit/.e des jeder .\rtbe»chreibnng hcigefUgleu LitcratnrvcntcichnisBea. Ich 
habe diesen Vorgang .tiieh dann eingehalten, wenn der Antor den Nnnien allein ohne ßeschreibung gab, wo- 
ferne er ron dem ersten Beschreiher ausdrücklich anerkannt nud aufgcuomracn wurde. Soweit Ar die Varie* 
tlten nnd Sibverietilen «der SpleMbnen Nauen bereits bestanden, bebe ieh diese anefa dem Principe der 
Priorifät beihehrilfpii olmc Rlicksifht dnrnnf, oh ilir Antor rtamit eine Form vrsn ;?It!cln*ni ndrr vnn verschie- 
denem Kaugc bi-seicbnet wisgcu wollte. Die Anfkliirang darüber enthält ebenfalls das Literaturverzeiebni««. 
Den Ansdrnek „ferne (varietas) tyjAn (gensina)* gianbte leb ganx verrndden »i sollen, wdl er an Ideht tn 
falsclu :) Vci '-t' Hungen und 7u Mig8Tcr«tftndnisRon fUhrt. Gewöhnlich will man mit dicBcm An» drecke die iiiin- 
figere, die vorherrschende, oder noiii öfter jene Form bezeic lineii, welcliL' von dem Autor des Namens /nnilchxt 
gemeint worden war. Iu dem crxteren Falle wQrde die Bezeichnung noch einen verstäadlichcn Siuu haben; 
welrhe Form aber jedsenel gerade snerat benannt wVrde, das ist eine ganz anfHllige Saehe. Sie wird dadnrdi 
doch niemnis nun Ty|ni?. zum plgiTitHrhrii Rcpr.tscntaiitcii der Art, wie wir diese licntc anffassen. Um aber 
das Gedächtnis« möglichst wenig zu belasten, bahc ich in der Kogel die Varietät, welche mau sonst als ^typiea" 
oder „gennina*' beseieinten würde, nneb dem Auler der Rperiesbexeiehaong genannt, oder ieb habe, wenn 
bereit« andere Namen daHlr vorlagen, und diese sich eingebürgert hatten, diese gewählt. Nnr dann, wenn 
ilas lelzteiL' nirlit rTer F.all war, tiini citi niid (Icrselhc Autor wiederholt zur Varietütenbenenning hAtte her- 
beigezogen werden mtlssen, bin ich zur Aofsicllung ganz neuer Namen geschritten. 

Bei der grossen .Verwirrang, welche namentlich in kleineren nerenwerken besHglleh der Arten der 
Oaltnng t'/ihfiyd !;i rr.^rht und bei iler ausserordi nilii l i'n s;[ lnviiTif:'KLit, welche diese in iler That jnilcm dar- 
bieten, der Dicht Uber ein sehr grosses Vergleichmatcrialc verlbgt, glaabte ich der Utcratnr eine beson- 
dere AnftnefksaiBkdt iDwenden xn sollen. Die umfangreichen LiterBtarrerseichniBse, welche ich gehe, ver- 
folgen daher einen doppellen Zweck; einerseits sollen sie als Qucllcnangahc dienen und anderneiti^ eine 
leieht zvglnglirhe und mbglichst Toiletlndige Cevreetnr geben. Die vim mir aufgcfilthrtea SohiiAen iiahe ich 
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mit wenigen Aasnabinon selbst sorgfHItig durchgeseiien. Diejenigen welche mir nicht zu Gebote etimden, von 
welchen ich aber doch giaobte, sie mit Grond auftthreo m kOnneii, b«iM ich in dem beigMchloMencn «Ipb»- 
betiaeben UteratarreneiebnisM mit einem * venebea. 

Dieselben Gittiide, wdeh« uleb bestimmten, derUtentnr «o beiondera AnfinnkMmkeH in «iilmcn, 
liei^seu es mir auch wUngchenswerth f rsrheinon, die geographische Vcrbroitang <1(rr Aitfn nicht blos iin Allge- 
meiuen ansugebeo, »onderu ein tuOglicliüt voUaUndiges SUadortaverzeirbniis zu liclcru. Uazn iioinmt noch 
der UmtfMid, dut dat Aoftreteit der Brieten Arten in ihrem g«nxett GeiMete oder doch in einem sraeeen 
Theile dcBBelbem ein sporadiflcbea ist In sehr vielen FllUeo sind 1 igcillhrtcn Standorte nicht etwa blea 
einzelne au« einem gnseblsflsenen Verbraitongsgebiete bemosgegriffcae i'aubte, sondern ttberbiinpl die oinilg 
bckanutoa 

Von dem merkirtirdiger Weise noeh Immer Toihenrsehenden Oebmnebe, geogrepbtoebe BeietehnnngM n 

laliniMircn oder an StcDc moderner Nanien der Ge(»grapliic de^' Alieitliuiiii' cutlebutc Uezeirltnnti<rr'n einzu- 
nihren, b«be ieb vullaUindig Umgang genommen. loh vermag den Sinn oder Werth eines soleben Vorganges 
■ehlediterdnigs idebt «inmiBeben, gnn abgesehen darou, dsM x. B. dl« atlMi LnodMbnftsbeieiehnnngen oft 
recht vage sind, die in nichts die pr8cisen politischen Grenzen der Gflgeiiwirt xo ersetzen vermögen, nnd 
da*8 durch die Latinisirung nio<lpnter Namen ■ « nlu t' Vprbrttllinrnnnpen enisteben. Hri der Schreibweise 
der Namen bin ich im AUgemeinen den gegenwärtig am weite»ten, wenigstens in Deutschland und Österreich 
verbreiteten Atbaten Ten Stieler nnd Andree, oder wie s. B. betVgHdi der algeriieben oder tnnbeben 
Namen den Karten von Cosson und Kegel gefolgt. Von der CoBson'schcn Sehreliwrisi' bin ich in vielen 
Fällen insoferne abgewichen, als ich dort, wo ein Missversländniss ausgeschlossen war, die deuisehe, iu 
deutschen Atlanten Sblicbc Transoriptioa der ambiBchen und borbeHschen Namen Torgezogen habe, floeelireibe 
leb Wadl autatt Onad oder Snf anelatt Senf n. dgL Bd der AnorduiMg &r Standorte bin ieb in der Weise 
vorgegai5|r<»n, dass sie m5glichst in ihrem uatHrlicb^n Ztisammcrihan^« anfcinnnrlor foljjen. Wenip hekanntt? 
.Standorte, namentlich «olcbe, welche auf den gewöhnlichen Handatlanten nicht vcrzdcbuet sind, habe ieb 
dnrdi nngeflibrs Angabe der Llngen- and Breite»grade markirt. 

Bei der Zusammenfairsung der Arten in Gruppen habe ii Ii mich aussehliessUch von dem Bestreben leiten 
lassen, nnter Berücksichtigung der Gcsammtheit aller Merkmale, des geographischen und des vermnthlicben 
gescbicbtlicben Zusammenhanges mCglicbst natürliche Formenkreise zu bilden. Daaa auch sie so renebieden 
ansgefidlm liid, die einen enger, die andern weiter, aarb das liegt la der Nalnr begrladeL 

Die Bezicbiutfrcn Afr Gattung Ephedrti «n de« beiden tlbrigfu Gatttiufren der Oiictaceon liabn ich nnr 
gelegentlich gestreift Von denaelben kommt ohnedem eigentlich nur Onelum lu Betracht. Da mir von den 
Arten dieaer Qattuig nnr nebr wenig Hateriale aa Qaboto Staad, bitte ieb hflebatena beraita Gesagtes wledeP' 
holen mOaieB. leb habe ca dnmm lieber roigeiogeii, diaaa Frage alt amsw dem Bereiebe meiner Anfgabe n 
betrachten. 

Anhangsweise gebe ich eudlicti eine Zusammenstellung dessen, wns mir Uber die Verwerthung einzelner 
Theile der Tenebiedenen Arten von J^iJIstira bekannt geworden brt> sowie ein Veixeiebnbi toq Vilgi^Namen. 

Irh hnbe von rlersclben mir jene, ■welrhc mir pentlfjend vcrbörgt ersehieuen, nnfgenommen, und soweit es sirh 
um fcspracbeu mit fremden Alphabeten handelte, jene Transcription gewftblt, welche nach meinem DaAirbaltcn 
oder nach der Antoritit von Sptfaebkondlgen die richtigste ist 

Zum Schlüsse mCgc es mir noch gestaltet sein, an dieser Stelle allen jenen, welche mich bei meine 
Arbeil dnrch ZusendnnK von Vcrgleichi'- und rntcrsiirliiuigsniatt'riiile odtr sor.st in einer Weise nnterisltltrten, 
meinen beixUehsten nnd aufrichtigsten Dank auszusprechen, iusliesoudere den Vorstünden der botanischen 
M neeen in Wien, BerUn, GHHtiagen, Pelersbnq;, Florens and Sabaranpnr and der botanlscben Girlen in Wien, 
Berlin, Kew iiml Paris inid ileiilU'rreo J.l), Hook er, Ascher so n , f'o shdii . i Ii oy, .Schwei n fn ith, IMii- 
lippi Ben. (iu Santiago), sowie den Herren Adam ovies (Ragnsa), Borbiis (Budapest), Gasaviello (Cupamxwo 
inMa?arra>, Deflor« (Cairo), HaUesj (Wien), Heldreiob (Athen), Henriqnet(Geimbra), Hareheaettt 
(Trieit), Beverebon (Bollta«), Badde (Tillis)^ f^olla (Valnmbroaa bei Dörens), VelonoTsky (Prag) n. a. w. 
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II. Mul-phologie und Anatomie. 



A. Kcimunar. 



Der Keimliug stellt cineu WMUonf^riiiigon oder kurz- aud dickspiudeligen Körper dar, welcher aus den 
Iraiden eng aneinxndsrwUieueDden KeimblKttern, wclcbe in ilirein Grnnde den flaelws Aieitieliette] bei;g«a, 
und dem bypokolyleit Stcngelglicdc, aowic der kiirxen lUdkaUt bcKteliU Die Life dM Kefauling» im Somea 
ist eine axile Die Rndicula reicht bis tnitnlü- Iliai dir clwa« verdickte Keiiiwarie, welche sowie die Strta 
Sanieubniit, welche deu £udos|>crmkörper umgibt, als Kest des h'ncellus sarUckgeblieben ist. 

Die KeimtiBg wird dweb WeMeranfnebme dmb dea eegen Canal en oberen Ende der fleacoeebale eht- 
Ii itet. Es tritt ein- niils3ij,'c Quolhms ein, die Hailiealn Streckt »Ich and schiebt die Kcrnwaree samnil dem 
dje»olbe onwctaliesoeitdea oberstcu Theil de« ioueren Integnmentes vor sich her in die Öffnung der .Sameuf 
•cbele. Dies« teimf ?oii der B^Hb» ber elo, und xwht gewttbnlieh Uber den Innenkauieu, litugs wcleber der 
iiypod<M iii;itischeSelemni1ideg an der Innenfläche nntwbroeben oder doeb eebwleher aiitwiek«It ist Nun 
wild Iii- Ktniwarre nir J^citc geschoben und die Sanicnhalle, sowie das innere Infi'pnraent seitlich dnrch- 
broclien. iiie Kudiciila wird frei uud dringt in die Uuterlage ein, während das hypokotyle Steugelglied nud 
die Kotyledonen deb raaofa sbreeken. In Folge deaaen wird der Samen ewporgelioben, oder ee bilden, wenn 
dies nicht möglich ist, weil er in der Erde ndit nnd hier festgehalten wird, die lebhaft waehscmlenKcimhlütter 
mit dem hypokotylen Stcngelglied eine aufrechte Schleife. Eodlieh wird die SamenMhale nach EraobOpfting 
de« Endwsperms abgeworfen nnd die Kotyledoneu breiten aieb au«. 

VemrittlnnfM^an mt Bmlbrang det Knimlbi^ wte «■ Sebnebt f] (IL Tb., 8. 8) anf Onrnd der 
unklnreuDnrstollting bei 0. A. M py er |'| (i*.48, 1. Vlfl, f. 13) vcrmutbctt-, besteht, wie bereits Stra«b n rpcr"] 
(S. 321) zeigte, nicht Aber auch die von Stra« burger a.a.O. geschilderte doppelte Durchbreebung der 
SamenbVlIe, so daet der Keimliog in dieselbe „elngelUell'' endielnt, eine Einebeinuig, welebe oUbnbar der 
Meyer 'sehen Darstellung zu Grunde liegt, konmt niH nnfllllis kb bnbe «ie weder an £ /WqrjUi t. 
cimptflojxi^la, noch an E. dUfathya jemals wahrgenommen. 

Erst, wcun sich die Keimblätter entfallet haben, beginnt die weitere Entwicklung de« Vegetations- 
Dobeitda dea Stantmei. B«bl eraebeint ein« kleine Plnmnla, deren nnteiite Litemodleii tfeb raaeb sfareckon. 
Die Keiinbljltter wachsen noch WikIipii liirnlnrch in die LSugo nnd erreichen bis Ann. Ihnen füllt, da schon 
die ersten BItttter der ilauptaxe auf echcidig verwachsene t^chuppen redocirt sind, noch lange in erater 
Linie die Bildanf der flir dae Wacintbni aOtblgen Baoatoire n. Zan Sehlnaae beobacbtete ieb bei den mei- 
sten Siimlingen , wenn auch nicht ttbemll in gleichem Maaae, eine auffiillendo Isolining der Zellen des Aasi- 
milationsparenchyms der Kotyledonen, so dass sie eine auM ein7elneii Zfllun odi i kleiüi n Zcllgruppcn beste- 
hende pulverige Masse bildeten. Die Epidei wis wurde dadurch aufgetrieben und endlich gesprengt. Merk- 
wlntig war, wie langfe dieae IsoHrten Zellen noeb lebenafltbig bKebeo. lEiidlieh verwelken nnd veraebwteden 
die Kotyledonen. Die TIauiifaxe hat um diese Zeit schon mi lirLTc Centinieter Lüngc erreicht und seibat BCbon 
Aebselknospen augelegt, während die Wnnel noch unvenweigt oder fast unreraweigt geblieben ist. 

licxiiglieh der EfrtwIekInngageaebieM« dea Keinling» Terwdae ieb aaf Straabnrger's DaiateUnng in 
Beinen ^.Coniferen und Gnctacecii". 

Die KcimbiHttcr aller Arte» hp^itzfn /.wei niij-t-Rilir in der Mitte verlaufende cinsmler crenllhcrle GefJiss- 
bUudvlatritnge, deren L.eplonitheilo Kcbicf nach aussen gekehrt sind. Mechanisch« F.lemente fehlen. Das 
nrapiünglfob nnbcin iaodkmetriaebe Pntencbym eifilbrt MhHeealicb eine nebr «der weniger bedeutende 
Stredtnng in der LUngeaxe der Kotyledonen. Die Eptdends nibrt ringann SpaltlfAinngen, 
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C. A. Moycr hat die Keimung bei A'. ihntnrkyi , Stiaslnir^-r r lu'i 7,'. fi-'i</ifis v, ratnpylojMxin verfolgt, 
leb habe sie bei beiden beobachtet. Der »usscrordentlieb giuictifQnnigo Uan der Samen aller Arten Itteat aber 
•wb dne fibeidMtlkiinung der Kcimnng8vor{;Unge b«{ «liniDtiielien Ephednii «vwartaa. 



bekannt. Hin \ -4rm dicker Stamm der A'. mlermtdia v. Ptrsica, welchen ich im Gawkhane in Inner- Fe rsien 
sanimelte, süblte 12 Jahresringe, ein fast 5cm dicker .Stamm der E. foliata deren 15. Einer der sUrksten Äste 
eines groaiea Slravohes der £ tUknimät v. jmwm« am dem Wiener beteweeben Gatten iriae bei einem 
Durchmesser von 2-3 o« 15 Jahresringe auf, ein anderer bei \ -" '•m Diuflimr.Kscr ?f> Jahresrinf;p. Wahr- 
«cbeiulicb werden aber einzelne Individneu der E. frmplu, aluta, atrobilucea, Auiericam , iriandra, von 
wekben angaben «rM, da« eie deb «i BInmehen T«n mebreten Hetem HQhn entwidieln «nd über 
armdirke StHmme bOden, nodi vn^dek Itter. 



Wnneln aind mit Amnabn« von AdTeativwuneeltt an Avallnfem ana b«greiflichea Qrlbideii faat nie* 

rn:ilK .III Iii rburstnckcn zn sehen. Meine Beobachtungen besrhrfinken Öcb denaaeb airh nit einer Ananabnue 
auf cnltivirte Kxemplare von A'. rlhlnchyn, frnißlia und (t< yirJhnnt. 

Wie bereite erwähnt, beginnt die Bildung von Ncbeuwurzein xiemlich spät. Die Hauptviurzel erhitit 
aidi, wie ee sebeiat, ia allen FUllen aebr iange, wird aber aplter dnreb AdventiTwurseln, «relehe an« dem 
liypokotylp!» Sl<Mige1glin<1c oder <h:t\ nnfcr?1cn f^t:!!«!!!};!!!!!!'!), wenn rlifRp mit Erdr bedeckt werden. i iits]>rin- 
gen, UberUligelt. Nur an zwei Exemplaren der E. moms^ertm, welche rrzewalski in der nördlichen Mon- 
golei aammdte, fand ich eine faat ihigenlieke Ffablwnnel m, wXhrend AdTentiTwnnelo fßm fehlten. 

Die Wnr7.olcnden sind biete mehr oder weniffcr kenlig angeschwollen, eine Erschfiimn^'. welche sieb 
wie bei den Coniferen linrrL dii' ]iliiiz]irlie Vc'i-jihignng der Wrir/cIlilllU' "ud flas f'olliibireii der Zellen der- 
selben in einem gewissen Abt^iande von derWiirzelspitze erkilirt. Wurzelhnare kommen wenigstens zeitweilig 
(ich nateraochte die Pflamen in HetbaQ allgmndn und anf dne kann Streelce von 2— 8 mm reieUieh Tor. 
Ich hebe <]]<-!i !ii'i v<ii. ui'il Strasburgerf'] .S. .343 angibt, dass sie mir ananahmaweiae avftreleB. (Ober die 
AaUg» und Entwicklungsgesebicbte der Wnneln vergL Hlrasburger^'].) 

Wie bd den Ccmifaren geben die Rtodenzeilen des Hypokotjrla unmittelbar „in dieknppeniOrmig uberdn* 
andergescbiehtetcnZcIlreiben obcrbalbderWur/elnnluge llber" (Straabarger[>)S.34J, Flahault [♦], p.l39). 
Die Wurzelbaiiiic winl von dfiti jrt'Painmfrii Poribipm <:el)i!'>t ntid -„'plif n.ncli rllrkwrirts in die Riudcnschicht 
der Wurzel und de» .Stammes Bber. Die änsscrstcn Scbicliicn werden .«nccessive abgcstosseu. Der Plero»- 
aebdtd liegt tief nnter der 8|iitae der Wnnelhaabe, umballt roa den mit Büdnngnalejlbtt rdoh venehenea 

Innei ftf n reriblemscbiohten. 

Die Anlage dea GefkeabllndelkOrpers ist diarcb, seltener triarch. Die in radialen Keihen geordneten 
eratea Qefkaae lldfenbddnn Oentmm naammeu, eder sie lassen hier Baum (br die Entwicklung eines aebr 
acbmaleii Markcyliudor«. WKbrend die ersten 0efliani>ia||9n aalw fMHi bemeikbar werden, diBbnadrea dtdi 
die primären Weirlibaststränge er<it /ii mlii-h spHt ana demProcambinm-Cylindcr. Die weitere Entwirklnng dea 
GeflissbttndclkUrpcrs gebt in der von Van Tieghew[^J und .Strasburger beschriebenen Weise vor ^ich. 

Bei den Ooniferen nümnt »aeh Strasburg er die innente Psribleatraihe naeb DHlHrendmng des pritnMran 
»HHtes (li'n ont«chiedencn Charakter einer Wnrzelschoide an. Diese Wiirzelschcide «eil apeciell auch Kphedrtt 
Kukommen. Nach meinen Untcrsnchnngcn an K. fragilia r. eampyhpixhi ditTerenziercn sich die linsscrsten 
Lagen dea Fmeambinm-Cyllndena zu einem Pericambium, welehea neb durch kleinere und mehr tangential 
gwtreekteZellen voa edtterUugdNug abh«bt. Bs bildet nach anaaea hinParenebym, wdebea aieb unmittelbar 
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an die Wum-Ihttlle nnsclilicsst, aRch Ionen tu Vnu u<'\\ym niid «crstrcate prosciiohymiiiisclic Zi lK ii, welche 
in der Folge durch Vordtckuug der Zellwüiide zu ]iiu>Ua#eru werden, ufibrend da« rareneliym diu Kuuction 
«inM Speiebergewebet Vbemimtnt. Eine Sahrinobelde nit ZellM, d«nn huUb]« Wiiut« di« dinnktairiatiwh^ 

anf Wi'lluiip bcrnbcntli* Slfrfifnrif: zpipf n, habe ich niclif hfuhjirlitet. 

Üie WnrKclbaare wcrdou, da eine «igeutlicbe Epidcrmia fehli, dnrcb AuswMbseu der Zellen der Warxel- 
rinde gebildet, natermbefden tieb «ber In nicbte tm geirtihnlkbei WinelbiMen. Sie leigea gebon nr Zei^ 
VTO aic noch functionsnibig sind, die bekannte WiesDer'lelie F]doi«glHeüi*Beaetimi^ di» flbrigena anob !■ den 
ÄiT-st-ifD Lafrcn ilor Wuraielrinde allgemein nuftiitt. 

Schon an einjährigen Warxelu der Hoi/.knr|)cr bis auf eiau dem prijutfreu Weichbast cutaprecbeude 
Efnbnehtnig «b einen eyllndrieeben Stimnge geedilomen. Wo Marit verbanden lat, Aingift e« «1e Speieber* 

parenchyra. Der Hol/köviiur, m<ii Mark.stralilcn rL'iclilicli (hircliscizt, zeichnet sich im VfrliüUni'ä''e zu dem iles 
Stammes dureh die reiche Entwicklung weitluuiigcr (lofässtOlireu am. Üieae, itowie die Tracheen xeigea die 
bekuBle Fenn. Der ncnedlre Bfurt «elgt eine Ihntiehe Zueemmeneettnns wie im Stemme. Wie die TVnebeen 
de« Holzkörpurs, so flihrtii am Ii SLine parenchymalisrben Elemente StÄrke. Gewöhnlich l^t der gccnndSrc 
Rii^t uicijt liiiLTsiiiii j:!i i< hiii,i.>jsi^', sondern Ubc-i liuii primliren GcfUssbllndelanlagen stftrker entwii kelt. Die niif 
dem Querücbnittc balbmoudlörmigen skleromalisctien Bafttbelege scheinen aueb in der Wurzel nicmaU zu 
feblen. Aaeb werden aie dnitb ublreiebe Imld grünere, baM kleinere Baeifiuteretrlnge fan Rindenpnreudvm 
in ihrer Fimctioii unlerü'Utzt. Diese» (tlhrt reichlich Starke; es Tunf^rt, wie bereits erwähnt, als Speieber- 
gewebe. Nach anaflcu ist es von daem oft mäclitigen Peridermmantel umhQUt, dcMen ZeUwfinde sich, wie dis 
nwcbaiieeben Zelten der Rinde (dieee weugatens in den Itneeeren Schichten} mit PliJoroglocin nnd Saixslare 
rodi ftrben. Eine eigentlkbe Scbntzecbeide ist aueb hJer nidit vorbanden. Die Zetiea de« aeenndiien Bastee 
(•tonnen unmittelbar «lie inncrKfcn I.agcn des Rindenparenchyms, dessen Klrincnt^ ktIi von dei^enigWI der 
äusseren Schichten nur durch ihre Länge und einen geringereu Durchmesser auszeichnen. 

In Betreff der Anlage der Nebeawnneln verweise ieb anf Straeb orger (a. a. 0. S. 847). Adventiv- 
wnneln treten, wie bereits erwähnt, am llypokoljl nnd unter UmatKndcn au den unteren .<^t«mniknoton , ganz 
allfremein aber an den Ansläni'ern auf, deren Wufzelayatem cie, wenn lich diese isolirt baben, anesehliesstieb 
Eusauimcnsetzen. 



Der Anf!>au des Sl.iiiimci« und seiner Verzweigungen wird bis unmiffpMiar nn dir Illnthonanlagen von 
einer streng deeussirt wirteiigcn Anordnang beherrscijt. Gewöbnlieh sind die Wirtel zweigliedrig, bei einigen 
Arten aber aneb drei- nnd ansnabmaweise aellMt vieigliedrig. Fast ansaeblieeelieb dreigliederig: sind die Wirtel 
bei den amarikanit<cben Arten der Section Alata$ nnd bei E. ochrnita. IlUnfig findet eich die DreizabI bei 
A,'. xti-obihirm , Pr:rfivrhl:!i . lnnvttii!rpi-i , bei F. ^ircocarfta nnd iiiUrmftlki , »cltcncr bei K. pachydad» und Aite, 
sehr seilen bei&. ulata. Drei- und ricrgliederige Wittel kommen gelegentlich, dann aber niemals ander ganzen 
Flanie hei £ <au»»ima nnd K foUata vor. Alle tibrigen Arten besittea, soviel mir bekannt ist, nnr nreigüc- 
dligc Wirtel. 

Der Autlian des Stammes aller Arten ist demnach im Grunde ein sehr einiVrmiger. Die immerhin grosse 
Maanigfaltigkeit des allgemetnen Babltns ist dnrcb Modifieationen seeondlrer Art bedingt Ober das Spitnn- 
waeihatfanm des StMniiuLS uml lüo Anlage der Achsciknospcn vergleiche man Strnsburgcr a.a.O. Hier 
sei nur cnviilint, dass seither Diiif;li r |*| das Spit/cnwiif ii'^tliiiii» df» Vegctationsscheilpls anf i hu-' tctra- 
edrisehe Sciieilclzclle sarltckgefUhrt hat. Die ersten Achsclknospen werden oft bereits in den Achseln der 
Keimbllitter angelegt. Straabarger gibt das fllr E, dMucAy» als ceostaat an. Ich habe es hier nnd da aneb 
bri S. frvfSh var» «mpghpaia beebaehtet. Weitere KDespeaanbigen folgen dann in denArheeln der nUehsten 
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Rlattwirtcl de« HauptMammcs, dessen Wacli'^tlium in ilor Regel ein sclir br^Ti n/fos ist. An Kfineii nber- 
fiten Knotm unterbleibt denn auch die Anlage von Kuospco, od«r sie bleiben auf eiuer niederen Entwick- 
lungsstufe «tetieii, Danelbe wi«<ierholt t(eb an den SwiteiHiieB, ron welchen oft nnr kleine 2—4 Infernodien 
anftnendcFusastUcke erhalten bleiben. Nar bei kletternden und baunifilrniig sich entwickelnden Arten wScIiHt 
ein oder der andere Soitcuaat (vi«l!(»irht atioli mitnntm die Hanptaxe?) noeb lan;rt' f irf und bildet sf'lbst meh- 
rere Meier measeode 8länunc, Uber welchen und von welchen getragen aicb dann allerdings auch ein sympo- 
finlee Att> «nd Zmigfeatste von der Art ufbnnt, wie et eieh dort nnmittelbar Uber dem Boden entwickelt. 

Fast bei allen Arten bleibt das nntemte Inlernodium eines jeden Sprosse« rollständig gestaaebl Hit- 
unter trifft das aber auch a>n zweiten und dritten zu (E. interrnttiia), Die Zweige sind daher am Grande ein- 
faoli oder selieaer doppelt bi« dreifach bcsohcidet. Heine« Wiuens findet «iae Streckung dos Bnealinter- 
nodinns flir gewMinUeli nnr bei E. aHüdma nnd faiUiaa etatt und aneb hier nur an- hiafll1l%eii Zwdgea 
Auch die Achseln dieser grimilst.tndigi'n Blattwirtcl bringen Knn*pen henor, welche sich ihrcreeit« bis za 
einer gewieaen Grenze wiedernm m verhalten, während die Knospen der folgenden Knoten schwächer sind 
and endliefa, w!e fwiff^ fwkttnuDem. An den nweiten, dritten and Tieften Knoten wird daher die Venwei* 
gong der AcbitcUproMe anceensire mehr und mehr eingeschränkt, bis sie endlich gnn/. unlerbleibt. Durch die 
Häufung der Artlwirtc], wie sie dureh die Stanchung der Basalitttemodion bedingt wird, entstehen mehr oder 
weniger reiche Scbeinqoirle, oder, wenn sie eineeitig entwiekelt tlnd, BHtehel, welche nach oben zu ärmer 
werden, bin an ihre Stelle einikehe RfiKMae treten, welehe tebneeiliok aaeh anableibe«, ao dan die oterea 

Intenindirn nnrkf sinrl. Eine M(idifir:i(icin des d.idnrrli bedingen diolitbnschig'pn Hnbjtns kommt diuliircli zn 
.Stindo, ilass oft die zweiten o<lcr dritten Knoten einzelner Aste sehtvnche, bald erlfecbende Achselknospeo 
ratwiekeln, während die dritten oder vierten Knoten lieh relcb mltZweigen beaetnen. ISne bedentende Locke- 
rang dal Waditee ist die Folge. Dieselbe ist nmao grOeaer, je bl'her das Maximum dieser .Schcinwirtel- 
bildnng in liegen kommt, nmsomehr als die Intemodiea vom Grande bis Uber die Mitte an Länge annehmen, 
von » 0 an sie sich wieder verjQogen. 

Die Zweige aller Arten eiad in der Jagend «art kiantig. 9m eifalwen fadenen aehr bald eine mebr oder 
weniger ausgiebige Sieifung dnrch die Entwicklung eigener meehMniscber Gewebe und die Ausbildung des 
Holskttrpera. Der Grad, bii tu welchem diese Steükng vorBchreitct, ist ein sehr verschiedener, nnd zwar 
Ott bei einer and deiaeIb«B Art. la manchen Fällen bleiben die Sprosse, so lange sie grün sind, schlaff, so 
daaa sie ttbeiblngm oder einer Sitttse bedürfen. Bei der Mehrzahl der Arten bleiben nie aber atcif aaftaebt. 
I>iegp St'-Iliinf.' isi ilinpn in der Jugend gewöhnlieli sfhuu dadurch vorgczeiehnef , djis« «ie vf>n einem aus- 
gesprochenen positiven lluliolropismus beherrscht werden. Dieser ist so kräftig, das^ au Hberhängeuden 
Tiaglaten die jungen Zweige «enkreebt abstehen oder nrllekgeeeUagea rind. Bei alles Ptonnes, wo die Siei- 
fung frllh eintritt nnd einen hohen Grad erreicht, verharren die Zweige in ihrer nrsprtlnglicbcn Stellung. 
Wenn ausserdem die .Stauchung der Uasallntemodieu eine hochgradige ist, so entstehen niedere, dichte 
BBtebe mit straff aufrechten, genäherten, ruthenartigen Zweigen. Sind die einzelnen FnssstUcke des Trag- 
gerttatea TeillBgnrt and die r^batea Wirtel auf die dritten oder vieitea Knotea biaaaagaaehobes, lo krlo* 
nien sich diese TragSste unter der L8?t der Zivcifje in conA CXi in l5o;r( n iijieli aiisi;™ , die Zweigbllsehcl aber 
stehen rechtwinkelig von ihnen nach oben ab. Ist dagegen die Steifnng eine geringe, die Länge der 
Zwejg« aber gross, so neigen sieh dieselben, sowie sie erMarken, Uber, bis sie von eellwt In äne Gleich- 
gewioblslage kommen, oder auf eine .Stütze treffen. Bei K. Aiiu'rinina führt dies nach Tulasne i p.4()<i) mit 
unter zum Hnbilus der Tniucrwcide; bei E. fnujUis nnd /' f'i!i,i!:i ai'Or eiilt>lcben auf diese Weise oft müclilig 
entwickelte, mähuenartig herabhängende oder Uber den Hoden hingeworfene BUsche. Bei E. aUUsiuui und bei 
Fofmen der S. filiala triß diea nnr bei jenem Theil der Zweige la, welebe stark veiHageit imd kilftig ent- 
wickoU i-ind. w.-ilirfnd ;itidcTe kiiiz und mr\ bleihm niul in ihrer iir.Hprnnf^^lii'lien Strlliuif; Mn'liurri'ri. Da nun 
diese Formen zudem in Bäumen und Siräuehcrn klettern und ihr grUnes ZwciggcrUstc möglichst nach dem 
IJcbte sireb^ so nibt es metat naah Art dnes 'Cberwaribs Iber der Krone des stilaenden Baaines eder.Stna- 
ebei. Da aber in aofadma Fltlen die Beleaebtangsverblltsiase Ar die tinaeinen Zweige natwrtemlaii nach 
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ikrer relativou Lage selir wechaeludc sind, 90 nehmen sie auch die renclüedenartigsteu Stellungen ein. Über 
den in wiederholt gebraebene» CnrreD amgreifeDdeB Tntgttttea b»«! eich «ine lockere Krone neiUtrtIg 
gehlufter Zweig« 

Alit: Kuiispejij ans welchen diese mehr oder minder abweiohonrien Sproa^systenie hcrrorgehcn, wertlen 
wenige iiitcriioiiica unterhalb de« SchoiteU augelogt. Adventirknospen scheinen nie gebildet m werden. 
Die eieiml aagdegflen Kneipen kommen aber keineewege in der Reihenfolge, in weleber ete enMnnden, 
auch zur Entfallnog. Immer verliarrt ein Thcil deraelbon, und zw.n .-m den Ba«alinternodien, ISogeie oiler 
kürzere Zeit in einem Hubeznatond. Wenn die Knospen dann auftreiben, bilden sieb nm Grunde der jangou 
Zwe%e uene Anlagen, welche nun nneh wieder Jahre lang „schlafen* kVnnen. Soeammelt rieh an den 
Uteien Knoten eine Schaar ^»clilafuiuicr Kiii>k|ii ir, welche in den aufeinanderfolgenden Vegetationsperioden 
wenigsten» si Ijcfnbar regellos .lustrciben, so das» die Scheiuwirtel oder BUschel aus Zweigen von ofl sehr 
Tei-sobicdeneni Alter bestehea. GewühuUch erroicheu diese Ausscklügo nur eine beschr&ukto fintwiokluog. 
Sie foiiglren 1 — 3 Jahre als Aaiimilalionesweigo wd fallen dann ab^ 

Neben den cigentliclien Achselknospen kommen bei K. ultUiiuta und j'oliatit bänfii; Reiknospen vor, 
welche oberhalb jener stehen. In allen diesen F&lleo sind aber dann die Üaaalinternodieo gestreckt und 
daher die Zweige am Grande nnbeecbeidet. 

Naeh der Art, wie sich reiehere oder Imere fitiadaning, grDMore od« gei&igeire Staaehng, mrtr oder 
WPnigfT aiL-'ncbilrU-te Steiflieit oder Schlsiffhcit der Sprosssyslciiic tiiid früher oder gpNter hcpjenzfes Wachs- 
thum der ilauptaxe oder der au ihre Sicllo trctondeu Haoptttstc zur Erzeugung verschiedener Habitusformen 
verbindeB, kttnnen folgende l^eo ulenehiedeii «efdoB; 

1 . Zwergformen mit locker- oder diehtmtigeD Vnelia (£ tmnotfarnOf Ott wd i m a, Jpmieam v. ngpesfrit, 
Fonuen der K. disiinchtfit). 

Mittclhohc Formen mit steif aufrechter Zwcigtstellunii;, tlie Zweige einander parallel genähert i^KNdirO' 
dtma, tqmadmo, atpHra, Fotmon der £ inffmMrf», dütfoeAya, padijfiiada, oloia, iVwifaUM). 

3. H"!)P, ffsf 1iantnarttj:c Können mit schief abstclicniliTi oder im Rogen nach aussen gekrllmintou Trag- 
Isten und stdf aufrechten, seltener Überhängenden Zweigen (^Formen der E. fmgükt dnhUaetUf trkutdtxt, 
ÄiMrieami). 

4. Kletternde Formen mit deutlicher Glicdcrnug in Stamm und Krone; diese ein lockeres Gewirr bildend, 
oder mäbntuiirtif: tlb>'rli;iiif,'i iiil, dfr StUt/.o ivufrubi'iul (K. iiHi^sli/ia. Fornien ih-r E. hni'\t'i. fmifiii^, AHi k 

5. Auf den Boden hingestrecixie oder vun Mauern, Feliieu u. dcrgl. hcrabhUageadc l-'ornieu, von Grund 
ana verlalelt mit nübneoartv"" diehtea ZwoigbUtelion (Fbrmea der £/rayiUr,/«J!Nita, Amtriuma). 

<). In Hoekcn und niedfvr '^fiiiiiclicr Iiineingelchnte Formen (,>u1j'ir.iiiilL'ntes'' der Antoron"'! mit Im ker 
durcheinander gewirrten Zweigen, seltener niedere oder mittelhohe freistehende BUschc von gleichem Habitus 
(iä ptrfmeutata, TW^mmo, trUmäm, Formen von fragilia). 

Schon die aogeflthrtcn Beispiele zeigen, dass eine doicbgreircndo l'nteri>chcidang der Arten naeh der 
Tracht ganz nnm((glicb isi. Kin/.eliie dei .lelliiii, «ii' /■,". A>»fi-iram und /•> /»ri^l/i* zeigen nach dii sci liii litung 
eine wahrhaft proteosaitige V ielgestaltigkeit. Nur wenige folgen immer mehr oder weniger einem und dem- 
selben lypne, wie £. UMrodwwih, «qtdt^tm, aU i it ima, pedmeuMa. Aber erst dureh die Analyse der Habifns- 
formen lernen wir diese V.niu'iiililiit vri.slehcn, indem wir »eben, welehe Bedeutung für das Zu«landckoinii>en 
eines bestimmten Habitus L'uistüude haben, welehe wie Stanchnng oder Sieituug der Intemodien dem Ein- 
flüsse Xneaerar VerUOlabie ao aelir tnlwli^gen. Wenn wir aber andeiieite aeheo, wie dieser ganze Formen- 
leiehtlium immer ein nnd denselben Ansgang hat, wird ee aneh begreillieb, wainm jonge atenleffinnzen meist 
annateradieidbar sind. 

Audinto. 

Fast bei allen Arten, vielleicht in der Thnt bei allen, kommt die ßildun,:; hypo^eischer .Sprosse vor. 
Sie entspringen stets den Knoten der nnlersten, dnrrb Wnnceltng oder Vemehllttnng anter die Erde gelangten 
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f'tanuulheilc. Wenn «icniniu'li niicli «Ii'- Awsliinffrliililunu' w:ilir<ielii;iiili<li bei allen Arten iiint'liiii iit. so 
erlangt »io doch nur bei juuoo eine uemieuHwerllie Kntwicklutig, bei welcheu die U&tUiiguuj; d.vDIr, uiimlivU 
8«deekan|: d«r nntcntcn Knoten <iea StanmoB oder seiner ÄbIc lefrht gegeben ivt,. nml bei welchen aneli 
ilas Siilistral nneh feiniM- Niitiir ilir weilen k WaclisUiuni Iteglliigiiyt, also bei »11 jenen Arien, welche lin keren, 
oauieuilii'h beweeiichcn liudou bew»linen, wie Saail, den Gm« der BHebut'cr, die Aufschattongsmasscn 
gewisser Elnvien a. ftei^. (K tdaia, di»btehjfn, tmmosjterfHa, Ameneana r. rupatriit). 

trx sehr leckerem Boden veipiAgen dioe Ansllnfer mttnntcr auf eDonne Streeken fortsnkriecben. Solche 
Au.wlfinfor si- (1 .' fl'riiVi.u- ;.-i*nu>int, wenn üe^or in „Saluira und Atlas", .S 23 crxUlilt, dwm die Wiir/.eln iler 
altihi in (icn Sunddliurn der An-g l'ui niatiuu 0~'Jmi weil zu verfolgen «eien. Iliru Vewveigung folgt uatUr- 
lieb «aeh dorn Oesetxe der Decnssalien. Sie ist jcdocli sehr spürlieh oder rie fehlt gnwty so lange der AwslSnflsr 
mit ti^ner Sjlitse niebt nnbe an die nodciiolierflürlie koininl. Kr^t dann l>('(;iniil in den Achseln Heiner oberstoa 
Philtüctinppon die Anla^a- iuhI Knlwicklnn^ >on Z\vi'i^knoN|>cn, wdclio nniniltelliiir, liit! sie Uber die lioden' 
oberiliiebe kouituou, uocb Aiiüläufcrchnrukter lutbcn, it»DU aber «ofort die Merkmale epigciftetier Sprosse 
«nnchuen. In anderen PJillcn imterbleiht aber die Venwdgnng nnter der BedeRoberllüehe gana and beginnt 
rr'^r, « r nn ilrr Si ln iii i i!es Aiislüiifcrs Uber den Rudph getreten ist. liier ^'elit iibcr die weitere Vcry.wcignn;,- 
gcuau wie an der iluupiaxe junger •Säiulinge vor ><icb. Huben »ieb daun einmal »utelte Tuchieriit^ek« von 
dem Hutterstocke icolirt, so »ind sie ^on Slmlingen snr dnreh den Hanget einer linnptwimtel «u unterB«heiden. 
Der Glelfli;irtij;kc!l di r Lrbenslicdinpnngen der Ansliliifcr der verscliicdeiicn Arien entsjiricbt iineb die Glfdeli- 
artigkeil des iiaues die«t>r Aaslünfcr. Bio sind in keiner Weise aneli nur halbwegs sicher zn nnterscbeiden. 



DuKti nach Iliu^ler dus WueliKtlinni des Stiininu'K von einer ti'trai'drisclien Scbeitel/.elle i\m {:^cav\w\\\, 
wurde bereits erwttbut. knapp unierbatb tlcs »Scheitel» werden «eben rriih/.eiti^- die jüngsten Blattaulsgen sicht- 
bar, weteho der Ase weit TOranseilend, dieselbe nmsebllcnen. Die jlln^'sten 3—6 Internodien bleiben 
annüchst gestanclit, so dass die jungen BlAtier eine ans ebensoviel Wirtcln llc^tellcndc Knospe Itildea. Erst 
vi»n) dritten oder fliiit'cti Itilrrii.uli im abwUrls beginnt das IJingenwacbslIuiin nnd die Strecknnf; iler Sten^'el- 
giieiler lebliafler /.u werden, und /.war gebt der ZnwatliM ziier»! bauiitt^iieldieb, »«piUer atueebliesitlich vou eiuer 
a« Grunde des Intemndittms befindlichen Heristoinaone ans. Äosserlieh ist dieselbe durch eine Idcbte Ein- 
sciiiiDrnn}: und dnrcli ble chere l'inbe kenntlich. Sie «ird viin der Scbcide des nilcliKt unteren Blaltwirtcis 
umschlossen und gCächUlzt. Dic^e« Meristem bhübl »liendieb lange thcilaugüfübig, bii« KehUcüslich mit Aas- 
nabflie einer sehmaleti, das luternodinm seiner ganzen Dicke nach dorchsetzoDdcn und rou dem Knoten dcnt- 
lich getrennten Zone in Uaneiyewebe Hbcrgeht. Intierltalh dieser Zone aber verharrt es nnn in einem Kuheaa- 
»tande, bis es Hieb entweder ebcnf;dl!« in Danergewcbe verwandelt, imI't /n riner Trennnngsschieht uuibildef, 
inuerlialb weleber «lie AblOtiuag der Zweige erfolgt. Im erütereu Falle wird erbt Uadarch der neue Zuwachs an 
Tngflsten mit dem bereits vorhandenen Traggerllste fest verbunden; im anderen Falle der Woehsel der Assi* 
milntiiinszweige vorbereitet. Jene rniwamlhing in Danergewi be tritt f;ewiiliuli( b xu^'leieh mit der beginnen- 
den l'eridermbilduBf , welche den Zweig seiner as.-iimibitotiscben Tiiiiligkeit entzieht, also im xwcitcn oder 
dritten Jahre ein. Die Abglicderuug dagegen erfolgt entweder in regelmässigem Wechsel, wie bei E. üebro- 
dimü oder gana nllmll^ oder es stellt sieb ein mittleres VerhSltuisa ein, das ludsst, die Striueher verlieren 
am Ku<lc einer jeden \'" ;rririii >iiis|(eriode eine f;r«.s*e Zahl v<in .XKHimilationszwcigcn, während ein kleinerer 
Tbeii «lieh iu das uüebNte, oder >iclbst bis iu das dritte Jahr hinüber ethält. 8olehe äträucber sehen daher wüb- 
rend dea Winters oder im VorMbling wie verarmt aus. Leider liegen von anderer Seite daillber keine Beob- 
aclitnngen vor. 15ei K. S'f^jiv<leii.^i.^ v. jnna rn erfidgt die Abgliedcrung der Zweige (die Ikobaebtnng wurde an 
mehreren Stiituehern des botanischen tJartenn in Wien geniaeht) im Heginii desWintera. Der Zweiglall ist ein 
ziciulieh vollständiger. iW\ l',. fuhjilis v. niupylujtoilii gcseliieht der Wcehsel, wie bereiliS erwähnt, albuiilig. 
Bei R pndijfehda dndke er nach meinen Beobaehtoni^en in Sfldpersien awar nicht in dem Kaase wie bei 
E. Xdii odetaia, aW immerhin xiemlieh reichlieh wSbrend des Winten stattfinden. E. folitila v. eHinia aah ich 
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Endo April und Anfangs Mai in .SUdpergieu Uber und nb«r mit Irischen grUueaden Zw«ig«n bedeckt. Die- 
selben lind so zart, dnas niebt »ncancbnen i«t, dasB «i« ItMgesMnint d«r gntssen Troekenbeit nnd Glnt dei 

norliKoin uteri« d<H Diic^clitistnn r,u widcretclicn vcrinOgen. Icli zweifle vielmehr nicht, <ia.>is uiich ilicsi- An, 
W\>\ /war im Ilinlisonimcr oder llt ili'^t einen RU^gicbi^eii Zw i^f^il! i if.ibrt. Von K. ullittiiim wirii bcu, 
di)88 sie im W mter (also wiikreud der liegeuzeit) treiUe und im Jiinncr blUlie. Die ilauptmaisse der eigent- 
lichen AMdmilfltiomHnrde« ist nber cbsnaoirenig wie bei K fiAhUt einem slgeriseben Hodiaenaer ugepMst 
Walirsclieinlith verliert <lnlier aueli »io im H<>clii<omnicr oder llcrbüt diese Zwei{;e. An einem I '/t "* h-djcn 
äirsuche, der in einem derUlAaliiuaer des Wiener boUniBcliendartens cnlÜTirt wird, tritt dieser Zweigweobsel 
nicht i« ilentlieb, aber hnmeTiihi bemeAfaar hervor. Die VerblllnbBe sind aber aneh wesenttieh andere, als 
diejenigen, welche das algerisctio Klima darbietet. Dass ein solcher Zweigwecbsel noch bei vielen Arten im 
ZuKnmiucuhange mit frewissen .fnlin s/i iti n weintr^fi nv in hfsflir.'itikt^m Ma»t>e tttattfiDdet, lilMt der Zustand 
der in den Herbarien lictiudliebcn I xeniplare, welche im Uochsutniner uder Uerbute oder im crateu FrUliiiuge 
sesanraielt Warden, cthennen. 

KlInKtlich kann der Zwcif^rail Icieht hcrvurgernlen werden, vrenn mnn die Pflanzen unter abnorme Ver- 
faiiltuit^se, wie zn grosse Trockenheit oder Feuclitigkeit bringt. So vorior djta bereit«) erwähnte Exemplar der 
K ttllhtima ans dem Wieoer Garten alsbshl einen Theil seiner Zweige, als es einnal in die trockene 
Lnf) de« Mnseums gestellt wurde und maii awei Tage lang vergase, es tti begleseen. Älmlieh erglig es mit in 

Tlipl'ou cnitivirten ^St^)ck^Ml der ilisfurh/n. <h-,- F. ft^t-iifi.- v. c.tmpylopoJa nnd einer dritten, nicht nichcr 
bestimmbaren Art (wakr»chcinlich E. Aiueridtini). Noch emptindlicher crwieiseu i^ich Zweige, welche unter 
einer Glasglocke im fenchtes BavD« gehalten wnrden. 



Details des anutomiiclien lianc« des .SlauiineK der Eplieilren tiniien xieii xerotreiil in einer groi^Men Zahl 
Ton spedellen Abhandivngen «der von HandbBehem, so namentlich in de Darj's „Vergleiehender Aantamie". 

Eine llbersielitlirhc Schildcrnng demselben giib IJertnind |'|. Am Sdilii'-^r 'Ic- In tri'rri-iiili'ii AIj-i Imiites na^t 
Uertrand, dasf^ der anatomische Hau der renfchicdciicn Arten uar ganz unzureichende und unzuveriiiss* 
liebe Vnter»cheidunf:(!nicrkmale an die Rand jrcbe. Mit RHckHieht auf das grosso ilBtersnchnngsmateriale, 
welches mir znr Vertilgung stand, ginubu i( ;i die Sache nochmals in die Hand nehmen /.u »ollen. Das 
schlicasliclie Kr>p|jn'*<« wrt" iiitli'ssen dasselin'. l>i'' I'inl"T[i;ip'krit tl^s- f!niiiitiil:ii!Os des morphulogisclien Anl- 
baue« der einzelnen Arten wiederholt »ich in ihrem anntomiHcheu Uaue in erhöhtem Mabüe. £iu und derselbe 
Typ»« sebllgt Überall durch. Bs treten allerdings da nnd dort Hodificationen denselben anf, aber sl« sind 
vi»n nutergeonlnelem Hange und von einer Variiil)llitUt, die dcrjenigeu der Formen der veg'claliven Tlieile. 
in niclits nachsieht. Dicsellje riasticililt gegenüber üUHiMren I^beosbedingnngen, welche manche Arien in 
der Entwicklung der morpkulogischea Charaktere avszeifhnet, kehrt hier in der detaflBiteit Ansbndvng der 
einxclnen Gewebe wieder. Wenn daher die geringen Differenzen, welche immerhin vorhanden sein mögen, 

«elmn an nnd fllr »ich von ^chr friiL'liclu in Wvir!i(' mih!, ivi il w« In m liurf /ii iu'^Ti^nzen, inii-li Iriclit /u 
fassen sind, so beseliriUikt sich iiirc Bedcutnng tllr die l.nlerscheidntig der Arten noch mehr dadurch, da«s 
durch sie gar keine neuen Unteraehtede hinnikommen. Was sie uns lehren kOnnea, TermVgen wir auch 
ans Mnsseren, viel Binnfälligeren Merkniulcn, die eben auf die!<en anatomischen DifTcrenzcn beruhen, zu 
er.schlicä.^en. Ich sehe daher güuz davon :ib, hei der licücbreibung der einzelneu Arten die anatomicieben 
Vcrhültuisse aui bcrOhreu und gebe nur hier uuf vergleichender Grundlage eine allgemeise Selnldemng der« 
selben. 



(i) Kpidcrmi». Die Zollen der Kpidermis sind, wie ^ewiihnlich au gestreckten Organen, im Sinne der 
Liingsaxe der Internodien gestreckt, phdienftfrmig, von rechteckigem oder öfter von ungleich secltsseitigem 
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Umrime. An aBBgewadiMaeii Internodien tind ne ateto xwcl- U» mehraia]« llnger «b brait odnr tier. Aa 

länj^stcii sind ili>' Zi IK u in iler ^fitte tier hiternodicu, aiu kUrzc«it«u am Grunde derselben. Die Lilngc wtcliselt 
Übrigen« iuucrbalb ciucr uud derselben Art ao sehr, dasa es xwccklos wäre, Durebschaittswerthe auxutlllucu. 
Sahr hiilig werdtn die ZeHen, wenn ai« dne eenrisite LSnge HbeneliraUen, doreh Qaeminde halbirt. Beson- 
ders Iilnfig geiofaiebt die« Uber den Rillen, die zum Theile ilirc Enlstehnng «iner iii!{ebti{,-ereu Enlwicklung der 
Epiderrnis verdanken. Theilntifr dtiroli (nngculial gcistcllte Wiind'' frlM hoi pii-jUis häufig imd hei A'. iitUxtinia 
an ältiTfti kräfligea Zweigen hic und du auf. Auch bei «tudcron robnston Furmeu, wiu £. U. der K dinUtchga 
T. trhlaeh^ von G«nMse habe kh ria >b und m beobaebtet. 

Die Ansscnwand der Epidcruiiszellen ist in der Kes:cl »cbr verdiekl, iu bcsonderg bolicni Grade bei den 
«Ustcnbcwobnenden Formen, üen'orzabcbcu ist, das« dic«u Verdickung ibr Muximam Uber den aubepider* 
malen BiutfraeratrHoge» erraiebt. Cellulosesehichten aind immer dcnliioh miehweiebar nad ofk «emlicb stikrk 
entwiekalt Innaar tbar werden de nach anaaen hin von den Cntieulnraehlrhten an Wl^tigkdt weit abor» 
troffen Diese zeichnen sich zudem durch die reiche Einlage inii:; von Krystallcfirn iinil Ktimcl-cii von 
oxttlsanrem Kalk aas (vergl. Solms-Laubacb [*J S. 618). Üictielben shul au^8crordeu(licb klein und radial 
«Bfeordnet, ao daaa die Membran anf Quemhnitten bei «tufker VergrOssermf fdn gestreift eraehcini Die 
rulieulnr«cliic-hton Hpringen bei den meisten Arten nher den Zellen der Rillen, seltener Uber jenen derFur^^lien 
hürkerartig naeb antuen vor. Die Hilekcr sind tdetf» mehr oder weniger lHng(in:estrecKt und crstrcrkcu sieb bei 
nachtriiglicb i|ncrgclhciltcn ZcUcu Uber beide Tochtcneclieu. Bui ciu%clucu Furuiüu sind tic oft so xaklreicb, 
daaa aio grnppenweiae in nnregehnlaaig walatige Haaaen znaammcnflieaaen. Sie aind bb au dacn gemaaen 

Ontde wei'-b vr\'\ ]'Ä^'vn ^]rh dnrcli Dnirl; nbjihttcri. >fitunter zerrt'ts<;cn sie atier ;u;r1i rlnbri. 

Die Cutirula ist schon an juugcu Zweigen, nuuicntlich aber au alten stark entwickelt. Öie ist ücbr fein 
und giebfamlang gekOmelt In der Jagend ist sie mitnnter etwas kbbrig, so daa« Sand, Slanb n. dgl. daran 
liaften bleibt CH. nlata, Pi teinihkH, inkrmeiUo). Bei vielen Arten tritt namotlllieh in den Furchen ein dirhter, 
ansgcrordontlich feinkörniger Waelislibt r/Mg auf, der zuuiThcil die Glanc»««cfiiiz dieser Arten beilingl {H. tqui- 
setina, itäeruuiliu, pacfiydaJu, Ainericiina a. t. w.). SeblicssUcli »ei noch crwäbut, daas die AoBüeuwand der 
Eiädermbnilen nicht selten von kleinen Poren din«hset«t Ist. In den HOekermaacen finden sbh eft mehrere 
dcrsclhrti in einen kleinen Kreis geordnet. Weder die Höckerbildung, welc^ ■ 'V'- nwht- tnlrr weniger grosso 
Hauhbeit der Zweige bedingt, noch die 61aDce«c«nz sind au beatimmte Arten gebunden. E. tiuisetma tritt 
bdd ▼oitttXadig gintt, bald ranh auf. £ intennt^ta r. ^«ca Tariirt mit volbtHndig gbtten nnd mit aohr 
rauhen Zweigen. Nur bei hl Nefiivlmiii tritt der merkwürdige Fall ein, dasa die Glitte, beaiehnngswds« die 
Banblieit der Zweige an rHumlieh scharf getrennte V.u i. ;:iti n ^'i luni.h n nn<]. 

Die Epidermis bleibt 2—3, in eiuzvluen Fallen wohl auch bix 4 Jahre lebendig. 

Von inhaltakihrpem erwilhne ieb nur, daa« rbb nieht selten aebwaeh tingiite ChbraphyllkOmer nnd sehr 
gewüliiil rli < ine i'il:iiii;:i' FlHssigkeit nachweisen lausen, welche entweder zahlreiche winzige Tiilpfohen edet 
uoregcliuäsaig sui«awuengefliiasene Massen bildet. Dieselben sind meist sebwacb gelbgrOn geilrbt. 

bj Peridern. Im dritten, aeltener sehen Im xweHen Jahre b^nnt die Peridermhildnng, nnd swar ntehl 
gleiehmüasig Im ganzen Umfang der davon befalleneu Internodien, hoinii i u so, dass dadurch schmfllerc oder 
breitere, langpe-^trcckto .''tlicke der Rinde her!ins<»'eitehnittcn wcnlen. Die Pcridcrnibilnuii^' Tiinimt ilneu 
Ausgang zunächst von einer Stelle des ßiudeuparcnchyms, greift aber bald iu die äa<j^ercu Schichten des 
Wdehbaatea hindn. Die in Folge der Peridermbildnng abgeaterbeaen Rindenattteke verfllrben ddi raseh 
und werden hellrOtblich oder gclbliehbranu oder grau bis weiss. Langsam, ofk erst in .labresfrisf scblifsst 
sicli der PoridcrnimanteL Die l'hellogensehicbl erzeugt naeb innen Pbeiloderm, welches in Parenob^m* 
gewcbe Ubergeht, thdiweise aber anoh skleienehyinntisehe Elemente liefert, ihre J^bnmdaner itH indessen 
eine bcscbriinkte. Mit Jeder Ruheperiode (?) wird ihre TtiXligkcil eiagestellt. Eiuo neue »tts dem Phelloderm 
ln-rvni ',-.> Iii' Hilf riieHif^i nseliieht tritt an ihre Stelle, schiebt die ausser ihr !r:-1rL'i^ Tn Thrüc t|;^r srrmiiliircn 
Rinde uaeh aussen ona erzeugt ueuordiuga Korkgowebe iu c«ulrifugulcr, l'bclloderni iu ecutnpcialcr i'liei- 
langafdge. Die nnf dbae Weise erzeugte Borke enthRlt demnaeh ninSebst nasser dem Koikgewehe daa 
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abgestorbene Pareiich^m der Rinde nd die in deraelben xcrsiioutun niisif'nbcrstriin^e und dift BMll)clcgt>. der 

f ,(>l>(fiiii!(»r:!t5i,r , in -nJitoron Jalireu aucli ücnnmlflrc mcdianiüclie Kl> itn iifr , MiLiif' inm gTOMen Tlieil an> 
(1(311 Nkleron]aii!i(-li(;i> l'lntlcn Loütvljeu, weU'liu die Mutkdlrabluu uacli aUhi4<Mi iiin aÜKciitieHsca. 

Eine bcatimnte AbMsnng der Borke doreh Trcnnnngaphelloide Iisbe ieh aleht boobacbtet Die Bork» 
verwittert allnillliii; au der Olieifliielie, woltei die Raütfascistriiiige als die resistculeren Elciiionti^ ziirUck- 
bleibeu md die so liHofige feini'aaerige Bescliaffeiilieit der Borke bedingen. Ucin DickeDwachBtliam der 
Zweige entspricht «e darcta die Bitdnng Ton UnggriMtn , welche übrigens oft aehon Uber den ersten IVni- 
deniislrüifV'ii eiiilrlll. Selilics>lieli nimmt sie einen nielir oder weMi;;er f;ri<biu'lzii.'en Cliarnktcr an, an dessen 
/tiH<nriilek><Tnnien die leieht «asbrOckelnden Vcrsohlnssplatten der MarkstmUen in erster Linie betiieiligt su 
sein Nclicincu. 

Alle diese Vorging« spielen sieh bei den veracbiedenen Arten mit grosser Glelchfifrniigkeit »b, so dns* 

die auf die HeseltalTenlieit lier abfc'cstoi bciieu Kin<ic und der Hitrkc gegrllnilefen Merkmale für die besebivi* 
bende Systematik der Arten der Gattnpg t^htdt^t nur von sehr autergoordnelem Werthe sind. 



Die Elemente des meeli;m;<c lir!) SyMti'mes der P^|di< 'lr( n siml in r rstcr f-ini ■ 1';i.s'/, Hi n, ilnnen »ieli in 
zweiter Ljuie bei eiuigeu Arten sklercucli^Fuiatidch verdiekte Markxellen nn»el>lic.i:-en. l>ie itat-txellcu sind in 
allen Flllen bis anf ein enges I^nnien oder bis vom Verschwinden desselben Tcrdiekt Die Mittellnmelle oder 
die pxntv, Zcihvand h'w auf die Innenbant zclgl IkiUI frlllier bald »pii'er l>ei Anwendung von Phlorogluoin and 
Salicsiiurc Kothtärbauf. Am spätesten und anvollstttudtgsten tritt sie an den Bastbclegen der Leptem- 
slriluge ein. 

Der Veitbeiinng der BaelxeUen naeh sind xn nnterseheiden 1. sabepidermale Basthaetalftbife mit drei- 

ecki-'f'm Qi;i>it>elinille, •?. dnreli das Kinde)i|iareneli,vni zerstreute StriinL"-:^ ntui ei:i."h>e Fasern, die Bant- 
bcle^c der Lcu)plom«trüuge, 4. iuntiukiäudi|;e, da« beim«! iu der l'uriiiberic des Marke» gelegene liavlfasera 
oder Bastfaserstrlnge. 

Weder die Zald noeli die Breite oder Tiefe der isubciiidennaJon Stränge, die niemals fehlen, ist filr die 
ein/einen Arten con^lant. l)as-selbe gilt \i>\\ den zerstreuten Itamtfasern und Bastfaserstiilngen , die im Allge- 
meinen so rcrtbeill «iuU, duüü sie uauientliub zwijsebeu die bubejddermalcu Stränge, wenn auch tiefer cin- 
wHris fallen. Se fehlen mitnnter gans (Zweige eines ladividunn« der£. ditUtdtga von Trient). Die Bastbelege 

der Oefiisslillnfl' I -iii l ~ti ts \ . rliLiihl' r . Sie sind auf dem Qnersi linitte sehn hI I il'imondi^innig, in der Mitte 
xwei bis drei ZelDagen tief. Ciuzcluu Ba»tfasera iu der Peripherie de« Markes kuuimeD gelegentlich bei allen 
Arten vor. Sellen gmppireu sieii dieselben au grosseren Strüngen oder zn einem diebt dem HohkVrper anlie- 
genden zwei bis drei Zolllagen tiefen inneren Uasleyliuderi Die« ist der Fall liei K. aluOi, Mi«, droiiluifii, 
K. iiili'rmrJi'i y. /Vr-rtvi, ii^pfni , Aiiieriatiiu, aber keinosweg« ausnabuisins, sO dass aueb diese nnsehcincnd 
80 aulTallige Bildung kein verlüti^liebes Meikuial dieser Arten i«t. Dasüelbu gilt vuu den Fäilen, wo die Mark- 
xellen sklorenehymaliscbe Ansblldang erfahren, wie bei E. aM«, AlU, »trehilaeta, E. itikrmeilia v. Peniea, 
ufpii'i. Aneh hier linden »)< -i In ln t lin-ii tnit Z^vrip^ -u mit dlluir.vninli^-i ru M.ul;. S i fand ieh »ulcln- rui 
Exemplaiea der £. ÄlU vom äinoi^ welche dem Habitus der i>flau/.c nach etwa in einer sebattigea Schlucht 
geiraehsen war. Exemplare der E. ita»tmdh r. Ptnim ans der Wüste im Gawkbane bcaaasen in ansge* 
aeiebneter Weise einen inneren Bastring und verdiekle» Mark. Andere Silicke von Molla Kary am Kas|)ii>eb<rn 
Meere, welcbe babiinell bis ins letzte Detail llbcreinsliitimieii, zeigten niclits von alledem. Andcvseits k<<tnint 
gelegentlich aitcb hui Arten mit normal zarlvvaudigein Marke, wie E, iliaUKhjfa eine erhebliche, wenn aueb 
nicht geradesu BfcleTeucbjniatisehe Verdieknng der Markaellen ver. 

3. Assitnilalions-System. 

Bei dem Umstände, Ua£8 die Blülter der R|>liedreii jjauz v> rkUmmcrt oder doch stark redncirt sind, fallen 
den Zweigen tast anssebliesslieh die Assimllationafnaetionea zu. Dem enispi-erbcud ist das gesanimte 



2. Meebaniscbes System. 
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Riinlenparcnchjrm der srllnen /.wei^c als tyiiisclica I'iilliNadcnnarciieliyin entwickelt. DässcIIo iimfnsst drei 
tlluf I.!i;:eii. wovon iHc ;!u>sci>teu <lie tief»' 'ii s'ih! unil nncinaniUTtv<-lilR-<»cii, während die Zellen der 
iiiueriitoi 1>:ik<'" ''"^t ixudiiinietusvli »iuil und reiclilieli intereeilularrttiime Kwiselien »ich ia»iieu> Die Zellen 
•iHd dnreluiin ralir «liloropbyllroieb, di« Winde reich mit Krystollen nnd KSrnern von oxftlMdreni K«1k« 
dltrclisetzt. 

Di« Tiefe des ParciichyurniauteU wie ilitgeuigv der Zellen der äiuserstfla Lage und die Zakl derZelllagea 
aelbat sind iiebr Tsriabel. 

Im Im fange des (ient»NliUtidelki>r|ierH befindet sieh eine Zelllapc, welche aaf Qoereehnllten WQBiger, anf 
Radialsiiiniltcn al'i i b u'lieli als üefiissbllnilelselieide licrvorlritt. >Sie ist von lanj.'t'Cttcekton , oti?:e aneiiian- 
dcr«ielilk'«scudeD l'arcnciiymzellen gebildet. An sie legen i>ieh die iuuenilen Zellen des l'uUisadenpurineliyDU 
iOaSg nnter melir odv weniger denilichcr ArnibildRng «a« Die Fatenebynnelicide ßingfrt als Abteitung*' 
g»ir«be dea A««(KihUionaty»toin*. Aneb ibie Winde dnd nech mit oxalaauiem Kalk impiügniil 



Die Anonluung nnd der Verlauf der Gcf!(ashUndcl bei Kjilu lra wurde znersf von Nfigeli (^S. (>1, l. II, 
f.lu.'J) nutcisucbt. .Später sind uanicullirb üeyler ["j S. 196, t. IX, f. 1 u. 3), iStrasburger ["J nud Bei- 
tran d [•) darauf xvrttekgeiceinnien. leb habe erslcte Dberall, letalere noebwal« bei £. «fjifndkjfa, atliaim«,/ta-' 

<ji(is, Xehliflaifilf, ürriiiilitiiKi niid -isjhhii (;('nauer, bei den Übrigen Artc-i gnlf f.'€iitlii Ii dun li Sti( h|n(it)ei] initer- 
gucht Beiden, Auorduuog nud Vorlauf der UUnilel folgen bei ollen Arten streng einem und duiusciben Typu«. 

Slmmtliehe BUndel rind RIattgpuratring«. An« jedem Blatte werden denn zwei an den SUtom abge- 
geben. Dieselben vcrlaulV-i 'h\:i h je zwei aiifeiuanderful^enile Internodien, und /.war dnreb das crsterc 
parallel und (gerade absteigend, durch da8 zweite jedoch no, dass die I!t!tult l eines jeden Partrcs am Grunde 
ücillich auj^wctcheu uuil sich au die uUelisteu Stränge, die aus dem niieliitt jüngeren lilattwirtcl kummcn, 
anlegen. Ee enthlU daher dae erat» bBnddfttbrande Intemodinn 4 eder 6, daa folgende aber 8 oder 13 Inte«^ 
nodieii. I'i rt, ud. \v"c lioi /,'. •■iimi öfters drci/!fli'ii,-i ^^'ilfr■l eiTi!:rrSi li;i!li I siiul, rntbiilt das Internodium 
unter dem cratcu drciziihligeu Wirtel natttrlieb 10 UUudel. In den Knoten uüberu sieh die UeßümbUmlel in 
radialer Bieblasg and rerKbmelten dnreb an« Traebeiden gebildetet Ftaaionagewebc, aber nlebt, wie 
gcwttbnlieh angegeben wird, in eine ge.sehloHgenc Platte, gondern in zwei daroh meriatemaßaehea Ctowobe 
getrennte Masjicn, welehe unter die Comini^suien d^-.x fÜHtwelieide zw liegen kommen. 

Unterhalb des Knolcuä lösen üich diu«e UUudeimat<8eii durch Veraehwiudcu des Fusiousgcwebes wieder 
auf; die IdnaHgekommenen Blatleparoa ateigen nur wenig veratlikt in der Mediane Ihrer BUIIer ab, wlh' 
rend diejenigen, « cli lic un-; d. iu n.'ii '^-l nli.Ten BInttwirtel stammen, dnreb die demente, welche sio (.lu rhalb 
des Knotens ans dem zweilubereu Ulattspurpoar aul'geuontmen babeu , erweitert bis kurz vor der Ba«is des 
Interaodlnota in der Median« den TorbergehendenBlaftwirteh verlaufen. Daher wechseln in jedem Intemodinni 
»wei SiSrken Inmeir »it xwd achw-ieheren Htlndeln »b. 

Kr-it Ht.nt , wenn sieb namlioh der OefilsBbllndel ring geacUoaaen hat, geht daa Merialem in den Knoten 
ganr. in üauergcwebe Uber. 



a) Leitparenebym. Die dcfflaabRndel sind von eiser PkTenehymaeheid« nmaoUoaaen, welehe anfQner- 

eehuitteii allerdings wenig, auf Hadiaisehuitten dalllr um ko deirtlti-ln-r bervortvilt. l^ie lirK-feVil ans \-.\\\^- 
gestreckten, dttuuwaudigi n, enge aneinanderseblicsaenden Paruneli^uiiiclien, deren Auei^ei.wiiude ebenfalls 
mit ozalaaurem Kalk impragnirt sind. Nit den anfcbKeasenden Zellen dea Asaimilotionaparencbyma steht aie 
dnreb sehr kurze undculliebe ariiiartige AncstUlpungen in Verbindung, .'^ie cntlialt geringe Mengen Cbloro- 

jdivl!«. Sic »liffpi, n/ht sieh frUh/.eitig ans dem Grnudgewebe. Mit Fiiit if. di r ri Li.lorinbildnng wird sie 
ualtirlieli ans dem N'eruande der lebenden ftcwebc anügcschieden. X» ihre .■^teiie tritt mit thcilwui«C geilu- 

derler Function ^ aua den Phellogen heirorgebendee pbelloderniatiBeliea Pareachym. 



4. Laifamgi^itani. 

GefässbUndelvorlauf. 
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l>) (>icbtlicil. Der primSrc Weiclibusl besteht aus laaggcstret-klen p.ireiirliyMi.HliscIien Elementen, ans 
Cumbiforin und aus sehr cn{>:luniigcn .Sicbiöliren mit kleinen qoergcatelltcn Sicbplatten. Der Becundärc Wcicb- 
Iwat aeigt eine Sbniicbe Zusiuiinien&etxuug. Doch ut die Zahl der Siebrübreu relatir grösser, ihr Lumeu ist 
weiter nnd ihieSebeidenrlRde «Ind sebie^vstolit Die HcmbrADen, naneatiloh deeCtaibifom^ aiad vergieldit' 
wei>ic dick und sehr qucllltur, di^eidgea der ImentenLafen svdetn mehr oder weiiger mit febenKonielieii 
oxaleaureii Kalkes imiirägnirt. 

e) OefKaatheii. IKe ersten Anlagen der Qefteblndel beaiohen nn« englamigen 8pinilgeni*sen, naf 
welche eiuige ebenfalls cn,!,-lrimigc (icfüsse mil den bellilintcn dnrchlficberic» Querwilnden| vor Allem aber 
Traehccn mit ^ebOflen Tllpfrln ffilf;rn. Ilazii Isommcn noch an der Inncnseile der Bündel und zwar recht» 
und links von dcu jUngsteu ttctlt^Bgrappen und thcil weise zwischen sie ciudringeud enge, Kartwandige, 
geMreektePurenebyuMllen, welebe Innge lebend bleiben und lehvnch «rgmnt«ePI«MaH flibren. UmaebloHett 
wird endlich da« Oefiisslinn trl .nif seiner Innenseite vun eiser einlbdien Lnge «ehr enger, ianggettreekter 
Parencbymxelleo mit uctzi'örmigcu VordickungsltiisteD. 

Das aeenndXre Hebt tat thnticb febnnt, nur fehlen die pnrenchynutlaeben Elemente. Die Gefltoae aind 
nalilieii liiT und besitzen einen grösHercn Durchniettser. Ihre Vei^theiliing ist innoferuc eine ungleichmHisKigo, 

als das im IVUliJulre erzengte Holz in il<-r Iti'rci viel reicher daran Ist. Dii /.niK'iii ilic ini ? mer iiiut T!i'vl>At 

gebildeten 'l'rucheen schmäler und dickwandiger sind, kvmuit gewülinlicli eine ziemlich seliarte Trennung in 
Prübling» nnd Berbathoh und damit die Anabildnng dentliehrr Jahrenringe sn Stande. Im Allgemeinen 
besitzen die kletternden nml liM< li>,t:tnit:n;;eri Arfeii, wie K. oltiMinui und E. JoliaUi grtti<«i-rc und mehr Ucfilssc, 
Während dos tiols der Arten, welche in Fulge ihrer hochgelegenen oder weit nach Norden vurgeachobeaen 
Standarte eine relativ kmm Vegetationsperiode haben, wie K (hrardimt nnd K muto-ijtenmi, «ehr dieht imd 
kieinxellig iat. Dasselbe gilt auch vun E. Xebro<leiiiäa, obwold gerade Iiier die Heziolmng so klimatisehen 
Faciorcu iiirlit rci^lit i Lsirlirlicli ih(. Die rntcrsehiedc sind nbrigen» so Kubtilcr Natur, da*H sit- wohl in ihrer 
Uesammtwirknng hervortreten, aber eine genauere Präcisirung dureh Angabe von Masszahlen nicht zulassen. 

Aach daa ana dem Verdidnngaring berruTgehende aeenndire Hab iat dem Hark gegenüber dnreh fiM 
Lage TOD netuRlnnig Terdiekteit Baranehjusellen hegreoit 

▼«rdldnugailag und aesnndäna M^kamnaibBÜnaa. 

Schon in jnnren S'tjirlifri ist riti primärer Canibiiudrin;.', wrlchfr die rierrtssliUndel verbindet, vorlianilcn, 
ohne dasa er aber als Verdickuugsring fangirt. Nach auBsen hin erzengt er Leitparencbym, nach innen eng- 
Inmigea, Ihnlieb gebantea, aber aehr frOh Terholwiide« Farcnchym, welehea eich nnnittelbar dem Hark- 
parcnchym anschlieSNl, von dem es aick onr dnreh die viel engeren Lumina abhebt. Wo innent<IHndigo Hast- 
faspm vtirkommen . !r(^Iicn sie vorzogstveise fm< d*"m pi imiut n rjunliiiiinrin^- lior\ oi .l'j »!t im zweiten oder 
dritten Jahre verwandelt sich die flusüerste /elllagc durch tangentiale Tiiedungen in einen Vcrdicknugsring 
der m*>h an dna Cambinm der piinlren GeftaabMadcl aneohKeaat, nnd nn erat begtnnt, die Enengnng von 
src iiiiilün III Z»ls< Ii. nlioi/. wührcad laeb anaua hin znnlehtt noeb Leitpareneliym and erat spitter eeeatt' 
därer Weichbast erzeugt wird. 

Markstr&lüen. 

Die Ilarkfltrahlen xeigen anf Tangentialaebnitten einen scbmabpindelfOrm^ien <taersehnitL In ihrer 

grttitkten Breite umfassen sie zwei bis drei, selten vier Zeltlngen. Ihre Hübe ist eine sehr wechselnde. Bei 
K yd/rotleHfis beträgt sie bis ;> mm. Die ICIemente der Jlolzniarkslrablen zeigen darrhans radiale Streckung 
nnd reiehc TUpfelbilduug. Bei E. mjiei-u fand ich sie einmal (im llcrbstc) reich mit Stilrke gefüllt. Die i^ellen 
den Rindentbeilea aind dnreh stark verdickte, mit oxahanrem Kalke reich imprignirte Zellwände a«i^ 
zeichnet. I:i :'!ltfrcn , \ erli..tk!L'!i Zweigen werden die Markfitrnhten von rinn riir1'<if.'fii nns durcli sjiindol- 
i^rmigc, enge aneiniindergcblicssoude, oft schwach J-ittfraig gckrUmnatc SklereuchymKellen abgeschlossen. 
Dieae SklereBebymplalten werden tn der Folge dnreh die ttefergrei(eiidePhel}og«B- nnd Poridcrmbildaog naeb 
«ttsaen abgMehicden nnd bHdea dann einen Beatandtheii der Borke. 



Dil Ar/t'H ihr (iiiltniiii l\jiliiilrn. 15 
Trennungsschichte der Zweige. 

E» wurde bereite darauf hingewiesen, daag am Urundc der luteruodien ciue schmnlu Gewebezonc iu nieri- 
BtenisliaebefliZaaUuiile Terhanl DieMll» dwrebmtst In »ehr oder weniger vollsUhidig«r Weise da« gante Inter- 
iiadiuni. Ansserlicb i^t siu durch eine allerdings oft selir !<>clinialc Einschnttrung gekeuuseicbiicl. Epidermia 
und KiiukMiijarciii'ljym geben Uber und nuter die sct Zone allmälig in k!i'in/fi1i;^'es , diolifc-^, mit IMaRiua 
getltilteg (icwebe Uber. Die mechauiücbcn Kicmcutc der Binde cudeu vor dorscibon. Ebenso rerbiUt e« üicb 
mit dem Sieblii^ der QeflinbHiidel und avd editem Baatbdeg. Der HelakOrper iM tieb wboo in einiger 
Entfomnng von der Trennangsacliicht durch Einscballntif: inivi'ilinl/.icr znit« uuiUger l'nrcncliym/ellen in 
nnregelmttssig unigrcn/.tc Trncbeeublludel und einzelne Tracheen auf, bis endlich nur mehr einige derselben 
«nd die SpiralgcflUse Ubriglileibcn, welcbo BUB, die Merlatennone dnrcbeelxend, die Vobiodnng mit der 
daranter liegenden FertaetEung des HolzkSrper» hortttellen. Die Mark/.ellcn xeigen oberhalb der in Rede 
BtPhcfidpn ZoDp cinp •üiemlicli r.ische Almalime des LängeudnrrhmeBsers, bis sie endlich breiter tinrl tiefiT nis 
hoch sind. Ihre nntersfe verbolzte Schiebt grenzt sich Bcharf von dem mit Plaania reich erfUllli-u, mciist durch 
groene Zelikenie «lai^iebneten, na swei bti ^er Zeltlngen bestabeadeo Oewebe der Herietemime ava. 

Die Anflüsnng des GeiKsstbeiles der lA'itbHndcl ist bei den verschiedenen Arten verschieden weit ent- 
wickelt, doch sind die l'ntciucbiede nnr geringe. Immerhin mag die Leichtigkeit, mit welcher die Zweige 
acrfalleu, dadurch Ibeilweise beeinlliiait werden. 

Ober die diemiaeben Veründereagn innerbalb der IVennnignBehiebt, welebe dem Zweigfalle nnmitlelbar 
Torhcrp;ehen, ist mir nichts bekannt. 

Tritt keine Ablösnug der Zweige eiu, so wird zuniichst der Kindcniboil dieser Zoue durch l'criderm» 
bildong »bgeeehoHrt Bod dana »Bob der innere Tbeil in Danergeweben von pitieiiebjmittitrbem Cbankter 
nbergenihft Dadareh erat wird dai beiraffende btemedinm mit den nlcbslnntereB danend nnd ftat ▼er' 
bvnden. 

5. DurchlUtfungssystem. 

a) SpaitöffauHgcn. An dem Bau de« .SpaltUffauugsapparates nohnieu je vier Epideruiiazellcn nud die 
beiden SefalieMiettea Tbeil. Die Bpidermiaiellen nmaeblieaaen eine tiefe inaaere AtbembAle roo Ihiearem 
o ler liiiquitfllrmfgem tangentialen Qaerschnitt l^iu mittlererTiefe). DieKcbliusszellen sind von der gcwühnlieiicn 
Wurstform ohne vorspringende Leisten. I'nU-r ihnen folgt eine kleine AthcndiUlde. Die Culicula »aitX sieb 
Uber die Scitcuwauduugcu der äusscrstcn Aiheuihtihie bis auf die äohliesszcllcn fort. Nach Volckcui>l"| 
(S. ISI) aeil dieae Snaaero Atbemhsbie wlhrend der Zeit der grOaaten Tlroekenbeit dareh hanmrtige HMien 
pfropfenartig verschlossen wcrdfii. Ich habe in iler Tliat dieie I'.ilihiiit; aticb beobachtet, aber so selten, djis-s 
leb aweiäe, daas aie ala ein normal unftreteudes Schutzudttel betrachtet werden Itaun. Die Form und Grosse 
der SpaltfiSbangen lit Iwi allen Arien eine in beben Ghrade KbereiBtänunenle. 

Die .Sp»ltij[riiun;.'cn siml :insschlieNslicb auf die Kurcbcn bcsobrltnkt. Hier stellen aie je nach der Breite 
derselben in uinfücheu (nlci ili>]i]ii Iteii lieiiuii, liäitfi;,' zu mehreren •^•mppciiweisc genähert. Die Zahl der 
ä|>aUOffuungen , weli'lio auf 1 /um' fjillen schwankt au einem nud demselben ludividunu derart, da«« die 
Angabe von Durdiaebniltsaablen nnr wenig Werib bat. Die hitnigeten ZaUen, wdcbe nuin erbMit, liegen nri- 
■dieo 70 UDil 100. Doch zählte icli einmal bei E. dUtacJit/n auf 1 mm* aar 34 SimllOllbBtlgea, Wibiead bei 
E. Ntbndtnm ihre Zahl sehr häufig auf 150 nnd »elbst auf 190 steigt. 

Ii) DnroblBftungsräome. Dieaelben stellen ein Syaten la^naadergreirender Lneiien von geringer 
rftnmlicber Aosdchnang dar, welches bauptsaehlieh aaf die inneren Lagen dee PaüiMtdenpareBebjiBS baaebrilnkk 
ist, ohne rlnss dieselben jemals den ''harnktcr eines »nsgcsproehencn Schwammparenrliyms rmnelinie» wUr- 
dco. Zwischen die Zellen der äosscrsten i'allisadenschiehteu greift es nur in Form schmaler Spalten und 
GSage ein. Die grVaeere oder geriagere Bntwicklnng dieses LUdcensyatemes kommt anf Qnersehnltte» ia der 
verschieden dicliton FDguug des I'allisadengewebcs oU recht dentlich zum Ausdruck. Eiuen relativ hohen 
Orad erreicht sie bei K Otrardkma, namentUcb bei den Varietäten sasattlig und Hikkimmsi», Ibeilweise auch 
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bei AmerkmiK V. rtti>tftns. Hier koiiiirit es niinilicli /,iir Atiii^liililiiti^ klciiiorer oilt-r gr.'w'^criir ( iiffUaiiütievii 
von uugcfübr polyiklriscber Furiu, aber uhue ii4:bai'fe Uiugrcuznug, wie sie duuu aucli gHiiK ailiiiiiiig in <lic 
gewOlmUehenliitercelliihwTiivme fibefgebea. Anf iliKGegvnwftrt ist«« nirllcksafltlirm, dawcelnwkQdoZweige 
dhter Arten swlaebea den Nb^denimlen B«itiliing;co eo einfallen» dan tie lki|;ciftirebt enclidtien. 

Der Äiiatoiitisehe Bnu «Icr Auslünfer siimuit in seinen Aula^rci» volIstHiuli^j mit deinjeuigcn der olierirdi' 
»tilu'n Zweite lihi i\'in. I>'c \\v\\. n- niitvviclvluii^ il<-; M llim üil'.ihii uln r ili-u t^riiiidcrtfii Fui>c(it>iicn, wolclio 
ttk zu Ubcriivlinu-n liHitei), uiut ticn vcrücliiedciicn Lcbcusbcdingnugen ent«iprecbend, eiue Ibeilweiüu w«it- 
gehmde Hodification. 

1. HantqrttMi. 

Die EpidermiB der jüngerea Intemedi«ii bebt sieh tobarf ron dem Rindeaparenebym ab. Ihre Zellen 

sind von der Form derjenigen jiiiif^cr c|>i}?ei»eber Zweijje; die Verdickiinf? der Au^sonwiiiide ist jedoch tnir 
eine geringe, die lUIdong von Höckern nnd die l'nlwicklung einer »ittrkeren Calicala aulerblcijit, ebenso fehlt 
die Einliigcrnng von oxaleanrem ICalke. Wie lutige sieb die ßpiilertnis erhallen kann, daittber feiilt es mir an 
Beebaebtnngen. An Topfpflanxen gebeint lie oft ziendicb lun^^e lebendig xii bleiben, an dem Hcrbarmateriale 
fand icli sie stel« frUh/.citig dnr<-b rrriderui ersetzt. Die Bitil-m^ i!p,->elbcn g<-iit vnm lündenpnrcnebytn aUK. 
in welchem sich aus einer der äutniereu I^äii eine f hcllogeniiciiieiit herausbildet, welche nun contiuuirlich 
gidcharligea Serkgewebe erzengt, eo du« die AnelKurer sehr bald in einen weiclien, eil mSchligen Periderm- 
mautcl gebullt i>ind. Durkebildnug selieiut in der Folge nur nn den un der nodenuberHSebo bsGndllebeo 
Theilen an oberirdischen Sprose^tenen ansgewaeheener Aaalttnfer rorzakvnwnen« 

2. Itaehinliehn Syatea. 

Die eambitilen AnlAgen der meeliniii'^elicn Elemente sind an jungen Intern"ilirti stets vorbanden. Davon 
kouuueu die Bavtbelege vor dun Sieltlieilcn der Gefiü»«»bUudel und die zerstreuten BastlfoiicrHträuge, tHiweit 
ihre Anlage nicbt etwa dnreb IVlIlmdtife Peridcrmbildnnf ans dem Verbände der lebenden Gewebe anegeaebie- 
den werden, in der gcwöbniiebeii Weise /iir Entwicklung. Hei den übrigen Anlagen ist ein«- weitere Attebil* 
dung eben in Folge der frühzeitigen Korkbildung ausgeseblossea. Ebenso nntcrhieibt die Uildnng von meeba- 
uischcn Elcnionlcu iuucrhulb des ticnissbUndelkjirpcr«. 

3. Leitungssystem. 

Verlauf nnd Anordnung^ sowie die Eutwickluiig der OefUsi^bUndel folgen genau dem Vorbild der ober- 
irdiaeben Sprosse. Im Hoickttrper macbt sieb jedocb ein bodeatender Unteradiied dnrcb dir in bohem Grade 
geförderte .\usbildung der (letlisgc gellend, eine Krsebeiniing, weleb« Tollalftndig In -n Iii. b wird, wenn man 
bedenkt, da*» dii s,- Aii-l;iiii\ r den Individuen, welche aus iliiK ii luTvorp-f t'nnfreit siinl, das dnreb das Wiir7i'1- 
System der Miitterptfanzc nnd dnrcb die eigcueu AdveutivwurAeln <Mler dnreli diese allein aufgenommene 
Waner xnkiten mVaeen. 

Anden OefässbUndelring schliesst sieb nach aussen eiue i.'egen die Uiudenüeliiebt sehr uuileiillieli nl^o- 
grenzte, ans mehreren ZelUageu hedtehende rnrenehj mseheide .•in, welche oAenbar als Leitgewebe dient, dan 
die AufspeiebcruDg von Stärke in der äusseren liinde, beziehungsweise deren Abflihr vennitteli 

4. Speichergewebe. 

Ks ist sellisiverstäiidlieh, duss das liindcuguwebe unterirdiscbcr Sprosse eiue ganz audero Function und 
An8bitdu»g«weiso haben muss, als dasjenige obcriFdiarbcr Zwdgo. E« (tengirt denn aneb in der That als 
Speieber- und als Leitgcwebe. Seine Aufgabe in der letzteren Richtung »aide bereiiü crwikhut. Als .Speielier- 
gewebe niliMn dagegen die anaaerbalh de» Leitparenebyma gelegenen Schiebten bexciclmet werden, welche 
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•08 nngcHthr i«o(iinnietri:^cIi4 m Fiin iichym bestehen, welches wciiigateiit withraad eiues Tlieilcn des Julircs 
(meine Untersuchaog fiel in den Hputherbst) mit Stärke gefUllt ist. 

Oi«Mlbe Fuscttoa Mbeninint aber »mli dM lUikpiireBelqnB der AaalSiifer. 

6. DarcMiHtungssysten. 

SpelMlinHiiigeii werden •■ den jUngaten Intemedieo wngd^k Sie bleiben aber begrelflieberweiee ftane^ 
tieiMhie. 

Das BML 

Die, lUaUHlelhing ist eine dccussirt wiitelipe, wolwi die Wirlol wiederum zwei- oder tlrelzUhlig, nnd au»- 
nnbrou weise auch vierzählig «ein kttnnen. Beziiglieh der niberea Detail« verweiee ich anf das auf H. 6 Uber 

die .Sprossfolge Gesagte. 

Die Butler sind bekanntlieh bei der HebneU der Arten aif den VaginBltbeQ redndft. Eine Blaltlamins 

findet ?ic!i rpf^cln^ässip' Tiiir hc\ /•'. ii!lis'tl/>'fi, Mialn, r/rttrlh^- nnt\ F. Anin-iiynirt V. Andhia. Aber ntirh liier ist 
sie znmeiüt nar an den Ulättorn der luillleron und oberen Kuolen deutlich entwickelt, au denjenigen der 
Basalksotea aber ebenAlh mehr oder weniger nnferdrHelct In eiser eebr radimentiren ESntwicklnng, nlmlieb 
als einen wenige Millimeter langen, krautigen, /.ulmartigeu oder (tidlii-ben Fortsatz de^ »cbeidigcn H'mtt- 
grnndes finden wir sie g:inz allgemein an den obersten Blattwirteln der Zweige, and zwar entweder regel* 
mäsaig oder doch wenigstens ausnahmsweise entwickelt. 

Die Blattqweite der eben gwDnnnten vier Arten iat ecbmnl lineal, fnet iUlieh nd bnlbeiUndiiieh. Sie 
erreicht in einselnen llilen irfi au 6 cm bei einer Breite von 1 bla faAeIntene 1*/, »im. Sie kt Mct kmvtig nnd 
biniUlig. 

Die Vagfndlbeile drrBUtf er dnee Wiitela eind fast immer am Gmnde Terwaebaen. Vnr dnrt, wo, wie nancb* 

nin) bei H. uliissimu und folmUi, sieltener bei K. Aiuericmin, die Sclu^identheilo selbst sehr rediicirt sind, und die 
I,;iiiiiti;v iimiiiilcll'.tr deui Knotfn nufVif/.t, MiH '1i<' All^l:liM^llJ,■ ciiicr Couimissur. Au ull dicsrii Blatts<'fteiden 
la--ibeii Hieb je zwei oder drei in der Jugend krautige, /.abuartig vorgezogene RUekentheiie und ebeusoviele 
mebr oder weniger anrtbintige OomuiMnraltbeile nnteraehdden. Die knntigea ROekenitreifoi vcitracknea 
iinil v(>rh:ittcii mc\n- of?er «-einher, \v;llirpiifl die Scheiden tllicr ili n fViriMiiissitit n CHirvi^crn. ivif IttloVeii- 
thcile bleiben je nach ihrer derberen oder zarteren Üonsisicnz länger oder k(lr/.er in der Form brauner oder 
echwaner Sebuppen erkalten, bi> nie endlieb verwittern oder knapp Aber dem Omnle nbbreehen, weldier nnn 
den Knoten als dnnkler schmaler Wulst umgibt. 

Bei einigen Arten i>"t der häutige Hand der Scheiden se'ir fein pewimpcrt. 

Die Qrüüse und Cunsistcnz der Schuppen, zum Theil aueli iliro Form und Koüistenz, sind bei eiuzdueo 
Arten leeht eoaatnnt und kSnnen «1a nntergaoidnete Untenebeidangameilunale inunerbin verwendet werden. 

Die Blütter d( r AnsÜtnfrr zeigen natürlich dieselbe Anordnungsweise. Auch sie sind anf die verwai lib. lu n 
Hoheidentheile rcducirt, aber uatUrlicb niemaia grttn. In der Jugend nind sie fleischig, weies-, sie crfuhrea 
aber Iwld eine bla auf die inneraten Sehichten dea Kindenparcnchyms greifende Peridermbildang nnd nehmen 

dn&n daa Anaadien dicker, weicher, hellbrauner, schm.Herer oder breiterer Schuppen an. SeUieiaHeb brechen 

«ic ab und vcrsphwindeii oft so vollstiiadig, rla«s mit ilmrn >ellist die Rjiisr di'S Knotcnn verloren pelit. Silleke 
saluher Aasläufer sind dnnn mituuter nur an t^ucr iiud Lüugt»t«elmiltcn von Wurzeln /.u untcvsehcideu. 

Anatomie. 

Die P.!i>ttipreite der Bliilter von A'. altmima, foliota, gnicilv) und Americitm v. Antlina besil/.t eine Epi- 
dermis, wetciic aus längsgcsl reckten Tafekclleu besteht, deren Au&senwüudc zwar deutlich, aber doch miissig 
vetdidit rind nnd nnr nnbedeotende Eiaingemng von Cnleiamezalat aeigen. Ebenao erreicbt die Anibildnng 
der Coticularaehlehtea und der Cntienln nnr einen geringen Grad and CalienlariiOeker febien gindieb. 
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Mechauiticlie Eleincule fclileii von ciuzclucu zeiutrcuteu IkuiUaseru mit miitiiiiger Wandvcrdickniig abge- 

Data gcs.tiiitiite HUttparcncbf m ist mit AusDahme der die GeflUvblliidel nnmittclbar nrngcbendcu Lagen 
als AsbiriiiliiliouKgcwebc eiilwickclt. Auf der flacliriiiiiigon Obergcitc iüt or kleinzellig, im Qucniduiittc fast 
♦ gleicbseitig pol^edriscb, auf der Uutcrscitc als radial ijcordocte» Pallibadfiigeweln; ontwickelL Die Zc-Uwäiide 
aind nr^ die Einlagersiie von oxsteureiD Kilk wt (ering oder feblt gam. 

GciiixisblludclNtränge sleis zwei vorhaiidi ir. ili -.s- llfpn verliiufen lii r (»lii is- itc cXwas f^raälh. it. nahe 
der Mittellinie einander parallel. Der ^>ieUkeil zeigt ungefftbr di«; Zu^aiumensetzung des priiuiiren Weich» 
litttes jnnger Zweige. Er ist sehlef narli anlen und «ästen gekehrt. DerGeAwtliril bestellt ansSpiralgcfitseea 
nnd einigen weiteren 'rn-ppengei^i^si n. I mgcbcn i:>t das Ititiulel von einer aus eiigluniigen, nrtWMdlgen 
Zellen liüil. ten Parenchjmfeheide, deren Elemente stellcnwci«c in den llulzkOrper eindringen. 

■Spaltuüuungcn üind ringsum vorbanden, Oer Uau des SpalUiffiiungHapparates ist ganz unulog dem- 
jenigen an den Zweigen. 

Am (jrnndc des Itlattc^ tritt eine Vermehrung der mecbunischen Zollen und eine bedeutendere Verdickung 
der AusMunände der Epidermis ein. Wo der Ulatigruiul in den bUutigen Commiaanralstreifen Ubergelit, tritt 
das Blattpareneltyin mehr und mebr «urtlck und die bäuiige Comniissar selbst ist nur «ns einer dnppeiten 
oder gegen den Rand einfaeheo ZellUge gebildet. Btttdi «tnasitigea Auawaebien der Randtellen entsleben 

cndlicb jene kurzen, feinen Wimi'frn, weh hc den Rand mitunter besäumeu. 

lu ganz äbuitcker Weise sind diu krautigeu Spiticeu der auf 8ebcideu roducirten Blatter gebant und 
ebenso entspricbt der Baa der Oomuissnralniembranen bei allen Arten im Wesen denjenigen bei K. altituim 
und foliiiUi. Die grilsücre Festigkeit derselben wird nur dnnli eine Verstärkung der Zcllwiiudc bedingt. 
Ander8 verbült ch sieh dagegen mit dem aufang« krautigeu, später vcrbürtcnden Hlickentheil. Die Epidermis 
seigt noch deuiieiben Charakter, wie in der ülattlauiua, nur t<iud ihre Zellwäude augU ich «tttrkvr verdickt, 
ivlenelver entieolatitirt nnd tob einer derberen Citicnla bedeckt. Du BInttpareaebym verlieft mehr nnd 
iin'lir seinen PalliBadcncbarakler, wenn es aueb nucli roirWieb Cbloropliyl! tlihrt. Die GefäüsbttndoIrJtriiii^e 
zeigen zwar dcuselbeu Bau, wie in der Lauiua, sind aber verbreitert und durcb Tracheideu versiürkl. Mit- 
nster nnastoneriren sie vor der ßfritM^ Die bedeutendste Verlndemng «nd xwsr im Sinne einer Stlrknng 
bat i\m nicclinnisclie Synleni et fahren. Am Oronde treten noch zerstreute iiiiHtfattern von der Himle des 
Zweiges in das Blattparenchyni Uber. Sie verlieren sieb aber bald naeh oben zu. Dagegen tritt an der Innen- 
seite ciu subepidenualcr mebr oder weniger niiichtigur Uastbclcg auf. Er besteht iu der Mitte meist ans 
S— 3 Lagen eng anelnnsdersebUessender, in der Lingennxe des Blattes verianfender Bastiäaera. Kaeb oben 
iMi'i n;icb (Ifii Sfitrn liiti keilt er sicli ,'Uis. R;istfiisern tn-tinrti A^'h purllicli imd verlaufen oft in Krllin- 
mungcu nach oben. Auf diese Weise crbnlt> u die RUekea der niattscbciden jene Festigkeit, dereq sie zum 
Scfantse ihrer Aebselknospen bedürfen. Neeh in desselben Vogetalionxperiode befrinnt aber vom Omude her 
die T'eridermbildung, iHc sebliesHlieh das ganxc ßlattrudiment zum Ab^fcrb'-ii Uniiut, su duss es nun nur 
mehr als trockene, todtc .'^cbuppe Hieben bleibt, '/n-lcifb damit l!i:ln ii h i h aber liänfig die ZellwUude der 
Epidermis und der darunter liegenden nächsten l'nreneliymscbichtun bruun nnd bedingen so die gewOhn- 
llehe dunkle Farbe der Schnppen. Da der snbepidermale Basibeleg im Clrnnde der Blattachseln end^it, so 
\\\xä durch Hill :illf>in nur die Fe^tigkeit der BIatti5cbn|)ptMi sdlKt, nicht aber ilci rbiinliirir,' ilrrselben mit 
dem Zweige bedingt. Diese wird vielmebr in erster Linie durcb jcuc tneobaui^cbcn Elemente erzeugt, welche 
an« der Zweigrinde in das Blattparenchym überfallen. Die stirkere Entwiekinng dieser trifll aber nicht 
immer mit einer niHcbtigeren Ausbildung jenes l!el«-ges zasammen. .So kommt es, dass oft selbst derbe 
i^ebupjK'n, wie bei E. y w, 7( . f, lyUig, Si-nnlmsis u. y. w Itinfällig sind, während sie sich bei anderen 
Arten, wie £. ^Iw« k«"'i v. HumMikii, mptra n. s. w. lange erhalten. 

Was das Anflretem von SpaliüHtrangen anbdangt, so ist es natürlieb, das« sie im Allgemeinen nur anf 
den krautigen Illlckeniheil beschränkt .sind. Iiier treten sie idemfieb lablreich auf. Sic fehlen aneb nicht gans 
der luueaseite, bleiben aber hier häufig fnactionslos. 



Digitized by 



Dui Arten der Gattung Ephedrtt. 



19 



Die Blätter der Aoslftafer bleiben auf einer niederen Stnfe stehen, indem dio (rtlhzeitig eintretende l'eri- 
dwDbHdang di« Eotwieklmg d«r Antafen Hbw elMs gewiMen Onul MtuwoM ikht fMtettet 

c IJlüthe und Frucht • 
Geschlechtervertheilun g. 

Sikmintliclie Arten der QattDDg I^hedra sind entweder ansschliesitlieli oder docb vorwiegend diiiciitch. 
MoiOeie iit mir \A Iblgviulai Arten bekunst: £. falMu (hünfig), K. Amtrieana ?. BmiiMdtü und v. rupt»l$k, 
iiOimedi» v. T^tUea nnd Fimca (nicht selten), E. Jbnwicmm itedtea, fragäit v. ta»^]^«poda (seiton). 
Au»ij»'lilif*i»licl< nioiirtfisfh ist koiti'' rli^r Arfen. Bei monöcisclien ündividnen üind boido GesWilcclilür entweder 
anf verschiedene Intioresccnzen verllieilt oder tlieilweitte auck 'n gemeinsamen Blutenständen vereinigt, Diese 
wiedernni tetaen sieh entweder Mumlanlieben Xhren nnd weiblichen ZXpfeben Bosumen, wobei die letitereo 
stet« tcrminnle Slellnng einnehmen (K. foliala) udor es erscheinen einzelne niännliehe BHtlien in den untersten 
Deckblättern der weiblichen 2ipfohen CA'. foUataf mUmudia v. TUittiea, K frugUk tm^jfUtfoda, £. Amarit 
cma V. Humboldlii). 

Männliche Blüthcn. 
Iiifloresci'uzca. 

Die BlBthensproMse uubmcn die Stellung gewöhnlicher Acbselknospcn ein. 8io stehen an benrigen, wie 
an T«ijihrigaa nnd ttlteran Zwvigen amt Xitoi^ ja sie enwbelnen nitanter, weni «Mb selten an alten Stünfnen. 

In den letzteren FKllen gehen sie aus sclilafcndfii Krinsperi Ircrvnr. An-^n srlilossen sind in ilrr llc^c] uur dio 
obersten iateraodien junger Zweige, wie ja diese Uberhaupt keine Knospen anlegen oder wenigstens nicht aa 
weiterer ESotwieklang briogen. Aasnabauweise kann aber nneb die den Zweig abgoMlMaendo l^rminalknoape 
In einen BlUthcngpross answachsen. Die BlUthensprosac sind entweder einfach oder vi i-zweigt, Dio Verzwei- 
gung kann sich anf i^'.o nnterstcu oder auf dit^ i>f)i rs(on InfernoHien hcsHirittikcn nder sie ist gleichniüssiger 
vertbeilt. Die Zuhl der Intemodien ist eine beschriinkte. Selten sind deren melir als drei oder vier vorfaandcu, 
•ehr blaflg aber aaeh nnr swoi, seltener nur eioa. 

Wie ;m rein vegetativen Zweigen ist da« Bssalintcniodiutn nieist gestancbt nud daher der BlUthcnspmss 
am Grnode Iwaeheidet, seltener ht ea gestreckt und der äprosa daher nackt. Alle Knoten des Blttiheo- 
8pr«Met und aelner Yencwcigungcn tind beblättert Die BUtter sind in der Begel anf kleine zarte, sebeidig 
verwachsene .Schuppen redneitt; nnr bei E. foliaiß nnd «MiiiAMa 'wadisM aie raitoster in eine kurze fit4ll{che 
Lainiua aus. Dio r'ltlthcnspmssc und 'l'^-rcu \'erz\veigungf'n enden nnmiflelbar Uber dem letzten Itlullwirtel mit 
den eigentlichen einfachen Intloresccnzcn, welche in dichten Ähren besichcu. Nicht selten stehen aber auch 
in den Aehtels dea letitea Biattwtrtela Uehiere seHlicbe Äbten. Die Äbren sind ebenfalls deonssirt whtelig 
gebant. Dabei kann die Decnssatiou streng durchgeführt sein nnd schsrf hervortreten, so dass di<' l!l''.lhon 
ausgesprochen vientcilig angeordnet und die Ähren selbst vicrkiintig sind (A". triaiuim, t'. foliata, seltener 
E. aOümma), oder die Dccuasatiou ist etwas verwUebt nnd dio Ährefaon sind in Folge dessen abgerundet, 
eiftadg bb kageHg (die meitlen Arbm). Die 0i«nde ftr dleee fenehiedene Aaabildiug der Jihren aebeinen 
mir in mechanischen VerhilUnissen zn liegen. Die Ähren mit vierzciliger BltJtlicnaniirflnnn^ 1ir?it7en durch- 
aus Antberentrüger mit nur zwei oder drei sehr kleinen Antheren. Alle Übrigen Arten haben grossere und 
(idiBMl) Mblraebere Antberes. D« nnn die Streckesg det Aatberentrigen ent in lettten AngenbHeke, d. b. 
nnmittelbar vor der Dchiscenz d( r Antberen erfulgt, so mllssen in dleaeitt letaleren Falle in der Knospcnlage 
complicirte DmckverhÄltniHse entstehen, welche gegenseitige Verschicbnngcn erzeugen. Wenn lieif,'. allissim't 
die vicrzcilige Blttthenauorduung nicht allgemein hervortritt, so hat das lediglich in der gewiihnlicheu Armuth 
der Äbrea aelnen Onnd. 

Die Zahl der BlUthcnwirtel in einer Ahre sehwankt bei den versehicdoticn Arten iniicrlmth «eiter (!rrn- 
zeo, docb lässt sich für die meisten Arten annähernd eine obere Grenze bestimmen. Die grOssli- DlUthenzahl 
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io einer Ähre erreichen K. foiuUa v. pd^epia nnd gewisse Formen der E. .imericana und triandra, nimlich 
J2, bMitthungsweise 8 und 9 Tanre. Annblllthig sind dagegen K N^fmämm (2—4), K Amrkana v. rup»- 
itri$ (S— 9) «. s. w. 

Die ZDsamnicngesetzten Tnflorpsrrn/.rn werden nicht selten durch Bcifsprn^üMMnng Iwrctehwt Witt dl6 
vegetativen Beieprosse, werden &uch diei^c Uber dem normalen AobaeUprosti angelegt. 

Kseb der VttMhkdeaen Entwicklung der ßlttthensprome Innen dcli folgende Haupttypen xnnsnnen* 
gC!>ctztcn IiifloreaeenMO unterscheiden. 

1. BHHbenspro!i8«* einfncH oilrr feiten um rirtiiuir mit L'inem oder zwei schwachen Zweigen; alle Iiitcr- 
uodtcn gestaucht oder duch sehr verkürzt: Die .\lireii dabei' einzeln oder in sehr armen sitzenden Knttueln 
(ß. Mfureß, CW^mtM, Tbm^mi«, QtmrÜmu, mmdqMnMi, Jinhekjf» v. iNM«ilndb|nr, lUbroäeiult, tqtUtäma, 
asper a, Nerodmätf ÄHUrictm V. n^edrit, Fonntti imi£.Ämeritam t. Judinu nnd v. BmMdlü «nd nwwfiaiM, 
ftünidra). 

5. BtBtbenaproaae versweigt, alle Inlenmdien mehr oder weniger gestaucht, Ähren dnber ia mehr «der 

weniger reichen, sitzenden Kniiueln (bic und da einZw^gebCD TClIiDgert) (fi. iäata, tfrAOaeaa, fragätt, pa^f- 
d<i<ia, inttrninlia, nnthyphilith T'onnfii dur I'. Aii:r, l-an'i). 

3. DlUlhensprosse von Grnnd aus verzweig, die inlemodieu ungleich verlängert: Die .\hrcn daher ein- 
fneb eder in wenigen gekidiacll (naunnengeeetcte Ähren), in kekere tpinenartig» Btoehel laMinnien- 

gcstcllt (f. Alte). 

4. BlUlhensproaoe am Grunde nnd am den mittleren Internodicn oder nur aus diesen verzweigt, die grund- 
■tKndigen Zweige gleidi edwfnatglciehentwidkett! Die Ähren daher in einzelnen oder in gebUachelten traa- 
benartigen InfloreaeemeB (ß. däiuehya v. trütachya), 

T'. lUllthensprossc nur ans den oborstcii Tnlt riKiilicn verzweigt, diese die Zweipohcn pcstnnriit, die 
unteren dagegen verlängertj Ähre einfach oder zusammengesetzt: Ährcu datier iu eudsländigen, ott laug- 
geetielten Xnlneln (KfÜMti^ SpielfonBcn der£ ikUtAga und iiMMeqMrHa [die B. iiAh Aj^i R finut^M). 

6. Rlutbensprosse, wie in 1., Mlteoer wio in 3. eder &, nber Uber rlqiig oder itrnmMrilg gebest« SpiON' 
^■teme vertbcilt fE. oHimma). 

Wie die Stellang der jungen vegetativen Zweige durch einen ausgesprochenen positiven lleUotropismua 
beatinmt wird, ao aneh diejenige der MUtbeoaproMe, eeweit et die Llnge devielben und meebniiuehe Ver- 
hHlinissc fibeHiM^ gestatten. Dannt aleh ergebende IMlIierenien'hniien daher gnrkdnen qwtieinntieeben 
Werth. 

Der «natoaleehe Ban der BliltheiiS|mMM nnd der ngehOrigen Bllitter itinunt vellitind% mit dei^|enigei 
gteidntwker TQgetatirer Zweige Uberein. 

DaekliBtter (Braoteen). 

Jede BMthe wird tob «inen Dedcblatt gestBtit. Diene DeckMitter sind entweder frei, oder wie gewSte' 

lieh am Grunde oder bis zu. HSlfte, selten darüber scheidig verwachsen. Die Fomi der Bracteen wechselt 
zwischen eiförmig nnd rundlich, oder aber aie sind qaer breiter als lang, dabei meiat stumpf, seltener spitz. 
Ihrer Conaiatens nach aind sie Uber dem Bttoken bald mehr oder weniger derbhintig oder aber dorchaos zart 
hintlg. Der blntig» Rwid ilt mitunter gewimpeit. 

Dem ntintomischcuBaue nach unter^rln itlpn ?irh die DoekblÄtter von den.'^cbuppenblAtlem der vegetativen 
Zweige durch eine fast vollständige Unterdrückung der rein meckanisebea Elemente, eine noeh weiter gehende 
BeaehrSnkinig des Aaeimilntionn- nnd Leitnngeayateniee nnd im Zntammenhnnge damit dee DnrcblUftnBgnappn- 
r.-itcs. Bastfii^erzclleti findcu »ich nur hie und dn an der Innenseite derberer Brakteen nntcr der Epidermis. 
Bt'i K. tfifuyciM nnd den Verwandten wird das Assimilalionrt|>arcncliyni nnf einzelne kleine chlorophyllarme 
Zcllzligc und Zcllgriippcn, das Leitungssystem auf BUndel mit 3— 4 sehr engen Sehraubengeitlssen, welche 
ttberdiea Bcbon in halber HOhe endigen, beeehilakt. 
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DI« iiiltM!i«b«iiBllttlieii beatehen u» einem hintigenPeriOTtbfau nnd einer ?«neU«deii groetesZaU von 

einem gciueinsaincn Triigcr liiHbitzciulen Antbcren. 

Üw ferUnthiuiu geht narb Strusburgcr [-^] (S. 133} aus zwei g;clrcnntcu gogcnUbcrsIcliondon in der 
Hetifawe der Bnoiee gelegenen Prinonlieo bervur, die »pittcr vou ciuciu gdtclilusacuca ICing emporgoiragca 
werden. Dia anegeireebeene Perianfhiim «teilt einen Terkebrteiltoinigen oder raadea, vorne eonvesen, lUek- 
wärta concavoü z;irt1i!1i!ti::cn SVliluncti mit 7w<Mb]ipi^rm Suttme dar. lu der KoORpenlage dcrkf der bintcre 
L»ppeu mit seiiieni Kandc den vordeicii. OrO$sc und Form dcti Perigoni« wccbs^lu iuuerbalb enger üreuzea. 
Ibr •yetematiacber Wertb iat «in eebr geringer. 

Die Aniheren werden unmitleib.ir nm Scheitel des RlUthenbodens augclegl. Eline gewiaae OeaetzniRbsigkeit 
in der Vcrtbcilang und der Folge der Aulagen »cheint allerdings noeb in der Iticbtung einer ann der vegetati- 
ven Sphäre berObcrgcnommcncu Uccussalion vorzuliegen. Jedenfalln wird m ab«r frQb durch mccbaui«ehc 
Hindendeae verwiaebt oder rie kam aieb aar aowdt bebaaptea, als «• dieee geatattea. Inuaerbin «nido 
auch eine roin mccluiiiisrlic KrklJirnnfrsweisf, wotchn vnn den Rezicbangen zu dem Oesefzc. dns dif regetativo 
Sproscfolge beherrscht, abwebt, fllr die Yertbciliing und die Folg« der Antbereu-Anlageu nach aosreieken. 
Brat woDB die Antberen voltotXndig entwieicelt alnd, atreekt sich der Antberentriger dnreb faiterealare« Waeba- 
thaai. Die Zahl der Antberen schwankt s:u i->c1iea zwei und aehi. Aiu h ist Hie fllr die einsclnen Ari«a alobt 
ganx coni>t«nt. Doch läflst sich im Alt^Mm inen fUr jcdf rli rsc-llit ii eine nngcfllbrc Grenzzahl bestimmen; so 
tut E. aüisxima zwei oder drei, E. hiamtra drei, E. fdüiia drei ocier vier Antberen, während bei E. trifurca, 
Ca^^miea, MU, frtgitii, «HtkgpiUtUca, AmtrkaiM wabiaehebtfieb aiebt Ober aeoba Antberen vorkommen nnd 
die Mehr/iilil il<-r iibrigen Ari n iK.nnal aebt Aatbem bcaiiat, von welchon ^ einTbefl feUaohlilgt od«r aebon 
in der ersten Anlage nnterdrUckt wird. 

Die AnthereR werden entweder von dn«m fcllneren oder ttogere» Stielehen getragen, oder eie siteen dem 
gemeinsamen Träger auf. Nnr sitzende Antberen besitzen f.'. iilliij)inui, foUata, friandm. Sehr hiiiifig sind die 
iiiittlLTon Antieren gestielt, die scitlicheii xtf/ontl, zw «•itVllns i-iitc Fni^-e mecbaniafbcr VcrhM!tiii««e. Daher 
haben auch diese Unterschiede nnr einen sehr problemati^eben Wertb tllr die Unterscheidung der Artea, 

Bei £ «UtAwAya and tiOermdM kommt et alebt aalten vor, daia der Antbereatrggor eine mitnnter bia anf 
den Urnnd reieheade ^^tong zeigt, eine Eoebeinnng, die übiigena darohaoa den Chaiakier dea Zattlligea 
an aieh tiflgt. 

Dia Anfteren aind swn-, eelten dreiftcherig (E. tUiitachyn, pachyclmla, iitttrmtdki ni einzelnen FUlen). 
Die Fieber Mben aieb Aber d«m Scheitel oder etwas vor und anter demselben durch Spalten, welche in 
trorkcnfmZHs-l.'indc jmrenf^rmi'r aiispinutiili rtrctcn. I^if (5cs!:ilf und CrH-si- ilcr Aiithorcii int ziendicb variabel, 
doch sind einzelne Arten tonstant durch kleine [E. <iliiii<ima,JotiaUt, tntimini), andere durch gro«ae Antberen 
(R. paekt/dai«t Mfinv vu a. w.) auageieiebnet. Die Oeatalt wird gowSbnllcb an aehr dnrob denDrack, wotehea 
die Anthcreii gegenseitig ausüben, hccinünaat, nm Anhaltspunkte fBr die Uuterscheidnng der Arleo an geben« 
Wo sie nbrigena zu flreier Entfaltnng kommt, iat «ie kugelig, kmg- oder bimlbrmig. 

Der Pollen iat bei allen Arten ellipaoidiaeh. Die Biine iat an dea Polen, awiacben weleben mendianfttrmig 
alanT»lb Kielrippen in wecbaelnder Zabl verlanfen, glelehmUaig vardllaBt. Daaeben kommt noch bei einigen 
Arten, aber kcinfswcrr« rr.ncfnnl, « ine eigcntliUnilivtif S 'nlfiliir il.idir.cli tn Stitmlc, d;ifM t?i den Furchen zwi- 
schen den Kielen eine gescblüngelte Linie geringster Dicke der Ksinc vcrlitutl, welche Seitcniislcheu gegen 
die Kielrtl«ken anaaendet, welebe maaebmal anaatomoalren. Soleho Pollenxollen aeigen je aacb der iünatet- 
lung ein helles oder dunkles, äusserst /nrtea Gelder zwiaebcn den Kielen. Der Folien ist trocken, slilubend. 
HezUglich dcrKein nn^^ di^rPoHeoMllen TorwoN« iob »vf 8chaobt(*«} (S.368, T.X,F.4) und Straabuigerl'J 
Ifi. 13C,T.X1V, F. iö u. 21). 
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Die als rudimentäro Prolliallicn und Anthcridieu gedeuteten Zelleu üu InnereD der Polleoköruer scheinen 
bei alkn Arten in f leioher Webe Tonakvmineii. 



Dax Gewebe der Blllthenhlllle ist aaf doe einfache oder am Grande nnd biH in die Mitte hcranf doppelte 
Zcillagc redurirt. Die Zelhvflnde sind mäggig rcrdickt, die Zellen der Bavis langgestreckt, diejenigen des 
äftumes sehr verkürzt Strasburger [^J (S. 137) gibt Ubrigea« a», ciotnal ein Gofä»» iu einem Feriantbum 
iieobnehtet m beben. Bd E. Mfkrea iat die Bedaetien der Gewebe der Deekblitter feet ae weit gedleben, dau 
C8 nur eincH kleinen Scbriltcs drr rrin hHutigen Congistinz berlfliftr. Kiric Niiihfjrung, deshalb darin aber 
auch eiue pbjlogonelUche Reduction auznuehiueu, kann icb allerdings darin nicht erblicken. 

Der AntlterenMiger beatebt ans einem niebt weiter differaoidTfen Qrondgewebe mit ttlefnen, tartwu* 
digon Elementen, dnrch wclihcK die kh im n, ;ius Hpirnfgefliweil bestehenden GefslssbUiidelstrSnge verlaufen. 
Dieselben sind entweder in der gleichen Zahl wie die Antheren vorhanden, oder um 1 -2 weniger, in wel- 
chem Fall einer oder der andere derselben hoher oben einen Ast abgibt. Vor der Autberc Itjst sieb dann jeder 
SfTMg «nter einer kleinen Verbrdlenmg seiner Elanente anf. Elae beatimmte Anerdnnng der Bttndel iet nicht 

Wabrznnchmrn, 

Hint<iehtlich des ßauca und der Entwicklung der Anthereu und üurea inbaltcs vergleiche man .Straa- 
bnrg er['J. 



Wie die niinnUdiett BWlhensprosBe, so stehen auch die weiblichen an der .Stelle gewiShnlicber Aefaeal- 
knospcn. Auch ihre Vertheiinng Uber die vegetativen Zweige, tlin Sd Mungnahmo gegenüber dem Lichte, dl« 
BUtlbildung und die Mannigfaltigkeit der Verzweigung ist eine üliuliclie. Nur ist diese letztere in allen Hillen 
eine innere. Die einfacbea Blllthenalinde, welehe die Blltbenepreaee und deren Zw^ abieUtaaeen, alnd 
aber keine Ähren, sondern eigenartige Intlorcsecnzrn, wo1c?;c ans y- riner, zwei oder drp) terminalen RlUtlien 
besteben, die reu 2—4 oder oocb mehr dicht aneinander gerückten Üeckblattwirtcin umschlossen werden. 
Oleen bfleveaeenzen, BtStheniH|irelien (galbnli), ailsen lanittelbar io der Sebeide dee oberaten Blattwirtela 
eines OlUthensptosses, oder io der AeliRcl eines der BlMtter desselben. Da nun die Dcckblattwirtel nach 
unten snccessive kleiner werden, so gehen sie oft nuvermerkt in den TragblattwirfLl Uli i Sind dann %udem 
neeh die ober«lc& oder alle Inteniodien des Blüthensprosses gestaucht und die hlatucbeiden daher ineiuau- 
dergeaebaehteU, ao iat nnr aebwer die Grense awiaeben DeekUatt nnd TtragUatt n lieben. leb verlege ei« 
icdcK'h dorthin, wo bei der Fniehtreifr dio .\t)f:lrc<li''nitiic .Icr Friiolu erM^r. GewOlmlicb er>icheineu llbri^ren» 
auch schon an nureifen Frltcbtcu die Dcekscheideu an dieser Stelle deutlich abgesetat. Koch einfiMsber ist die 
BBtaebeidnng bei den beerenfHiebttgea Arten, da hier nur die Deckaebeiden aUein fleifebif werden. Wie bei 
den männlichen Infloresceiuen, 80 febe icb im feigenden die weaentliebaten Fennen der zunemmengeaefiten 
weiblichen Blllthcnstände. 

1. UltUbeusprosse ciufacli, kurz, mit cinxelneu termiualeu Zäpfchen, selten 1 — 2 i<ecundäro Sprosse oder 
Beiaproaee: Die ZKpfeben stehen daher einaeln oder hOebatemi an swei, aebr aelten in drei anf knnen 8lid- 

clii Li in .li r Acliseln iJi r .'ittlt*blätter {K. Prztiralxläi, Irifumi, L'dUfomioi , Torreijnnii, (iemnlinwi, munosjiemvt, 
Fuiüieu der höchsten Lagen], ütittwtmtm^ a^mt, A'«mt«>wi», wOitypkilUka, Ameriatna [tbeilweise], Tut»- 
(iinnii, Irütmla»). 

2. Die Blöthcnsprosse sind gcwftlitilieh von Grund aus vcriweigt, die xecundlircn i^prossc von der Form 
Mt K |.iim;iroii, :<lb- t<iark vctklirzt: T)i< Ziififehcu stehen daher in fast aiiaendon Knüneln {K «lata, Mtvbäaeta» 

Irifurca, multißora, Formen der E. intermrtlia). 

8. Wie in S., aber die Sprosse sImintUch verlintert, die Zipfchen daher in lockeren, oft eptrresnrUgen 

BUscIieln (ß. lom<itolejnx, nltisj/hnn, Alle, fragHu, fosAfdada, mtenntditt, mmotpfnaa, Milvtllea, dutathifa, Nm' 
dmsit, AmtricanOf triandra ^seltenj). 
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4. Die BlUlliempnMM^ mid kwu mwobl die aeeuiditreii, wie die prinKren «n den mittleren and eberen 
lutemodien venweigt, die Kfticheii dmhei Ii tnabenartigen Infloreieensea {B.dtthekj/a v. trMnekj/«, tmo' 

Mepis). 

ö. Die Sproosc meint selir verläugert, nur aus den obersten Intemodien verzweigt, mitnotcr cyinenartig: 
ZSpMwn datier in endsllndic«o anmUdigen Kntneln oder Gyn»n (B. fcßala, MU (ndtnnterj). 

Abnormer Weise kannrn sif-h auch die terminalen Kiiospon gow'Shnliclicr Zwpjgc in RIUt1ienA|)ro»8C 
nmwandeb. Diese bleiben aber dann g&ai, uurerzweigt. (£, mt^rmedui v. l'ershi und v. Titutiai, (Uiriuebga 
[■elir teltea].) 

Der enetomische lian dt>r weibliclien Blutben«|)ro»ae and der ngeliOrigen BIfltter ttinmt Totlailiidig nit 
dengenigen gleiehstwlter Teijetatirer Zweige ttbereiit. 



Die Dccliblttlter der wciblicbcu ülutlieti »ind in ihren ersten Anlagen den Blatlprimordien einer jangOB 
vegetati?en Knospe Totlkommen fleieliwertbig. Aber ichon frühzeitig crflllirt ibre wettere Entwidilnng eine 
Beeinflusonng dnrch die am .Scheitel des SpiOiaclieu sieb aoebUdeBdeo Samenktiospen, eine Beeinflnssung:» 
weldif fiidlifh zn einer wi HgciiriidcTi DitTrnni^ininjr filhrt, die in innigster Beziehnnp r.n ihren Functionen 
als Hcbntzmittel der nureifcn und als Verbreitnng»mittel der reifen Samen »tebt Nach dieser letzteren Ricbtong 
laaeen afek swei Fonnenrefbea nntereebeiden, Arten mit dvgdnitig erweitwtea trodtenUUitigea OeekUltten 
und Arien mit fleischig verdickten, mit Zuclicr reich verachencu, durch »niTallcndo Fnrben ansgczeiehnctcn 
Braoteen, Jene sind der Verbreitung darrh den Wind, diese derjenigen dureb Tbierc angoiinsüt. Diese vor- 
adiedena Bntwielilnngsrichtnng ist action üBlndtig an den Deelibllttem angedeatei, bei den flUgelfrUcbtigen 
Arten dnreh die Anlage eines breiteren, cft loliattf abgeaaltteB Uadgan Randea (£ tOala, itnMlaeto, Pn» 
uyi!4'ii\ oder die allgemeine Rvduolion des krantiffcn Thcitcs i amerikanische Arten der Section Ahita«), bei 
den beerenfülcbtigen dagegen durvb die Uberwiegende oder aUB^chlicssliche Eutwiclilaug des knorpelig-tLran- 
ligen Elemente«. Dementapreeliead stcltea dt« DeckblXtter der BlllibeBzipftiieB tartttrantige, breithiatig 
borandcte oder fast ganzbüntige oder derb knorpelig-krautige, nicht oder nur sehr sebnial berandete Schn|tpen> 
blättchen dar, welche im ersten Falle an ihrem Grunde ganz oder fast ganz frei, im zweiten Falte aber mehr 
oder weniger scbeidig verwachsen sind. Die freien Deckblätter sind biinfig an der Baaia ia ainen kurzen, 
breiten oder aebmalm Nag«) xuaanmengesogra od«r «a rilrt die Spreite vnmittelbar der Inioraseeaiaie naf 

( itl-tf'! V, Ahnilir. Ik-i den fltl^elfrtlelitigen Arten fkr nlten Welt ist dir f^cr N'anrel knorpelig kraulig mit- 
wickell und er seizt sieb unter Beibekaltyng dieses Charakters als derber RUckuukiel Uurcli di« >Spreite bis 
nahe gegen die Spitse fort Von dem Rttekeaklel letet sieh mebr oder woaiger seharf der schon Mb am 
Grunde tlilgclig vorgezogene Hand ab. Der Hand selbst ist ganz oder durch nnregelmlarig TOrüpringenda 
Zellen gc/jittut it (uli i . ausgebit.scu''. Li alU n FüIIlh li< pen flii« DcekblUttcr der BlUthcn enge aneinander. 
Die Deckung der liauUer ist couvolutiv, reckitswendig. Bei hcüeidig vurwucliscnen Deckblättern unterbleibt 
gewVbnlteh die Bildnag eines Nagele. Sie wledarboleo die Form der gew6bnHeben Blatlaebeiden In vegelar 
livon Knospen mit dem Untrr>^chiede, das» sie im AllgeiTnim u ilc bcr, f:i>t kri'>ipi Ii;.« finrl, nw\ -/wnr ;inch Uber 
den Cunuuissurcn. Üeu ItUckeukieleu der blutigen Deckblätter entspricht ancli hier ein derberer, breiter und 
meiat etwas abgeplatteter RttekentheiL 

Eine Mittelstellung zwischen den Gliedern dieser beiden Kcihen nelmtcn die beidmi der Section Axitrea 
aagehiirigeii Alten, E. i'itli/ornini und anpeni, ein; doch stehen bie wohl den llUgelfrtlchtif;i ii Porniiui niiber. 

Die GrOsso der aufeiuaudorfulgcuilen Deck»diuppen nimmt von unten uacb oben gleichmäsjiig oder 
•pmngwtise n and erreieht bei d«n Arien der fVcHrfflAoerafa« ihr Maximom an de» iHaereten, bei deiOenigao 
der AliUue oft schon bei dem vorletzten 1er är'M oiKr nertlotzten Wt- tel i /.'. (rWicoi. iiiiliiiiler ;ii:i-li bei Tvr- 
ngam), von wo sie wieder allmälig abnimmt. Au den BlUtbenaflpfoheu siud iudcsi>eu diu Ditfereuzcu gering, 
and rin treten aaeh wamlf beirvor. IMaHlHM, bk «i iratdnr diaDeekbHtter rerwaeheen ^nd, igt scboB an den 
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Bluthon/Uplchon uacU ücD Arleu vorsehictJen ond xwar »owohl iiu AllgenneincD, wie in den aulcinanderlolgcu- 
il«n Wirtdtt. D« Au BHltlienstadivn jedoch nach attMeB bin sehr ««Big imirkirt ist, die Blitbemlpfehen »leh 
selir klein sind, so gewinnt die Form, welche »>ie nitlircnd der Keife aiinchnicn, ein viel hübcrcs praktisclieg 
iDteresüc. Bei den flttgelfrttclitigcn Arten tritt die äaiuenreifc gleichzeitig mit der Fraehtrcife ein, d. Ii. sobald 
üie Entwicklung des Samens abgescbloasen ist, ist anch der Verbrcitungüapparat fertig. Bei den flci^chfrttcb- 
tigen Alten liitt aber dl« Yttrleün^ng eiat dann lad swar fnu mreraAlelt ein, wenn die Samea betelis reif 
«iud. Hier fangireii also ii\c Derksebnppeu bis zur roIUtSndigeu RamenrrilV nls S, l.iitz:ipjinrat tiikI ln i!lJrfi*n 
ent einer neuen l'iubildoug, um als Verbreitau^siuilt«! zu wirken. Da aber die Unteriiebiede, welche bei den 
versohiedenen Arten in der Anshildnnur der Deeltsobeiden bestehen, bei der Verüeisehnng wieder mehr oder 
weniger verwischt werden, so das!^ aiclt di' Sriieiubcercn fnst aller /.um Vcrweebfoln ähnlich sehen, so gewinnt 
fUr diese Reihe von Arien il»«' Strtdinm der ciiitrctctiden Sanienreife, welche also der doreh die lleisebbildung 
markirten Frnciitroile vurausguhi, ausserordentlich an praktischer Uedeutung. 

Die Entwidtiong, welche die Deeliblltter der flBgelfmebtigen Arten hie wr Fraebtreife nebmen, besteht 
in einer Blcti^-rii mul la.-^i lim Vergrösnerung u;ich der Länge iiml i!i r Hiciir, wi.lii i der häutige KuudlUeil als 
der gcibrdcrto Tbcil crseiieint. Kui den Alalae der alten Welt entwickelt sich noeli der Ilückeakiel zu einer 
mehr oder weniger mttebligen Kippe, welehe die Deckblltter nttssteift, bei denjenigen der neuen Welt tritt 
er ganz in den Hintergrund. Hnben cudlieh die Deckblätter ihre definitive GrOm erreicht, so tritt rasch eine 
VcrliürüiiiL: diT IKji halri])pe «-in, weJrhe oft ttrif r-iiier .\iifrii'!itnnp oder Ztiril-kkrUinniung dcisclhcii m,is ihrfr 
urBprUngiitb eoneaven l.agc verbunden ist, so daa« dadurch eine AufioclitTung der Deekwirtcl «ies ganzen 
FmehiiCpfbhena und damit eine VergrOssemng der Oberlttehe und eine ansseratdenlUeb« Vermehmng d«t 
AngrifTs|mid<.te fUr den Wind al« da» verbrciti udi' A^'i ns ;.'<vebon wird. Seltener bleibt die HUckenrippc eon- 
cav gekrUniint fK. Bruifoitkü, multiflortij; ia diesem Fall wird aber die Anfloctternng durch eine gleiehsin- 
nigo Steigerung dieser Krttntmung bewirkt. Es wnrde bereits erwJUiot, dass hei eblgen Arten Tomgaan 
nnd frifuini) die Deekblattwirtel vom dritten oder vierten itbersten an oder noeh früher wieder an Gr<is8S 
abnehmen. IMese Abnahme erfolgt rascli. In Vul'^v di -s. ;i kommt Ihm diiMii Arten oft eiiK' ^e! r < liaruktL:ri- 
•tische Krciselform der reifen Frucbtziipfcheu zu htaude. üei (ien Arten der Section >li»r<» erlahren die Deek- 
blitter der heranraifbnden Frnehttlp'feheB nur eine geringe Veigitaernng, nnd «war ehn* VeronaguBg des 
liäatigcn Rundes. Sic werden daher bald von den ruseh herauwacliRcnden Samen Uberragt, welche sie, «obald 
sie gcbiiesslicli trocken geworden sind, am Uraude bald loclterer, bald fester umsehliessen. Irgend eine anS' 
gesprochene Anpassung an ein hestimmtei Verbreitungandltel der Samen ist nielit ToriHudMi, 

Die Entwieldnag der Dedtbliltor der ZSpiÜBben der Arten der Seetion PkmhbaeeBli» fo» der BlUth« bis 
zur Fruchtreifo lictolit lediglich in einer Vergrösserung dcrsclVitMi nnd in doi ^oI(^chrciteTldctt TTOwandlnng 
ihrer knorpelig-krautigen in eine knorpclig-lcderige Conaistcuz, aUo iu einer Erhöhung ihrer Festigkeit. Die 
VergrBaserong der Deekblütter kllt nicht bei allen Arten in allen Wirtein gleichen Schritt Ee bleiben vielmehr 
die lasserstoD derselben meint weit znrtlck. Aber der Zuwachs erfolget auch bei d> u \ ' isrliiedenen Arten und 
in den verschiedenen Wirtein in verschiedenen Zonen. An den iin«seren Wirtein gebt das Warl stlinm noch 
zieuilicli gleichniil»«ig vor sieb nud beruht wohl nur auf einer »ehr geringen Sireckuug der Kiemente. Au den 
Innenten Wirtela dagegen ist das WachsAinm entwoder in enter Linie in dem allerdings sehen in dem Bltl- 
thenstand geförderten SclKiilcuMicil odi-r in den riclen Hi i kblattlappcn thiitig. Diese Verh!ihni6!*e sind bei 
vielen Arten sehr eonstaut und daher fUr die Unterscheidung derselben von grossem Wcrtlie. Man vergleiche 
diesbesHglieb E, KdirtdeMtis nnd R t^niaeUmi oder R ntU^ffhilitiai nnd E. Ttfu^ma. 

Der hXntigeBstld tritt bei ben Arien dieser Scetion wXbrcnd der Fmcbtentwicklung immer mehr zurück. 
Er iat, wenn Uberh:inpt vorb'uidi n. nls i-in srhü.idrr, f^nnrer ('der iVhi tirwiniiuntcf üaitdstreifrn ciitwirkrlt. 

Die fleischige L'uibtlduug der Deekschnppcn erreicht in dem innersten Wirtel den htich^ten Qrud, an den 
folgenden Basseren Wirleln nimmt sie rasch ab nnd ist oft nnr gans nnhedeatend. Wie natttrMrh, erreidtt sie 
Uber den Rlaltrücken ihr Maxininm, in den Cttmmissuren ihr Minimum. In Folge de^^en sind die Scliein- 
beeren Uber diesen immer mehr oder weniger eingeschnürt. Bei üetttdemit erreicht sie Bberlianpt ein 
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nlKliv geringw lt«w. Zndm sprdmi die nvr mm Ornnile Tenroclinmen Deeksdnippen tat Zeit der Froclit^ 

reife. E« kann daher liier nur von rim r iiiu illknmim m n Sicheinbcvrenbililun;; die Rede sein. Der Apparat 
atclU eine Art Mittelding Kwiachea einer dem Winde und einer den beerenfrewe&den Tliierea angepaHten 
EioricUtDDg dar. 

Anatomie. 

Der morpliologischcn Kntwicklun^ der r)i>i'k((rliuf)|)cn geht diejcnif,'*' ihre? anntomisclieii Tinwen iiurallel. 
Wie die Anlagen derselben denjeuigen der Uiattcr in vegetativen Knospen morpiiologiKcb gleich ttind, m 
flibran aie »qeh dlexlbe« Gewebe in deiMlbeD Verllieibmir- Indem sieb aber ihr eigenthmulidker aierpbologi- 

sobcr Charaktrr mehr rtivl tTielir iVifTeie-iZiil , si litii-t aadi dif Atisliililnnt; iiirci> aiiiitiiiiii^cliL'n Tljines nnrlcro 
Wege ein. Es ist dies auch bei der innigen Wocbsclbeziebung beider nicht anders za erwaam. Aber dass 
dieMDifferes^rang von gleiebenAusgüDgen ans farlacbreitet, vid die darin trols allerUannigialtigkcit immer 
■nd immer wieder dorchsehiagende «trenge Buheitiidikeit de» gaeaiMDleB Buplaaei^ daa iit t», wai idebt 
genug betont werden katiu. 

Die Epidermis ist als stilche nur soweit differenziit, als sie eine Mehrzahl von Gewebeschichten bedeckt. 
Naefa den liXatigen, ana einfaehen oder doppelten Zetllagea beatebenden Rindern tn verUert «ie ibre cbarak' 
teristischen Mci kiii;ilt'. Ihre Aiissenwände nm! / um' st »och die Innenwände sind stnrk verdickt. i)i< Ctiiii nla- 
risiruug ist Aber gering, die Oaticuia weniger entwickelt. Uotiealarbficker fehlen. Die feine, unter Lnpeuver- 
gKSaaerang oft wabrnehmbare KSmelung der Oberinkt Itt dvieb eine geringe AnawOlbnng der Zdlcn naeb 
auaaen bedingt. Das Gewebe der häutigen Ränder and Bandflllgel ist je nadi der Festigkeit derselben sart 
oflcr flerbwandig. Wo die KAndei- flUgclartig aufg;ew>gou sirt<l. •/cifcen die Zrllcn strnhlenffirniifrc Annnliiiins' 
und radiale Streckung. Nur diejenigen des änsscisten Saumes sind verkürzt und mitunter fast isodiametriseh. 

Die meelmniBcben Elemente erfiibren eine bedeutende Vermebimg dnreb die mebr oder weniger weit- 
gehende collenchymatische Ausbildung des Parenchyms der krnntigon RnekenkicK' , auf ucldior der knor- 
plige Charakter derselben beruht. Bei den Alattie der allen Welt ist die ColicDchjinbildnng innerhalb des 
BUckenkieles sehr deutlich, bei denjenigen der nenen Welt auf ein Miuimnm redncirt oder ganz unterdrBeki 
Ibra bSdnie Entwiekhi&g eneieht aie aber bd den Pmuktaeealai, namentlieb Uber den beiden dettaabladel- 

sfriuirrn. weshalb der dazwiselmn bpfiTullichn Tlinil .ilif.'njil.iftf ' nrsclicint. Der 8n^f|iii1ormn(e T?;i«tlicleg an 
der Innenseite der filAttcr kehrt auch in den Decküchoppcu wieder. Bei den Alaiae Afrika's und Asiens ist er 
dentlieh entwiekelt, bei denjenigen Amerika'a nnr in den NRgein vorbanden nnd aehwacb entwickelt, 
darüber hinaus nur dureh cin/.cinc FnKcrn angedeutet. In Form zerstreuter Fasern finden wir ihn aueh bei 
den zartblältrigcn Art.n ilrr /■,'. i nml f',!'.«l<:"\, ihcilwriKc atieli bei E. AHe. liier wird das 

mechanische Sjstem aber nicht selten duruh zerstreute UastbUudd verstärkt. Bei den Übrigen Arten ist der 
Baitbdeg unter der Epidermia der Oberseite (Innena^) geeebloswa nnd bia m drei Zelllagen atailu Nadi 
den Commissnren nnd nach oben zu keüf er Ach anmiilif,- ii i*. I^as I.i ifniifrsr^ystcm steigt im Wesen die 
selben VeriiHitnisse wie in den vegetativen Blattschuppen, nur erttihrt es bei den flUgelfrttehtigeD Arten Amc- 
xika't eine weltgebonde Rednelion. 

Die Entwieklnng des Assiinilation.«gcwebes ist nattirlicb eine besrhriinktc und hei den zarthHutigtn iKi k 
blättern der «üscriliMiu'-clii 11 AloUu eine ganr, uiinimalc. Zur Bildung vom PalisPadeitpnrpiiehyni und reielier 
Chluropliyllencugnng kommt es aber selbst bei den l'^milttbaceatat nicht. Daher ihre bleirbgrUne Farbe, 
welclie in der Folge nnr dnreb die Brianang der Epldemigmeotbranen einen dunkleren Ton erbXli Da» 
ges.'unmte .^ssinülationsparenehym besteht aus nngofUbr isodiametrisehcn oder nur m;is-ifr i^eslreektcn Zellen 
mit derben Wandungen, die, wie gesagt, nnnienllich Uber deu Btlndeln CoUendiymcharakter annehmen. 

Wenn demnach dem rarouchym der DcclLschup|>en zum grUssten Tbeile sehen iniefmie eine doppelte 
An^be xnttllt, eine mecbaniacbe ninlieb nnd eine natergeordnete aasimilatorische, so übernimmt es aber 

hrid> n f' 'i !' lncc/il<iemc\\c\De dritte Function , die einen Sprirlrerfrtwf bi>. At.s boletu s nuisf <:>< insoferne 
bc/.eichnet werden, als es in seinen I&ellwänden das Hateriale aufspeichert, aus welchen) bei eintretender 
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Frut litreife der Zaek«r niul d«r SeUnn nnd vlellekht «a«h die FariMtoffe- der flenehiged Beeren herMr- 

gebeo. 

Die Umwaudlaug der knorpelig Icdcrigc» Deckblätter in fleiiicbige Qebild« «ird nümlich unter bedeo- 
tender Waaeermiifulime dnreh dne partielle VerÜBttigiiDg and ebembwliB UmbÜdong der ZellwendnibsUiti 

nud durch radiale 8trcrkmip dr r (lhri^:til<-i!ioTirl(>ii >f ittclincinbruiicn liervorgcrufcu. Der Tnrgtir der Zelln de> 
FrDCbtfleiKehe« ist ein beilcutfuder, das» die UerUtMbUudeUtrftnge gaux pUttg«drUckt werden. 

Der FarbMeff der rotben Beeren beetelit in feinkSraigen, hinpliNIcbUeh dem plstmnliseben Wnndbeleg 
eiogebeUoten Massen. E. Xfbrmliin:!'» v. pro' ini »oll uncb gelbe Bi^eron haben. Die wei»»eii , fcelc^^enilii-h Tor- 
kommcnden rrUehl« T<Mi K. äintaehjfa und K Asuritmitt v. Andim beruhen «obl nur »nf dem Feblen jene» 
FturbstufTe«. 

Die Hlüthiii (Sanifnknospf II) iiiid Smiicn. 

Die tveiblicbeu UlUtLcu der Gattung Ljtlif lm haben seit jeher die verscbiedeuartlgstc Deutung erfahren, 
teb werde bier uiebt anf die nnurtuigreiebe, daranf bexOgliche L4tonitnr eingeben, sondern verweise enf die 
/.u>ainmeu8tellnnp der wiehligstcn .\ii!>i('htcu bei .Sl rn ^burgcr CI 171 ff.). leb bin mit Göbelj'"] der 
Aii-irht, da88 es ziemlieli I''1)giliij:^ ist, uic man die iitti^sore ilUlle, die thatriiichlich alsOvaiinni l'un^-iil, 
ihrer Entwicklungsgeschichte uucU aber vull^tilndig ntit dem äus^urou Integuuientc der Cunileren Ubrr- 
eittttimmt, benennt. Die Beseiehnnng «In Integnment hat «ber jedenfklts dns Air lieh, den eie dw innigen 
natUrliehcn \'erwandt«cliailt mit den Conifi ren Ausdruck verleiht und de-ishalb enti^rtn irlr ich mich nach dem 
Vorgänge Eichler'», dem »cblie«8Uvb auch tstrasborger folgte, fUr dieselbe. Die lilittben der £pbcdr«a 
bceleben denuiach nur «ni Samenknospen. Die Zahl der BlUiben In einem Zäpfehen aebwnnkt «wisolien eins 
und drei. Au8Mhlies;)lich cinblUlhi^'e Züpfchcn sind mir nur bei /.'. ('iilifoniica, asptm Und Irißinn bekannt. 
VorherrÄcbeud ciublllthig sind sie '»ci ■i'i',.-!,,!'' v. . t,'\r, , ,, f,'i:i''li- \. Iit' ^ii'nn, ;i<<n>r}<p>-r mh, Xebro'letifis, rijul- 
Hiiiui. üei deu Übrigen Formen kommen neben den normal zuei oder dreiblUihigcii Zlt(>tcheu aueb gelogen)- 
lieb einblnibige vor. Bei den. ernten drei Arten bildet wabiecheiniieh die Einblmbigkelt ein gm» weaentliebee, 
in ihrer Eigenart begiUndetes Merkmal. Bei de» Hbrigen hnndelt es sich nur um einen mehr oder weniger fix 
gewordenen oder nur gelegeullicben Abort der tweilen oder dritten BlUlben, wie die ublreicben Übergänge 
von ksnm TerkBmmerlea bis m vollstlndig nbor&ten Dhtthen «eigen. IN« Ein-, Zwei» oder Dreiwhl der Bll- 
Ihen knnn dnlier bei dieaen Arien nnr einen aeenndlren Werth fUr ihre UnterRchcidong iiaben. 

Dil Fxfriiplare mit BltltheniJipfehen sellf» ■_'-p«:nii'?ip1t vrriMleii . h'X^if-. i< ;. Clu' li'iirln n nur lici wenig<~n 
Arten uutcrsncbcn kOunen. Wa» gewöhnlich als MtU he bozciotiuei wird, sind zumeist mehr oder weniger aus* 
gewnobeene tanbe oder befrnebtete Satnenkneepeit. 

Kach dem, wa« mir Ii'h r die Form der Bllithe oder, wie ieli sie kurzweg be/eichneii werde, der Saraen- 
knoiipc bekannt geworden ist, dUifle «ic im Allgemeinen knnm eine grossere Mannigf:dti;rkeit /.eigen, nls nie 
die reifen i>auicn bieten. Bei zwei- oder dreiblUibigen Arten itit t>ic schmal-citlirmig utit ütuu>|ifdrei8citigeui 
Qaeraehnitt und »war »nf den BeMbnugifllcben «bgepkltet, nnf dem Steken eonvex. Bei ESnulil nimmt sie 
eine niflir iiynunetrisrlio Konn an und ist tlami auf dem Quoraehnitlc fast riiud oder rmiftlioh, drei- oder vier- 
kantig. Bei jenen Arten, welche wie /.'. altil» nnd »troMuctu »m reifen Samen einen kürzeren oder längeren 
Hai» vnteiBcbdden Inaaen, lat dieser entweder gebon a» der Samenknospe deutlich (K. alatn) oder er ent' 
widceltaieb er«t spUler (K. slrubH'icea\. Bei IJ. frifmci ist die .^umenknospe dtlniispindelftirmig, hti K. ' ' /k- 
uim knrz und dickwaUenfilrmig. Das äussere Jnfegnrnent ist bis anf ciiiiii kleinen, engen, mit P:»pi;iiM mehr 
oder weniger besetzten Caual geschlossen. Der Sjmm selbst zeigt dcu Kanten entspreebcudc kleine undcul- 
llebe nockereken und iat aetbet dnieb die vergewOiblen Ansaenwtnde der Zeilen Taat pepillSa. Das luasera 
derbwandige Integnment iimsclilin^st fin zweites iniierf s, /aTfli'luri'.'c« Iniegnnieul nnd dicM - il ii Xuch us. 

Das innere oder zweite lutcgumcnt ist mit dem Nuelcuii auf '/i oder 'y, verwacbaen, eine Folge des 
interealaren Waebathnma, wekhea der gemeinsame Basatlheil beider oacbtrlglich erfRbrt. Ea ist an seinem 
«beren Ende immer in einen mehr oder weniger langen, dnreb die Öffunng des iinsaeren integnmenlea tw- 
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gattreekteo H)i]« (tabillus) magetogoB. Dar Hals irt «ntwed«r gerad« oder aehmsbeoRkmig eekrKiHmt, aeiii 

Sunin »cUicf nbgcsintzi, mlcr nivlu' mli r wcniL-cr zungLnfürmig vorge/.OKcn, dabei -leltuii tranz, sondeni m^ui 
in kleine Llippeben oder Zähncbeu verbreitert. Die ZuBge i»t bald flacb aiugettrockt, bald «ebief anfr«cht 
od«r «inf«dreht. Die sehranbige SMIlviig de« Halaa« durfte in letcter Ltnio auf neebaniMlie Ursaebm 
znrllckziifUhren sein, n imciitlicli »uf die Boilvckuiif; der .Samenknospen durch die innersten Deckblillter »iT 
Zeit sciiier !^fii < kuiig. Allein ansreirluMul i^f die Erklürmj;:,' iii<lit, ila ciuorseilB in «tolcUen Fällen nacbtrfig- 
liub, d. h. »obald die SAmenknospenspitzc treigeworden ist, norli Ocni(ii-utreckuD|; erfolgen kaau, vur Allem 
aber bei gewinen Fennen (E. iitl«rm«iUaf die iitrecknng nad Drehnng eiel erfolgt, weaii jene Bedeckung 
anfgeboben i^l. 8ei dem aber wie immer, in jedem FhIIc ist die Siolliing de« Tubillus mit weuigen Ana- 
nHlunen (l'J. ulHuima, trignira) ein sebr bestUndigeg und für die UnterKehcidnng der Arten wicbtigee Merk- 
mal. Ungleich variabler iat die Form des TubilluaeaDinoa. Naeh der Befrocbtuog wichst die Samenknoape 
noeb bedentond heran and nimmt «Umilig die für den rdfen Sauen ebnrakterialieehe FVtrm an. In den nei* 
8ten Fällen pctit Warbsthuni nach allen Dlraension-Ti clfidiniilaiir vor sich, oder r« ist etwas nbcrhnlb 
de» äruodes am meisten gefördert, so das« die jungen Frllcbte vor Allem eine Verbreiterung erfahren. Bei 
. gewiaeen Formen aber llbervlegt et anfangt in der Llngenaxe and eiet tpCtar folgt ee aaek In der Qnere 
laochor nach. Dadurch wird die gewOhoHcbc cylindristhc Form jnnger Frtlchtc der f. fiayilh v. Dmiisuri 
und h\ alttisima bedingt. Zugleich wird das ftufiserc Integument fester nnd endlich z^h ledornrtig und dunkler 
bis echwarx. Die anfangs undeDtlicbeu Kanten treten «cbitrlcr heivur und wenn, wie bei einigen Arten, der 
Ofnidlbell aieb «neb na der Baaia der Banobaeite nach aaaaen witlbt, werden die Samen in eine epreixende 
Plollnng gebracht ( /•.'. ;.((! ^/'/ri. ycri' m'i'-ä Dii- Fornicn. welche dicSniiicti liiiüicli cili.iltiMi siritl lioi den aller- 
uieistenArten^ soweit nicht zutülligc niechaui.scbe Ursachen Abweichungen bedingen, in hohem Grude constant, 
aber allerdlnga ancb tebr inonoton. IMe extremeten Fllle bilden A. Abu« r. Aiatda, deren Samen in einer langen, 
an der Spitze mit drei Winaigen tntttekgekrfimmten Z.'ibnchen versehenen Ilali« vorgezogen t-iu l, nml fC. Cnli- 
foritit a mit kiip Hi,!'») Siinipn; bei allen anderen Arten ntthem sie «ich mehr oder weniger der Elübrm mit 
»lumpf drei bis vierMeitigeni QuerHchnitt. 

Daa innere Integnment nimmt an der weiteren Bntwleklang keinen Anteil. Es trocknet ein «nd 
umfchiiesst ala zart et IHatehen den eigentUehen Samen. Der Hala deteelben bleibt gewOhnlieb bia xurFimebt- 
reife etehen. 

Daa Gewebe d«e Kneellna, weli^ea adton von dem entwickelten Bmbryoaaeko bis avf die Ivaserate Zell- 
lage nnil <1ie Kemwarze verdriingt wnrde, bildet mit diesem Reste eine znrte Hlllle um den Kiwei.'<$kiirper und 
einen vertiehrumpt^<*n n arzigen Aur«intz auf demselben. In eiuolneB FttUen nimmt dicae SamenbUlle grünliche 
oder gelbliche bi» tief oraugegelbe Fitrh« an. 

Die Function den TabHlu« iat analog derjenigen dea Oriilbleanalea der Angleaperaen. Naek Straa- 
bnrger wird von ihm, wie von der Mikropyle der Coniferen in den ersten Moi^genslnndcn ein Tröpfchen einer 
wXaaerigen FiBasigkeit anageaehieden, welehea die PollenkOmer aofnimmt and beim Verdnnaten in die Uala- 
rtthre Unabldtet 

Anatomie. 

Uezttglieh der Euiwicklttogageachtchte der Samenknospe und der feineren Details ihre« Baues verweise 
leli, wie in ao vielen anderen FUllen, anf Straabnrger'e Untennchungen. 

Die Epidermis ist auch noch am äusseren Integnment als solche deutlich diflferenzirt. Ihre Aussen- and 
Innenwttnde nw} wenigstens auf der Untr*raeif«> ansscror'letittich stark, auf der Innenseite schwüclier ver- 
dickt nnd stark cuticularisirt, aber frei von ('»Icinmoxalat. Das mcebauiscUc 8yi>tem ist iii cr»tcr L^oie in 
Form einea anbepidernulen inneren Baatbetegea ane gebildet, der ana mehreren Sobieliten beatebt, die nur 
an den Innenkanten unterbrochen oder gchwUcber entwickelt sind. Kur ti i ■>Hi^gim<t scheint in der 
Kegel aoeh dieser Beleg in einzelne lUludel aufgelöst nnd dareh groase xersucutc Bastsirituge ersotst zn 
werden. Das geaanmte kleinzellige PanmcliTm idmmt eoll«iebyna;te«h«a Chanktw an, weteher Iber den 

4» 
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Otto Stopf, 



iDuookaDtcn seine mStehtigste Entwicklung erreicht. Dag LeitDDgSBjstem ist bei E. trifurcu uud Qt/ifoniim 
(ob luiBier?) danih fitr QeftnbVndeUtrUDgo, welcbe in den TMr mehr oder weniger nach aussen vorspringoD- 
dtn Kanten verlaufen, vertreten. Bd allen Ibrigen Arten Andel aieb je etn BBdidel in jeder bnafcnnl», becie- 

bDDgswcise bei Einzeluamen in den diesen eiifspreclienden , : frtrkrr vonsprlugcnden Kanten. Elrincnte 
der GeiässbOndcl sind dieselben wie bei den Bttndelii der Deckschuppen, nur sind »ie Bugleich mehr redaciru 
Spaltitihnngen alnd «nf der AtteteiweHe dee InfegamenteB xwar angelegt, aber inndat fnnetioBdoa. 

Das innere lutcguinent besteht am Grunde aas 3—4 Zelllagen, weiter oben aber nur ans zwei. Ebenso 
ist derTubillns meist zwei, seltener nur eine Z> Illngr stark. Seine Zellen sind stark, oft bis soiu Verachwinden 
des Lumens verdickt, so dass sieh seine Festigkeit und Widerstandsfähigkeit leiclit erklärt. 

|«| Sfhai lit, E/eiirliiwli iW-i AuitUnuits im»i Pliysuilogic iler Gewru'li»«. llHit'.' II. 1 h. > s, • 
[*] ('. A M> yer, Versuch vintir MDnogmpbio der GnttiiD;; Kpla'dra M^ ri i in s ili- l'.ic i Ii n : • ini]j4rijile ilc» »cieiic*;» de 
St l'üU'rabtiBrg, t. V. UMf)!, S. I--VUI, T. Sifi-ai« lim ^Sotnlerabdrllck, diu kli iit.eraU citir. . S. 1 — 108, T. 1— Villi. 
[>| Stratbiiri^er, Die Coniferen mid die GneUceen lIHTi.j 

(«1 Flakanltt Sur kM rapports da la radiculo avec la tigelle daas l'enbiyoa de Pbaatroganes. Bulletin de la Sa«UlA 
botantqae d* Ftinw. t XXIV. {VOti, m-W. 

Taa Tiegben, Anatonde tamputt' de la flour fcraeUe et dn fruit du Cyeadtaa, deeOdalftne et dea Onataetos. 
AnnalM des ieienee natntotls«. R. ttr. t. X. (lst;;t ,, )). . (Ela Aamagr Im Bnllethi d» la SmMtA botanlqse A« Franee. 
t.XVil. (1H70;, p. i ir 

l") Dinsrlpr, i'liiM (lii.s .Srli.'iU'ln ;n-Ii-ifiiiiii ihji Oj'ii»u«i»)H!rinen.'itafi!:ii<s. Muiitticn, 1>~J. i Kin KciVi :u iii.!ii^.ts .lahren- 
beridit is-L' L 

l'l De Uary, VorKlvicbvodc Aukihuihi liet Vt'gctatiooitargauo der l'banerogaineD und Farot;. leiT. — UabtTUadi G., 
Fbyfciolo^iBühe Pflauzcnanatotuie. l IHSl.i 

[*J Bartraad, Anatomie oompaiee das tiges et dea feuiUes ches Ic« OnetacAea et les CoaiKres. Aaaalea des KieuoM 
natufBlIeiL 6 ite. 1 XX. (1674), p. 19. 

(*] Selnta-Lanbaeh, Ober ainiga gafemla VerkeaianlMa oaalimarMi Kalke» in latwadaa ZaIlinaiBhraiiM, Betaalaeha 
Zatiung, XXIX. (ISTl.) — V«r^. aacli den$Ht>nnfabcric1it darQMelhshaft nataifiiMDlieiidarFnniiidi» snRerUa vom 1B.0ct.1fl97. 
Nägfili. I! Ii r.; je /iir wii«spn*ch»ri!li'ti''[i ImiIikiIV, lieft I. 'IrttK)). S. (Jl, t. II, ( l n ■' 

|>>] (icylcr, LbL'i iku Uesimbüodclvvrluiit in d<ju L^iibblattru^ioncu der Cutiifcrcn. JabrbUvhcr für wiaDViUKlialtliclie 
BoUiiik. VI. (IWÜ— lH<Wi, .s. 5r>— 2<J«, t. IV-IX. 

{"\ Volckeii», Die Vcjfctation der tgypti'^ck-arsbiMben Wllaie. (lööJ.) 

t<*{ ICioscr, Elemeute der Phyiutumic. I. 1 1816), 8. 147. — Mekl, Obir dan Bau dar groei«* getflplottsa Ulvc« m 
fyhtOn,, Lionaea, Bd. VL {im), ä. Saa, T. VUl. 

|M] Btiasbugen Die Aagtospemw nnd dl« Ormoqcnnen. (fm.) 

[<»] Tnlaane, anela«eae Aatatieaa Autralla. Aaaalea dea adencei oaturdlea, 9. »Ar., L X. (IWd), p, OS. 

I'"] ."^chaekt, lichrbaah derAaatanie nndP1i]rriol«KledeiG«aileliie.<S8S9), S.tG^ T.X, F.4. — Ober dan Baa elaigier 

Poll. nkörner. .lahrldlclier dir wi»wnw:haniiclic Bntiinlk, II. nniWi, S. l;i:i, 115, T. XVII, K. 13, I I. 

[>'J GObel, Graadiiigu d«^ äyntisiustik uud «pevlelleu Fflauivuuiorpliolugio. <.lt)82), S.'M^ tiuHote). 

IQ. Die geographische Verbreitung und die natürliche Verwandtschaft 

nebat einer t'bei-siolit der Arten. 
Yerbreitnng der Gattaof. 

Die Arten der Oattang Epheilm bewobnen die relntir trodtene» tind nMeiwblagnnnen Tbeile der e^Uen 

und neuen Welt mit .Ausnahme \ ou Slidafrikn nnd Australien, im Allgcmr im ii uUü die Steppen- und WUrten» 
gebiete Nordnfrika's, Europa'« und Aliens, sowie Aincrika'R. Insofemc bildet ihre Verbreitung gcwiKecrmnssen 
ein GegenslOck zu der räamliclien Verlhoilung der Arten der nächstvorwandten Galtang Uitäum, deren Gebiet 
in swei Arente zerfUlt, deren elnea, den Neideeten Südamerika*« nmfliaa«ad> na den Verbreitnagagebiet der 
amerikanischen Ephedrcn in demselben Vcrhlillnissc steht » ie das sndt re, welrhcs den niala.rischcn Archipel 
und Iiiuterindien bis an den Sikkim^Himalaja iu aieh lohlieast, zu dem .\reale der enrasiaehen und afrikani- 
aeben Ephedren. So «<«Adnt in der alten, «rfe in dw nenen Welt dal immergrüne tnnbi^die Qi ub im ala der 
Vertreter der Familie der (huloum in tn^leeben Vnralde^ die blattleae .l^edra all ihr Bepriineiitaot in 
Siefipeii- und Wmtengebiete. 
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SleUenweiie grtä§ea die Arten der Qaltiiiig J^ilMra «llerding« «i«h in die benaolilMrteii, nledertehiagi- 

reiclicrcii Gebiete Ober, so asniontlich längs der Nord{n'<'nze ihre» gemeinsamen Arcalos in der alten WeU, wo 
sioli daj>!<elbc zudem nocli in eine Anzabl weit Kerslrenter Inseln Ton oft geringer räumlicher Aii8ilr'1niimir anf- 
lOsL £iu Blick auf die bcigegebcne Karte wird darüber ciue bessere Orientirung geben, als weitläulige Au»- 
fUliniiigeB. 

Was den Charakter dieser off sehr kleinen, inselarliff abgelösten Areale und ihre Bcitiehnnnr m (Irm 
gescfaUwaenen Verbreitaogsgebiotc betrifft, ao sei hier onr »ttf die eigenthttin liebe Zncammensetzoiig der atlan- 
tiiehen Flora IVukreteha, anf dte «ahlrdebeii flremdartigen Elemrale der Pflanzenwelt dea WaUii, nnf da« 
V<>rk<jiiimen von SlcppenpOnnzen im oberen Ktgcbthale nod «nf die VergeedbchaAnng der Ephtdra dutaehjfa 
in dir Tm lAer Schlacht mit Formen der Östlichen .Steppen Innfciwicsen. In noch viel innigerer Bezielinng 
zum Htldrniiiiiscbcn $tc]ipcnhind steht die Insel bei Budapei<t und auek die sibiri»cheu, weit oach Norden 
Tenprengten, icoNrte» Standerte aind durch eine Reilie anderer Verkommen nnniittelbar mit dem altdfiefa 
davoti gelegenen, f^i'-chlns^sencn VfThri"-itii;i;,-sfrfljift vc-rkntlpft. 

Qegenwärtig erscbeiueu alierdiugs auch noch die iStaudorte der Epkedra /aliata bei Aden in SUd-Ara- 
bUtt nnd der Ephtdra Ahe im Seuaii-Lande, Aden gegenVber, wath nli Intein. Bi iai mir aber aiefat nreifei- 
haft, dafs die botanigche Erferaebnng Arabien» eeineneit d«n nnnittelbarenAnseUoaa denelben an dai&n|»t- 
gnliiet dartbun wird 

Jeoe au der nOrdiicbon Veibreitaagagrenze der Gattang gelegenen 8poradi»cbea Standorte beweisen 
dareb ibr» weite Entibnnnf von dem Hanptgetriete, mt Allem aber dnidi den Umtaad, daaa eie tngleiob 

noch eine Reihe anderer Gewii« hso von tflinlicher Verbreitung nnd llhnlichem pbyaiologiachem Cbarakter ent- 
halten, ihre Eigenschaft als Überreste eines ehemals xnsammcnbtlngcnden, grMaerenVerbreitangsgebictes, 
das eicb weit bis uaeb Mitteleurupii hinein, nach MiittiUu««land and NerdalUriea eralreekt haben morhto. 
Wibrend wir auf dieaer Seile dnZmielcdiingen der Oattang an eoualatiren haben, gewinnt man anderaraeita 

den Eindmt-k, nls ri'> im Slldosten nnd Osten wjlhrpnd der If>t7.tpn Krflppochc ein Vordrinpren stnttsrpfnndpn hnhe 
und noch gtatltinde. Uie Ueschlosscnheit des Gebietes, wie sie schon aus den bisher gcuiachten, unvollstän- 
digen AnfBaatmlnegen berrorgebt, nod der nahe, fast anmittelbwe Anieblnn dnaeber Targeaebebener Poeten, 
sowie die reiche Entfaltung nahe rcrwandier, lückenlos in einander Ubergehender Firmen und der Individuen- 
reicbthnni derselben sprerhen zur Gcnf^^'C liafTlr. I>ic Stld^ j "^Ifrreiiyi' ist zu wonig erforscht, nm bestimmtere 
Schlüsse auf den Fort- oder Rückschritt der Verbreitoog der Öaitnng zu erlauben. Die Geschichte der ganzen 
Sahara aller Uatt dier den letateren erwarten. Bealimmt gill diee wenigaten» nm R oMWaui nnd B. Kibr»' 
dmui», fraglich if^t es bezüglich der K. nhta. 

In Amerika finden wir zwei grosse getrennte Oebiete. Die Lücke zwischen beiden iUlt Ober da» alldliobe 
Mexiko, Central- Amerika und Columbien, Ulnder, die dnrcbans wenig erforscht sind. TonOentral'ABieiika dürfen 
wir naeh eoinem gaasen Vegetadenieharakter kaum die Auffindung von F.phtdrm erwarten, um so wahrscheio- 
lieber ist sie fUr den südlichsten Thcil des mexiknuisi licn lIurtilaudi K imd für die columbi-cben Anden. Fbr 
jeden Fall aber haben wir uns das Gebiet als ein über diese LUcke hinweg einst znsaumonbflugende« sa 
denken. Die Arten der Gattang Ephtdra, welehe den Baden und andereraeite den Morden Anerika'a 
bewohnen, treten damit in die Reibe jener nicht wenig zahlreichen Zeugen (Ur eine cheitialigc Wandernug 
von OewÄchsen von der einen Conlinenthitlfte zur andern. Nach dem Norden zu ist die Erforschung der rer- 
einigten -Staaten — es kommeu dabei Idaho, Wyoming, Montana nnd das östliche Oregon in erster Linie in 
Betraeht — noeb an wenig weit gediehen, um die Grense elnigevmaMwn fbat betämnen m kSnoen. Wahitohrin* 
lieh gebt sie lllier dii jet/t beknnnten nördlichsten Ponkte 'eii. 4")° N, H.^ noch hiimns. Nneft Osten bin ddrfle 
die Üegrcuzung, wie ich sie gegeben habe, in der Zukunft kaum eine wescntliebe Veränderung erfahren. Die 
AoidanerikaniiekeB EpMrta werden allgemein alsCbarakterpibHnen der Rocky-Monntainennd de* swiwhea 
ihnen uud den pndiiehen EHtieaketlen gelegenen Siteppen- und WUslenlandcs bezeichnet. Dem Prairicland 
zwischen dem Felsengchirpe »ind dem Missisippi fehlen sie. Nur <int;<yi,h)!i!h-tt, deren nicht selten 

schlaffer nnd zum Klettern iu anderen Strttnchern neigender Wuchs eine Anpassung an ein weniger trockenes 




Klima mit reü-hcrcin StrHiiclivviirlis vvrrfttli, greift im SBdotteii Uber d»» TafeiUuid am mitüereo Rio Qiandfl 

uach der tcxaiiii^cbcu IVairie Ub«r. 

lo SMamerlk» finden wir im ganieu Gcibieie d«r A«d«n von EauAm MdwUrts bi« ur AtMuts and 

in Cliile «uf der Westseite ilerselben nur eine, allcrdingg incbrfacli gegliederfc Art. Krrt im argentinischen 
Steppenlafld kommen iindcre Forniou liin/o, um »Ich vun hier ms hi» nach der atluntisclieu KUste und bi« «a 
die Grenze de« tropiscbeu Brasilien voncusvbiebeu. lu den Anden ntfrdlieh der Atncama reichen sie wettwlrl« 
nirgends bi« zur Küste hermb. Der tieftte, mir belcMmte Pnnkt tit Odei«, ttstlieh ron Lima mit 870O«i. Anf der 
Ojit'.rifr ililiftp ihre "titen' fJron/p vnrh htiber liegen nnd nirgends onter die hne'i;mdiiie I'rovinr herab«) ei ren. 
Die (irenze im 8tld<S8tUcben Bolit ia und geg«u Paiaguay ist swar eine ganz, hypotbetischc j bei deu innigen 
Beiiehnngvn der Flor« von Pnraguay zn der •Udbrnsiliantseben nnd ihrem tro|>iseliea dmmkter ist aber 
jedcntall« iinstunchnien, daw die A/^Af/nt-Grenxe ParagnHy niclit erreicht. Die SUdgren/.e endlich imt an der 
pacifisehcu Kllsle dnrch deu Reginn dcK eigentlichen antarklibcbon Waldgebietes gegeben, wlbread sie im 
Osten nnr die äuaüursto Sttdüpilzc des Cunlincutes aumbeidct. 

Di« Bniebingfltt zwiieben dem Areale der Arten der alten nnd der neuen Welt und diesen eelbst elnd 
anfnilli;:f'. lliur wie iltirl iiVnilicfc^ küiratisc'hc Ri-iliii|i,niiif;eri ii:id hier wie dort auf der einen Seite ein Vor- 
dringen, auf der anderen ciu ZurUrkweicben, nur dasä diese« im SQden Amerika'« bereit« zur Unterbre- 
ehnng des gemeinsamen OeUetea geitthrt hat, so dasa wir liente drei getrennte Areale der Gattnng Ephedn 
7.U unlcr»-( Iii iiK n haben, aber drei Areale niit dnrcbaus panillelcn K«rmen. Dixa» das .«tld- und da« nordameri- 
karäsclu' Areal einst zusamraenhien^en, wurde bcveiis nls «atiiM'lieinlich bezeichnet. AIht auch in Hin- 
8ieiit auf die Gebiete iu der neuen Well ciucrsciLs, und uut jene in der alten andererseits können wir uns einer 
Ihnlirhen Vontelinng kann ealeeblagen. Aneb naeb dieser fleite eehlieaet sieb di« Gattnng Bpktira einer 
langen Reihe bekannter analoger Fülle nn, in Bezng auf welche ii h .iiif Etu'lor's [') Darstellung' Mnvfise. 
Leider sind bis henle noch keine fosailcu ficate von K|ihedren i*j anfgetunden worden, es mOsslo denn sola, 
dasidle von Gardner f] ans dem Bocen ron Sfacppey angeführten pyrid«irlen Zweige sich bei genanefor 
Untersuchnng wirklich al* m llphe-ha gehörig erweisen sollten. Aber auch dann löge die Zeit, wo diese 
A,/)/io/;-(i-iSweigc in ilcn Thun, der jetzt die trermnnte TiicmBe-In.«i't IiilitL'l, niirjcbcttct wnnlrii, WL-it vor 

der Furiode, iu welcher aller Wahrscbeinliebkeit aaob da« Zurtickdrfingcn der Epliedren iu Mittel-Europa 
bogonnenhat. 

Innerhalb des gemeinsamen Verbreitnugsgeliietes vertheilen sieb die .Standorte im Wesentlichen auf zwei 
Reihen tou bestimmtem Churdkter: erstens felsige Standorte ohne Unterschied der HUhe, und zweitens Standorte 
des lockeren Bodcu« (.*>ehutt, Ikchgru«, Hand, I.Vsb), am Strande de« Moeru«, au Ufer vou •Seen und Flllssen 
nnd «n tampoilren WasnerUiifen, beznglieb der letateren ebenfalls ohne UnleraeUed der abaeinten Hübe. Die 
grösste absolute Höhe, bis zu welclier Epliclren emporsteigen, betrügt ß40() »n im Hfninlnya iin l 47W in in 
den Anden vou Boltvia. Die AbkUnuuig der Vcgetatioo«periode, wdebe sie hier erfahren, noch mehr aber die 
Temperatar-Mintma, weleben sie an widersleben baben, werden aber zweifellos nocb an den nSrdlicbsten 
.Standorten in Sibirien, an der mitlleron Lena und an der Chalanga Ubertrolfen. Hier betrügt jene kanm 
4 Monate, die mittlere Ten^i'- ratur wHhterd der drei Mmate Juni, Juli und Aagnsl i>*t ffllr JaTiiilsk'' |'' lii-'i", 
das mittlere jährliche Temperntur-Mininium — !>4-b\ .Andererseits erstreckt sich ihr (lebiet auch Itber die 
hoiasesten Landstiiehe der Erde, das Sindb, den sVdiraniseben KUMcnsanm, SUdnrablcn, das innere Algier, die 
Depii s-i in II (lr>r Colorado nml der Mojave-Wü-fi , mit .'ihresmitteln von ^ü — i'ü' und Masiina bis rn H)' . 
V» «lud nicht dieselben Arten, welche diesen Extremen angepasst sind, aber die aoaBerordentlich ähnliche 
Organisation, welche alle Arten, nntermnander verglichen, zeigen, lifawt verstebea, wamm die meisten von 
ihnen immerhin ausserordcmlich weite Grenzen in ihrer verticalen Verlheilung und manche auch in ihrer hori- 
yim1;il>>n Verlireitung zeigen. M.ai vir-lticlie die-bezHglicli die Standorte der Upht/ini Sfbrwlm^i^ in Nnvarr«, 
in der Sierra Moliua iu Spanien oder in den Corbi^re» und Alpine« in Frankreich mit derjenigen bei Uaroian 
in Afghanistan bei 3500m. leb selbst «ab den 8traueh in 2800 — SdOOm in P^rsien noob no lippig entwiekel^ 
«rie daa in Spanien oder SUdfirankreieh der Fall ist. Bin andorea Beispiel bietet E. Amritima, welebe »oeb 
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nnter 35* a. B. bis an die Kitte hembraiebt, in Ecuador »ber bb 4700 m biiwoAteigt, «obei «i« «llerdiagfl 

in ilirer Waclisthnmswehr nnd in tlcr riipit'ki it ilirer FnlfnltiiTifr Krlflu- VprJlnrU'rnn^cD crleideJ, das« man 
die bocbsndiae Form von dcgcnigeu der Bcrgregion als Yarietflt trennen mus^ Dieselbe Art be«im aber 
ineleieb efn TerbreHniigigebiet, das sieb ttber ungenbr 45 Brei4en|riide emtreekt Über 80 Bteiteograde 
liegen ancb zwischen dem eUdlicblten >nd ii'>riUii'}i«trn Standorte der Ephedra tlinlachya, dabei aber xugleieh 
tther 13'> Längengrade. Sehr fii-os" sind iiatlirlirli n-nli ilic T'iiii-rsrliifilr- h'-yMjsVwXi (l<-r Ijhngrc der Vf;.-i-f;it:itn8- 
pericKlc und ibrer Unterbrcehung an den vert^eliiedencn Siatuioncu. Wiilirond 8io an de n liüclisten nnd nörd- 
Kehsten deradbeii avf den Hoebsonnier fliUt and auf wenige Monate elagesabfltakt ist, erfltbft ale l B. lnn«^ 
halb der mediterranen Region in der imrtu i^tIIiü u Zrme kanni iigMid eine Uaterbreebani^ nnd neigt m in 
gewissen trorketibcisscn Ländern eiueo sunimcrlichen Stillstand. 

Je nachdem die einzelnen Arten diesen nechselnden Bcdingangeu folgen künneu oder au eine bestimmte 
Form denelbea (sebmden sind, desto weiter oder eocer wird, von den anderen die Verbreitung beettmniendea 

Fncioren alifrosrlHjri, (Ins von ihiu/ii In wohnte Gebiet sein ki<iiiicn. I'>' is]>;rli' fllr ArltMi vmi der ^VL•i!^■^f gehen- 
den Plasticitüt det> Organi^mu» habe w\\ bereits genannl. Einen Gegensatz dazu bilden die Arten der Tribo« 
SautdenU», von denen die tintE-frai/iliit medttenaa in engeren .Sinne ist nnd nirgend« in Gebiete mit strenger 
Winterkülte Sbergreift, wilhreud die anderen nn ein noch btilicrcK \S':irtncan»ni»R8 gebunden sind. Bei einer 
derselben, A', nltmiina, fällt der Haupttrifb nnd die Hlllthezeit in den Winter, bei A'. /o/Wo in den ersten Früh- 
ling. Ea ist (»clbsivcrstüudlicli, dosä die^e Arten von allen Landschaften, in wclcliea iu diese Jahreszeiten strenge 
Külte oder aneb nnr vorflbergehende strenge Firflete fiillen, snsgeselilessen bl^bea müssen. Äbniieb verhaltea 
sich in SUdami.'iikji \ iclli i( lif fi.'on ii i iwl F.Tweeilkiiia; docli fehlen mir leider geniinc Angaben, bi" /.n wfl- 
eher Hdhe ihre Verbreitaug im iaueren Argentinien reicht. Bei allen anderen Epbedreu dUrite die Anpassnngs- 
iUdgkeit na die Tencbledensten Onate fast ebsnso gioss sein, wie bei den ol>en genannten Arten (E. diskt- 
dkjfa, NArodensis, Amriitam) und iiire vegetetive Thitigkeit, wenn auch mit weclmclnder Intensitlit an jedem 
Ort so Innjrc iinhaltm, als die Temperatur nicht nntpr ein '^'cwi'^st's Miniiatim herabsinkt und di'r l'flunzo 
genligenit W asser zngelUbrt wird. Wie sie sieh in diesem Falle in mehr oder weniger vollMtündigcr Wci$e 
dureb Zweigweebsel sebBtsea, woide an aadeirer Stelle geseigt. 

Man ist gewohnt, die Arten iler Oattung Kphedr-i als Beispiele der vollkommensten Anpassung an 
cxeessir trockeoc Klimnte und ihr VVaüsecbedUrfni»» als uns^erordentlich klein binzastcllen. Es kann nun 
keinem Zweifel unterliegen, duss e« in der Tbat ein sehr geringe« bt leb glanbe aber, das« mau Oberrasefat 
sein wUrde, wenn man es einmal versnehte^ dea Wasserverlnst darch Transptratloa xillbrmissig feaisnateUen. 

Inti h.ihf <i:ira(if hin•.:ev^ icKt-n /S. 10), dass Exemplare der E. iUftuchya und E./nit/ilis v. cimpylopOila in ein 
trockenes Zimmer gestellt und nur wenige Tage ohne Wasser gelassen, die Zweige akwarfeu und zweifellos 
in Knnem xtt Gmnde gegangen wKre», wenn man sie nieiit rascb wieder begossen bitte. Ste bedürfen eben 
trots ibrcr Blatllosigkoit nnd deh »uf mügliehsle Heductiun der TranspiratlonsgrtSwe aisgeHebtelen Banes der 
Zweige noch immer einer relativ grossen Feuchligkeitsmenge, zumal in Klimateu von ausserordentlicher 
Lufttrockcuheil. Sic erhallen diese Wnsscruieugc dank ihrem ausgebildeten Wurzcisystcm auch dort, wo es 
sieh tief unter der OberflRelie des Bodens bewegt oder in seinen Aden langsnin die KlVlte nud Haarspalten 
ilc« II- iliii' ti>i.'ki Ii, Wo der nrnnd Wasserspiegel zu tief hiniibRinkt, .-iIs dass Hin dii' Wttrzi 'n der 
EpheJrett erreichen köuntcu, oder als das» er das Erdreich, iu dem sie fassen, noch mit Bodenfeuchtigkeit 
an speisen vennOebte, da feblen aneb sie. Daraus wird ihre Vertbeilnng Uber den Felscngrund des Bergiandes 
nnd Uber die lockeren Bodenarten im l'ferbcrciche atisdinn rnder oder tem]mrilrer WasserlUnfe oder <les Mee- 
res und der Seen vcrslilndlich. A/ ^r 'iw .(,v//.f, Line der wiilorstandslUhigsten Arten, bewohnt mit Vorliebe die 
Formation der Sanddtlneu Nordatnka s, aber innerhalb derselbeu nur die Senke»), wo sie da» Grundwasser 
an erreichen vermag, oder die Umgebung der Wadi's mit ihren Terboigenen WassenUgen. Audi E. Pret- 
irahLü nnd Infrnnr'lla \. ■jIku i lir \mi1iiu';i in ('i'nttnl.isicn ;^nr;i f.'r(ir>-i'i; 'Hieilc Sand- <idrr k;min 
weniger durehlüssigen Liissbodcn, aber dann folgen uamcr den Flussliiufcn. E. UiiAmhgv ist cbcufalls 
in hohem Gride befltbigt, sieh im Sandboden au behaupten, aber anekiie errmelit nur dann darauf eine mieh» 
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tigoro Entwicklung, wpnn s-e ilnirti ilm liindurcli gcnlVirt Jul W.iüüer za erreichen vermag, wie am .Strande de» 
Meere«, am Ufur von -Seen anti liings der Flüsse. Man verglciciie diesbcxUglicli naiucutlich die Angaben ilirer 
SbiadiNts im aldMOidieii BuMhind und im ugreasviidcii Alien. Am erVitteii igt im WaweriiedHtfiiiM der 
klLtttmilen f-rn sfen nru? rrictivcrsweiglpn Iji liläflritcii StriiiicluT iler /•.' (iHitiiim und F.. foliaUt. K. aWmima 
bewohnt in Algier rgrzUgUch die feaehterc Cferzone, iu Marucco dringt ai« ia die Tbäler det AUm ein, and 
wo aie in Algier «nf der 8fld>e{te deaeelben am Snide der Wlialenregioo anftritt, da iat ea ateta nar am THer 
groflaer Wudi'H, gcwiilmlieh inGescIlschalt iniichtigerTamariaken. E./olinln bewohnt im DaeachtiRtan am per- 
sigchcn Golfe einen Landstrich mit minimaler Fe^nmenpe. Aber die hinter dir Kit-itr ni'iH Hc li(%;ciiilcii Ci liir!;? 
apeiaen den Untergmud den Bodcoj» während eines grosicn Theiics der trockenen Jahreszeit mit Wasser niid 
«iDttglialien diidnreb gomde dieaer sartaiFcigigBa Art iS» Btialena, aowie dem Kbnnar f^fuff^u 8pim 
CkrüHJf in dem aie gewdhnliab Ueltert 

Kttliflldie Tenraadtielnlt der Aituk 

Bisher wnrde nnr von C. A. Xeyer in aeinem „Veratteh einer Honograpbi« der Qattnng Ej^kedn" eine 

Grnppirung der Arfrn in Yr-rwriniltscliaft-ikrcise \aii lifüif i'fui Tviin^-c ^-of,-elji n. Mcvcr iriii^^ \rta der Auoicbt 
»08, daaa die Foru) des Tubillus, ob derselbe nämlich gerade oder gcdrclit mci, ein Merkmal von graaaer 
Bealtndiglieit und Znverllaaiglielt ael nnd aidi daber vor Altem aar Oruppirung der Arien eigne. Die Wnbl 
dicBCf) Einttu'ilnii^>'i<;:-'uiid>'b' Ii insoferue etwas fllr sich, als die VorauBselznngen wenigstens iu hohem 
Orade «ntreffen. Mii dt r irlllcklir h war Meyer in der Wahl eines weiteren Eintln ilungsgrnndes, indem er 
unter den Arten mit geradem Tubus wieder solche mit iinugeuföimig vorgezogenem und solche mit tellerl'urmig 
noagebreitetem Sanm« nntetaebiod. Zn den leialereit aollten R trimdra nnd JS'. TimtSma gebSten. IMeae 
Unlcr^chcidaug erwies sich sofort als hinfUllij,', da anrh ilii' ^-uumiiittin Arten einen znngeufbrmigc n <m1l'i doch 
«Chief abgestabrten, aber nieuaia ausgebreiteten Saarn hoben. Aber auch die Gliederung der fiattuug in Arten 
mit geradem und aolohe mit gedrehtem Saum kann nicht befriedigen, da sie ganz einseitig aaf eiacm eimrigon 
allerdings ziemlich conritantcn, aber sonst utibcdcutonduui Merkmal bernbt. Wie nnnntUrlich die dadnrgh 
gcsehafTene Eiittltcitung Ut, beweist, dnss usrh itcrsi Iben K. IL'-itiia nnd E. 4idael^/ai awet luam an Iren* 
Dcndü Arten, iu »wei ganz verschiedene Sectionen zu stehen kommen. 

Verglelebt man die Artes, wie ieb aie ninaebrieben babe, imt«rBerile1uiohrig«ng ibreaQeeanmIebacakten, 
wie er aicb aus der Summe aller wesentlichen Merkmale ergibt, so gliedern sich dieselben ganz natllrlicb in 
zwei grosse, durch ihre Fruchtbildnng auageieichnete Stämme, zwischen vvclchen sich ein dritter als verbinden- 
des Glied, aber von immerhin attfrallondor SelbitatKndigkeit einacbaltat V« sind die äectionou der Mata« und 
Pttmitkaeeatim nnd awiaehen ibiMD die Beetion Atarca. Die Alatat aind nnagetaiebnat dnidi bSnligeErwei- 
tevnti;^: der freien Itrrkschuppen der anrb aar Zeit der Ifei^'c tiipckencn Fruchlzäpfehen. Diese Decksehnppen 
erscheinen da<turcti zu Flugorganen umgewandelt. Die Anlage der titfutigeu FlUgel tritt nameutlicb bei des 
amerikaniaeben Arten aeboit frttb berror. 9ebr 1»aeieboend fbr den Grad, bJa la welebem die UmgeataUmg 
eines bestimmten Organe» iu einer speeiellcn Richtung das ganze Wesen einer Art boeinflnesen kann, iat die 
Ersclii itmiig, dasB auch die Drakteen der männlichen ßlDtlien der Alntae in annloger, wenn auch viel weniger 
augenfälligen Weise in flUgclartige, häutige Händer verbreitert üiud, obwohl die« fUr sie doch von keinem Vor- 
tbeil aein kann. Sebr «ofliallend tritt diea bei den amerikaniaeben Arten der Seelion, namentiieb aber aaeb bei 

E. l'riirirnhkii im Vergleirlie zu itcr vnnst kiiUni inilcrsi-lii-iilfmren tnnnnlifl.rn PHnnxc von E. rr)i.-,/;.T v, 
glattca hervor. In geringerem Grade ist eine ähnliche BcciulUi^sang in der häutigen Beraudung der Blatt- 
aebnppen nritnnter walirneiimbar, indem der Rand ebenfalla rerS^tniaamlaalg verbreileirt nnd ttttaiiter Ter der 
Coimui'.^ur sogar ein klein wenig fliigelig vorgezogen iat, ao daaa aieb dieae Ellget decken. Atieb dieae 
Erscheinung tritt bei den amerikanischen ALitne mehr hervor. 

Die Pteuihbaccatuf sind durch das Floischigwcrdeu der Decksehuppcn <ior Krncbtzäptchcn ansgezeiclmet. 
In welcber Weiae diea aa Stande kommt, wnrde beratta gezeigt Vie die ÄMae der Verbrettnag dnreh den 
Wind, M lind dieae derjenigen dnreb die Thierwelt angenaobelntleh angefwaat. Sin aebraaler Hantraad tritt 
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ftucli hier oft an dea JaDgcn Dcckgchnppcn bervur, er erfahrt ab«r kwa« W«ilerft Entwiflklldg md 

schwinde! ciidlieh ganz; niemals i«t aber ikr Ruii l iit);.'tlifr ^"orgezogen. Dagegen sind die Derksrhnppflu 
ciDfiB Wirteis stets mehr oder weniger hoch mit einander verwachsen. Di<yeiiigen der männlichen BlUtheu 
berilieii ia snaIog«r W«tie knm od«r gtr aieht «eifUeh ▼orgtoogene BVndar ind ilad etMaftiDs ««iiigrteu 
Mt Oriinilv deutlich verwachsen. 

Die Artea der Section Ammt endlich nehmen insoferiie eine MittelsteUang ein, als die FrtichtMhnpiMsn 
>w«r trocken bleiben and seitlich vurgvxogonu kleine FlUgel haben, aber wie diejenigen der Pteudobacealat 
mehr oder weniger eng dem Snneii arik^en und am Onmde ateta mit Mäander verwaehsen sind. Sie kUnncn 
h^ichstens hier und da in sehr unvollknmmeuer Weise als Flugorgan dienen. Zudem aiod aie, wie es nh^at, 
aasaer der E. trifurat die einzigen Arten mit typL»cb eiazttbligea Samenknospen. 

Die Alttitt« bewebnea die W«atoB{ebiete Netdaftlka'i, Aaieaa nad ABerika'i aad in Atiea ood Kerd- 
anicrika auch Theilc des an sie aagrwiwiiflfln Stafgmfaudes. Man kannte diese Thntsache in Beziehung zu 
der Ausbildung der Frnchtgchnppen zu Fingorganen bringen, welche diesen Pflanzen, diu ja auf die wUstesten 
Theile des gemeiiisamco Gebietes beschränkt sind, von grosserem Vortheil sein mBssen, als Beeren, zu derea 
Varbreftaag gaiad« da die TMemdt Cut ftUt Die Seellea der MaUie i^iedert meb aelbet wieder in iw« 
Trt '- , V iTi welolii'ii die einc= (Irr alten, die andfvc der neuen Welt nnp'eliHri. IMp ersfcre umfa-ssl drei 
uuiereiiiaiiiler nahe verwandle Arten, die sich alle dadurch ansaeichncu, dass der KUckcutheil der Oeck- 
Khappea der weibliebon ZafSdmm aeben in der Jagend sieh dentlfeb Ten dem lageligea Raade abbebt 
aad kaorpelig krantig iitj l^iter aber vi rlmrtut und als derber RUckcnkiel die bei den Terscbiedenen 
Art«*n vtrschii'di iio Au*Npai<iiHng der reifen FrnclifschupjtLii !ii:iliiigt. I ii lialje diilier dip.«e Trihns Tntpi* 
ddepide», Kielschupper, genannt. Die drei Arten stehen genau im Verbälliiisse der Vicariation zu eia- 

aader. 

Die zweite Tribns enthält die flUgelfrllchtigen Arten der nenrn Welt, die sich durt h von der BiQthc W= 
znr Fmchtreiftt dttnabäntig bleibende, mehr oder weniger hyaline Deckscbuppeu der Frucbtzäpfeheu ans- 
seidiaeB. Der BOrkentheil iat in der Jngead kaum kraat^ aad aaeh iplter aar wenig derber, ala der bjraliae 
breite FlQgeIrsnd, daher meine Bezeichnung Habvolepidta, Zartschnpper, fUr diese Tribas. Die eine der Uer- 
her geliörigi-n Artvu, E. trifuriv. zetjrt die fortgeschrittenste Au«bildnng di r Friictitsc^iuppen yii) Fliipifirs-ftnen. 
Sie iat gleichzeitig ansgexcichoet durch die Entwicklung stechender i^nospen, au weichen sie auch in i>terilcm 
Zaita a de Mebt «rkenahar iat. 81« leigt auf dea TeraehiedeaaaSlaadertea, raa welebea rie mir bekannt gewoN 
den itniiu'r ilif fjlcirlu' ftopr!tfj(^ mid steht den beidni n.'irtis; verwandten Arten als eine in hohem Grade 
aelbstst&ndige Form gegenüber. Diese beiden anderen Arten sind K l'om^ana in Nordamerika und E. vtuiti- 
ßora in der Alacama, beide« webl getienate and letdit an nateraebeldeade Arlea, die sieb in ibren Qcbietea 
gegenseitig vertreten. 

Der .Section ylsarco. gcbOren nur zwei Arten an, welilu- hi-uh- iln« nrirdainerikanisehe Steppen- nnd 
WUstengebiet bewohnen, vl a. so, das» die eine, K aspera, in dem inneren Theile vuu Nordmexiko bis Nurd- 
Nevada nad NordeaUferidea, die andere^ £ drfjjTanijHi, Ia einem vid kleineren Areale im ineseretea Südweatea 
der Union zn Hause ist. Beide sind gnt unterseheidbare Arten von scibstständigem Charakter. E. aspem zei^'t 
indessen nahe Beaiehnngeu za gewissen l'ormen der E. Tmrtgam, bei welchen die FruehtBchoppea kleiner 
bleiben nnd von den reifen Samen irmt Uberragt werden. 

Die dritte Seetlea eadfleh, die der AeadokeaiftM «eigt, wie sie die meialan Arten nm&Ht, so anch die 
reichste OHrdcrnng. Zugleieh ist diese .iber .ineh die am wenigsten scharfe. Manche der hieher gehörigen 
Arten sind, wie K. itilet-mtdia, Oerardiutui, Joltata und Amerkam offenbar heute noch in voller Entwicklung 
begriffen aad bealtxen eine jede mehrere, nnr damb wUlkHrliehe Orenaen trennbare VarietStea Ton sehr 
geringer ranmlleber .Se i ! ituligkeit. Andere Arten wiederum sind kaum mehr, ja habituell aogar »ft weniger 
untereinander verschieden, als die Varietiiteri der eben genniinten Arten. Was mich aber zwingt, sie wenig- 
stens vorderband als Arten atiziierkennen, ist der Maugel au Zwisckeufunueu, die uUthig wlrm^am die beste- 
heada, wena aaeh kleine LUcke ansanflUlen, nnd nach mehr der bobe Qrad territortaier Selbststladigkdt, 
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Hiehcr gchftren K. ilintuchy» nnd Helvetim, K. Ntbrodenm und tquitetim Und E. Gerardieaa (m ihrer hoch- 
alpiaco Form) und moniM^trmn, Zwillingsarten, von w«loli«ii je ein Glied du andere aueuhlient. 

Sebncf tritt «u d«r Zsbl der ButMbaeaaat nnr tSaA Orapiw von Aiten bemir , deres tjrfiBehe Tertretor 
/•.'. iilthsi'mn und folialn sirh dnrch vorwiegend kletternden Wn<>hs, zartkrantici^ Vcf^^ctafions/.weige, Fördernng 
der BlatteutwickluDg, arnizäblige Autbereatrüger und sehr älmlichc (Vncbt%Sprchcn aasxeiefanea. Denno(^b 
lind beidft neliarf getrennte, nneh Tlntnlieli vAlletindlf geaonderte Arten. Ich habe dien Trlbi» Amdcnte 
^mnBt mit HinBicht anf die Wacbsthnmaweige. Der Nnme mag vieUdebt nicht ganz passend erscheinen, 
wenn man an die aufrechten, starren Formen der ebenfall» hierhcrgehSrigcn K fr>i<ji!if denkt. Irh glaubte 
ihn aber doch beibclialten zu sollen, da Ja dieiter Proteus unter den Epbedren docb auch mituuter kletternd 
vorkomint. Viel htnfleer tat dies bei der vierten der UebercehlfngeB Arten, bei E. Ate der FUL Die fieiie' 

hangen dieser bei'lfn Iffjt^nnannteii Arien tm <ien ersten zwei gehören zu den merkwürdigsten iiisüferne, nls 
hier die mäaniiche und die weibliche Pflanze verwandtachaftliche Aonttheroogen naeh ganz verecbiedcner Ricb- 
tsng zeigen. E. AH» etebt in der weiblichen Fem der K fümta m nnbe, daei veibliehe Indiridnen allein oft 
nicht zur sloliorcn Rcstiinniutig der Art ausrcii-heu und doch itind die männlichen (ufloreseenzon so verschieden, 
rt;is"- eine Verwechslung kaum nirir-lich Diese Ittzleren uUhcrn «ich dagegen in hohem Grade jeTieii der 
E.jragilis, so dasü die Unteri>cbeiduug mituntxir mindestens schwierig itit. Qanz analog verhält es sich mit 
£ fingiU». Die weibliehen BlHtben nnd Frlldtte nnd die gMien lalloreeeenien der V«r. Dt^imtabiH «tininien 
oft mit gcwi««en Formen der K. alHy^imn so Qberein, dass sie Niemand mit Sieberlieit zu ut]tl•r^(■Iu•ML•ll vor 
mag. Die mttnalicbeu infloresccuzcn and Blttthen aber haben nichts miteinander gemein. Diejenigen der 
S. fragiUt webM» Tiehnebr nnf R Alig. 

Wenn mir die Tribns der Siwulenlea als eine sehr tiatUrliclie Gruppe eraebeint — ein Blink auf das Killt- 
eben, welche« die Vprthpüiinjr ilin r Arten zeipl, wir«! (iir^i! Ansicht noch tinfcnitlUzen • — so niaff ich clagpfftn 
gestehen, dass die Trennung der anderen ftwuWo^un-urcte der alten Welt in die L«^i>dada« und htchycUuiae 
mehr nnf Omnd «ine* gewieaeaTnetee. *U naf gnnan piileiBfrbnre VerbKltnine bin geeebeheo iit. Wenn man 
allerdings die typischen Vertreter beider Hcihen nt ^i iu itKniili r li irt, so winl nuiii vielleicht meiner Auffassung, 
wie sie sich ans der durobgefthrtea Uruppimug der Arten ergibt, beipflichten, l^udra dininch^a und lUivt' 
Heß seUiesnen sieb sweifenoe anlie nn K Oerardima nnd momtpmHo an nnd aaderseits gibt es, wenn aa«b 
viel seltener, Formen der A'. AVArw/fw/s welche sich solchen i tlklwhya und Gerunliana derart näbem, 
dass die rnt^Msi lieidiio? rinc si hr sfhwi<>rii.'i" isf. It!?oferne bilden diese Arten einen Verwandtschaftskrei^ von 
sehr bestimmtem <.n-prage, wenn auch das einzige gemeinsame Merkmal, das »ich einigermassen prttcise 
nageben llaet, dec geringe DnrebmeBatt der Zweige itt Andoeeita aeblieanen aieh K padtjftlai« nnd awiee- 
cwpu cbongu aneinander nnd an £'. iiitenittilia an nnd bilden einen zudem auch gcographlKcb zusammenhän- 
genden Formenkreia, dessen wescutliebe« Cbarakti i-i^ticnoi in dem grOeseren Darclimessei der Zweige, viel- 
leicht nveb in dem aleifen, spurrigen Wneha liegt. .\bar ich darf nieht veraehwoigen, das« ich Fonnen der 
E. dittachffa, namentlich der Siibvar. trisiaelufa kenne, welche ich trotz. d<'r gro^'oen ( bnng« die iah In Untaiv 
scheiden der Kphedren erworiien hii'ie, in sterüpnt Znstnnde nicht von solchen der A'. intTmedia t. Schrtnkii 
anseinaBderbalten kann. Wenn ich dennoch die l'nter«icheidnug beibehalte, so geschieht es, weil ich in jeder 
der beiden Grappen Fennenbeiae erkenne, deren Glieder natereinander ia einem niberen verwandtaeball- 
lichcn Verbältnisse stehen, als zu solchen der anderen Tribus. 

Die amorikntiiseheri Aii«n der ^Vwi^oitKorfac bilden eine Tribus, die der .ln/M.//'/./7/ffi 'i* . Die Verwandt- 
scb.-ifi dieser letzteren ist nicht xweifclball und eine ziemlich nahe, wenn auch die von mir angenonuueuen 
Arten aobarf geaebieden «ind. Nar JSL NmaänuM nitberl aieb dnreb die lädier «betehendea dÜNndeiacUgea 
Fnielitscbuppen sehr ciiift iiit den Arten der Sectton .\(n'a'\ iiiid e!ieii^f\ .iber in nin h gi rlniri icin Maasse, 
E. grveiUi, welche sich im l brigeos aber nach dem mir vorliegoudeuMateriale nahe auE. Ama kami auscbliesst. 
E. irAmdra wnrtle nrsprttngUcb tob mir weaentlieh anf Onind der aigentbHmlieben nnd «hamkterlatiacb«« 
mKonlichen Infloresceozeu nnd Bltltheu al« Tribus TtiniftichM abgetrennt Allein d.is Verbültniss derselben ca 
£ IVcKnüma, mit der eie in aterilem Znataode nnd selbst mitnnter in weibliehen Individnen aebr leicht au 




Die Arten der Gcätmg Epkedrti. 



Twwednela iit, UX aebHewIiob gm dtnelbe, wie etw« cwiacben R /ragiUs und Mimma oder E. ASte vsA 
ftliafu. Icli habe e« desshalb nacbtrSgUob TOfgezogcn, ine unmittelbar an E. Twetdiami anzureilicn. 

Von Ephi<lnt l(.'tii'.t!oltpii ist mir nur nnvoUstän li;:.'!. Matoralo /n^koiuiiicn. Die Pflanze wurde nni ein- 
mal von Lebmann am HaUuucb-See in wtsiblicben Exemplaren mii balbreileu Frttcbten gefaoden. Üer dcut- 
lieb «bgeieMe, «Iwm kimim Rand der m. wdteatea entwiekielMii FrHebte iMellmoite nieb »nfllostich, die 

Art ,111 die Trapiduh-puhs anzureihen. Die Form «Jfi rnnlit und die Inflorpsi euz eriunert aber doch mehr iid 
ix» Lqptodadae (vergl. besonde» die »laK podadj/lax von Boisgier besisliriebeue ii^A«^ dittaehga roD Kai- 
•erleb m Kleiiiftriem), leb naaa daber die ittdlanf dieeer Art eiiMtweileB meptiitbiedeB hnen. 

(■) Butler, VMMiah aiur ]£ntiHeUin«*B<aNhishte il«r tHIainainmIt Bd. i. 

1^1 Ob«r d\e aU EpktMm tMwhiMwm ÜMiüra Planeure»te verfkldw naii Solmi-lieitbath« ZbiMtinw ia die 

PatHopbytnlogie, ». 139, ISO. lA Mlbll M»e die Orlg^milescmplArc. mir mtlMi« tt«1i nnf«r1>> B«*elireibnii^ Het E/iikmlriltf 
SoiikianMi (FoM. Flor» ron Soukü, Dcokachr. d. kais' Akiiil •! \Vi-.s. n^i (i /ji \Vi. n. |[. |i I':« ; X.\^■| Fi:; I II prlln<l«t. 
in den SimmliiHpi'D der k. k. geolcNfiscbcD Reicliss^iüi.Jt ;ii \Vi,M. ^".'^i lir'a, whi uSitr uiclis. iia Staiuli;. liu.is iltr !ür A,y-A«(iij 
ch»r»kt<'rii.risi lii ii Merkinnle d»i an /.ii . iki nin i: Ilii- \rl <ii i il nnili .ii . u, wii» »ii eifu«liipii Stttcken tti »v\\en ist, wldiT- 
aprlclit gt;ia4t;«)i dem Aiifbüu hpheiirii. Aiii'b .Stiiiib liilia i-iut-n K/ihfli-iU» Sulikianiijt [lug. iu .MrditrrrHtn- rH«iizi>n 

na» dem BantnyatT-Comitit- Mittltuil, aii« dem Jalirbucho der k. un^, gooln;;. Anstalt, lfl82, VI. K 31 '1°. I. F. Ii ad. N:icIi 
«nee mttiidUohvD Mitikwluiv du« VarfiMwn «folft« die fiettimiraog OMb Onger'sebvn Exemplaraa. 8i« ül aben ■» Mn- 
fUUf, wie dHjMlfe dtawr mIM. J8>>ii>f<i»> AMbwaw wii4 MCb «ob Bigelhard t m Medlra b«l Bill* a/d Baal« aag»' 
Abit (Mtnnpbeitelite darbbm DmdM, im. n. 8. 16). Eagtlltardt beiialt lich aaf Siaaiiada (VatMaia paar 
*lr ft la Paltenlolflt^« du tarrain tmiafa« da Püoionf. T. U- F- B.). AW auch in Siamoada'* AbbUduog kaan la Icainer 
WpIkc mit anch nur annähemdcr Sichi-rlipil eine EiJmlm «rkenncn. Kbeiiw Ti>Thji1t r» Hirli mit Iloar't B^edrlt»* imHijuw 
von l"»t Balel im «.Joiivernpinftiit lrkitt«k iFlm« l'wsills ari-lka, vol. V. 4. 11. t. H.i. Von tJoeppcrt und Jfong«' 'Die Flura 
de« Bvro«(eiiis und ilirc Hiv-ii-liutij; .'iir 1' Nim .Icr 'IVri i.n k>rtn..lMiii i^thI ili-r > ^'-Miu-iru Hd. I. S. 17, l-^, l'.WI. l-\ 243, 1'44, 
ä4ö, 247, 347u, '.'4^— '2511) uiiau iwci losoilt' Lplicdroii, Kphalra Jvhniana und E. MiMfitam bnvcbriclvu wordon, ( «juwonts 
bat »oilhvr in der „Flora den Bernateina". lt. S. lllß, I3S dia fiMttnnaagCil TfebtifgoatflllL IMe aia an aAJiAadra^ boltfaiatail 
Baate »tammen vi<>linelir VOB einer liOnwtiMMM (l^akue^, 

1^1 U«rdii«r, BritlakEooeMFlar. n. |i. 42. » Geologjr ttt Shrppey, Natare, rol.XZin. p.Sn. 

[*\ BeKflgllcii der Teapaiatamgabaa veiflekli* Sana, Bandbadi dar KBaiatoiiq^. 



LSection: AL^TAE. 

1. Tribne Tropidolepidga (QentäogtatJ: 1. R aJatu f\. Deaiümi, v. AiauiaJ, 2. «tpoMwau, 'i. trz€- 



2. Tribui> HahroUpidet (Hn^): 4. E. Iffurea, ^ Tmtffm», ^ mult^mra. 

IL Sfdion: ASIAUCA. 

'S, 'rrilniH Aaarca: 7. Coltjamica, 8. aapem. 
m. Section ; PSEÜDOBACCATAE. 

4^ Triba« Seandentea: 9.RMiiima(r.Mgeriea, ▼.Jiwritantm\ 10. foliata (rxäiattt, t.AUehitOHi, v / >Vy- 

lepi»), 11. Alle, \2. fra<jiiui {v. lJe^0Ht<iinii, v.eamfffkpi) 
b. Tribua Puchyrlfnlae: Rjfaekffdodit, 14. «orMenrpa, lb,iiti4rnudia{r.8ArtiUeü,v,jilM$ea,v.Tibt' 
tica, V. Fermcä). ,'• — ■ 

flw Tribu Leptaeladat: U. R AfMÜni, 17. «fntocAya (v. muMiat^^ r, mdia, v.'frMMkjr«), 18. mmmk 
»perma, 19. Gerai-ditina (f. WaUidtt, t. eaitatäk, t. SUdumuieit), 20. Xebradtiuie (v. VährtU, pro' 
eem), 2h «qumtiim. ^ 

1. TnUt» ÄHtieypkiiiUciu: ^ RItäif«d4iiMl» (Y.flur»neleata^ v, paueibraeUala), 20. oKtt^fpiOäkii, 
24. Amiriemu (y.BimMdlü, t. JadifM, v. nifWtMf^, 26. graeüii, 86. DmdiaHa, 87. (i-Amdra, 



Arten ron zweifellwfier Stellung oder uavollstdiidig bokanat: E. lomatoi^k, 30. E. dumma, 31. E. Puto- 



Gbenicbt der Artea nach ibrer natOrUcben Verwandtschaft. 



23. riehreala. 




S6 



1. 



4. 



5. 



Alte Welt 



Keid Afrika 
«Alto 



(ntu S!,,/,/'. 

TlCMilmide Beiken: 
A 



Ina, TersQi 



Neae Welt 



Centre1««i«D 



w 
var. 



Almda 



0«1- 



Nordamerik« 

Torr<'t/<tn'i 

Sildflibirien, adrdl. u. wcsti. Centralaaien 

Mitte Imeergcbiel 

SAnieiak 

West- Ost- 
FSUrmü 



Sttdanerika (Ataeana) 

mult4ßom 

Uimalajra, Tibei, Afghanistan 
Gerturdiam 
Tnrkeata», Centralasien 



Monlwcstafri ka 
aUUsima 
Nordamerika 



Syrien, Ägypten, 
Sinai, Somalilnnd 

Alu 



Rinder des Hochlfindet 
von Iran, siid-Arabien 
f<Aiata 
Sldanerika 

Ttrrrttritihi. Aim > !• .ufi 

Lcaador, Argeotiua Chile 



in. Specieller llieil. 
Sectio L ALATAS. 

Galbttf! m iiHfi nedt hraetmdono mdwvit mtpt9 »d fm «r Mo MMtnMoodit, ftrittwlffar im aht pnduetk, 
Iserts v«( Kublibfris. 

Tribus I. TROPIDOLEPIDES. 
BmUat gaUmU maturi dorn dmmm awiuMd« mdtirotat. 

1. Ephedra alata. (T. 1. 1 1. f. i-^is.) 

Diagnoce: Alae hradfirum gaWuli nuituri laJimtaaef qtum par» WorWü imluntta 2 — 3 ph lelter»; MmMM 

in •Min» fJ''l^^ inimwf iliMinctum proiludu, siiepe frre iageniformin, 7 — !4 mm hynifn. 

S«schreibung. Frut«x diutcus, erectu», »tibercctus vcl ranii» infiioJji proslratie, \dt» uwjue Sm aliaü, valde 
nunoena. Stolonee in «olo arenoso looge lateqae prorepentee, interdnm nd 6^9 m. Rarai rifidl, darf, ad 
3 — 8Vi craasi, teielea, raro a d^rao panlo eompreaai, infra G— ^ in p^endoverticillum dispnsiti, superne 
oppoaili. Cortex vigcn« initio vircns, plus minnsre glanposccus, laevin vcl »tiblacvis, dciiidc miv^y lutm-eti« 
vcl fusccäcens, scabriusculoa vel acaber ; exaridus badio rnleiiccna vel rineraijccut<, iutcrdum lere albus vix 
fibnenn. RkTtidona einerenm rel fnaeo-dnerenn, ÜbroanB. 

flemmne temiiHiles eraaajnacnlae, bieviter eUindrioae. 
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FdU Irim, wtt tema ad Ta|;iatf ndneta, 9^ mm limgik, ad V«—*/« wnrata» Müo doiao berbaee» in 
coininifl^iiriH lutc m. rnbranacea, paUMai vagiaaa daotlbM bKftboi lata OTatia, nimoacatia, nae obtiilvMalii, 

iBOX sioeae, fiisae, coimtae. 

Spieae laaMnhe denaa gtonmatu« v«l rario» ma altamT« inteniodio alongato (ad 2—3 cm longo) inai^ 
denn, glotnenili ad basin ramonim et in nodia iarerioribos iotemediiaqae dispoiHi, Mwilcs. Spica ovata Tel 

elli]>Riirdca, fliirum |i;iribii8 (rariüitiinc vcrticillis trifloris) 3 — 7. Br»(»f»'!i<> snlirolöndsf». rransversc Intiorcs, basi 
abrupte ot brovissinto altcnuaUe, obtuaisünuio, niargine latc mcmbranacoo plfnimque fimbriato, liborae vel 
cztimae plna ndsaaTe ootmatatv 3 nun loogae. Pwianfhiani «utMto-oboTatina, braeteas vis ■aperaiig. Colnmna 
ttaminaliB cxserta 2 — H mm longa, cra8«iu^iciilA. Anthoiaa 4 — 7^ rariua 8, »eagile» vcl stipitatae. 

Galbnli florales solitarii vel aacpiiis glomerati, 2 — 6, lUbaeNilea vel plus minusve pcdnncnlati, fnbapbac- 
rici, braetearum paribos pleramque 5, laxe imbricatia. Biaotaae liberae rotondae traosvera« latiores, basi tran- 
«ataa vd la aocaam bnTen atteonata«, obtoaiaalnae eaiaTginatae, doiao denram iadaiafac niai;siBibai 
lateraliter in ala« productis latisRime nu nihraiii^r i is i risipulc midulatin, miRtili'^pinic frosiili«! fiuibriatisquo. 

Flore« biai (rariMime terui). Intvgomentnni primum (uigtt»(e pyrauiidatatii, trigt^niiiii, obtnituui vel denli- 
eoHa 8 aaetadn. TobHlna reetna, eirea diam longna, longe exaertaa, limbo Kgttbto, breri, plenunqQfl aeito. 

Oalbnlus matarus anctii», ',)— 16 mm lougns atqae latOB, l i ui tob magia divaiicatia, iDtermcditK G — 8 mm 
longis, 6— 9fli»i latia. .Semina pallidc badia, glauopdoetifia, 7 — 14 mm longn, nrata, trigona, in i <1!iim i<t- 
üam partem aequantctn vcl luagioreiu, ubliuttm vcl deulibii» tribus bruvibu« «ubbamatls corouatiiui {iii duKa. 

Vwbrritungsgebtet: Nordalitikaiifaebe WKatanreiRioB ▼oa llarokko bii smi Sinai and Wadi «1 Är>-8cb , in» 
besondere in der SandwHgte ( Areg-Foimatlon in Algier und Tuais). Die Var. DecaUnri im Osten, in Egypten, 
auf dem lattwm voB Sow nnd anf der Halbinael SinaL Die Var. Aienda im Wetten in Marokko, Algier und 

Tuniti. 

Var. tL «DMMinML ' 

Antbene plemmqa« 4 — 6, aaepe lön(inaenie alipitatae. Onlbnii matnri ndnOTca, 6^9 mm loogi, Inadeia 
ia nngnem abrapte attenuatis, b%—^mm longte Urtiiqne, •aminibna apiee edentolie, 6— 6Vt "m* longia. 

Standorte: f.vbisolK Wilatot Ziemlieh «t-lfon am Bnmnon Tarfaja, 0. von der Oase Siwah, 42°3'Ö.L., 
29* üO' N.Ii. i^A»eheraon in Kohit's Kul'ra .S. ü06); üa«e von CbargeL i^„üroM»e Oase**) (Paobo!)^ iu der 
Wlite tariMhen Eeaeb am Nil and Cbargeb and nriaeben Fatafrah and Dakliel (Aeeberaon, Note a. 1. rtanlt 
p.84),bei dem Brunnen BirMUr, 0. von Farafrali, 28"'35' Ü.L, 27' 7'N. B. (28. 12. 1H7.% n»224<i. Aseherson!). 

Egjptiecb-arabigcbc VV'Ustc: Untern Tliebais (Figari!'), bei Chnnka, NO. von Kairo (FigariJ), 
bei Kairo setbat (Kralik, 1848!); bei Holuan (Volkeus, 188&!); im Wadi tiafs zwiacbeii Kairo und 
Snea (Bhraaborfi), bain diitian Feaertbann auf detaelbea SIrecfca (Siokaabarger, 14. 4. 1880!), In 
Wadi Ocndeli bei Dar e! ßeida, auf tlerpclbcn Strecke (Schweinfurth, 1870''. anf dem Dach, (leneffe, 
.SW. vom BiUerwee (Sebweiufurtb, 18^0!) anf den »ndUcheo Vorbllgeln des D8cb.An webet (Uwejbid) SSW. 
▼OD TorigMi (Sehweiafortb, n* 40S> 9. 4. 1880); im WadiAraba, «a. SS'SI/Ö.L., 99* N.B. (iseb wein« 
fnrth, 1887 ]), bei der Cisteme Mogheta vMgheda), .'^W. vom Kloster St. Paul ca. 82* VfÖ.L^ 28* 26'K.B. 
nod im Wadi Id, zwischen Mcgheta and dem Nil (Schwcinfurth, 187t>!). 

latbmne von Suez: Bei Nefiscb, W. vom Timsab-See (Letonrnenxl), bei Sne% (Ebrenbcrg! 
BoTii) an Bitloraa« (Sebweiaforth. n*£5S8, 24. 1. 1864!), bei Iimailia imSande an Qetliebon Ufer deo 
Cannlc'i i'Kotsoliy. Vcf;ft S.8., Rarbey!), bei Kantara (S<'lMVfhifnrt(i, n*-i5!?r>, t. 2. I««4'}, /wisflioTi Kan- 
lara nndKatieh (Barbeyl), auf deri^traSBe nach Syrien bis el .^ryscb (Kotschy, St. Syr. 1855, 0*808!), 
siilaeben Katleb nnd BirKbreyr (Lloyd, 184S!), beim ftntnoen B!r Khroyr (Aacberaon!). 

Halbinsel Sinai: WUateEITih yBoissier, 18-10!), imWadi Homr, W.TOn8uiiai(HeilbbP0Bt. 1882!) 
und aof dem Sinai, bii auf den Qipfel (AncherElo;, n<*2876!, Bor«!). 



< Die a«i ainccflihft«» Naman vea Artea od«r Varietttm wanha ndteinMi <* baaddnot 
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Var. »Alenda. 

Aotlierac pleramqae 6— acaaile«, densc in eapituluni glob«.<iam oonglomerabic. Cnlbnli matari nuyorca, 
ad ISiMHloogi, bntteü bMi tmeilis, TV, 8 nm longis, «d 8'/, mtn l»ti«, seminibus apiec dflnlibw irilHIl 
bverilm «abliMinAti« eoropatw, ad lOiwii loagia. 

StandoHe: Marokko: Im ^^iuide an der Oase Figip, 16° .W ö.L , 3?" '20' N' R. i A. W:irion. !86C!). 
Algerische Sabar«: Im Saude am iinkeu Ufer de» Wadi Dai« und Wadi Alfara, ^ km sUdlicU von 
Arb« «ITataBl, 18'SO'Ö.L., 88*20'M.a (Cosaon, 19. 5. lSö6t), im Sasda am Wadi «1 Cheblr M El 
Meogub lind Bliarbi, IT'SO' Ö.L., 32* N.B., hier biaSw and darüber ImmiIi (Paris, 16(36, cxi<. n* 163!, 
vergL Vingt deux mois, p. '_»«11 und bei Benat, 40 km nördlich von ciBlereni (Paris a. a. 0. p. 283); .Sandhtlgcl 
am Wadi Üeggueur, eUiUich von Breeina, lU" Ü.L^ ^3° 2U' N.B. (^Paris Vingt deox moi«, p. 279); am Redir el 
Habaebi beiThatr alHabBebl, 90* Ö.L., 8i*50'N.B. (Paris a. a. 0. p. m)| 1b der Region der Dahin von 
I.aghujil bie Wargla (KfbomI, f^tlre de Djelfa, p. 381) a«i Wadi Nsa, SO. von Kl C nir«, i'i»' JlV Ö.L., 
82° W N. B., bau% und magsenhaft (Rebond, LeilrOi p. 386, Coason , 1K58!), bei El Gerara selbst (Itcbond, 
Lettre, p. 4ri5), im Sande de« Wadi Hsab belEl Atef, 80. TOn Obardaja (Cosaon!, vergl. Lettre, p.437), bei 
Wargla (Gniard, rergl.Bonnet, Ennm., |>. WX) im Gebiete des Wadi Mia, sidlicb vi>u \V;irgla (Cosson, 18581), 
bei Mgcbra, cbetifnlls S. voti Warjrta, 23° Ö.L, 3r2r/X.T^. und zwisrhpn Smira und Ain et Teib«, 33" Ö.L., 
SO'Siy N.B. (Keboiid, Flaot. rccueill., p. 16); in der liammada bei Ha<i8i Bcrghawi und iro Sande und Kiese 
des Wadi Tkghir, S1*1B'Ö.L., iVWVM. (Enartel etHilon, vergl. Itebond, Plant. reeaeOI., p.89 «.76); I« 
."^ande des Wadi Ziznra, 21" Ö.L, 31* N.B. und bei E::! Oolea, 20° 20' ("). L., 30" 30* N.B. (Issartel et Hilon, 
vergl. Rebond, Plant, recueill., p. 40 n. 76); im Wadi Ighargar nnd im Wadi Is«ocd (Sand- and Kieselwttgte) 
bei Temassin, 23° 40^ 0. L., 33° 5' N. B. (Doursaud, Dup6r«, vorgl.Koboud, Plant. Babar, p.ä6 u. 76); imSando 
btf EIHadscbira (onweitEl-Ali.va derPatanMaB'MbeB Eaifa), 28' Ö.L., S2*50'N.Bw (Reboad, Lettre, p.S41); 
im Wadi Dscbi ddi, nittdlicb von Biskra (H6non, 1853!); im Sande des Wadi .Suf allgemein, oft massen- 
haft (Rebond, Plant. Sah., p. 35, 76; De«or, Sahara nod Atlas, S. 8 u. 23), zwischen £1 Wad und dem Sand- 
berge Ktof (Cosson, ISBfl» pl. Alf. n«85!), bei Stdi SUnan, n'W Ö.L., 83'SO'N.B. md bei Ogla «l 
Onibed, SW. von ersterem (Kralik nnd Cosson, 18r>8!, vergl. Cogson, IjCtirc, p. 431), bei Mnia cl Taid, 
NO. von Ogia el Onibed (Coaaoa, 18(iö!), massonhat^ im Wadi Alcnda, \t> km SO. von Muia el (.'aid (Kra- 
lik, 1868!), bei Taibet «1 OebHa, SW. davon ^Cosaoa, ISöB!); im Sonde des Wadi Itel bei Mgebra am 
Westende des Schott Helfl^ (Oosao% 1868!, veifL Oossoa, Lettre, pl439)« 

Tunesische Saharn: Im Sande SO. vom Schott Dscherid bei Sabrija und C>hedma, nnweit Du«, 
27" Ö.L., 33"30'N.B. (I^etonrnenxl, vergl. Lietouraeax, Voy.,p. 543, bAA], bei Medma und zwischen Bir 
el Hatfban nndOobrla in derLaadsebajtNeftana(Letonrnettx, 1686!) (ob hieberf), bd Bir elAoti md 
Bir et ArcfdBcb im gttdiichen Tunis (Letonrneui, 1887!). 

Oasengruppe von Andacbilah: Bei Marade, 87' Ö.L., 27*5' N.B. (BommaaD, vergl. AscbonNV in 
Rolüf 's Kafra, p. 506) ^ob bieher?). 

HB. ABB von Bov« asf dAia ais^ gamuMltm Exanplare, valelw kh gssdm habe, gaMna nli AomdiaM «in«« 
ab /iivilb {Im mune mogita 8bai, Bot«, imS)" baietduMtsn BtBflfcea mS.Mi. Bov« selbst beaeiebosis «is s.a.0. 
|k. les als £ rfSuwkjw. DagBKcn 1*1 dia von BotS an Bir AgrAd bri 8«es fcssoiaielle Pflsase (von tlm aM. «WisfaM 

a. a.0. ^«niinDt) wuhl XHvilellü» E. ainln, und zwnr mit RUeknitlit dHriiut', diu>e Ueealsa« ausdrfltUlch B^attifatma Bovö ali 
SyuoayBi citirt, jene PSudzu, welche der l)ia^u«e Dce»i»n«'» xu Uniad« liogL 

LKeralur: In dem fblgenden Literatnrveneiehnine ftbre ieb die einschlägigen Stellen ohne Rüeluidit 

darauf, ob ihnen di» eine oder die andere VarietSt zu Grande liegt, zusammen auf. Aus der Verbreitung 
beider Formen einerseits nnd den jedesmaligen Staodortaangabsn ergibt sieh obnedies von selbst die nOthige 

Correctnr. 

DocaUoe, Eninii. plant, rec. p. BovA d. I. deus Arab.. Ann. to. nat. S. alr. 1 II. |i. 239. ( \>^f>.) 

Sabank, Ilaat A<«. Aisb. gyr. p. t4. -~ Majrer, Honagr. QatL 1^. p.94. — findlioher, 8ya. Coait p. SC«. — 
Carrltre, TMt« gan. Conti: «d. L p. 6M; M. U. p. TTSL - Bebend, lettre« Dnrien p. Ml; LatlN deDJeitli p.m. — 
Cnssoa, Lsttiw ä Gay p. 4S9, dSl, 4ST. — Hoftnaaa, Wsi. Obadams p. MO. — Pssor, Saliaia a. Atlas 9. 8, tt. — 
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Miiiiby, f'dt pl Alg. «J<l. II. p. 31. -- r .ri- Vii gtdeux inol« d. 1. SHliÄni p C'TT, ?7n, 2«l, 2ai. — P»rUtorc, (inet, 
p. Jir»H, 1. 'ITi. [ij. — Coasun, l'Uiif. <'yr. Trip. p. öl. — Krboud, \'\. rre. (I, 1. .Sah«m p. 7»!. - Barbey, tierbor. il. Levniit 
p. 37, 40. — A sehe rson in 11 Olli f» Kiifr» .S. 4:'«. 50«. — Bonoet, Enii'n. pl. G«iMnl p. 14!t. — Boinninr. Fl. Or. V. 
p. 717, Tk. [*| — I<«toarnaai, Vojr. bot «■ Tunk p. &48, 544. — Asehsraou •tScfaMr«infurtli, lUnstr. tl. «fSgyp^ 
p. m — T«lkeai, VI Aar ■nlk WM» & 161. 

Synonyme: K. oftiV-f«,! Itovr. Uvlat. itin. p, l-iJ. l-^l-'p — .VBclicrMm, Voriäuf. b. r, Uli. il. Kohlt Vrli,' Eipcd. 
8. 611, 612 iS. 3. 4 de« t<uo<set»b<ini«k«t«i. •. F.. th^i-i.hya Kot^tlij', Vegat. l»tiim. Suer S. 4«. 47, M ,ti. a, U il. »SuudiT- 
abdr.) (Jt*,5».,i — K. frayili» Aitcliorm>n, N"i I r- iiii^i .Vlleumgoe p. Sl. -1«73.:. 

Atuauacliiieaaan aind: B. aiata Uouki r, Nifc«r »»m p. Hi>. i^MÜ. fragäi».) — Edgewortli, Flur. M«ll. p, lü. (»A'. 
/Wiltt Y. aillMd.) — Fmlator« pj, Gaat. p. 358, i. Iii. «. zw. in B«M( aaf Am Cltat ^ HnUaeea Bonge" uad d«a Stand- 
«tl «oiFanapoHii (=JL jartprfa»!».) — Braadl», Fnr.flor. p. m A./UUa aHialB.) — Boiaa{«r(*|. FL Or. V. 
p. 717, t. Th. n. tir. in Beta^ anTdaa Cltat .X. «frattfa«» Bting)?'' und die Siaadoite tob Pmepolla, Taberaa, Jeid und aua 
dar Kullkum. 

j^htdra alata bewubnt iniierbalb de« weatUcben Theiiea ibren Verbreiiuii|^ebt«te8 iusbesondere die 
Senken zwwetini den Saaddtneu der Areg-Fonution nnd die sauiliguti Bettes 4er Wedi, folgt aber dieien 
«leh Us in die Hnmd*. Onus iholich ▼«rliilt ne rieb in Osten« Wie aie dert im Saadmeere des Wadi Snf 

thrp m!fchti]srf(e Kntfaltmif.' errt-icht, so bier titifcr ühtilirlu n lt(-iHiigan{;en auf dem IsllimuN von Snca. Ihre 
rief und weit greifenden ^^'urzeln befähigen eie, wie dos (<ie last immer begleitende CaUufonum comosum nicht 
bloe nnter den «ngttnstigsten Bedingungen anncnhalten, aendeni noeb in ganz benonderer Wdie dnzu, den 
anruhlgcn Sandboden xn verfestigen. Indem sich der Sand zwiäcbcn dem Gcwirrc der untersten Vcrxwoi- 
gangen lüngt, entstehen kleine IlQgel, welche sich in der Folge in deniHeilion Ma^sc erhoben, aie derSlrancli, 
darüber emporwächst. Sie erreichen auf diese Art niebt »eilen einelittbe von mehr als 1 m ivergl. Desur and 
Koteebj tu n. 0.). 

(^rg.'inpc -/wi.^rticn heideu Fornnen komfricn nnr selten vor. MHmilirhp Bttlflien mit langgegtielteu 
Antheren, wie sie bei der Varietät X'ecaMM«') normal sind, habe ich aosnahmswcise einmal an Exemplaren vom 
Waü 'Stm in Algier und ungekebrt ulnnKebe Bllltben mit sttaeadea, kopfig gehäuften Antberea aneb ans- 
mbnaweise einmal an einer Pflanze vom .Sinai (Aucber-Eloy) gefanden. Andeutungen zn solchen I ber- 
^n^^n kommen häufiger vor. Viel seltener sind dagegen Zwisebeoglieder, welehe die extremen Formen der 
weiblichen Pflanzen beider Varietäten verbinden. 

2. Ephedra strobilacea, ^t. i, t lu. f. i— 6.) 

Diagnose: Aht bra>U>irum 'julhnli miitmt li$t<us apirem cersun jirodudae, 'innm ptxr-f 'lonvilis iwlui ufa jpict 
recurva elHptka eel oblon<f'i pmio l el vix lalioresj »twim eUipsoidta^ in culiuni non lUteHnala, ad 6 mm lonya. 

Beiebr«ibMi|t Ftntez dioiens «reetns, ad 2 m altn% basi Interdnm bracefaü erawitndine, ralde ramosn«. 

Ramuli rigiÜ, Au^ mii*/,Mm crsssi, juniores vero saepius niulto lenuiores, tcretes in Stirpe et in ramis 
robuftis plerumqiip multi in psendMvrrtii illl-i ilispitsiii, in r«nii(» (J' biliorilni;! fi— -I, .•.iipcnio 2 »ppositi. Cortex 
vigeos vireos, giaacescens, laevii«, deinde vix tuscescens et lere uuuquaiu seabresreui«; exaridus pallide Inleo- 
badfos neqne albednerens^ longllndinnllter Cssne. Bhjrtidonia grisenm, demnm fibnisum. 

Ot'mmae terminal«^» i rrtssinscnlac-, liroM'ter rilindrirap. 

Folia bina vei terna ad ?agina8 redacta, ca. 2 mm longa, ad vel conoata, dorso initio berbacea 
*iridia, in comraiesurte albtda membranacea; vapnae basl tnmldulne dentlbns brevibn^ tiinngnlartbns, aends 

minnlianime Imbriatis, tmix Ossae, eormtae. 

Spicae «m?cnl!ii' pli i titiiquo pltircü vei multae in glomemlis dispositae, nna altoravo internodio elongato 
iaaidens, raro solitariae, glomeruli «d 1 cm in diametro, ad basiu rauiulorum et in nodis inferioribus inter- 
mefiis4|ne nessiles. 8]iie» braviter ellipsoidea, 6imm longa, forum paiibua rel Tortldllie frifloribns 4—8. 
Brauteae dolloideae, 1',, — 2»/if« lout;in ar Iü^h-, basi eounatae, brevitcr ;icumin:»tae, uiargine late mcm'jin 
naoeo, erosnl«. Ferianthiom obovato cuneatotn, bractons superans 2 — 2'/, mm longnni. Colnmna staminalia bre- 
Tilnr vei vix eaverta, Anflierae plernmqne 5 vei 6, raru panciores, longinMcnle stipitatae, filnmevtil flexuofil ad 
1 «NN loitgia Tol pnnlo loigioribnn. 
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Otto iitapf, 



GalbttH flnrulf^ iinKiii spirnrom rnnsfiiliiruiu i.IIs|ii:initi, f.eJ minits nnjiirrosi, ovati vel Rubspliaerici, brac- 
tL-arum paribnt> vct verticillis tornatift t>, laxe imbhcatis. Kracleac libcrac tcI sabliberae, rotandato-obovatac, 
inferdno tramTeiM UtktrM, parte dornli elliptiea ?el obimg», «nniiiMiila, herbaoea, apCee iMpe paalo 
rt ( (trv a, luarginibiis iu parte superiore latcraliter et sntice in alaa pTodiMtia Iste nediliraiiaMi^ infim oiediam 
abrupte Irancatis, uiululalia niinutüsimc eroBiiHs fimbriatisqne. 

Flores bini vel tcrui, rariainme altero obliterato flo» solitarias. loteganentam primam fere prismaticom 
obtan trigomm, obttuum. Tnbilhn ne/Un, ad 2 miN longw, eisertm, Ifmbo breTlHiiBO, RgBlato, obtoto, iir»' 
galanter paiicilobato vel erosu. 

Galbulus maliirua auctua, ö— 7 mm longns, ac latns, bracteis vnide divaricatis apice aacpc valde recurvb 
conatrictia ideoqoe anUtnm obeOTdatnm aimnlaiitilHit, 6—7 «m loogia ae latta» »r« pailo latioilbas. Semlna 
nigra vel cinerea, ^neeaeeoUa, 5—6 cm longa, ovata vel ellipsoidea, trigoaa dorio obtate «arioata. 

Vcrbrertungsgebiet: Irinischcs un l tmaiii'^i In s Wilstengebiet. 

Standorte: Pcrsien: Zwisdien Kirtuau uudJe»d (Bunge 18&9!). — Auf dem Kall 8lab im Gaw- 
kfaane, SO von Isfahun (Stapf I88d). — Bei Dteheadak aad am Brennen Bunegu in der LebniModwUte, 
nOrillich von Jezd, gegen den „groBscii Kewlr'' xu (Üubse 1849, veigL Bo'w». u. Babae a. n. 0.). — Tnran: In 
der 1,1 Iiiu^atxlwUijte Balpak-kuui zwificbcn Arak iiti uud Adam k\rylani, beiläutig üH* (J. L., 41*N. R 
(Fedävbenko lÜlHl), iu dem aUdlichcu Tbeil der -SoodwUste Kisil-kum, zwi^ckeu T««»cbkent und Karak- 
•ti {Eornlkow nndKranae 18731), im nVrdlicbenTheile derselben Wüete bei Janan'Kiell-knn, 65* 
Ü. L., 42*iK/K.n. (Lebnann lB42t) nnd nifcdlleb von Baltkal«, ebenda (Lehmann tSti!, FediehenlEo 
1871!). 

Literatur: Uunge tn Alex. Lt^huauu, Keliq. Kot «. Eauui. yhut. nb Alex. Lehmann In liin. p. rtg. Uml. l'asp. 
tlotei t« Kirgh., Tnaaok. et Sosdiin. a»di 188»— 1M2 pataeto eolL in Mte. d. mv. etang; L Vn. p. 48«. (». 3SS ilea 

.Hiinileraluli'.; 

Walpei it, Aanal. Rot. V. p. 802. — Kegel, Uomt. pl. nov. et wia. mgn. in Aet. h. PWr. tTL C II. pi. 400» 481. — 

Trtti!'tve«or, lucrem. fl. Ros«. io Act. h. IVtr. t. IX. f. ! p 20:t 

Synonyme: K alaia Boia*. t^l Biih«c. Aufzühl. Triii^sMUt., Per», in. p. 1.111, -JOb. — farlatore, Oaet. p. sr>H In 
Hcmi; ;iut >['.. rdauzc isuage'». - - KoiK-dt i , Kl. Or. V. p. 717, ia B«a»g aiif ^ Ffaaaea Baaffa'» indLelisaBnli. — 
Trauttvotter, lacnm. fl. lioaa. in AcL k l'uU. t IX. f. 1. p. St)S>. 

leb adbst habe im Qawkbane nnr «In «inxelnee, ttSUt» Prncihtxitpfcbcn gefanden nnd den Stmneb, von 
welebem ea liermhirte, anter der groi^Bcu Zahl von Individuen der Art E. inttnntdia var. I'ersica ufTenbar Ober- 
sehen. Naeb dein mir rorltefrernli ii Mali :i:ili' .-drlit ■lie Art wahrBcbcinlich aucb habituell der F.. ultstn nahe, 
unr müchte bie etwaa «( blanker «ein. JedcuialU vertritt »ie ia ibrcu Gebiete iu jeder Hinsicbt dio aluta. 
Überginge xu £. alaia habe ieh nie beobaebtet. Die Fonn der Fraehtbraeteen und der Samen weldtt ao erheb- 
lich von jener lici E. alaia ab, dasH beide ab weU geiohiedene Arte« betmebtet werden mtlMen. Im anatomi' 
«eben B«a etinunen beide Arten Uberein. 



Olagnem: AtmhmUanmgfdImUmattai luiat, latcralUer producta«, ijuam pars dMWÜM mdurald apue tn- 
ennu angiuU MtHg» Miom, *tmm» erafa m teUim m» «ttmuUi, 4—6 nm loMgtu 

Beschreibung: FrotM diolcae enetna r«l anberectas tcI aaeendena ad l'/t«* *lt<ii * bn>i lamnans, ramia 

miuna divaricatis. 

RamnB rigidi, dnri, ad 2'/, tum entflai, teretee, $0-^25 an longi, intemedua ad 3V„ mrint ad 4 cm longis, 
pleramqne plare» vel niulti (ad 12) in psendoTertiail.iB disposili, rariuR abbremti, coaretali et interdnin cir^ 
i-innti. Cortex vigens flavovirens vel panlo fasceseen'', selber, tenniter »triatu»; cxaridu» paUide hiteo-lwdiaa] 
longitMdiualiter vel subreticulatim tissos. Khytidouia iu»cuin, riuosuai, uon fibroanui. 

FoUa temn ve{ Una, ad TagiiMs redncta, 8 am hmga, ad cnnnata, dono primo berbaeen vlridiat in 
OMniniBMrla asembranaeeia pallidaj Tafinae dentiboa oratia vel triangniaribna, nngnetia, nenlia vel obtor 



8. • 



Epliedia ns0waJ8kü (neu), (t.l tiv. f. 1—6.) 
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ahnenlii atape «piaitatfff, MfMto menbiwueeo-iiiBisiDaUvt mox siocM, fkiOMnaatat, ühm, dvinnin 

eorrutae. 

Spicac masculac solilarUe, binae vel rariaa ternae aggreg«Ue od ramiiloratn battin et in nodi« iuferioribna 
intomediiiqne aMtil««. Bplw breviler «llipwldca vel Ave «plHMriitt «d 4 «m longa, flonu (MOllMt toI Torti* 
cilliH triflor» 4~ *>. Brartcae flavoTirideH rhonibicac vcl rliombiro ellipticae, 2 mm lungae lalaeqae, baai con- 
oaUe aoutac, margiuo tat« membranaoeo, braUno, rabiDtegro. PerUatbinm obovato-coaeaiott bracleam 
•eqnaiw v«l paalo aaperans. Colnmii* ttaniiuilta exMiia, ad 3 mm longa. Antbarae 5—8, brarlter vel bretia- 
abne stipitatia. 

OalbuU floralf.s soliturii. suhsf'^'iles vel ntrlns >tili'riu>ili'i elon«:ato, nd H mm l'Tigrfi ineidcnfn«. ciptcrnm 
toodo spkaruni mascnlarom dispofiti^ ovali vei BUbephavrici bracUaruin paribna vcl vcrticillis ternatia 5, laxe 
inbiriaaäi. BnMieaa Kbaia«, »tondafae rel tniwvene laiiorM, parte dofaaU «ngiate oblmfa berbaoea, abta- 
sigsimae vel cmarginatae, margiaibua lateraliter in alas latiüsitnaa maaibnaaMa«, byallaaa, ailaatiatima «M' 
aalaa, infra medinm abrupte aogastataa in uugiieiu brevem latiini deeorrentea pnidnctia. 

Florea bini rel terui. liitegumentum primom ovatum, obtnaum. Tubillng netaa, 2^i^mm longua, exaerUu 
limbo lignlato, Va aaqaaataL 

Qalbaloa mntnrtiR, anctii?. '» Hrnm lfinf?ns. lutii««, brnrtpis lair irnbrifMtts. iion divaricatis , H]iio(! 
incnrria, 5 mm longis latigquc. Seniina pallide tusca, ubloago ovata, band iu cullam producta, dorao convcxa, 
fada pteaa, 8—4 MMi longa. 

yatbrallMgigiMat: OeotralaaialiMhca HoeUaad. 

Standorte: An aonnigeu Ufern des Rei-kcni (Rekoii-berc bei Potnuiit), sHdIich vom S^)ao*QetN^a, 
ca. 113'/,° Cl. L., 52° X. B. (l'otanin 18791); an »i»ndig<ii Ulcrn de» Jedxin, nnntlicli vom N:in-»clian- 
Gcbirge, llf)' 0. L., 38° 31/ N.B. (l'raicwalaki 1««6:); am KordfosHc dea Hurchau-huddha in der 
LaadMbaAZaidam, b« nagaAbr SSOOm» 114*«/ Ö.L., 36* K.B. (PncewalBki 18841); In dw iaadigLaleinigea 
Wiiatc dar Landaebaft von Karia, oa. 90* Ö. U, 39* N. a and am Ufer des Taabiligan, faidig (Praemdaki 
1885t). 

BabHnatl durch den uiederaren, weniger sparrigeu Wneba n»d die heil gelbgrflae Farbe der Zweige van 

den vorbergchcndcn Arten veraebiedcn. Die Zweige endieinen ladcni etwa« weniger derb und starr. Dem 
entaprecbend zeigt aucb der amil iinisi lif Üjiii linc pfwa« g'eriivjerp KnUvicklun;; de« mechaniscln ii Svstems, 
indem die inncnBtftDdigen BaHttaseraträuge mehr /arUclitreten oder nnr aut emzelDO zerstreute Basttasero 
reduetH aind. Die HaifcwlleB aind nieht anflblland ▼«rdiekt V«n R aloto aatenebeidet eieb JSL PtttwtMtH 
annserdem durch die kleineren Frtu ht/.iipfi b'^n nml die Form dtr S;imeii, von E. yinihifm-in dareh an dar 
Bpitse eingebogene, nicht uirflekgekrUmmte und spreizende Frucbtbracteeu und kleinere .Sameo. 

Der Straneb hilt ia IbnKdiar Walte wie E. olote den FIngaaad inrHelt nad bOdat aaf diaaa Wclia bia 
1'/, m höbe Sandbttgel. (Praewalaki in einer Note a. c. EttikettBL) 

S. Brmwalt kü rertritt m CeBtm1.Aaiea die E. otota, beaiebnngiwaiaa die & HnÜheta, 



Hagnaat: 0MlwbM tm^loni$, aailHrH* hirüiMtiHv aMV"***! ^ ISmmhiignt, irmtti» MiMn« d famiäaiaM 

olafis, alis inttgrU. Semina in eoUnm mntir» producta. Oemmae tarmm^at dmum fttufutfUtt. 

Beschreihung ; Frilles dioicn«, ererttis 0 5 — 2 wi ultiiis. 

Kuüuii rigitli, duri, ad 3-5 mm eraasi, terclee, oppoaiti vel iulVa iu pacudoverücilli» iuterdnm crebria 
diapaniti, iatamadlia elasgatia, ad 7 cm longia. Carte« vigani pallide Tivaas, glRneeaceaa» deinde lateaeeaa 



Tribtts n. HABROLEPIDES. 
BraeUm j/itMi ttiam dmimm d«r»o vi» vd Imd indtmihm, /mn tx toto rmArmamt. 



4. Ephedza trifüroa. (t.L t vi r. 1—9.) 
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Ott» 8iap/, 



Tel fnirescent, gabkvni; «laridiu pallide badins rol fnscovirens, epidtmuta ia InNtnlll toavria lijllilit 

aoluto, deinde cinereu». Hhytidoraa fusco-cincroiiin, longifudiiKiliter rimOMtBI. 
G«iuam terminiUea «ubulitbrmea, 1 cm loDgae, deinde pongentet. 

Fuli« torn« ad vagfaun näaHa, tilam kngk, mi Vi— Vs MMUtta» aqgiite befkaoM, bi «mmmIB' 

nun» latc et knuiU i luembnioacea, bj-alina, albida; raginM imtibll • blll Ittiora mtndltiB, mm^muM^ 
BurginatU, mox «iccae, 6mM, dftinde fract&e et c«rrotae. 

Spleae aiuMlae soBtavia«, in Mdto lamalonuD pedaaoalia wMmpaMaÜa iMtiaiimää iafldmlM. 8|iiea 
«borata, 5—6 mm longa, floroiB T«rticilli8 trifloris ca. 6. Bractea« infiaae iatHdnm floMs laffineataTios Ad- 
cranles vel sicrile« sensini in s^namns pednncnli abeuntes, eaeterae rotnn<!a<>, sacpe (ransverse latiores late- 
laliter m »las membranacoas prodnoUe, 3 Mm iougme, 'd~ä'/\mm latae, basi connatae vel tiberae et toao 
brnriter ugiiealatae. FeriaatUun «boraloni bfaelMa «diaaqaaiii. CMwuui abndiMlIa •wrmi fllafatö-iBonS' 
•ata, exserta, 3'/, mm longa. Antberae 4—5, breviter vel tongioscolc slipitatac. 

Qalbali floralc« uuiflori «olitarii (ii»poaili«ii« spkanitn nia»cularani, pednnoulo brevissiiao S— 3 Mioanato 
iBÜd«Bt«8, elongato-ovati a«ati, bractMium tnartidUis tenuUU pleramqae 9 — 10, deminhaa üabikatis. 
Bnclea« anmm aoaniMialiea, iafmae baai bnnriMiBe oomiata«, eaoleiae Bben» eotdatO'Mtaidala« pbw 
adanave an^nicnlittae, doiao aagmte «t lemlter barbae«» Mao-nballo asMpla tawiter Mw ib raai i X ia, bya- 
HiM albidao integrac. 

Floa aoHtaritu« Integumentnin prioram elongato-pyramidataiii, tri- toT Idngonak T^bOlna laatu^ 6aMi 

lODgOB, longe essertUB, limbo 1 mm longo Hgulato eootolto. 

GalbnloB uinttmis turbinaUiH, 10 15 mm loiigus ac latuü, linirU-i.« laxis infitnis late obovatiB angnate 
alatk in unguom brwuoi iatuui abrupte alteunatis, inteimcdiis laie »latus uogue valde diatiucto, superioribw 
aabaaquaübBB «ofdato-rolaadatia obmahaiaiia ad 18 cw loifia el ad 16«Mt blia, ax aint lonfiMflite ■agdca' 

latis, parte doraali rnfesoeute excepta alMdi!« lixMlioii;. Srmra brnrrR^is Hiiprenias aeqaana Tal panlo aupanna 
elongato ovatnni, tri- vel tctragonuui, in coilum ticntsim productam, H) —l->mm loDgnm. 

Verbreitungsgebiet : Nordamcrikaitisclice WUslea- und Steppengebiet von der Mohav^-WUste bia au den 
BioOraade. 

Standorte: Arizona: Mohave Agency am Rio Colorado, 35* N.B. (Palmer, 18761); auf Iltlgeln am 
oatoNBlUoGiia (Torrey); ebenda bei Yama (Vasey, 1881!, Parish, PI.Boutb.Calif. n«* T.'ta!); bei Tncson, 
III* W.L.,aS° K/N.E (Parish, 1884!, Pringle!); bei Meaas (Pringle, FLPacälope, 2i)/4 1881!); 
anf raigak bei S«ataCataliaa (Leaiaiaa, U. & Fadle4Saaat C1. 18791). — Naa-Hexiko: bei Fnotaia 
(Wriglf, 1884>; bei San Antonio (Rn«by, Fl. of N. M. and A. T. n» 39« H*l : hei El Paso an der mcxika- 
nischeo Grenze (Bigelow, Jones, FL of Texas, 37171). — Colorado: Mosa Verde uad Animas Valley im kn»- 
BerateD Sidwealen dea Staatea (Kaadecee^ • 

Watsou fllhrt in der Uot. in Geol. .Surv. of Catif. II. (1880), 1Ü9 auch die K. trifureu von UUb an. Mir 
iat indetisen bisher kein .Standort ans dic^c-ni Staate bekannt geworden. T'bcr l'nrry '« Angabe siebe S. 43. 

Literatur: Torrey in Kinory, Nuitji ul a Militikry Reconn , fr. Fort Lenvvnwuith in Mit«, vo iSsu i'ie^ InCalif. (IHtH.i 
p. 152. 

WatDoa, Uot in King Bep. p.S2tt. — Bf andege«, The flor. qf 8.W. Cotvndo 9. S43. — Hothrook, fiep, ia 
wtieelcr, Ue|>. Od* bnndr. Her. ^WL— Wate««, OoBkrik Bot .1819. p. SW. — Bot. QeoL SMrr.CUlC p. IW; Caaltar, 
Man. Bot. Beek. Monat, p. ttSb 

Farlatore flUirt in flnat. p. ass natar dea •8p«clea doMa«* <bw ^ ur^bria (Tftir. mMly aa; tStnlbu Ist £ trlfiinm 

Tora, fcneiot. 

Aiu»iu«Uie(H«tt IM: JB. tr^iurca bei Pirry, BoL Obs. 8. Utah p. 861. SbmfUM, verfl. WatA., C«nuib. 1879. 

5. Ephedra Torreyaxia. (T.L tvn. f.i-«.) 

Diagnose: '7.iW/«/i<. miiftr'nrt rnm tii rtl friflorftü, Mtihtrti« rihni^jhtvrffinntris . mntjniif, garpf nrt iO mm 
httgu$, tniiitm latimme tihitin, (Uh erosnUs; geinina in coUttm eett)>im produi^u Oemmite t^nrnmU«/! wiäae, non 
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Bwebrvibang: Fntez dioieoa, erectu, 0 3— 1 m altna, valdo ramosus. 

RanoU rigidi T«i •nbflezBoaif dariiu«]iJi, ad Z'J^mm enam, iat«niodiü ad 4 cm lon^, tcretes, opposiü 
Tri tifr» b pModavartldlllt dkpwHL Cortoi ^igm» vinnt, MaAb teocteMM, iMrk v«l mUmtIi^ ttaai»- 
iim miitaB. Rhytidoma mihi ignotmn. 

Gemmne terminales ovat(H3onioae arutae, baad pungeate«. 

Folia teroa, rarliu bioa, ad vagioa« redoet», 3— ö mm long«, ad */a cosDala, dono angaote berbacea et 
ftMOTireotia, in admalunii Itte at tanntterntubnuiMM; TigliiM dMtilM» otaIS« nmtbnniMeo-iiiniBlniitia, 
raargine interdom alatin prodiiflh» «1 ai iMiiD ooDtirifllii^ aoMb Tri obtuii^ namloiidpfatiif Tri patriwt drinde 

fitna« Dt c«rnitM. 

'Spicae BHonlaft MlitaiiM 2—8 in elomenilos uggregatae, sentlM, in nodit nunnloraia dIaporitaiaL 

Spiok ipliaeriCB, 6iiMt longa, Horum veriicilli^ trifloris G -7. Bractrae pallide «diraceo-rafae, gnbrotondAei 

oblneac vcl apicnlatap, tnarginc latiuseiile inombiHniii-fo ii^fogro, b.i.si Ijrr-vik'r rontintnf, \<-l suldlhcrnc", 2 mm 
loagae ac lata« vel pauio laiiorc«. l'crianlhiuai oboTaliini, braclcam paalo gnperans. Coluniua staminali;) bre- 
Titoroaute, 2%mm Idas». Aotbeme 6—8, Mwiltt nH notiniiliM breräniiiiae stipttstae, ia «apitatam apha«- 
ricnm conglotneratae. 

Galbttli öonüe« naiflori, biflori, raiisaime triflori* a««nlea, aoUtarii, diapoailion« apieantm maaonlanuD, 
eaetanun ia atals anthaaeoa IgnotL 

Oalbriaa laataraa «bafiatna rd abarata-tafKaalaai, ad lOiaai hngta, 8 aaii iatua. Btaatemn TartlaüUa 

ternatia 5—6. Brattcae inferioreg Buntnm cito acrcBcenteü. ißteriomm verticillamm trinm sabaeqnales, laxls- 
«isaime imbricaüs, cordato-rotaodalae, tnkaaverae latiorcs ungaicolat«« cnm UDgnc lineari vel lineari-cuneato 
ad 9«Mt ioagaa, ad IOmmi lalaa, doiao fix iacraaaato «ohnoao-niM aubglanaeaeaatea, alla latiaaiBM prodoetia 
lataaoentibuB margine hjaUno erosulo. Semen fngoam tetra^no-pyramidatam, in collnm attcnuaturo, ad 9 mm 
longnm, bracteas non snperans, papiUi» miaatiaainiis acabriaacnhim. Tabilloa rectaa^ ad 5 mm loqgna, ezaertn^ 
limbo ligulato lobnlato breri. 

VarNaNani: Vordamerikamaebaa 9l«pp«B(abf«t, ▼an der laeitiiaiilaahen Gfiaaia WaUtah. 

Staadarta: Nen Hexiko: Bei Fraatera am Rio Grande (Wrijrht, H^tean Boand. Snrv. Comm. 
n" 1X33, !>tth mitimfphilitim Reil, v.monatr.' n" \m^, Coll.N.McJ. 1«f>l 18021) und hei El Paao an der 
mexikanischen Grenze ^Bigelow}; bei Hanta ^Kothrock B*' äO); ohne näliere Aogabe (Palnier, 1BG91). 
Utah: Ja dar Sriawlata am Obariaif daa Virsln-Kiver (Parry, 1874, n« SSO!). 

Llteratar : WaOom« CMilb. ta Amerio, Bot ia Frataed. «f dw Amt. Acad. «r Aik aod Wua. Hmr. Bar. TaL VI. 

Synonyma: B, muitftihflitioa I. mmmvMit) Torrey, Bot. Bouad. U. 8. a, Mez. pkWI. — M. Irtfimtm Fatrjr, Botau. 
Ma.aoatkUt.pi.aBlL 

c. «Ephedra miütiflors (oea). (T. i. t. v. f. i— 7.) 

Diagaoaa : Owlkibu U/Iorm, braeUk teariotit tuctmit brmttr umjuictäcuü, iKkrior^ «hwolM, aaaMn m baam 

aUmuatu; semina ovaia, oblu^i. Oemmae ftrminnh'^ rnmcit', h<vul r, ? rix puntfmtt$* 
Baacbraibung : Fnitex ereotas, l'/t"* altus, ut videlor habita K dutm. 

Bamaü «racti, stricti, rigidi, du», ad 2Vt craaai, opporiti vri toraati, raru pauci psoadorarfiaiUati, 
iitankadHa 5—6^ laagitidiae aabaaqial^ IV^—S'/««!» hngl. Gortaz lalaa*vtnna| aaabarrlmnai atriatna^ pnmo 

Tiaceacens. 

Gemmae termioales breves, 1—3 mm longao C4)nicae, deinum (tnbpnogeatea. 

raia ad Tagiaaa radaata, ea. Brnm fawga ad V|— '/« Vaglnaa darao nas cariaoao*indttrala« 

fnscae in comnusenri^i hiiki»<I<- rncmhrun.'Ut .'lo «If-ntibaa bnfitar Iriailgalaribta atbaoitia, baai nanbranaeeo- 
marginatis, demom fissaa ; sqoamae dia pmiBtentibaa. 

Spleae naaealaa parrae oppaattae val taraataa rat paaeae gloaiarata« in aodia iaforioribaa et baaaUbaa 
diapaaltea, floram paiibu 8—6. Biaalaaa bari taBtaai eaniMtae, latcralitar ia riaa acarioaaa prodiriao 

a* 
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l'/a— 2 mm longM. Perianlbium obovatam, bracteam «openinB. Colnmna aatlierifQn merU. Antherae 
«Im, 8—8. * 

GalbnK llonlflt phtiw ctomerfttae, glomenili aeadlM» plArnnqne in InmI nmoloran honiotlMmi^ bra»- 

tennim »-ertirniij* ca. 6. RnirffMc siirsiin rifo nfr-rcsrenfp«. interinres sabLic<]ii:ilcR maximne, csteriores basi 
coiinatac, scquente« üherac, inicrmediite brcviter et late uoguiculatae, rotandatae, obtusaisiiuae, iotiinae sen- 
«im ii bMlo ntgutatte, ob«*»tM, eniM «mrioaiw, mai^ine integro. 

Fkm« bini (an scmper?). Tobillm breris, rectns, ore obliqne trancato vel brerissime ligulat«. 

ßaUmln« mataras ignotiiü: «iomtmntiirng ovatlia, bfRetais »TCt» imbriontU. Semioft ovAta, tiigom, «btlM. 

Verbreitungsgebiet: Atacumii \Vii.-.ti'. 

SUodort: Bisher nur von dem Wosiserplatzti Colaradas iu der ttxtliclieu Atacaiaa (Prorioz Tarapaeft) 
bei 420Om BeehOhe bekannt (!). 

Zweige der f;. multifhni verdanke ich der Liebenswürdigkeit dM Her» Dr. R. A. Pbilippl In SentiagO^ 
Ton welchem aacli der Marne dieser neaen Art stammt. 

£ HnUjlbiro idriifleel sieh den nerdamerikamiehen Arten Seelion der Abtat «B, iat aber von dieeen 
dnrek die ZaU der BItttben nad die Perm der Samen weaentlieh nntareeliMlen. 

Sectio n. ASABCIl. 
Tribun IIL ASARCA. 

OMvIi mituri ned; hvctm 4ntiiueulit, «» noHfaioNaesnHilflfH, umm» aoUtari» mtrta bad iaiUim arek 
ad Im» mtaluermtHiif, 

7. Ephedra OaM ornica. (t.i. tvin. f.i-&) 

Diagnose: Gulhulux umfiorus, muturun «pWm k.s-, nutgnu«, 8—9 mm m tliatmfro, Imtdiit ttfäabhniim- 
dali.i durittiiculü, lalrraliter «fiifim in adis lireveif protiucii», a!i-' intfiri» ; ttmen orafo-glolostnH. 
Besekreibung: Frulex dioicus pro$(ratua vel aseeudeDS ramulis aabflexnosis. 

Ranrali «ibflexaMi, rarins rifpdoli, dari, ad 4 mm erasai, saeptns Tvro ailto teanlorear teietei^ eppoaiit 

vol panci in päeud'ivi rtii Ulis litspositi, intemodiis e]onj;8tis, iiitcrdiiui ad i> b cm. Cortex vigeoe InteOTirldie 
Tel fngeoriren», laevis vel aublaerig, tenuigsime »triatns. Rbylidoma mihi ignotnm. 
Gcmmae terminales acutac, haud pangentcs. 

Felia lema ad rnginae tedneta, ad 6 Mm longa, ad eoonate, dorao prino angiale beibaoeo 

viiLüte excepto mumbrnuitr'ef. va^innc rleiiti^iiH breviler triiuigularibns obtdsis Vel vix aentlBi uez aiceaei 
HüHiic; equamae persiatentos ni^cgcentes recunatae, demam corrntae. 

Spirae nnsenlae solitariae snbseesilee in nodls nunulomm diepesitae. 8|rfea globcuMhOvata pedonenlo 
breTiaiimo 4—6 vagini'* iriUibis angustc inibricatiü obtccto iiit-idcn». florum verticilli» trifloris 4- 5 BriKteac 
deorsum !'<'n^im in pcHuiii iili \;ip'iii:ts iilKMinfLs. tni-i i'"nii:i'a<'. riiliriifl;itii-f>bovatae vcl rotundae, interdnm traiu- 
vcrse Intioreü, MblUHiKitiuiae vel late emar^ciuatjie, late menibranaceo-mürginatae, margiuc hjratino exoepto 
paIHde rafo-lnteeeenfea, nd 3 mm lengae ne Utae t«1 pail« lattorai. Paiiantbinni late eberatnM, btneteao Tix 
neqiians. c<iliinniH ütantinnlia «larnta perlantfaie aeqnflonga T«! breriter «xaertn. Antbeme 3—d«M*ilM vel 
•aepi» stipitatae. 

Gnlbnli floiale» nnilkni solitaifl, pednnenlo btevi dense vnginia Mlobj* brevissfmis inbrieatis vestito inai- 
dentea^ ellipaoidd, bractcaram vorticillis ternatis 4—6 »rote Imbrieatii. Bracteae raiimdataey eaepe obtnei». 
simac vcl late cmarpinatae dorso Intco-vircntcs vcl mfcBCcntes, sobglaneac, !nti r:ilitcr si riFim In alas sab 
antbeai leuuoti snpra basin abraptu constrictaa prudnetae, breviter lateqne uuguiculatac, intcgrae. 

Pinn aoiitarjits. latngaaeutain priunin breviter dlindrieum Tel obtoie tetmgonnm obtnsnnu TnUllne reetm, 
2 Vs^^"*'* longns, einertna, limbo ügulato levlter eontorte, '/« 'tibi aeqnante. 
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Galbulu» inatorus vaHe uiichiN, splKirriciis, S — 9 mm lon^ns ac lato», linicici.s l.ixis, 7 mm Vnt'^iii, jwin 
latis. Semeu sabglobosum vel glubo»o-ov«tam nigrom, interdiua iodisüiicte tctragoaum, ad 7 mm lougnia 
biMrteM »opremas longe Buperuu. 

MrbrtltMgigalM: SidealifomiBohe» Steppen- irad WOstsofeblet 

Standort«: San Uiego und JamucI Valley bei San Diego (Paimcr, 187.')!, Jones, 1882, n*3076, FL 

ofriilif.' i , bri dir lodia-Staüon im Depressionagebietc der Colorado-Wüst« (Vascy, 18801); mdenelben 

Wüaie, aber ohne nähere Augabc (Pariiii, PL ÖoutL Calif., »"603, 1882!; [wer?J 1887!). 

Utmlw: WaUoa, CMiflh to AMttto Bot ia Piocm«. of tha Auwla. And. «f Alto a. Mm«. N. 8. YdLTL (187».) 
Pb am. — WattOB, Bat. QaaL Snrv. Chli£ p. 10». 



JNibmm: Bmtlw gdMimadui »ime, pamm «hcAm, bam Baw» ww w jn^udae, aiiriaikikie, miriciitü 
« Ana eir<M«0-äi<lHr«<» jwrtNM ditüntHi, ttthmmbramiem. 

Beschreibung: Kriitcx erectn-« nd ! m altns rnmtilis ripil')», inlfnlum denae approximatia. 

Ramnli rigidi vel fleinoBi^ elongati, ad 20, raro ad 2b m longi, internodüa ö — 7, rarius 8 — 9, pleramqoe 
SVir inteiduBi Bimw enMii, in nadis nmormn iaferioniin mpa inerawalis erebri, »nperiomni S— 4 ptendo- 
Tertieillati. Cortez vigens lateovircns. Acaberrimus acaber vel Hoblaeris, tenui^simc r«l obwiete atriatu; euri- 
dm pallide fnaca vel cineraacens. Kliytidoma grisenm obsolete reticnlato-riinoanni. 

Oemna« termioalea bteviasimc, 1 — 2 mm longae, angaste oblongae, mox essiccataef 

F«lta biaa, S— SV, mm baga, ad % connata Inteorlreitia in dono Mbherbaaea, demnin mbooriaeet; 
Taginae dcntiftits brovibae ohttisirisctilig, tW'X fi^cac, sqnnml< intcrdnm 'liu peraistentibuB, patulis. 

Spieac loagcolaa aolitahae vel binae, raro ternae glouieratue, in nodis ramoloruu iaferioribns atque int«r- 
UMdita aeaallea. Spin ovata rd lata «Ilipaoidea, 4—5 mm longa, florarn paribiu 5—6. Bimctea» lata «vatae, 
trangverve latioree, obtasae, 1 Mim longac, latc iiiarginalM, margine minatiBsioie danticnlalo lalcaccntc hya- 
lino. Periantblam 2mm longnni, late obovalnm 1iia' t< am snperan«. Columna »taniinaliB exserta, 2'/, mm lou^ 
ÄDtbcrac 4 — 7, seg^ilc« laxe vel dcnsiu« in capitulnm aggregatac, parvae, 0-3— 0-5 »u» longae. 

Galbali fioralea diaparitiODe apicanm maaenlanwi» breviaaime pedaaealaH. FedaaesH denae vagteUa 
2 — 4 iinbrioatira obtecti, hae »ensim in bractea» galbuli abcuotos. Galhulng ovntiis. 7 ^ 'um lonpus, tataacam, 
bracteanun pariboa plernmqae 4. Rractcae late oratae oblaaae, baai latcraliter produciae ad '/^ — Vi l^"' 
nalM, «IbaawmbnuMeeo-BarglBatee, margine miaMiftliBO fimbriato, iaflmnu par V4— Vj nnni tMtqnaoa, 
iutMinadiM araaiB longiores. 

«otitArin«, eIon<ratn.ov;itn-', olitn^nr^. xcf'tionc trnn$!V4>r«ali TOtoadtta, eUMtai. Tabüloa roctW brena, 
1 '/« »"» I«ngu8, limbo brcviter lignlato, erosulo vel lobaiato. 

Oalbuloa nutanM ateena, braotda coriaMO-imfaintia panb aneHa. Saami «vatnn, fluaam taaalMr itriatam 
7—8 mm 1a8gna[i, longe exBertnm. 

Verbreitungagebiel: NordamcrikanischesSteppeugebiet von Nord- Mexiko biBNord-Californien und Nevadsi. 

Standorte: Masico: Ooahnila: In der Sierra Madre, 8. von Saltillo (Palmer, Mex. Flor, n» 1288, 
18800; Chihnahaa: In der Sierra Santa Eulalia bei Chihuahua (Pringle, PlantHei. 1885, n^aS!), bei 
Carlanalle (wo?) (Oi^gf , a* N), Taxas: Bd BlPaao (Vuey, IWl!). Vareioigte Staaten: Californien: 
Ohne ntthere Angabe (Bolander, 18f>71 , au» der Colora'ln Wllste iHerb. Göttingen!), am Mono Lake, 
3«°N. U. (Herb, ßoiaaierl), bciSonora, W. von S. Francisco und am Eagle Lake (Laaaen Cy.), ca. 41* 
H.a (Aaaaat); ia der Plana« Cy (Amee, Herb. OoDgdoai); Nerada: Am Pyramide Lake, 40'K.S. 
(Lemmon, Pac. Coast. Fl. V. I880:). 

Hi<-licr ani'h ein Kxeraplar von La Miqur piiana (Karwinsky, H. Mix. 1f>17. 181?'^ 



Literatur: EtigelioanD io W«t«on, Contrib. to Amvr. Bot. ia Procced. Amer. Acail. yf Ares «. Scif^nc, X. Scr. X. 

(U8S.} p. m. 
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Sectio II. PSinJIlOBACCATiJB, 

Oatbudi mattai hfodtU tMW <iUtir> ta^f (iwjmte miembnmaetiMKmymaliif dämm m o w fli rr Mnmk , 
Ezcepi,: E. MwHfeNMi, braeleis dorm twnitor vel vis «anmrii. 

Tilbu» IV. SCANDENTES. 

Fnitkts semptr ad t>aepe quidem scandentea aitt subscamlenles. Iiibillo initio quidem, pttruni<[ue rero mnper redo. 
Biegpt.: l^Efhtira ailjnAna t|»ediaiM oo«nTrnnt, quoram tuMRasjuB lab «nthrsi paolo enmtn vel 
eoetortu. 

In Epludra frti'jili.i et K foUata mep« individM Mio pmHiila, t«1 • loci« «ditis propendoiitiOf 

in priorc eüam erecta occurrant. 

9. Ejpliedra altisiima. (r.iL t ix. c i— 1&) 

Diagnose: Antheme 2 ref 3 sesstles, minmae; flores feminm solitarii vel rariu« Inni. D i tpo ri Ho ^iaianm 

mdscuiarum thynoidea vel panieulaidea , rüntm fffpftuperata, »piadis laxe glomenrtin , flifrpersis. 

Bosckroibung: Fruiex ia wbiustiB arburibasqae nlte (ad 8 m) scapdeas, ramulis ramoustimiB laet« viren- 
tibi», MOp« in coroiwm lUoro impotitoiii propendcBtoni oongoatii, ruims (ai ftalemm deoat) ereetm, rnnia 

mtrieatiB, liumiliei. 

Ramuli dupliciM generia, alU peraistenles, alii caduci, quoqae anno renovati, Tario luodo «iii in «Uoa 
«bennteo. Uli vslde eloag«ti interaodiis longis, ad 4—5 mm crassis, initio erecti deindc episaatiee extna enr- 
fBti, ex aodia mnoriim cniaaqiio'ordiiiio, Imprinis veio oaperionini, mn» in »thida bnai «nlenteB, hi malto 

fpnninrns. internodii« nbbrcviati'^ hn^i [ilornmqtir viiptiali, fi^herritTK' ramn)o«i. ramificationibm* ultimae 
nrdinis pcrpcudicularitcr »b axi divcrgcntibii«, sacpe laxe iutriiatl vcl uidulum fonnantes, «at nonuolU joxta 
iiIoB prioroa « gemmia «oeeaaoriia «t qaieaeenfibUB oriaodi, hio iiiie diaporri; ramidoniBi robnatioraa teratoa, 
lonrioroa imprimia ordinnm supeiioram tola longitudine vel basi tanlnm a doreo compreMi, tetragooi. Cortei 
rigcns laeie virens vcl intcrdum Bubglnaoesccns, lacvig rel sublaeris, teunig^imc slriatiis; cxaridas pallide 
fiucovircns ?el cincrasccaa, soblacvi«, epidcrmato dcmum longitadinaliter fisso et irrcgnlariter solato. Rhjdi- 
doBMi eiaoremt Übrcoan. 

Gcmioae terminalfs uiinutae, brevifer <i\ aliu- vci elongafuc (•illiKlrtVae. 

FoU» bina, terna vcl qoatoixa aiigiuti!<Bime linearia vcl aetacea ad l öcm longa (in gpeciininibcB cnltia 
ui Sem) biai breTiter emmat«, eommiaanria membniBaeeia exceptiB ex toto barbae«» Tirfdin toI pli» niniavo 
abbreviata et ad Bqaamas ipsafi brevisBimaa redacta. 

Spicae DiftBCnlae lax«* plompratae vel subsolifariai'. Olomrruli .-tobtnrü vcl sneptus plures oppositi dcona- 
aati iu pedanuulo coinmoni, iuterdam creberrimc agi^regati in intiorMcentia tiiyrsoidea vcl paniculuidca ampla 
diapoaiti, do« aaa ia aodia qnoqne raautraai «t ia atirpe ipaa diapevai. Spioa ovala toI aabcUiadriaa aMfaila- 
liiiif vaide varia a<l 6mm longa, florura paribn.« *u Hnictiae ovalae, oUtn«ae, margine tenuiB8imo,ininutiB»ime 
fiiubriato vel intcgro, 1-20 — l öcm loogae, baai counaUe. Porianthioiu braoteaiu snpcraiis, obovato-cuaea- 
tam, ad S am longun. Colamna atamiwRita niedlo panle tnoraaaata, eiaarta, 2%—3 mm longa. AnAorae bfane 
rel tcrnac, roinuUe, BeBsiks, (k-ii!«.- in eapitalnm obU<{ue glomeratafl. 

Galbali fluraleü in paniculas depauperataH vel soliiurii ant nonnaUi fagciculatini Neenmlutu ramulos 
diapusiti, nunquani crabritatc Bpicarum mascularum, podanculis vari« iuugi«, 2 — 5 iut«niuUi;i iunplccten- 
tibaa raearria vel patalia Inaldenka^ «loagato- ovati, braotaanua paribva 3—3. Braatato aaraom' «ito aaarea- 
eoatea, iofimae (ri tria paiia adanat) broT«, */$—% iatinwrani aeqaaataa, nadiae (ai daae adaaat, inferioiaB) 
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inlfantB dii|il» vel tintm braviofiM lütm mcdiimi «nmate«, tntiniRe ipsse ad *\ connaue ad 6— T mm iMfKr, 
tnlxi \fmf^ «xMrto , omaea margine an^untif^sim« neBduiUMO inteidBOi niniitiMiiM flmlHMto mMph» ooiImm- 
herbac«ae \o\m ovatts obuuw vel snbacotis. 

Flora Rolitarii vel bini t«1 ah«r mdimmtarhu bnetote hitimk ooeidtn. IntaguoKittaai priuMm aafiutfi 
ellipgoideam obtoeutn. Tabillas long:itudiae raria, exsertns, plernmque initio qnidon KBOtllt, doinds caqtiM 
plm miBaa contortns, Umbo brentw Ugulato irrcgulariter lobnto vcl iMeniio. 

Qalbuliui nuUunii) auctna 7—9 mm longo«, globosu«, br«et«i* craaie wmodi nbrisi aemis» oemiHa t«1 
qdee oiMfte orate val oblMg», «btwa tilfMi» ?«1 Mnagmift ml (ai du» adiut, b Metirae IvaMVMS» Mini- 
cirenlaria, 6 — 8 mm longa. 

Verbreitung igebiet : Nordafrikruiisdu' Kttstenjone von Marttkk" bis Tniiis niid montiim; Rctrifju m beiden 
Seilen des Atlaa. Die Var. Myerka in Algier nnd Tani^j seltener in Marokko, die \ ar. MauntMtca vorbcrr- 
MbeDd ia Hrnkko, seHener avf der Stdieite des AtUu Al^er. 

▼■r, *Algerica. 

FoltaMgto radttcte; «nfliMae JbraaMaper %\ gdbaH f«niii«i ntflori, nftuime biflori» Inbillo ptonuqo« 
«Soogato, ad S — 2'/, mm longo, deman torto. 

Standorte: Marokko: Bd Tanger (Brons^nnctVi; bei Cdschnn im Bezirke von Ta-i r^üiit , Pro- 
viaa8iu^ ca.d*Ö.L., 30' N.B. mit der Yar. ifauri/anica (Mardochee, 18751); bei Tasseremut, »Udtieb 
rm der Stadt Marokko in Adas (Maw, 1971 1, Hookerl). 

Algier: Anf den Dschafaran-Ingelo vor der ostmarokkaniecheB Kttate (Webb!), anf sonaigcn 
Hflgda bei Memoars (Bonrgeao, 1856!), im GcMrSuob, in Opamien-Hecken noil auf Felsen um Oran 
(Darieade Haisoneeave!, Munby, 18461, pl. Alg. exs. Cent. II. 1851, n''23:, Darando!, Balanxa, pL 
Alg. 1868, a*426!, Coaaoa, 18561, Le Fraae, 1864t, Debcaaz, 1888, pt. Alg.f); bei Bl. Deaia da Slg, 
SO. Tüll Oran (Dnrando, Union agr. Sig, 1859!\ im Gestiüuchc zwii^i lron Ornn und Tlemsen ^Lempreu, 
1874!), anf dem DaehebelTeaaalab, N. von Sidi bei Abbe« nnd bei Teuira, SSÜ. vou ersterom (vergL Le Fraae, 
a.a.0); bei Moataganem, 0. ToaOran (Balaaaa, pLAlg., 1851, tt*168!, ftpaebl, Broadelt), bd Haanna 
iaderltehra in Hecken, W, von Orleansville; mit Übergingen zar Var. Muuritanica (Co8$oii, 187ö!); am 
Dj. Chenona bei Cberehcll (Battamlier, 1885l i, H. Tom Atlas anf dem Dschebel Milogk bei I^dighnat an 
der Grenze der Sabara aud der Bergregion des Atlas, mit Übcrgttn^xn znr Var. Muuritattiea (Coiaon, 18^8!) 
ud loi Wadi Sogrlr iat OeUeta der Sabara la Taauriakea beeh bioaafklettenid, ea. 81 * 40' Ö. SS* H. 8. 
(Seboad a. a. O Y 

Tnnis: Anf felsigen HUgeln bei Takruna, 28" ü. L, 36''12'N.Ü. (Letourncnx, 188«Ij; bei Ham- 
man Sasa, 880. tob eratereia (LetonrneRs, 18^1); anf der Inael Oaeberba bei Haat Sek (Letoar- 
nenx, 1886!); aaf deanKef Mesai im 8»d»etlicb«lmTtaai« (Lotouraeux, 1887!), unfFelsen bei Rhftaged 
Mides (LetonrncnT, 1''H71- bei Clicbika Lctonrnenx, 18S7"i; lei G > li>;i, »berlialb desMatmata-Flosses, 
ca. 27*&0'0.L., ä3°aO'^.B. (.Letourneux, 18«7!); ant «lern Dsvliebel Ha iiadid beiDuirat, 28* Ü.L., 
SS*^ N. B. (Latoaraeax, 1887 !). Im lanera bei dea Braanea Ogla Beai Sid, N. von Sebolt El Daeberid 
(Aadr4l) aad im Wadi Eddedaeb (Doaaet Adaaaen, 18841). 

Tar. p. ^MftwltMili». 

Folia nuif^is evolnta, etiam in inftoresceutiis iniisi alis, qnaruni glomeruli saepe foliis elongnfi-« fnlcrali; 
spicae masculae parvae, 3 mn vix cxcedcutes, autbcria tcruatis; galbttli feminei. Hl videtar, dispositiune qui- 
deo aenper Ulori, aed ob floraa altenim iateidam aiox oUtteratam aaepe anifloii, nufinMntaia floris atteiiaa 
in vagiiiae fludmoeoaNaitiaa, et taao aenisa awtara aaape earrata. Tabillaa aemper taatai, pittoaiq«» 

abbreviatny. 

Marokko: t^ovinz Scbiedma und iluha vl^all); ''^< von der Stadt Marokko bei Hcheschoa nnd Tasse- 
raaat, im Thale Ait Meaau. Wa 1500 m (Ball}, auf troakeoea, felaigCB Orten bei dem D«rlb IGUmia aaf der 
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Strasse von Marokko ii;u l) Trinui.iiit , O^^C. von Mogador, niedere Hecken bildend (v. nana Ball), 1035 m 
(Uall)} Provinz änai Im Bezirke idaUbakii, K. von Agadir (^Mardoeb6«, 1876!), im Bezirke TMeraalt, O. 
TOD den Ait ^aUm, ca. 90' N.B., bei Uda«li«tt mit derVw. JIgeriea (UardookA«]), bei tgbirniAlliil oad 

Kerkar anf tlcm D.schf-hi'l Tafmiit unil bin Tiferinit fManloclu i- , ls7C!V, bei Fumalll, NO. von Taseroalt 
(Mardochco), bei Tarn elkat iiu Bezirke der Aitllugau (Mardocbee, löTOl)-, ProviuxSehtaka: beiDarUlil 
D«Hb{, 8. von d«r Hniidiiiig dw Wadl Ehu (Mardoebiel); bei Aln Tildi, S. ron A«idjr nad N. der Mttn- 

dnofr des Waiii Sns Ibrahim, und im Bezirke vonKsym«, ebenda (Mardochee, 1879!). 

Algier: Im Warti M'^nb, UW. von War^l«. mit Übcrg'Hnpcn zn V«r. Al'/cri'it i Viliaoriu') uud in 
einer ^>«hlncbt des ( ol de Hta bei Biakra i^Henon, 1873!, als K frtiyiJin? aasgegeben;, uit Übergängen zu 
Vt.Jtstriea. 

Literatur: I)rgfoDtHiucii[>], Hora Atlaotiua II. (Hn VtU. = IHUO) 11.872. LitA. 

Willdaaow, Specpl. IV. ]».8ea. — Duhamal, Drait* d. arbr. «t vbaaL 6d. doot. UL p. 1«, U VI. — Polröt is 
Lanarok, KnjO. t VllL p. »6| 10. BUO. H 1. -> BlebaH. CmbdsbL OooiT. Qfo, p. SS. t IV. Spraigtl p]. Syal. 
Veg. III. p, ML ' Spaeh, Btot natv. d. V4g. tZI. p.tt7. — r a. M,-ycrf*], N«.aattEpb. p.«T. — Sndlteher |*], 

Syn. Conif. p. 961. — Vanbjr, Flor. Alg. IL tir. p. 108. — Cossun, U»pp. voy. bot Alf. p. SM. — Carr4*r«^»J, TralM 

gin. <;iiDif. «d. I. p. 568.; fd II p TT*;. — Reboiid, Lettre de Djelf» p. . I-IT. L,' I'r:iLir, Cat. jpI Sidi IUI Abb,-« 
l>.ti«. — Muuby, Not s. L uoiu» Arnb. p. aao.; Cat. pU Alg. 6d. U. p. 31. — l'»rliitore|'l, tiueU p. .Hf>i;. — Itall, Spieil. 
Ibioee. p. Cea. ^ Vitapria, ViUaTfaiMt f-XXXaL 

SjMliyiMS KefeMi 

AuHUaUlMaeB «ad : Btf Daafoatalae« [^] a. a.0. die CiUI« »EpIiadiB aiM Aaabaite Bellon&T. laat. 668* «nd^Puly- 
Komn narilianiB nndma C. B. PIil lA." (b K ./W^iKii «niivyllqwdb}. Bat Sprengel {>| a. a. 0. dai CHat: .E. ajAiylla 

Forak.* (^JK, flvggfi V, tami>!,hjwJa f). lli-i CA. Mey»r(»! ». b. O. dieCIlnle: .Eplieilr« lUuwolf U, p. 5i!. et 57."; Poly 
fODum bscciffrom etMnden« Ca«p. Uatib. Tinax p. 15"; „Kaji biit. ptanf. II. p. IßJM*: „Epbodru «ivc Aiiab- Bell. Toura<>r. 
Init. ri'i herb. App. p. (IH3." <= E. fray.li^ v. . uifjjty/ojw/oi „Epb<"ii^( I ih] n :irbuii:ncciup, tenuinimiii et doDsiuimit tulii» 
Tourncf. 1. c.*; „Qoer et Ort€|r*, Fl, K-n .iii. V |i TS. n" III." !K.fru.jtiia v. iJ,*/.,M<.nmii. „Epheclia sive Aoab. Utidonaci stiqi. 
bist. p. 747" .Rmiwolf, 1 l-jr. i riinl * i^, (iiun.iMi I i '.i i> l»a. o'* ;i;t"2." f--^ frayUi» v. cami>gl<n'oilu). ,E. n!tir'siioa Buch, 
Pbytik.Bi^Dchr. il.Canar. los. p.lhit. et p.ltii*."; .BuMcr, Voy. bot, Uiiii* le midi de l'Eiipa^i p.Wl." («-fil fragilit v. Ifntfim' 
tsimit, .E. altisniiiia Tliicu, Cat. pl. hört. PaDonn. p. IM."; „Ilogg, Cat. of ;<icil. pl. Id Jardinv AnnalB nnd Hagax. of Natur. 
HiMor. X. (IMS) p. sao« ifl. fragiU* r. /)w/Me>Ntf.) altiaaiuia Itolile, Fkir. aeorpt llloatr. a« 94T8. i= & fivfüi» r. e«w 
n(igtw)»1)t fbmnr dl« Staadoite (pw 68) .bei TrtpoH* * {tt»mw.y, »auf den CaMninhen basla (Baah)", ,b<l Abnklr nad Bdtm 
^aM.)*, 4« SpaalUB (Ort, B<>is«.) uud SIcHlen (Ooss., Itaj*) MXmdlieher^j a.a.O. 41« t«b M«7«r hertber^ennni- 
■womCttal« von f". Baallii, lUjus, Tonrnefort, OroDaviua vad Bolstlsr imd die Staaderte auf .'nein«», in Spa- 
nien, bfi TriiKdii iiD<i auf den ('anariachco Inacl»; bei Carriirc^^J a. !i. ( i wii' Iilj lCii(lli<"her|*J — li'i i I.tcu i ■• i' iti-r 
Standnit: „.Vlf.v;iinlri» (Snmantaal)" {= f. Ätt* C'. A. M.;; ferner A'. Di-lile, De»c. Eisypt. p. Uu. i /■;. A.'ie 

I; ij( ii , I hy-ik. Beschreib. Canar. In», slilic " n. C. A. Meyer. — Ti m n , rat. pl. h. PHOunu. p. 1<>4. e. o. ti. f. A. .M. y. r. - 
Hove, Kelnt. itiu. p. Itiü. \=i K. alaia). — Boisitier, Voy. mid. Esp. e. u. u. ('. A. Mt-yor. — Ougg, Cat. of 8ieil. pl. •. o. 
n. C. A. Meyer. — Kelaart, Flor. Cap. p. 1.'».1. (= £ fragOlt T. Vt^fanlmnii., — Itarkcr Wcbb, Ulat. oat H. Canar. t. III. 
p. U. P.S7&. (^S.Jrotai» V. DM/iMMMi.) — WlllkowD et Laago, Prodr. d. Bisp. L p. 83. (— E.fngUf* v. /MtfbMfaMi.) 
— AnoyMora, Flor.Panerof. Eqk jrPoit IL p.M. ^Rfimglt^ t. Aai^hnlBiN*'.} — Aaokeraoa, Voinat Bar. Koiilf • 
Kipad. 8. RH. '<— E. aiuia) — I.agitaa, nar.f1»r«it Ibpal. L p. IM. (— g /Wyflto t. ÜKtfwüiaaift) — Lara, Ilor. Gadit. 
p. Mit: (ks i'. frat/ilit V. Dttfimtuittü.) 

Die Datenebiede Bwiieheiii den beiden VarietUeB tind «nnThdle ron ganz reletifem Charakter, eo in 
Bemg anf die Ffirderuug oder I'nterdrllekaog des Blattes. Eine schärfere Grenze ist daher begreiflicher* 
wciRC narh (Hoger Richtung nicht zu ziehen. Coust^inter ist (!ic Tl.-ilil <li'r .\iitIuTt;n luol ili r \M:iblii'lif'a RlUthen 
in einem BintbenzApfcben. Doeb kommeu auch bei übrigens ganz charakteristischen Exemplaren der Var. 
Al99i/iM «neb eiozelne Kitseben mit drei Antberen in jeder Üvtbe nnd eimelne Fmebtalpfdien, ebwobl 
dies selten ist, mit zwei BlUthen vor, wovon die eine daiin oft mehr als die andere sich entwickelt oder 
dne TOD beiden ganz rodimenlttr bleibt Analog verbKlt e» aicb in Besag a«f die LKoge ond Gestalt des 
TnUllns. 



* Dm vmi Bsa volf baaaafale Tripolli Hegt ia Byriea; M du iMnHge Ttnbalof. 



Digiti/cü by G*.j.-'.,.i^ 
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10. Ephedra foliata. ^ i. ii. l x. (. i— ii.) 



Diagntn: JMtrm 3 od 4, ga^aliftnUiui biflori. Spicae mueulae pkntm^ in glmeruHt, rmrna tNAted- 
tariae, ftdtmadtt vMt elangali» tt taUe iitaeqtwlibut intideniet. 

Beschreibung : Frntes dioicus rel monoieu in arbiiKtifn arl)ori]Hlli|M alte (nd 5 m et oUra) acaadflOS 
ramiilis el(iiii:;:iiis h<-U- vin iifilnj^j, Mo^yc in roronain falcro iupositMl propendCDtem COD^SÜB, vel 80lo pTO- 
stratus vel es loci» edkis ad jobac mudiim iieuiissae. 

RamnK «BtneB fitre oonfonnw, nUi penlitentM panlo robmtiorei intvrnodito nagb eUmgatia, ad 8 Mt 
liaiiris et Hl] ^ ■um cf»m», floxnosi, terctr? vel iiiiiiiv i'- ^aüpr• da-i qnidrm u dorso comprcgsi, tctmjroiii, in 
Stirpe et in nodis inferioribus rumorum vetustoriim sputsi, in supcrioribus in paoadovertioiUlH crcbris, aupcrne 
oppOBfti. Cortez ügem laete viraag vel fhuuseaeeiiB, iMvis, distinct« striatUR; enridu bidiva Tel cineivw t«! 
argcnteas epidermatv dcinam in mcmbraDOJ« hyalinas albidas »olulo. Rliytidoma griMnm, rinOMB, SblMOni. 

Gcmmae teiiuiiiiilL'- Miiinitai-, brcvitcr ovatao vcl plns iniuuHvc elongatae. 

Foiia biuii, lerua vel quatcmo, ad 2'/',— 3cm longa, lüicari-üctacca, 1 mm lata, acota, basi breriter coa* 
Data, oamnriasar» nembraiiaeea oiecfpta heriiae«a, iaterdniu abbreTiata, aabiilata, aero aioea, dannna ftaeta 

et cornita. 

Spirac mascDlae maltae vel pancae glomeratae, rariQs subsolitariae plorumque peduncnlo 2, raroS— 6 
intemodin, quorum inferias vel 2—8 iaferiora valde eloagata snpremam abbremtam, amptcctenti iaai- 
deatn; padnneali oppoild vel in psendorerUdllii, aaep« nlde {aaeqaal««. Spiea «rata, obtua tatragona (8o- 

ribaa brncteisqne eiactc dccussatis) longitudine varia, flornni p.-iribns 4 — 12. Bradeac rotundatae, «btn^ac 
ad Vs — Vt counatae, 1',, — 2 mm longae ac latae, dor«o rircntce margiae latimrule albouietubrauaceo tcuaiter 
fimbriato. Pwianthraai lata obOTatam bracteam «riiaaparant. Colvmaa sisaiinaUa periaathion aegoaiw Ttl 
brevisBiuic cxsoria. Aiitbcrae ternac vel quatc^ntaa, acMilefl^ «oaretatae. 

Galbuli tluraics in cyniis depanperati» laxis Tel eoarctatls, rarilU rabaolitarii, cymis ipsis saepe in inflo- 
rmcutiam panlculoidcam dispogitis vel sparsis, galbulus terminalia plenuaqno sesslliB vel aubscaäiliü, laterales 
Urngbu pedieeUad, patnntea vel eemaL Qalbalaa orataa, braetearam paribna 3. Braetaae infina« braWaaiaia 

ad '/j connala*", infenncdiac ditplo lonp;ifires tubi Intimi diruirtinm non vcl vis acquantes, ad j — Vi connatao, 
iatimae ad '/a couuatae tabo longo csscrto, oinnibos lobis rotuudatis vcl ovatis obtuaia laliuscale albo-aiargi- 
aatia» minate fhabriatia. 

Florcs bini, rarisgimc temi bracteas aeqaautes. Integuinentuui prlmum oblongum, obtoso ttigonoA. 
TabiLlns exserl!i.< n i iii?. bn vis, ci 1 cm longus, limbo brevi ligulato vel orc tmncato lobulato. 

Galbulas maturiiB globusus ad C mm longa», bracteis duobus interioribus ralde (cxtima pauloj ear- 
aaiia, rabiia Tal eatnela val atbMfi; aambia panla «ueita ftaica nlgraaoeatia, ad 5—6 loaga, OTata» 

tctragona. 

Occarmnt crebra apecimina iaflureacentüs mixtis. Nddc glouerulus caeteruiu tautnm maaculaa spicas 
praebena galbolo foexolaeo ladiiBeBtario vä peifaalo dateminatar, ana« tfm natlnia paita ftadaaa juJa at 
infra galbuloa apieia maseoUi «Bgetitr, nnoc ex axlUla bneteatam inAatamn galbnli ftmiaei flwn naaentt 

«itif,'iil:irt'9 odunfar. 

Verbreitungsgebiet: Wärn>erc, minder trockene TheUe von Iran, uamentlieb die attdUebe aad Osliiebe 
Oennair-Begion, im Norden naeb CHIan and Torkeatas, im Süden bto in daa aobtropiadw Anbien iber- 
gnifend, 

Literatur: isoineier laEatschr, PL Fen.«nitr. eis. 164»; Otasa, b>T. «M (18M)> Di« tlMlia LMmtar aiafae 

unter <U'n Vari«*f!i»i-n 

Var. <x. ciiiata. 

ScaudcBS, raro solo prostiata; ramlffi erebenimi ia paendoTertieiUia, Td fiucienlatl, tenoea, plnrfani vis 
1 aMN enuniorBa. 



(aMgt) 
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8pic«e maücnlae parva«, 3— -Imm longa«, lioruto pnribus ü — (i, binau vel tcrua« rarius eolit&i-üie peduu- 
enÜB tennioribu ioaequllbni iatideuttt. Anthene 3—4, panrae, O-bimii non eiaedeates. Qalbvli fenuB^ ia 
«grate defianpcmtU teimiiMlibtiB, taUUo IVt—l*/«*""* brevianmo, matnri nibri rdenrael v«l 

albidi. 

Literatur: C. A. Majrer, MonoKr. U»(t. Kpb. p. ivü. i IMä/ (aU Aill). 
Aii«kl«o«,(i] n. Xnrm Voller IH». p. 187 bTh. 

Synonyme: fulioin gcu«. slr. Ii(iii*»ii'r ri. Of. V. p. 71i;, in Bomj auftkn .StaD"loit in (tiliiii. — Anil oCHiiii , Fl. 
Ailenoiisii« p. .l". — MaroliOKclti, Au»fliig ii- Ailfii. .S. V.K S'X — Ilcl'lors. Hcibor. Adi'u. p X>'>. — Aiti^liiKon. l!<ii. 
Al^-ii lioiinil. IVliiii, ( oiTiiu. p. 11-.'. — i', nMj„ir,i,i„i.l,., (iril'fitli i' iMijiii. pn;«, vol (t p lü. — £'. AuItdii. i I;. j 
iJvainpl. pl. nov. et Diiii. C'jni. in Act. Ii. IVtrup, t VI. f. II. p. 4T.t. T r.-»« t v c t < <»r, Iiiirviu, il. pli. 11"».'*. f. 111. in Act. h. 
Pctr. t. IX. f. 1. p. 2IJ:1. — K. itflufcihyiy Uoissier, Fl. Oc. V. p. 717. — K. Alu l!i ai.<li.i, l'or. Fl. p. 501, kl Vcttt^ auf 

die »undprt« in iündb uod Peudtcbab. ~ Parlator«, Onet. p. »d7, in B««»^ auf ilou Htamlort in UUai. 

AnnuMblleweB fil: R^kOa bei AitehUon \}\, PI. Kmam YaN«7 IWi. p. 187, ta Batof hiT die Standorte htAfcIta- 

niftnn ( - K. foliatu \. Aitchisonij 

Verbreitungsgebiet: KDti«))rirht tJcinjciiigcn ilcr Ali. 

Standorte: 8Ud-Arnljibu: Hei Ade» ^Deflcibl;. .M«:«<tpo(aiuieu: Aiu Tigris, oliue uälierc Angabe 
(NoSt)* FaraisUn: Ib Kb«miretriiiebom und BSttmen (SBwf^m Gnitti) von Baraadaeban bis 
Daivki im DaeschliBtnD, nud liingg dt^r Knr.iwiincnstras.se Kainriin hüiinj:, mittinU'i' in grol^B(^r l'pitigkcit 
nnd die Stützen faat verhllllend (8tapf IfisiS), im K otel Malun zwisdivn Daleki uud Kbitcbt, auch Ilaues- 
kncoht, 1808!); aafFelacn, von dioaca berabhlngcnd odorwf flach gcucigien Boden anf diesen hinge würfen, 
an den Quellen ron Bacrmaeh Daclak xwiaeben Sehiras und dem Mablnja-Bec in SUdlage (Slopf, 
If-^TiV bei ilt II ttiiiTicri vfm VurSL' po 1 (Kot.sfliy, l'l. pcrs- niis'r 71" ^fiO. 1842!t; in Itiitiiurn atn 0*laldianj;c 
des Kti Ii iJarhoura bei siwacud, NW. vou Pcrsepoli«, vcrein/oit, 21'iJOim ^^liiiclister Puuki) ^.SlapJ", liibü). 
Gilan: Obne nShera Stnndortsaagabe (Ancbcr^Eloyl). Tnrkmenengebiet: In der Oase Tedaeben, 
«i.7T*40'(),L., /•.B'X.n. (Kuddiv, ISsiiM. Afghanisilati: In dor Kandsrii-ifl Badgis 1 Ailcliison, vergl. Ailclii- 
son, Bi>t.Afgli. Honnd. Deliin. Comiu., p. 112); im Tliale doa Kiintr bei ruschiil (firifliih, ti*Kl4f)!, n^OTH 
dea Herb, nl' ibe Inte East lud. Co.). Belndachistan: Gemein, obuc oUbcre .Angabe ^Stocks, u* 441), 18äl !). 
tndieo: Im Pendsebab ' (Aitebiaonl); im Sindb (Stocka, D*7i und 4491). Tarkeitan: LnTbaledee 
Saraf.schnn «wincbft; lL"Htiini1 m (Fcdschcnko, ISß'JI als E. A''(i'„(/',yi Re;:. bcsrluicben). Hieber 
wobl xwuifclios auvli die KphaJia mit dem „Lianeuwncba- bei A. Kegel (^Keisebcrielile a. d. 0»t- Bu«ltara), vom 
obsrea Faendseh, «iMm rechtaaeitigen Znflma« des Arno Darja. 

Var. ß »AitefaiaonL 

Scanden«. Spicae nasenlae mediocrea, i. e. medlnn inter e»» rarielatis prioris et aeqnentis tenentca, 

anfliTis ;criii?. OuItmH f. ni-nei brevins pcdicellali in ii:»!)"«-"!!-; ps**nd<>vcrtii>illali8 eri-bris, panicitinc itil'-nlriin 
pcilniM'ulit« tioniuillig vuble 1 1 iuaequuliter «lougati«, cyuiulis depaupeiatis lermiiuiti» aiicta«. rscudobnci-ac 
albidae, «». 5 mm longte. Tbbillne brevhi, ere Hmbo breviter Bgnlato. 

Synonyme: K. ntM» Altvbi^on, Fl. Kdrum VulL^y ]8.sl. p.ü; p. MO; in IVziig auf ilio l'Baaien aai doai 

Kitrnui-'rii<ilf. — /'.'. f'Mnin Itoirisicr, Fl Or. V. p. 71ti, ia Uexag auf die PAuDMO moa «Ion Korani-TlMloi. 

Verbreitunfagebiet: Ü«tlicbeA AfgUauistaD. 

Siandartt: Biaber nur im Gehtth niederer Hlgel im Karam-Tbnle bia sta llOOm (AUehiaon, n* 4961 
637 1). 

Sr.itiilcii^ \ cl (j\ l ii i«: cdilis longc prnpendcn». Rnniiili cracsiorcs i'ad 3'/, »imi. Spit 1; ninsfvlnc ninjore«, 
ad G Ulm longac, llurum {taribus ad Vi. Antherae majores, tres. Galbali fcmiiici pleruiuqnc glouieroii pedun- 

> Aitcliixon führt ». a. 0 s|>ri lill «n : lian nl Ttadeo (a* C-SG AlltbitMi), Har^alls-Pi ■* toi Bavid Fladco [Vleary) 
in <i«r Salt Raage n> « (Aitcbiaon, Flcmmbig, n> M). 
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fiolis doogMtis iuidAiite«, glomenili in infloraMantiMB TftMe laun dif]HMitL Ptomdobacow ralnM, td 6 mm 
Utarihir: BoUtlet ctHaaitkaaebl in Boittior, FI.Or. V. p.nfi. (U84.) (AkArt) 

VeriH^tiM|tflBMtt: SUdliekei nd MdmttUches Perann, 

Standorte: Im GebÜRch tlerThäler de» Kuli Kilnjeh bni Bebebau, böufig zwisplioii WM) tmrl iMOOw 
(iiansakiicckt, IdöÖ!). Auf Mauern bei Feiiuudck, b. von äckiraa (Stapf, lü&i)); auf Fclscu des Künigit- 
bevgw den Ruinen ven Pcrsepolie (Stapf, 1886). 

Oberglinge Ton der ersten zur »weiten Varietät zeigen Exemplare von GrifGth ans dem Tljale des 
Knner; solche tob der ersten zur drillen sind mir unbekaant, wohl aber werden aie darch die Viur. AUckuom 
Termittelt. 

Der Name E. fotifi^^ walehen Boitaier und Haasaksceht der «ndper^liaa VarietSt gaben, ver^ 

dniilct '■'iMiie KntKtehung >■ inrm kTnnklmfterj ZiTi^niifJp 'Icr wrifilicfien Rllltlien/ii|itrlii'n Acr Kxcmphtrc vnm Kuh 
Kilujuh. Dimr ruft nümlich viue ungcwüliulicli reiche Glicdvriiug der UlUthenaxen hervor, und da jedem 
Knoten dn Blattpaar entsprieb^ eine Hftnibng von Deeksebuppon und kleben Blatlwbeiden, daneben aber 
aUerdin$;s üu^'UmcIi auch diu BiMuni; kleiner brenner Pusteln, welche daaKmakbafte der Erachclnno^ leicht 
verrathen. .Solche Puüteln fand ich Ubri^ena sehr liiiulig auch an jungen Bterilen Zweigen der E. f Jiata v. 
poli/iefii bei PeracpoliB. In geringerem Maate «ntwickelt traf ich sie auch bei Ezctuplarcu der £. [ni'jilis v. 
Dt^MtaiiiH Tou Lagos in Portog«1, wobei aneh eine Vermehrung der Deekaebnppen damit Hand in Band 
ging. Die Actiologii' der Kraiiklicil ist mir gaiu rätb«c!lintt, i!n <\<-\\ Wi ilr, S'iPDrcn .-^^ncs fhicrisehen Eingriffes, 
noeb de« Eiadringenü von Pikoti featetcllcn Ihsscu. Attatumisch sind diese I^iutelu dadurch charakteriairt, daas 
die Panaebpnienen veigrileaert aind, ihr Inbatt alimXllg schwindet und ihre WJlnde lebr sart bleiben. Sehlieaa- 
lieh reiast die Bpideimla Iber dem Bicken der Fisteln anf. 



mafcultie subäoiitariae vü pmuat ghtHO^ae pedunculü /oBckuiatia Umjfüudine valde mima, rariia apar$t$ 

■aflcbrafbnng: Fnitnn in arboribis alte seandena vet ereetn* valde ramoens babita Tavto. 

Bamuli flexnoai vel rigidi, teretes, janlorea Iwsi aaepe a dorso coiupressi, aabtetragoni vel aneipitcs, plan- 
tac niasiulac plcrninquc lacd non gcmpcrl criiBsiorc*, ad :i — imm, fcniinca« tenniores crassitudine 
raro exccdentca, iutcmodiis uuuc cU<ug;ili.'i, ad lern lougi», nunc multo brevioribud, in Stirpe spargi, in ramo- 
mm Tetnstoram nodia infiBriorlbna i&terdnn rald* iaemsaatia erebre faaolealaK, In saperioribnal nnne unlti 

cniusqr.i' firdiuis, nunc pauci p^*eud^>ve^tic^llttlt, snitenic deniüin fip]in«ili vc! spnrsi. f'orfcx vi;:(-iis jiullijij 
glauca» vcl lutcovireni«, acabriaactüoa, leDaiaeituc vcl tudistiucte striatua, in ramulis uUunarum onlinum saepe 
Bcaberrimis vcl papiilia miniitia aolidis entienlariM pnbescentiam lennem aimnlanäbna obsitns; eertex exai> 
dna pallide fitaeosecuä vel cineraxcens, cpidcrmato demam in (ibrillla et lavwia an^tis aointo. Rhjtidom» 

giiscum vcl fuitcoalbiduni, loiigitudiiialitcr riiuosum, fibroanm. 
Gemtnae terminale« minulac, brcviter uvatac. 

FoKa bina vel tema, lineari'-Betacea, acuta, W-^lnm lata^ berbaeea vd brevla, Smw vix iongiom doise 

lierliaccH viridis ui:iit;i::< :iiie;tiä[i im mii: aiia 'i ;i, triiniaalmofiiBbriatat omnia bosi oonmita) vaginaemoz sieeae> 
liaaae, laminia emarcidia fracti^ deuinm <-»rrutac. 

Spicae mascnlae snbsolitanae vel paucae (2 — 4) in glomernhiu coaretalae; gicmerull vel apieae •oHlavIae 

pcdun<^nlo8 Vahle in.icqii ilmiir ts iiiti-rdnm brevi!:isinio.s fuscicnlnto!«, r.irius sparsusdetertninantiR. Spica obovata 
vel ubIungH, a^l " 1 mm longA, flornni pnribn«, larin^ rcrticillis triflnriri 4— K. ßraeteae hite ovalfle rotniirineve, 
obtusae, margmo mcnibrauaccu iute^k> vcl minniulo tlnibriato, ad '/j — '/t 2<»Mlongac. Perianthinm 
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bractoam gnpcrai)B,obovatnin, 2'/, — 2y\mm ionfrum. Colnmna atamiDaliB lopge exscrtn, apieeMe|Mllignmii% 

«a. Ii>ii^-;i. Aiitlicrai' plerumtiue i, nirin- "! vcl ö, 8CS«ilcR in rapitulum ooarclalac. 

Ualbuli tioralcä tcmiiiei aolitarii vel 2 — 4 glomerati, glomeruli vcl jjalbuli eulitarii pediiuculis vaidc 
useqoiloiigii, 15cm l«ogi« inndeatas, pedttnimli pknmiqie faaetonliH vel iweiidov«rti«iD«ti, nuii» 
»parBi. GaUmlus ov.itüs \c1 nhovatui« bractearuiii paribiis 3 — 4. Braefcae iiifininr> hrpvc=, iritrinn iliat.- i!n]i!<i 
ioDgiore«, ad rel oltia medium connaUic, intiniac ad Vi cnnnntae, tubo longo exscrto, lobis latc ovatis vcl 
ralmdatiit ol>ttiisTel iBterdinn apiealatia angut-u* «Ibonurginati«, minatole fimbrititia. 

Florea Um rel oblit«ra(i<inc altciius (los soliti«riat>. Ititcgamcutum primonj IrigOdO-ollkngliis, TbbiUlS 
nctD8, a<l iV'jWm InntjTi'!, Hiuljo brc. i<>Iiiu- liL-ul.iHi, irri't.'uliiri1er croso et lobiilato. 

Galbulue niatarug globosnsj a<l 7 mm longus, bracteis carnoeis rubhü. bemina nigresccutia, ovata, obtiise 
tiigom, ad 5Mm Ion g». 

VarferdlnngiialM: GjjrreinbdiM, MgypItecbcB und qrriacbM Wllatangabiet bia ia die nediteiraa« Xliateo- 
maa and aBdlick IM in daa Somali-Land itbcrgreifctid. 

Standorte: Cyrenaica: MWadi Dorna uul bei Hagi elTefescb, aicbtaeltea (Taabert, tI.Gyr. 
B'S^O, 711. 1ÖÖ71). 

Igypten: Bei Abnair an einem Brannen beim »Thnim der Araber", SW. von Alexandria (Ebren« 
borg!)-, Lei Mariut, am Wcatende ilcs gloiclinamigcn -"^etH (Letourneux, 1)^79!); bei Alcxaudria 
(Ramaritani, Dvl. pl. Äeg. cor. lIcUlr. I8öü!), vun da uatwärt« auf den iSaaddUneu bis Roaotte, so 
bei Siuf (Letourneux, Sebweiufartb, 18801), bei Ramleh (Aseheraon, 18791), bei Abvkir and 
£dkv (Doliiot), beiKosetta (7,Fonkal, als fi. aphylUi); bei Kairo (Fbrakai, EbraabergO; ia Wadi 
Riscbol bei II Olli !ui i ^olnvoinfurtb, 1870!); obiic nübciü üizvidinung (Kaddü, Figarü); im Wadi 
Dttgla, SO. vouKairü (SchwüiufurtU, Man 1S84, lü. April l^öö!); aut«ro Tbebais, 0. vomNi!( Figaiüj} 
im Wadi Chescbea xwiaeben Kairo nnd Snes (Sehweinfnrtb, 1879!) nnd auf dem Dmii. Oendeli, 0. von 
Kairo (Scb wcinfurlh, 2. Mai 1870!); im Wadi Hiimata, N. von Dscli. Atakah (Scbwcinfurtli M.April 
1880; in dcu Wadi Chafura, Aba Sateir and Asbas in der nttrdlicbea Gallala, von Dach. Ataliab, 
oa. 2y°30'N.B. 

Sonali-Laad: Im Gebirge bei Borbora (Hildebraadf). 

Silin ;. vnm Fu^Ke desselben bis 711 sciiivm Gipfel, aofFolaen (Anchor-Bloy, a*267ftl» Eb ronbergt, 
Bovd:, Schimpor, 1Ö3Ö], Uttppel, Musa, 18dü!j. 

Syrien: AafFelaen bei dem Kloster MarSaba In dermUio dea Todton Hocraa (Kotsehy, It. Sjr. 
18fi8*}; bei Jericbo, in Bäumen kletternd iBarbcy!, Bai), 1877!, Herb.Poatian. api Coll.$]rr.Frot 18821); 

awiscben Ilania und l'almyra (Hlancbe, 1857:). 

Utarabir t C. A. Heyar, Monogr. d. tiait. Kph. p. T. 1(1. K IV. (18-lC. 

Ea<iUelier,[i] 8yB.Con% p.Mft — Carricrp.j-'i Trait. gio. Cunil. nl. I. p. 56ü; id. I. p. 774. — railat«ro,pJ 
fluat. p. 8&A. — Uarbty, HcrkLsnut. |k.lG6. — Boli«i«r,|«J Fl. Or. V. p. 71d. — Aachofaos et Scbweiafurtb 
IHut. A. £«7pt- p. 4S. — Volekoas, Fl. if.-andi. WIM 8. 4S. 

Synanyna : S. ajitySa ud & dUad^ Fortkil, Fi. Atg. p. LXXVII. - Bo vi, Rdal. Itin. p. lOi; SWB Tbaii. — 
JBAv'Kt Frr Ai<nius, Baltr. FL Aag. Amb. 8.n Dceslaaa, Saarn. pl. mb.Bov4 p.'OH.— & nKMaia Dalli«, 

Daser, d. I'£«ypic p. ua 

Au.-riii!ehrif»iirn giiid: I5ei Endl i f h er ['] da» Clt«l H. /ulialt Boie». UDd der Staudort IVncpuUl, 1 = H. foliata v. 

riWa/w.); bai (Jmrriire, [*] nsgl. Endlicber; bei l'.irlat»rc, 1'] rcri;!. Endlichor; und ausHcrduiu die Standvrtu 

loppa (Kotsaby, It 9yt. iSB6, a* 118 n, 1S&.) (v K./raiiUi« v. camiiyiai-iMo) und in l'orsia Itareali prov. Qbilua (Auchar- 
Bloy n* 5B96. (b& jWm i.tmala.) — St«wartaud BrandU, Flor. for. NW. lad. p. 601. (=£,/«/»(• v. oNMa und t. 
JiM^»»iti.)\ bdBoi8alei(*| dar Standort Joppe (Kaiaebjr «8. (=£/li^^* x.tamp^i^foäa.) 
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12. £p]iedia fragilia. (T. iL Lxn. f. i~io.) 

Diagnose: Aulhfrae G vd ö, ranus i ; ,jn!hi>\ f-'>iiii<i-l hißm i rr? uniHnri, j.rinw elougatO'Ornti . f^pirat inividm 
pknunque in i^omeruiu dmtis msiUbitit, rarim inaeiiualiter pedunculatm /asekuUtta«. Qalbuii brctiter /asctculati 
ptdmadk huunu. 

BncbralbvNg; Fratex dimcna (ruiaBime •mbniOMiem) bftbita nMa «uto, uno in irbMilNU et urbniti« 

alte Hcnndcns vcl in 8»c]iibu8 snblCRndcns, nunc solo prostratne vel e loa* cditii longiBsime propeDliai>) Bine 
eractns hamilia vcl l'crc arborcsccim ramitli.^ iiii>x flexiDsi-:, tcnacioribus, mox rigidia, f'ragillimü. 

B«mu]i ttexaou vel rigidi tcictes vel inttirdum eectiono transversa ollipüca, iaferae io peeudoverticillis vel 
ftaeiciKs pl«mmqDe erebrfa, aaperne opposiä vtd apini, intemodlto ittterduni panlo ad d«xlNa tortf* niac 
valde elong^atis nunc ahbrcvinti« ml 4»,)« ri assi. forfni vi^^cns nbscure viridis, rarius pnllesccns, RarpiH-: fnsce- 
ce«ceD«, eublaevis, raro scaber, tenaltsimc etriatosj cortex cxaridas fiuoo-vmdu, dcindc fosco cinereus vel 
tinCMin, «jridernale eraMiwoDh mto tn ladatii Tsri« Utis aoliito vel taide et Mquditer detrit». filijlidoiiw 
fnaeem tel eincrcam, longitiidiDelitnr rinoeniu, «raaio-fibroAnm. 

Genimae terminalem ovatae. 

Folia bina ad vaginas redacta, l--2»im longa, raro loo^iura, dorso virentia, lierbacea, caetcrara mcm- 
linuieee«, ad Vi — '/« eonuta, vaginae denfibw triangolaribas aralis vel obtauia, deiade foweaeeates, moK 
tiecac, fissae, l.ic't iue sappr t.:itciitcs vcl recnrvac, deiiiuiü currut.U'. 

Spicae masculiic paucao vcl plurett glomeratae, rarius siibxolitariac, scssilcs vcl no&nnUae breritor pcdun- 
enlalac, lariaa nu alterave pednaenlo eloogalo inaidaiu, plernmqne aeqminter in nodb ranralonnD janionim 
diapositae. Spiea o?ata, ad r> rnm lunga, flontni pariboa 4 — S. Rructcae late rolundato-ovatac, obtasac, I '/f2- mm 
longac, inarpiK? angut^tissime niembranaceaCj iniperxo vel niinnfnie fimbriatue, liasi \ <:1 a<l connatae. I'criaii- 
tbium bractoani superaii», ad 2V|Wm longiuii. Colninna Btaniiiialis longc cxncrta ad 3'/,»iin longa, »uperne 
aaepe Digrioanai Aatherae pleranque 6^ lariaa b, rel 4, aeaallea^ mediooreB, 0415— 0.4mM loagae, in eapitalain 
obliqnum dcnse a^'gTej;»t;ic. 

Qalbali tlorales nni- vel biflori solitarii vel subsoIiUrii pednuciili» brevibo» 1—7 ioteruodia picrumqae 
valde abbrerfata arapleetenlibn« inaideutcs, pcdnocaU vaginuli» plus mimiave erebns et laxine vel sreliiu 
appreximatis obsiti cxiinio apogcotropici idcoque in ranialii« crcctis pror»uä, io raiiiulis dcpendenlibea Nimy 
snm pur. ati, pIcruuKjuc fasiicidali 1 1 1 |>scnil iMjrlirillati , rariiis bolitarii- GalbiiUis lnil; > eloi'frato-ovalu« vel 
sabciiiDiiriru», üructearuui paribus 2, vcl ^. itractcarum par iofimum brovissimum vel ad '/j couDatam, intcr- 
medinm loaf Ina, eed tabi inlimi dimidinm band atlingem, intiaiani longe tabnloBani, tnbo valde eaeerto ad '/^ 
vcl pauKi iilirncouuahiiu; uinnium ImV! ^ reviter ovati vel rolnndati, laliaaimi, obtnai» angaaliaajine Beoibraaacee' 
margiaaii, iategri vel niinatulo timbriati 

Flonw bini vel flea aotitnrfoa, eane braeteis eeralti, asae exaevtl. iDtegaincatan prinoia aaniBte oblon- 
gnoL, TaUUaa reetoa, exaertas, oa. Satai longot, liaibo brevitar ligalato lategro rel kbulato, larina braviaaimo 
cre sabtruncntü. 

GalbiUus matiiriiH ail 8 — 'Jmm longag, globoso«, bractei« valde caraosis, mbris. Scuiiua ovata, dorso coa- 
veia, ibeie plnna (ai doo adaont) rel «trinqae eonvexa, iatefdum leaUer corvata. 

NB. BariMlme in anealia uaaenlli Itoa ftniiMMt tamfaiaiia liitaraililiia iavflatmr. 

fMbftitungsgebiat: Kaoaiiacbe Inaela, gudttwiMW XIM«bhnio nlt Awaeidns voq Snd-Fraakiekk aad 
Italien« in SUden in daa algeriecbe Be^laad bis aa dea Rand der Sabar» VbeisraMbad. 

Literatur: L»««foDrainos, l-l. AtUDtics ll. p. 372. (ao VIII =<• in)i>.) 

Willdeno V, Spe«. plant. UlV. |k.II. p.88U. — SpreBgol, SjM. Vtg. voU Iii. p. 66. — Parlatore, |>] Gaet p.3ö6; 
«. ffr. n. — SIbtaorp, 71. Ormee, X. p. 61. L 9Cl. 

Att«za«cbtieasen liad: B<I Partator« (t| die Ctlata vea Am and g. ChuU Dafaar la Ball, da la Soc bat Vn. p.4l6. 
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Var 2 •Desfontainü. 

Baro scandcns vel imperfectc ({nidcin, i. c. Kojiibus arbiwdsqae hnmilibas innisa ant solo prostntU vel e 
loeifl «lUti« denwa, nnllo iiaepius orecia, rnmilw vdd« ngulis. Ilaiiniii ineci vau% aeccdcntos. Gitlbnli flwul«« 
rab lathMl Mtgnti inbcrUiMlniieM. 

Bnbw. 9) diasoluta. 

f^ubscandt-n» vcl solo |>rot>traiii l'i (luiienli {;:ilbu1oruui rciiiiiicornin ciTbre aurticulati, iateroodiis 4 — 7; 
semen 84)litarium pkrum<{Ue uiira rnginani iiitiiuiim luii^U)< cxscrluui. 

Eml«, bnniKa. Bami leniiioni, dariores, AgUi, uinu. fädle seecdoiito; sonieii aalitariNm pleniinqm 

Utnginscalc exscrtura. 

Verbreitungsgiimt: Kaaarisclic Insetu und südwestlicher Theil der mediterranen KUstenzoDo bis io die 
Ucrgrcgiou des AtUu. 

Stwlirtc: KanarUebe Inteln: Teneriffa in Pdsenapalteii der Bergic^ion „La Risbalft", auf dar 
Wcflaeite den Tlialcs von Orotava bei dem Dorfe Tignyjra i Burk er \VLbb!j; um Felben bei tlem Tcicbc von 
Xinienez (Uarker Webb!, Uuurgciiii. Plaut. Cmiiir. u''4(>9! aU JS, uUimma), Oraa C'a&aria: An Taff- 
wäudeu bei Uiuamaz mal bei TuUlc, bii$ 4UU m ^Cucb u. a. 0.). 

Madeira: Bei Punebai, anf »teinigoni Boden (Baeh a. a. 0., als K. dittm^ifa, rorgl. Iloeker a. a, 0. als 
E.iilt>>>i<H'i: rnw.\ mys! E. MilsoD, IS'-Ü! nhF. «/-i/ti; G. Müiulon, Tl. Mad. 1865—16416! aisi;. Hittochga). 

Marokko: Iki Mogadur, am Strande ^L.owea.a.0, lialaosa, 18071;. 

Algier; In der Kttstentono, in der Ebene ron Andalns, swiscben Cap (4udlcs uud Cap Faloon 

(Rentcr, 1849!!; -Saiido am Cüp Kaleou, NW. voti Oian {^Munby, ICx.«. Als. iciit, II. 21.!); auf 
sandigem Boden, zwiiichciu Ocbdsi ;i nahe am Moero nin Oraii ijiois^!., 184'.'!, Muiiby, l'lant. Alg. C. 11. 
liiöl!, Co8Bon, 18ä2!)i bei 8itii-liei-Abba8, S. von Oram.J..c Franc a.a.O.); bei Deui« dcäig, SO. von 
Omn (Darando, Da. de 1850. a*14BI); bei Hostaganen, in Zinnen (Balanaa, 1851 1); bei Ober- 
chell, zwisflien Oran nml Algier (Krnlik. IST'i' an d. r MtlniJnn? ilc Mazafran. anf .^anddUncn, W. von 
Algier ^Lcfebvre, 1862:j; bei Uuitseiu Dey, Ouyotviile, Stanolie etc., W. von Algier nud atu Strande 
der Bai Ton Algier selbst (Oesfontaines, 1774', Itoassel, 1836!, Bot^, 18391, Allard, 18$2!); bei La 
Calle, auf FcUtn und entlang der Lagune „i-ac dv- IVissou-', bicr in Bäumen kkttenul lUov^, 1S39, 1840!j. 
Im Inneren in diT Bergregion: Aul dem l)i«c liebcl iiukasi bba bi-i Ain ben Klidil Uber detü Sf i. Ende des 
.SiUott Gbarbi, 17° \V. L, aU°30'N. Ii. (.Cosson, Iböü!;; bei IJhellala, :ü° Ö. L., üö" 15' h. i Kralik, 
18S6!); auf dem Dtebebel Nxira bei Arba Tabteni 18*15^Ö.L., 33* 13' N.B. (Cosaea, 19. S. 1850!) aef 
dem DBchebel Kerdada bei lJu Saada, au der Grenze iler .Siihara, 21° l"' M 1^., .Jö" N.B. (lie boud , I> 1.')!); 
auf dem Monlaguu de Sei bei Ei Utala, Ii/ O.L., 35' N.B.^l; und auf Flugitand bei Biskra, beide Orte 
an derGrenao der Sidura (Balanea, Bxe. Alg. B*>1041. 185S!); bei Kl Kantarn (Cossen, 1853!); bei Um 
el Aisnam und bi'i Mcdrasscm, im Bezirke von Batna, ra. -4°r>'O.L., ','>b° ib' S.D. iCossoii, lÖ.'iiJ!'. 

Tiiiii-: ■^iraii.Iu bei PortcFariiu bi' Tunis (Desfontaincs, 17SI' ; aül' «lein l>»cbL bei Ii hkiul. 
ca. 21 2ö U.L., ii7° iO N.B., Läufig ^^Letourncnx, läöTlj; bei fifax \_Kralik, l'I.Tuiic»., 1054:^ j auf Däm- 
men der Gttrten bei HuntSuk anf der Insel DMlieTba(Letottrnens, 18841); bei Geloaam Flnsae Hatniatn, 
S.von Dsrherba auf dem Fesllaude (^Lelournenx, 1884!j. 

Forlugal: I'ror. Alemtqjo bei Villa Mova de Milfontes und auf der liha do feeeguciro ^iMveauj; 
Prair. Algarvc, iu HeeiieB bei Lagos (Weliritaefa, n*458. 1848! alg^d'tttoirAyi', et it. Lnnr.Oantin. 1851!, 
Bourgeau, PI. d'Esp. et de Port. l«i>:>) uud bei Faro ( Mdlcr, 1HB8!), 

Spanien: l'rov. C.idix: nm Harbale bei Vcjer de la Froiilcra (Lagi'nn ü. n. O.), anf Felsen bei Algeeira» 
uud Paluiouetj (Friixe!, M. Winkier, Reise d.s. Span. IHlil); bei San Koiiuc ^^Scliott'j. — Gebiet von 
Gibraltar, auf Felsen (Kehar^ Boiss. et Reutt., 1849! als£ aIHtmm, KeTcrehen, FL de l'Andal. 1867 ! 
ab E. GüiraÜtirka). — Prov. Malaga: in S|Milten amFtinc derFclawInde der Sierra de Mijjaa bei Albaurin, 
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ca. 830iw (Boifls. 18S7 ! als E. aftiattma, rergl. RoIm., Voj. «. a.0.); bei Cutanarp» (ReTercfaon, 1888!); 

in S|ialtcn (kr sniinigcn Felsen ili-s l'ic de .San Aiilon bei Mäil.iga (Ili>is*ii i. 'T : .il* K. fiisiarhi/n) und bei 
ClioiTo am Fu.ssc derSieirn AIkIlI;)]!- iHur. r, Porta und RigiK II. Hisp. 187!), ii" i:il!>. — Piov. Grannda: 
zwischen Alumuecar uud Neiju an dcrKüHic und bei Gaadix ^Willkomm)', im Barranco del Caballar iu 
PcUnitpalten M Ainari« (Rnter, Porto etRifo, H.Hi8p. 1879, ii«431l). — Pror. Almeri»: htl VelesRubia 
(Chisin^, Ttnj , Cleni.). — I'iov. Murcia: in der Sierr« de FiieiiHatita und in rlii Sierra de C.nrraeeoy bcj 
Uurciu ^Ciu«ias» liourgeaa, l'l. Esp. n^912!, 1852, n" 1G72!, Lange, l'l.Ear.austr. q0 14ö!). — Prav. 
Albacete: In der Sierra de Isa Cabras bei Hellin (nonrgenn, 18501). 
Auf den ritliyuscn: Hei Ibiza i üarcclo y Conibis a. a. 0.). 

Auf den Hiiicartin: Insel MaHorea: l'uif^ deli.inda, von derKajtf'lc X ?^ iJcQracia bis y.nrit Oipfcl (Will 
kumui, Barccio), an der WestkUtiU) büi Santa I'ousa, i'agucrra nud La Mole am ilafcn von Andrailx und bei 
MicramM (Bareelft); auf dem Pui^ d« Galatao im oberen Theile det Sttdg«blngee (WilUcomio); aaf dem Pnig 
do Tcix I Willkomm, Harrelo), ror der „Hühle des Kremiten'^ bei Valdemosa (Willkomiu); in einem engen 
Tfaalc nud auf der l'J4 de Cnba des Pnig de Torella ( Rodriguoc), in . Schluchten und auf Felsen bei Soller 
bis «Ofden Gipfel der Sierra (Putg do Lofra, 1UK:i»0 (Willkomm, E. Bonrgeaa, PI. d'Esp. BaMar. 1869. 
n' 27991); an der O^tkltste beim Cabo Vemcy bei Arta i Cambces., Willkomm), bei der Grotte von Arta 
(Barbey, 1881!). Auf Mcnorca: Am Kio de Makon, :ni Üniraneo de .Se Vall (Willkomm, BodrigOOt) OObr 
häutig^ au Ucckeit bei Forneilo au der Ni»rdkU«te (Porta uud Rigo, 1885!). 

SIeilien (aaf der Nordwest-, Süd- und Sfldostkttote): Rol Palonno, SferraMTtllo, Seopello und Caatel- 
lamarc (verpl. Gusüone nnii Parlalorc a. a.O.:i, von Cofano bisTrapani (Todarol), bei Martinla (Tineo), 
bei Oirg«Qti (Unssonc!), bei Sicciara (Tiaeo]), bei Hntera und Nisccmi i^Tinco!), bei Terraaova 
io Uoekeo ander «andigeo KUste bXafig (Haet dePa?ilL, PL Sicul. 1873, n* 183:, .Sommier, PI. Sionl. 
187S!, Morieand, 1819! als £ aIHstima), bei Seoglitti an der Küste, ca. 10 Am N. von P.Bcaeeetta (Herb, 
flor. I87o!\ bciBiscnri (Gnssuno, bei Comiso, .S!^0. vonTcnaoova (Herb flor,!), bei Spaceafotmo, Im Sande 
am Meere bei Noto, S. von Siraeusa (biauea, 1)^48!). 

Malta: Anf Felsen bei Wardia (Graach DoUcata a. a. 0.). 

Utsnttair: Poirot, eaeyd. iiiAtli. tliin. ii.8n. — Cambeitoda», ■oaia.Bd. f.laO, BoiMior, Voy. bot 
•lidiEap 1 |> a'x, 13» . ]<>!) . II. p m. - Qnsaoae, S). «He. voLIL ti.II. |i.tS7. — Kelaarl, Vf. Calp. p.ie3. — 

C. A. Meyer, V«>.h. • . Mou.'irr. U:iii.K|>li. |>. ty9-H. — Eadlleber, Syn. Acnrir. p.9IIO. — Kaaby, Flonilodo l'Altr. II. Nr, 

|i. 1(>K, — (.'»Icnru. .Siii busibi <l. .<ir. |i. t'l. — Grci-cli l»clic 1 1 ■. I" Mclif. p. 3:i, — K.->|i|j, voy. bul. Aljf. 

jj. •J'J".. — Ücitoloui. Kliir. iNil. vnl X. ]i.3'.*ri. — ("arriön; 1' .ut iriO. <I. Conif p. TiriT.; (><!. II. p. 77">. — fOKsou, 
Itin. voy. bot. AIr. p. V; lUpii. voy. Alw' p. 1. 2<;2.. 2«!. -- I.imvi'. Lint. pl. Motpitloi p M . 44. — Munby. C:a. pl. 
Alg. Ol. II. p. — Li-FriiiK-, < at. pl.Sidi liel Abbi-i» p.«;«. — ( «»»ti. l'nsneriui, (illielli, Comp. <l. 11 Itnl. p.Slfi. — 
rnil,i(or>', Fl. l\', p. li>l. — lOi;. — Aino y Mora, Vi Kiinriog. K»pnn. y Tnrl p — Willloiniiii et I.nii^-is 
l'roilr. N. Ui»p. voL 1. p. 34. — Co(»oo, Intl. pL Mttrocc p. 07. — Willkomai, lad. pl. Ual. p. 6. — llo<lrigu«s, Kxc 
Puiir A« Tortlla p. 46., fiS. — Baroalo j Conbia, FL Bai. p. 4SI. — Lagnaa, VL Vor. I. p. 119. — Lara, Fl. 

Oadit p. H~% 

Synonyme: IV$foiMim 4. maJu» Claaloa, Bar. ttitp. p. Iliapan. oba. L I. p. 180. cum Io. in p. IM.; Rar. pL Mit. L I. 
p. M. aan i«. In p. 9S. — SWtfM «. Vrt marima mtitr Lobollna, Plaat aa« aliip. hfaitar. p. 46S. «am io.; Plaat a. »tiip. 
icon. P.TM.} l«m. itirp. p.TM.-> JWSnnmm» aian'fiaMaii.TaberBaevontaaaa Kmaterbucli S.BOü. — UwoNniiia aw^r 
GorarA«. llie HerltAn «f G«B«ra p. 1116. v'i. — Patyyomm battymm «. f^xa marimt nwjof Parkinson, Tli«alr, bot 

p. 4.''>l. rtnn ic. — Ti-r;'.: ... fi'« ivaiiM» majnf .1. I'.i.iLliiii i'-t .1. Chci'Icr^ IVr-:. |tl, p 5 nl — PtJjf*;ottum bttii't/irrvtti tmtt'i- 
limum uuijut ('. Uanliiu. I'luM |>. I.'>. -- t'/ilmlm mm iJaii.i wiior ■rmiru pf »r t, A|i|h liist. U. herli. p. 16!!. — iVjfjrtxiu 
incrt/in/ «iiMcTi .tiiN»i -.III. . im/»i/(-/j»».i riipnni. rninpli. Sic. p. II. t. 2S*2. pl. iiia..«-. — A.y>Wra mariiima major liarrc- 
lieri, ri. p. (iall,, lliKp. ob«, p. li'l. ii" l.'Hti. ic. 7:1:;. u" IV.? — Alyin>/«»i /«rfjiyofioir/fii (10.) liatrif'-mm mitjui Mori- 
Son, ri. bist. Ox. III. S>'i-t. X\'. p. liäl. — l\flit^l>u «irifriYit/ui titaJoT floiM liRre, ladex alt. p. 107. — >;. ;i.ftV« ui>)M^lii« 
mtmti» gamitti» Fabrioiua, Hort. Tloloiat, cd. II. p. 480. (nach den (diäten). — KditlaA^i Ucria. Hort. \lv)c. Vamna. 
p. 4tt. (saob daa BtsadortHngabSB). — Tis««, Seiact acm. hmi, na. Fiaonn. p.&', CU. pl. bort. Paaorin. p. UM. — Kro- 
tero, FL Lss. L II. p. 6. — ÜL t/ii»iima Rudi, Physik. Basebr. Ctonr. las. S. tHQ, 168. — Klakard, Camai. Comit p. S9. 

— Boisalar, Voy. bot niill d. l'Efp. I. p. 41, II. p. .'<81. — Bof f , Cst. Sidl. la Jardise Ann. and Mag. Hat. Bial. p. SSO, 

— ('. A. Mcyc r, MoDogr. Calt. Kpb. p. 72.-, in Bc?iig auf ilic Cttate von Itiivh uo<l Ltoisaior »Dil die vntsptadiendeil Stand* 
orte und diu Augube ia l'unia Circiula iliajtia;. — KelHart, FL Cap. p. li>ll. — Kndlifbpr, .Syii. CoaML y^MIL, veigl. 
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aalet C. A. Ueyer. — Hooker, Niger fl. p. 02. ~ B»rker Wcbb, HUL nttur. I. C«nar. UI. p. II. p. 270. - Carriöre, 
Tkaitö (ta. Couif. p.&58., id. II. p.iTG., vcrgl. uuter C. A. Meyer. — Willkomm et l.an^c. Prodr. fl. IliRp. I. p.23. (aadl 
fSr di* StalldoitO aa» Neu-CguttiUen ?). — Arno y Mora, Fl. Fancrog. Esp. j Fort. II. p. in lie/.ug auf diu Slandott* 
!■ rniiMMti, Alluuia und Oibnitar {ob imcli uf jen« ta Nett^SMlIUen?). — L«gia«, Fl. Fo«*. 8qi. I. IM, — Ltr», 
Flond. Oad. p. sti. — JR «uwIMti Barkel W«bb, Hift utur, I. Cunr. Ol. IL p. STk 

Var. campylopoda. 

Ut Tld«tor mmqiwm meie ereetu Tel arbmiceiii. Buuii (mMtoiM, «kci vfx McedtatM. OalbaK üoiiIm 
«nb «olfaMl pAvlo ndaiw msnrti, Ufloci, ntro «Wteimlioae fiorif aharima «111011. 

Verbreitungsgebiet: ÖrtlidierThdl der neililefTUMn KVatenBone, altaDlar auf scfinge BntfeioasK in «He 

betit tTriiiJon Hinterlntide. 

Standorte: Dalmaticn: Insel Bua bei Traa (Marcbesctti, 1881!), auf Xaaem, Wüllen und in Hecken, 
a«f aaadigeni Boden am Strand« nm 8p»Uto (Potter, Piehler, 1870!), aof dem Mte. Marian beiSpaUto 

(Pichler, 18701), auf Manern aufderlusel Lesina (^Witting, 1884!), auf der Insel Melod.i f.'^toasich, 
18G3!), bei Rngnsa (Bdon, Clementü, Adamori^l), bei Castelnaoro aaf Maoern (Übrcab«rg!), bei 
Bndaa (Toramasiui). 

HoroogOTlna: Alf Felaain bei Trebinje (PantoetokI) nnd bd Moatar (Knapp, H. Boan. a*6. 

1869!). 

Montenegro: Auf Feheu bei Ostrog (Pan(tcl), 

Grioebenland, tut gemetn in d«r Intmergrthien und dar Ktetenroi^on b!f 800—900«: Joniaebo 
luaoln, auf Corfn (Mnexiaril Hb. flor.) und Cephalonia (Heldreicb!). — Xord-Gricchcnlaiid : Untere 
Begiou des Velacbi-Gebirges bei Carpenisi (OrphaDidesl); im Tempe-Tbal in Thcnsalicn (Ik-ld- 
reiob, 1883); untereRegiou de« Pamaas (Heldreicb, 1882). — Horca: bei Patraa (Heldreicb)} bciTsimofa 
in dar Maina, an dar If Unding dea Irl (Enrotai), an der Knste von Argolia (vargL fiory a.n.0.); bei 
Nanplia auf Felsen und Mauern (Spruner, 1840!, Orplianidcs, Fl. Gracc. cxs. n" 26«. 184fi!, Sar- 
tori!)', im Pontedactylo- Gebirge (TajrgeUM) (Paarides, 1870!). — Attica: auf Felsen des Hymctlu« 
(Sprnnerl, Heldreieb, 1851!, Sartori in Heldr.Herb. Ornec. norm. n*449. 18651, Clementi, 1847!, 
Heldreleb, Fl. Graec. exs. 1885!); auf Felsen dea Lycabethus (Hcldreicli, 1848!, ^^a^tori in Ilcldr. 
Uerb.6faee. norm. n''449. 1850!)-, auf demScoglio Rhaphti an der attiavLeu KUste (llcldrcich, 1860!). — 
Inaein dei Arebipelagos: auf Potali (nahe der SUdspitze von Enboea) (Holsuiunn, Hddr., PI. Exs. ü. 
Hell. ISSOt); anf Täte (Sartori, 18591)1 Thermia (Kyfbnot) (HeUr^ 18T8); anf Sipbnoa (Heldreicb, 
1h81) und l'aros (Heldreicli, ISsii; an der Kiute ron Naxia (vcrgl. Bory a. a. O.), Ton Milosi!); anf 
FeUen von Nea-Kaimene, beiSaatorin (Dumont d'Lfrv.) und aof Santorin selbst (Letoarneux, 1880);KaDdin, 
anf Fehen den Beiges Akrotiri bei Cbanin (Canea) (Ranlin a. a. O., Rftrerebon, Flaot. Cret. n* 161. 
1883!), anf Felsen bei Tberiso, S. vonCliania, am Fussc des Aspra vuna (.M. Sphak. bei .Sicbcr) (Sicbor, 
Uerb.Gre(. 1821!) und bei AnDoir('i*), in der Waldrcgion des P^ilorilis (Ida) bei 750m (Heldreicb, PI. 
CnL 1870!) auf Karpathos and anf Saria (bei der Insel Karpathos) (Foraytb Major, 188G!). 

Haeadoniaa: Alf Fabeii dea Korthinti bei Salonidd Ma 660m (Heldreieb, 1861!)^ bei Salo- 
niehi selbit (Friodriebatbal^ Snglor, 1887!), an Ftiaae de» Atboa (Sibfbotp ».a.0., Middendorf, 

Thrneien: DeiConataBtiBopel(AncberBlor,Herb.d'Or.l873!, Wiedomann!, Coatagne, 1841Q. 

Kleinasicn (wcätl.Thcil): BciScatari (TTeldrcich) und hei Kadiki^i, HU>ilii Ii <lavon (wer?, 184r)!), bei 
Brnssa (Belon), bei Asso in der Troas (Stntcni!>l, auf der Insel Imbro (Forskall i auf Felsen um Smyrna 
(Sibthorp, Fleischer, od. it. 1827!); (sUdüsÜ. Theil): Anf einem alten Thorbogcu bei Tarsuä, ;;70m 
^otaebjr, la. (»ie. Kmd- n* 166. 1869> anppl.^ TeigL Kotoohy, Bot. Boll. Qjrp. CSL ä 884.), imEngpaaae wu 
Guirk i^Dg^has, ].ri i?50m (Kotsobj, Ii. CiL 181»!, BaUna»!), inHeokon bei Haraaeb, 640« (Hanaa- 
knocbt, It. S>r. Aim. 1865!). 

KnrdiaUn: Am BorjrtDagb (Hanaakneebt, It. Syr. Ann. 18B5I). 
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Syrien: AaderKlbte Lstalcf eh (Murtiii, 1857t); beiTorabdus (Tripolt) in BKnmeo Itlelternd 
(Banwoin; im Snndo bei Beirut (La Ri 1 lardif-rc!, Hausakn echt, It. Or. 1866!, Sintenis etRino, It. 
Cypr, n°1025. imr.); in Il«ckeu am Nalir Aule bei 8jii«la iBlii iiche, FIcrb. Syi'. n"41. IH54!, Gaillar- 
dot, Plant Sjrr. 1859!, Reliq. H»IIL n*1701<)i im Libanon, bei Abeih CSchwciafurtb, d" 150, 1880!) in 
Kndisolinb-Tlial, nterbnlb Bwbem bd lOOO^lSOOm (Scbwcinfnrtb, n* 149. 1880!) nnd im DtTrel 
Khnia, bei Belle MeYri, 750— 1000 m (Herb. Cniptier, 187r.'); anfilpm Dschebpl TnnTabor") (Oail- 
Urdot!); in ZMnnen und au QMrten »uf sandigetn iiitdon bei Jnfta (Kotscby, ItSyr. n*'45r). 1855!« vergl. 
Kjt Uitrine von SUd-PaMitiMi, S. 949.); M Achtib (Barbe;, 1880!); be! Ramleh (B»11)); «n Jerni«' 
lern (Rotb, S62t, Beiteier, I846i) nnd anf den Mauern des alten Teropclx d-isclbst (ßarboy). 

Cypflrn; Bei Bojr1in«i, N. xMi Pamagosta (Unper et Kotsohj, rergl. a.a.O.). 

Literatur: V. A Mcycr, Vers. 0. Monogr. d. Uatt. Eph. \>. 73. 

Kfidlichcr, Syn. Conif. p. 259. — Rrichcnbach, Icon. Flor. Grim. et Holv. vol. XI. p. 8. ~ Carriire, Tn»ll. g^a. 
C(ni£ p. m.i ML U. p, 77«. - TahiobaUhuff, At. Min. U. p. MO. - KoUeby, Bot Reit. Crpm p.tt4. — Kralik 
M BnioB, CU. BaNq. llifli. p. Tl. - Raalin, Datwl]rt. Cr«t II. p. 8M. — Vialaai, Flor. DOm. Sappl p. 44. — Pai». 

loe»ck, Allnot. fl, lU'icOB. de. p. 30. - Paniir, Kltutli pl rro« tiora p. HO. — Boiasicr, Fl. Or. V. p. 715. 

Synonyme: JS^mh* nU>r» «wte tm .Mbww«, U«lanina, Obtrv. libr. a. Ctaaie donat Lat Hb. UL p. m. — 

Ein StmultM, ^MUkwf ihm grlmtm PtHfii» wnU fikr 4h J^Mtm, Ann PNm. n 7. «v- «im* 

Bntkt gtikuM, Mhm, Raawolf, Beicbinib» d. Baia. tia Hoijgenl. 8. 56. — ^hrtim. Cuue^m, AntUiatl*, Clatiaa, 
Bar. plant Mut üb. I. p. 9C..M. — .^»üMfra Mt» Anahatit Dodoaasas. Stirp. tn«t. Pvnipt. p. 74. p. 11. ~ JüptMAim 

MuMlaHum <'rttimm Alpilii, De plant cxotir. p. 140., 141. c. ie. — /.i/uVtri .l>i.i/.n.i. (^liiiiMi);.- Ksoti^uiwo or äca 
(irii|Hvi l'iirkin.ioii, TliiMtr. liol p. 4r>l, — H/Aulm s Analiasia lUMon., iivlfiyuuitm uuini'tnum, -hjW««, Toiimcfort, laut. 
Ki i H<m1i. App. (1. r.i;3, / I N I' . ' / • I im:.iii'iii> r«rioribu!> lljijffllis. Tourtiefiirt. Coroll. lost. Itel herb. p. 'A — 
K^u-fi^nm fKi/vvoN'-f'/fs iIHj MuntMinii Crvliciim, .Wurison. Plant. Ilist. III. p. »121. — E/ihrdrti «. .Iim/mmV IMIun., (Jr<uH>- 
fia», Fl. Or. p. !».'!. — K/ihedra fufmiKta Fiirskal, V\. ContU p XXXV. und Ceul. VIIF. p. 219. — Ä. tUmaehfa Silitli np 
■t Snitb, Ptodr. ä, Qnee. U. p. 8fi5L — DamoDt d'UrTili«, £anm. plaat iaa. Aiab^ p, tW. — £ory ia Foucbä, 
Cbanbanl etBoty, Kovv. A. Pvlopona. p. WO. — Biaaölatto, Vimgg. d. M. d. tt« Fkdoia. Ai«. p. 906. — Fraa«, »yn. 
pl. IL Claia. p. »e. JK /ngilb SScber in Floni I. (IHIK .< 37.3 : Harb. «. Cret p. B.; Beton a. ta. Xnt 8. Ot. — 
Beiebanbaeb, BK«an. d. p. IM. — Patter, Bot Weirwe!». .^iHilut« p. M. — Lindlar in HIbtt. etSnM Fl.Onae. X. 
pi. 51. u. p. V:>. de.-. II. App. t. y«l. — OUniBiitl. Scrtul, or. p. «8. — Kotucliy, UBirU«e t. Sud-ralünt p. 249. — fngcr 
et Kot.icliy. Il^^. f yp. p. in. — lijuliey, fli-rb. Lcv. p. HO, — lioii>r>ivr, Fl. Or. V. p. 714. — £. M»tima Tomuift- 
• inl, lini \\:r.„h r I ..it iiM in i r.i, XVIII. II. It. S. 5i;. - )>• Potcrr, Iti». fl, D»lni»t. p. ya — Vlalani, FLDefaa. 
vol. I. p. in Vtmug luifdic Cit^itv von Fettfr, ßot We^wcis. und Kvicheiibaeb, Fl, vxc 

AuMMMbltoM«» >hid : Bai Beiaalar, Fl. Or. a. a.O. da* Cttat R tm^ Boot (~ R IUnd»iub r. mparUf and ontar 

dam AbgJitz ,.Ar. (ii'u^r." din Ltador „Bonala, Serbia", 

Kjihfiltu frni/i/i.i wird von kcii < i .\ri Vlt l_'i si,ilikkrif der Formen llbertroffen. Diosf» VielgeKt.illigkcit 
bctriflll in erster Ijnic den gcsamniieu Aul bau der A»i- und Zweigsysteine, so doss sie in dieser Hinsicht fast 
eile Typen in rieb vereinigt, «eldie innerbalb 4er Oething mtefseUeden werden liVnnen. Sie erstieekt eieb 

in perinpercni Masge aueh auf die .Ansbildnn;^ iJfr n^similirnrtden Zwii;.-'' und selbst auf iliririi!f.'Cii ili-r wi ili 
licbea ßltttlten- nnd FmchtiilpfobeD. Die Tereinigcndcn Charaktere liegen dagegen in einer gcniüson Überein- 
•timmnnfr in der Farbe nnd der VeeSglieit der Mtide, die rieh leiebter dnrob die Sinne wnhfaebmeo, als dnreb 
Worte «iil< i dnrrh Zahlen prSci^ren iHnst, obwohl gic in letzter IJnio natUrlieh dnreh den nnatomischeD 
Bnn bediiiiii ist; m r tit aber betstehen fiie in der Gleif>lni^li,,'kcit der niflütilioln ii Tlltlitipn ''nd RlttthenetHndc 
und gewisHc-r Merkmale der weiblichen BlUthcu- nud Fruclitxäprchcn, »u deis VerbaiiniDi^eti der Ueckscheideu 
n dnander, der Form der innersten deraelbeo and der Geetnlt dea Tii1riila% md endlieh in der im »Nee- 
iiii iiu'ii übereinstimmenden Anordnung uiirl Furni firr dir wciWirhfii Iiiflorescenzcn tragenden .\sen. In der 
.Sunime dieser ^emoiugamen Charaktere liegt zugleich dasi Unterscheidende gegenüber den verwandten Arten, 
M weleben F.. fi aißh in mancben nnifallenden Beriebnngen aleht ^brend s. B. die mSnnlieben BIsAen nnd 
BlBthon^tHnde der IC Jrn>jilii akh »cht bestimmt von denjenigen der A uitimma nntergeheidcn und daher wohl 
noch kaum jemnb liiimit verweehscl; «ciili n ^'nd \<\ die .Mnilii likcit der weiblichen RlHIbenxSpfehen und 



ibrer Infioro«ceuzen bei der var. D&J'oniniHu mit denjenigen der /'.. nltis^ima mitunter so gros^ dasa, wenn nicht 
▼ielc^ oder deeb wenigalena aebr vettriindige Vergi^ehnttteke voriiegca, ein« aicbafoUntM'Mheidanglbal ein 
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Dinj? <1<T rnnili:rl!(>likc't ^\■\v<]. Anler-nils nlilicrii sieh iniiiiulic-hc lutlorejscnr/cn dir fnn,-:!!' v.ir. > ampi/lopod» 
voa besonders reicher Emwkkluug aud solche der K AlU mitaiiter, wenn auch viel :-eltencr, ciniuidtir in deui 
UaiN, dan nur eiae eiAfeliende ITnterracbnnj^ bei Torlage eines griiMercn Vcrglcicbamterialw die Zage» 
hOrigkcit zn der i-iiicn oder anderen Art cnloclieidcn kann und doch aind dl« welbllebeo InfloraMeweil bnilv 
Arten IcirM ;iiiriU:ii (Tsfun I'lick an«'"inander zu lialten, 

Bei dcu) wahrhatl proteusartigen Charakter der Art kaoo es nicht Wunder nchitiou, wcun sehou der erste 
Honograph dar Oattnng etne Unf efadieidnng in xwel Arten für gereobtfartigt fand, wmin diaso fast «Hanl' 
halben angenommeo wurde, und n-cuu spifer Barker Webh die Abgliadenuig einer dritten /!jtt«i/a<«|/, 
Boisaicr die einer vierten Art fUUirnitiiiioiJ vcr.Miiehle. DcsfoniainCR zog a. a. 0. allerdings die auf 
die var. cainpyhyodit leiUgliehcu Stelle« hei Tourucfort (CoroU. 53) und bei Alpiui (a.a.O.) au, er 
luunla «bar In Wirkliehbeii wobt nur die «igariaeb« Pflanza. Wilidenoir «od Sprengel ftbren die kntan- 
t(iHf!;c rfl.tiizc tiarli Si eher 'sehen Ejsirrntcn nntrr I\ fnnjUi' an. Gerade diese Exemplare sind cliaiiikttri- 
»tische Stucke der var. campjfl^oda. Ihnen mochte alüo iuuuerbin schon khirer die Znsatnucngehdrigkeit 
■oheinbar so weit abstehender Formeo vorgesebwebt baben. Besttnunt und gestblit anf ein giOHorea Ver- 
glaiob^materiiilo hat sie nbor erst Parlatore in di r Hi aHit imu^' derGuetaceen in Da Candolle's Frodromsa 
ansgoBprochon. Wir können aber nicht dabei Hlt hcii bleiben, ohne eine Tbat>nclie /.u unterdrücken, welelie »n 
und lUr »ich autlullend genag ibt und geeignet erscheint, einiges Licht aut die Entstellung nahe verwandter, 
viearilraoder Arten an warfon. Ea M die Eraehejonng, dasa sieb dla graaao Zabl der wccbaoladeu Vomaa 
auf zwei Gnippcn virilicill. iHc nlinr der Zwi.schcngliedcr gsinz zu enlbntiri'n, ilennoeh eine grCsfiTc Selbst- 
sIHndigkeit gewonnen liaben nud räumlich sich gegenseitig vertreten. Sic eutäiireehcn den beiden Varietäten 
a) Desfimiiiinii und ^) ampijlojmhi. Die TTntemohiede in derTraebt sind von TOfblltnissnitssig untcrgeordnaier 
Bedeutung. -Sie beruhen darauf, daüg die \ ;u. , iin.pi/lopoiia niemals wie die \ar. J)f!</otit<iinii ■/.» einem aufrechten 
Strauch oder Miinrnt^lion mit .--trir ;iurf;ri icliirini Astrn n\u\ Zwi'i,::rt! liiMfiii'.viu-li'-i. In den klini.itlKr'tien ^■< rlijilt- 
uisseu, wie sie heute herrsehen, können diese l ntersrhiede kaum begriindel sein, weil »icli die Tracht der 
rar. cM^tjfhf«^ aneb an sabiraieben Indindnen der var. DafmiiamS iriederboit nnd zwar nnmitlelbar aeben 
anderen \on e<teif nufreehlcni Wuchs, wie dies nu der Slldkllsle ron Sieilien nnd nu der aljrenscbcn Kllste der 
l'all ist und nacb dem Torliegonden Materiaio auch in SUdwestafHittien sntreffeu dUrtiK. Von grttiiserer Wich- 
tigkeit ist der Umstand, dara bei der var. De^ontamä die Internodien über den Knoten (in der interealaren 
Wacbsthnmmoiie) ieieht xerfollen, bei der \ai'. camp^lcpoda dagegen viel zäher zusnuinicnhiingen. liein anato- 
misch liisst Hv\\ diese» Verhältniss niclit crkllfröii; icli vpriiMH lite wenigstens an den wenigen lc''eii*len Zweigen, 
welche mir von en«terer zur Vertligung Stauden, keinen l uterschicd gegenüber der rar. campyhpoda aufzufin- 
den. Wnhrsebeinlieber ist es, dasa ebentiaebe VerbKltniaae, wetebe mit den TrasspiralieuS' oder Emibmng«« 
Vorgängen in Beziehung stehen, dort so Icinlit eine Trennung in der Gliederungszone hcrbeiftlhren. Leider liegen 
mir keiueAngabcn darüber Tor^ob nicht etwa jenes ieicfate ZerlaUen in die Zweigglieder bei var. />«|^ONto(Mif mit 
einem periodischen Zweigfalle znsammenbSngt, wie dieser bei S. iUbrodtm» wlbrend den Winten eintritt. Die 
nur. e«MHnilspodia zeigt dlsaeEraebeinnag jedeofallB niebtj sie istnianmergrln*' in dem TollsteaSinne des Wortes. 

Wenn wir die liek:iiinteti pflnnzi ij;:o'i:';- ayiliisclioii Tli'zic.'lM!tif.':en zwischen dem nördlichen Algier, Sii-ilif^n 
and dem Südwesten der p^rcuitischen Ilnlbinsel un<l die jüngste Geschichte der Fluren dieser Ljuidstriche, wie 
sie sieb dsrans nad ans ibrerOeologie ergibt, Ins Ange fassen, so dürfen wir nns Tielleiebt eineVontellnng Uber 
diese Verhältnisse bilden, weicht-, ohne Uber den Kähmen einer Hypothese hinauszugehen, dieselben doch ver- 
stiindlieher erifcheiueii 'ii^-t. Darnach wUrden wir in der auliechlen Form mit den leicht /. if;illcnden Zweigen 
die Stammform der An erblicken, welclic ursprunglich auch die heute verschwundenen Verbindungsglieder 
zwiseben jenen Landstiielien Ijewobnte nnd aneb darlber binans, namentlieb nacb dem Osten rerlireitet war. 
Uire Z'vfi^-c waren (leni finrkciicren, wlir eontinentrilcn Kl'ina flngf'pai«?1, sfeif iiml stair, nud nii'erla^'L'ti 
einem periodischen Wechsel. Wie die Zweige mancher normul starreu Art unter Umstunden ^z. U. an schattigen 
oder lieaaer bewiaaeiten Orten) Neigung znm Seblafferwerden zeigen, oder, mit anderen Worten ineiDcnt 
Znataode Tarbanen, welcher dem a»nnglieben Stadinai, wo sie noeb krautig «ind, IhnUdier iat, s« moebte 
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«mIi di« fraglieke Slummfonn schon dnsa hiaaeigea. Ad der Peripherie ihres GcImi tcs im Osten, wie im 
Westen, (rnl i^ii^st» Xcipin'^ Schürfer hervnr und !r?»\vaiiii R<'li)i<'s^lirli die Oberhand. Hier wie «It>rt verschwand 
die anfrcchto Form, die mir auch wcistlicli von iiibniliar niciit licknnnt ist. Während es aber im Wccten von 
«vteifeiknlneteii, «ml keineswAKt dnrelignlfmden Abwciehnifen (relohera Qli«d«raiig der die nreiblicben 
Ulnthcnzli))fchcn tragenden Axin, ii laliv klh/ii-< i lu rf f)i i k-r!:- i.lrn \ .!!<.--oftif'i Rarker Webb]) nb^csehon, 
dabei sein Ucwendea balle, seliritt die augebahut« Trunnuug im Ostou weiter fort. Vor «Uem kam der perio- 
diächo Zweigweebi6l in Wegfall. 

WlUirettd diene Verändomngcu in dor Trnebt und in der Dauer der Assimilationszweige ohnoweiters in 
VprbiinliDt: »iiit der Eutivirktun^ de» Klima« f;i"!bnn-ht vv.ult ri kniiui n, Ifinnt uns diu»!c Beziehung? b<_'i tiiicr 
Weiterhin er^chciocudou Differenz im Stiche. Die .Stauiuitvrni war \'crmuthlicli vinäamig, wiv cb hcate die 
TUT. IkrfmUMi normaler WelM ist» braebtc aber meh Mhon hier und da «isDabmaweMe gepneite weiblich« 
BlUthen hervor, wie dit s bei der var. l)e.<font<tinii auch gegenwlli tig geschieht nnd wie dag bei manchen 
mnderen normai einsamigea Arten ebenfalls xutrifii. Wm hier blo»«« Neigvng, oder noeh weniger «1« dies war, 
wnrde bd der (tolliebcB, in der AMCsnng bcgrilVt'^nen Porm a1lniil% sttni Clinnikler. Die ywt. eaui^yhpuda 
wnrde Doraul xweiblntUl^ Oelegentlich erscheinen noch rcj^reesive Hildnngeu mit mehr oder weniger oder 
ganz unterdrückter zweitfr Ulllthi^ Hrklüren klinuen wie diese Ilmhildiinj,- ;il:i riiiiiL's nicht, aber sie is! nicht 
mehr riUhselhall aU jene Mehrsi iiigkoit der ersten Bilduug«aulag<su Überhaupt, wdche ciamal zu einer ein- 
xigen Bllllthe obne jede Hpnr einer zweftaa, ein anderMmal vielldeht an denuelbon Individtan, Ja demMlbea 
Zweige /iir Kntwickluug: ''ines Itluthenpaares tlihrt. 

Die Trennung der beiden Varietäten iat weit vorgeacbritteu. Sie ist aber keine vollntändige, denn immer 
greifen noch rcgreissive Uildaugen von der eisen Variettt und pfogresaivo von der andere», uuuh nicht so weit 
gefcateleD Form nniDlgfallig incioander. Data dici^e letztere, die var. DwfotaamU in der Tbat in lebbaf- 
tcrer Entwicklung begriffen i-'t, lieweist die fTriiMsere VnriabiütHf, die sie itn allgemeinen zeigt, und das Vor 
bandeuscin zweier Sabvarietüten, welche ebenfalls wieder an der Feripiierie ihres Verbreitungsgebietes auf- 
treten. Anf die eine, wdehe aieb dnteli niemai« anfrecbte, steife, aondern steh aehlaffe, fiuit immer der Unter» 
läge bedürfender Zweige, reicher, gegliederter l'edunkeln bei den weiblichen Pflanzen und meist weit Uber 
die innerste Scheide vorragender Samen auszeichnet, and die der E. disaduta K Wcbb. entspricht, habe ich 
beieita hingewiesen. Sie bewohnt den westlichsten Tlieil de« Verbroitangagebietea der rar. Dirfoutaimi uud 
der Art tlberhaiipt iMe sweite SttbvarieUtt gebort der algwisahea BaiisragiAn an ud itt mir apeeiell von dar 
?l1dCTcn7.e derselben (I)scliebel Kcnlada, Dsrhcbri N^irn , weitere rm£r''hnn!; von Biskrai bekannt. Sic ist 
durch Rteif aufrechten, aber viel niedereren Wuchs, <iUnnero, aber festere Zweige und geringere Kcignng 
denetben, «i serfallen, au«g«i^bnet. SterOe Ezeniplara dersetbea dttillen lehwer von gewiawn sUdlicbea 
robusten Formen der A'. rfjVJ<i<-Ay« zu unlerscheidcn sein. Die Ubergiiiigc zwii-chen jeder dieser .SabvBrieilUeo 
und typisrlieu Exemplaren der Varietät De.tfonlainii, von welcher aie absweigen, «ind sabireielif ao daaa icoine, 
einigermassou befriedigende Grenze zu ziehen ist 

II. Tribua PACHYCUDAE. 

Frutket tHtiment, vix Im rtWfOrw, ramiH» vald« rifirli« ertönt, redk; gpici» maaeuHs denn giomatitiB, glo- 

mer^üi iitlfrdiim magnitf amilH'Uf. Tubiflux miitarttu, 

£ze>: In E. stireo<arpa individuu I m altiora occurrnnt. 

In E. MUftneiM ramuli inlordam, scd raru e basi prostrataasecndant ^individnadcclivitates ardutts, 
nipea praeraptaa babitanlia). 

I"!. Ephedra pachyclada. (T. ii. t. xiv. f. 1-7 ) 

Diagnose : AiUhet ut semtikf, deiiM tjUtwumUie, Gulbidijtmimi bradiue Oasi lantum vd ad '^'^^ ultra comtata. 
SmtM fnx malunj} bradtm hnge »uptnnUiaf utrittqtic »ald* «mvfoa, « dlite «fauNt, «piefltu 9aUk düergmtiht». 
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Beicbraibung: Fnitex dioieoa, oreolna Vi~l i*ltu«, rix nitior, pleramqae eximie livido-glanciu, trnneo 
breW eraam vel « bMi nnonis. Ramatl valrlo rigidi, ereeti vel »nbereeti, tnt«ntodl)« ntm« «bl»raviatii vix 2«m, 

nunc elongatis 4 — 6 m longi, 2 — 3 ww crassi.ij in nodis infiiniH ramorum sparsi, tu snpwriorilHis crcUre pseiulo- 
verticiHati, ipsi t asi ..ii;ii>sij(» raraoRi, lonjrii'scnlc nmli. Coricx vi^'inis scubcr vol sacpiu-i M iiliemmiis, va)d<^ 
glaiiciis, plorninqnc tivido-sufTueus, looaiterstriaiiu- ciaridos <liii luicro vul ciniTcovircuH, (iomiini pallide fuHciu» 
?«l giiaeoB «irfdemmte im k^alh longii imeqnalibns »olato. BhytidMn« fliMogriicam, Indiitinet« eraMe-retl- 
ciilatam cl rimosnm. 

Folia bina, rarius tcnta ad ragiuaä rcdacta, 2 — d »im longa, ad % conoata, primo dorso angii«(e bvrbacaa 
▼irentla, caetemm membraDaeea; ra^nae deotibna breritor triaagularibm, MVli^ mox Aarae, d«inde eorrute«. 

Spii-ao niasculao 2 — 5 deiiKr glomcriitno, gloincrali ad %i:mlAti Herandmiviuuloa «iubflcqii<iliter (lif>poütti 
scB-silc». Spiea brcviter obovata vel giibglobossi, ad 0 — 7 tm loii{;a, floruin paribas vol vcrtielllis trifloris 3 — 4. 
Bradcao Ute ovatae, iurcriorca subcaiiimtae acuUc, intermcdiae et supcriurcs latiores, dorso couvcxac, ublu&ae, 
bui «oniiatitai, ad 2 mim loaga«, tenoiter albo-prainoaae aagaslinime nttqiiimfM, integnA. FerlRotltki» anb- 
rolundniD, bnictcam superaDR, a«! 2'/, '"''> Inn^nm Columiia etaniinalis crassa, pc-riantliilllll aeqmiM vd vix 
exaerla. Autlierae 6—6, nuyoaculaoi deuac iu capitulniu ubliquuiu |j;luiueratae, «utatle«. 

Oalbuli floralct fenind nniflori t«1 biflori aeooBdaiii rannloadfspoalti, pedaneniU brevlbna inaeqailongis 
insidetilf»; |ieduuculi ra»ciculaii, crecti vcl urerto-patnlt. 

Galbuliis (KOUiimaturuB taatniu notnaj ovattts vel anperao diiatatus (»i duo Rciuina adsutil), nil 7 — 8 mm 
loiigo«, bractearuiu paribtu tribns. Bnieteae aniwini juquliter aOeresceDtct«, ca. :s, 4 oi 5 mm lougue, uvaiau, 
ucutac, ba$i taDtum Tel inlimum par ad eoonatae, domo glaucovirciitvei, tuiunte pniinosM, 

jilliiiiiiarf;inal!to, inteprne. Semiii.i f>vn<a nf-ii»ii, snitiTn« iiii)i»»in<-if 'ftrDjifona [a\ aolitiiria), iiiili*tiiii'te t'icoiüi 
diYCi'gt'utia {»\ biua), badio-rut'escentia, ginurvHceiitia, a<l 7 mm louga, luug«; c:i8ürta. Tiibillns paulo coiituriiis 
vel Inettnrm ad S—S mm longoi, Umbo ügnUlo ton«, raro tobttanpato, tobnlato. 

V«rbMllimn<bltt; OMbwocMl imd BitlMHi-Region voa SBdpenien «at BofaidaddatM bla ta da« votere 
S««rh«xld Mnftnf. 

Standorte: Anfdi mKiili Eschkcr iuLurishin, 2800w (nausskncclitn, mif dei\i>H«rifi' Ar^ Knli K!tMr 
b«i KasroD, von IlOOm bi$ auf deu Gt-at ^IDOOi»), bäutig, auf dcu Sttdgcbäogc de» Ktib Uactichta Uber 
Donn beiKMinn, auf dem KnIiTscheDg bd Daea<!ht'aerd»«hiD, NO. von Ka«raa, «dtcn; anf dem Sacr- 
düh Kuh bei Kbanc Zacuiaii, SW. tod Scliims, »i-IU'ii; aurdi-tn Kuh Saebs Iliiscbi>iii iiud Kuli Karji- 
bagli, ^. von .Srbirag vou lOOO— SSOOjm, bSuAg, bici du- üllüclie besonder» aaifallead trttbblau violett ttber- 
IttUfen (.Stnpf, 1885); aiifdeil BeigM ftb«rP«rBC|ioli!i ^Ki'lMoh.v, l'l. PciS. ARdr. 819, tAa E./rtijfilit\) 
— Helndscbistan: bei Niara, in 90. (St« eb«, &*999l){ bdQueUah (a IV. I888Q. Afgimnlstan: bei 
Kabnl (Ho nif,'be rgcr!^ (?). 

Literalur: Ünittitr, V\.n,-, y. p. 713. (Ihm») mit Auaatklui!« dn» i>uuilortct> bcilVIi' mii. 

AiiHiiu.trlilieMeu i*t: K. iiaehi/elüJa Attebiion, Bot At'tfti. Uelim. Cumm. |>. III, t. t7. {— H. tntermtJüi v. iVaimj, 
«aalfitna aacb dar AbUMmc. 

llsibiruell »lebt diu Art der /•.'. intomnlia v. Tikffim sehr nahe, so dass »ifrile EsLcmplnrc dor beiden 
Formen oft gar aicbt lieber xa natcrhchcidcit aiiid. Dagegen iat sie von allen Varieiüten dieaer Art dm-b die 
tivfgetheillen Bradeen der FVaebtcUpfi-lici), und die QrO«se nod Form der Samen eebr anagexeitbnet. Von der 
ebeBralli« sehr illinlichen A'. .'irtrcurarjja weicht Hie durch bit/endc Antbercu ab. Ich habe nicrkwUrdigerivoise 
unter Hunderten von S'!r:iiicli<*rn, die irli ^Ai. üiii eitien weiblichen gefunden. Meineid Wissens haben 

auch weder ICutschy noch HauHsknecht weibliche i'tlanzcu angetiotTeni ueuigstuati lag uicbu davon 
In d«n Ton mir dnrahgeadienea Herbarien vor nnd obenaowodg befinden aieh aolcbo in Kew (verfl. Alleki* 
son, a. n. 0.) Hoissii iV Hr^iv iiiliuiip: de- Prtlilite licniht vcruiuthlicli anf Excniplnrcii der £,'. iitttniiciUu 
von Teheran, welche er irrthUtulicbci'wmc mit der »Udpcrsi^cbcu l'flunze idcntificiurle. Auch Aitcbisoo 
nnd Uomaley ver6e1en man^b siilitonlltcber Frucbtiillleko «Ivr A. iHicliifdtida dnem ahnlirben irrtbum. 
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Die v((n ilmcii nbL''Mii!«lpfe Pflnnre i-t thntsärlilicli niclit E. p<ichtjd(iiJ<t. lIoriigl»cr;;rr'» l'flanzo von Kabul 
sieht der gewtikulirlien (>Udi)ereii>clieu rilatuo aubs«}rordeutlivb üUulicli. UocU i«i tuir nur ciu slcriles Uracli- 
«M«k XB Getiebt gekommen. 

14. Ephedra sarcocarpa. (T. ii. t. xiii. f. i-ö.i 

Oügm***- Ättthmiie lon'jiwciilf ^lipHufa". Ot^uti fmitui hrarttne taitnom ba» iantunt, Meritret ad 
tommtae. Srninta «mto-trii/ona, fack: plana, liatid $d WM dieeiyeHlM, brenltr exmrta. 
BHdnibimi; Frotox ereetw^ «d 1*/^ m $Hm, Inbito Rftekf/da^ 

RmnaU rigidi, cnuvasenli, orollistritti» pwndoTertieillati. Cortex vigens glanoovlittiia, sMbrinMitlM. 
FoH« «fl vagiiia« redncta. 

Spieae maseulao glomonttae, bravlter ovaUe, bractcaruin paribn« rel rertkült« flonm triflof» 3—4. 
Braetcae obovatiic, tcnaiter monbnuiaMO'iuaigiiiatM, ninntMle fiabiiatae, ol>tai<ac, circa 3 mm longao, bad 
rt>iin:i':i(\ TVi i:inihiiiiii obovnto-caiicadin) bracteaiii <:ii]i(>iaT>g. Colamu rtamilialia brcntor «saetta. Antlwne 
4 — .") iiiaequatiler, picruiuqu« vero lougiuc<vule stipilalac. 

Galbali floralcs fcminei bi- rat (riflorl, pedmieolia iDacqnilongia, nano btreviaaiiaiaj^naiio «loagalia üm«!- 
culati« vel itaeadovcilicillatiR iusiJiMUei*, brartearuin parihus vel veiti illis Icinali? t. Riaffeae lii'c rotiin- 
dato-ovatac ; angiiat« marginatae, exteriorea parrae, soperiorea gradatim f'^e basi untnm bae paalo 

iltra nsqnc n<\ ' ^ eonnaUe. Flores bini Tel torni. IVibniiu oontortas longimoidnis limbo ignoto (in Kpeobntm- 
bns iiK-is frncto). 

(iiilt)ulu8 matiirus glt-bogo«, ad lU mm lon^rtis; biiictei^ splendide nibris nUde camoaia. 8emiiia brenler 
«X)U3rla, mm Net ultra longa, ubluiiga, trigouu, vul ovato-irigona, nitida. 

Vfrbraitungtgebiei: Thal das Ueri.RBd(AitohiBon, 188öt). 

Literitor: AitthUoa, Ob Ad bot. Afgh. Dtliia. Oonm. ia tnm. Um. Boo. 8«r. 9. Bot. Vol. ni. p. 11«. l. 4T, C. 

B, mrcoairjia ini eine nnvolUliiridig bekannte Art, welche der h'. parhyrtiuht zweifello« sehr nahe steht. 
Auffallend t«iitd die lauggeatielten, loekerstc-hcnden Autbereii, wclcbe bei keiner Art dieser Tribas aich wieder- 
holen. Mir »tauden leider oiir BroebslUcke, nttanliebe Ktttxcben oud einige wenige Frnebtzäpfelien in Qebote. 

15. Epüfidn intennedUu (t. n. t. xv. 1 1 -9.) 

DiafnoM: Änthnur j'lentmq»« »tttäe-*, tlfiuc (jlcmurmtot. O^Miftmiiuihraelem ad*/t, tduUr» mtitiim 

Mltfm lOiDnitiv. Semhin ' , ■ < i im^ ejcxerlu, .■irttioiie tmmtrfru't phimrrfufrrri. 

Baicbrelbun|: Frutex d oicuN, rario« inonoicaa, crcctos vel rarios c basi prostrata a^ceudoua, cx iiaa baü 
T»lde ramoana. mmnlis mcpe Rubparallolta dense «pproxinatia band intrteatis. 

Ratnuli l iijidt, iutemodila uuite abbrcviatis, nane elongatis (ad 5 — t><-m), ad "2 — ') mm rrasüi», opposiii vel 
paeudoverticiitiUi, rarluH »paisi. Curlcx vigouM luteovircna vel aaepius valde is;laucu8, lacvi«, scabcr c( otiam 
■caberrimna, diatinoie atriatu»-, cxariduo pallido lulco-badiiu, deinde sacpo fuscucinereu«, luogitndinaliter 
fiatna. Uhytidom» paUide fwe«n vol giiMDBi, enwae et ladjatinete Tetiealntam. 

Folia biiia, tcrn.n vcl raro ((iiaterna ad va^Hnas redncta, inilio in Btrin d'<rsali ar.gu»la et in apir<* vireittia, 
herbacea, caetonini albidu-meitibranacea, ad ooauaU, 3 — 3Vt lunga, raribsiiue longiora (ad G'/t mm). 
Taglnae dewtibMa triangnlaribna Tel e basi (risngDlari breTiter aabnlatii, aenti», demnm fina« et b«ai ndnrata 
«Xfepta cornilac. 

äpicae maacola« glomeratae, glomernli ad 1 cm lati «ecnodam ramaloa^ rarioa et in baai eotnun diapoaili. 
Splea breviter OTata vd obovata, ad 5—6 mm longa, flomm paribn« vel T«rtieilllB Irifloria 3—4. Bractea« Ute 

rotnudatiMivatae niarginc auguslc nicmbranacco iniegro, obtasac, ad '/a ^*3l infimae basi tantttm oonnatne, 
2'/t — »im lougae, I mm latae. l'eriaiiiliiiiin obovaiam, braeleain subsnpcran^, rclnrnna staminalis vix 
vel breviter, raro longiuscule exsert», intcgra vei prolaude, eliani saeiic ad battin ipsam ima. Autberae tseseiles 
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Oito Stajtf, 



rel na altf^ravo brevissime stipitatA, raro OimtOB loactinoni« stf pltfttMi pteraOMllI« d«liie g)(NU«r«Ue, 6—8, T«l 



GMlMli f onl«« femln«! biior) vel trillori, niro tniflori mlitarii pednenli« «bbreviiitiB v«1 nonoBlUt don- 

gttit piendoveiiicilUlis insidentcs, inlerdnm turminalcs in apicc riunnloruiii, bracteunim pnribn«: vel rrrtirillis 
tMnuHs 3 — 3. ßractca« infiraue brcres (si 3 p.iria ailsaiit), iotermediac vcl inferiores («i duu lantom pari») 
tabmn iutiiaarum »ubaequantes, bae ad vi.-l paulo ultra eomwtiie, lobis lale ovatl«, obtuit ytA snbacutiü, 
plus nlnmve albido-proinMM, aagiutlsaime nuurgimiM, integrae. 

Flore» bini vpl tcrni, raro flos «ulitariu«, bractci« ininnis ^nbaoinilonjciH. Intcgninciitan Ittgono-oblongmi, 
TubillDS 3— ä'/i loiiguii {lu «tatu torto iutw«us), valdi- torta«, iimlio olougHtw-ligulaUi. 

OalbHtu UMihiriM gtoboci» rnbw, ad 6—6'/« im Iwgn, bnMuk vald« eftrnoais. Seniiiia braviier «CMrta 
ttigreMciti«, 5—6 «mi lottg«, SMpe «tian »inor«, «tono conTexa, facio plana. 

VwtraHingagililtt: Stappeo- nad WMateDgebiet voo CeatralMjen, Tnrktslan «ml Nord- and Mittel-Iran. 

Var. a. *8chrenML 

Ilunülig, V', ni vix cxcedons o ba^i plcrnm^« erecta, iDteo-viridia, viz giaur», deiade ftueeaoeiit, inter- 

nodiis abbreviatis, mthot» crassis, si-nbriii. 

Verbraitungibezirk: WVaten and Steppvu rou Tarfcostaa and Nord-PenMn, 

Tnrko8tan: im Tarba^atai (Sdircnk); bei Sarybulak, am Wertende doi danngarlscbcn Alatan 
(A. tUgi l. 24. April IH7;^!i, im Thnle dcB Iii, "Vilich von Kiildaeba, zwi«f li<n riiorgos und Alinitu 
(A. licgei, 18771), auf dem Mugoltau bei Chodscbeud iß^vfütiovil), aiit dem Kastek Pass iui Alatao, 
MW. vom hvikknl <Sa«k«n, a. a. 0.) (f), bei Kuimaldy, am Weataide des b*ik-Kul und jai Tenkei-Alatan, 
InThalf dcR nerh;niku, S. vom Issik-Kut 1^00— 22TOm A. Üepel'i. 

Turküuianivu: obue uftbcre Angabe, ^Kareliu!;, bei Vuskuduk io dur Wüste Kimtkum^lävers- 
mann!) (7); an Ostofer dea kaipisebeo Keere« bei Krasnowod«k and bei Tnseharwas-Kttia (MaUnua, 
Becker!) 

Persien: Aaf den fclsiijen Koij-'oii bei Scbababdala^ im. hei Teheran iKotsehy, PI. I'er.x. Hör. 
1S53, N'-öl!); aufleben de» Siah- Kub, südlich von Tcberan (liodc 1U41!); bei Uiaekm (HuiiNVj ; bei 
Dam^han (Babae, 1848!) and beiSebahrad, an Nordraade den rataea Kewir' (Buayel)« swUcbea 
NiBebaparundllaaehbed, fan OeUrga (Banfe, ISSSQ. 

^ratajinia : JL MmiHfa («ca» «r.) 00 break ■. Neyet ia a A. Utjtt, VmnA Mentiar. d.Gatt. B|dMdia HS, 
leM. — Eadliclior, Sft. Coalt p. SM. — L«de1>oer, Fl, Bom. III p. W4. — Carrl6re, IValM gtn. Oonil M. L 

p. 55r)., t'il. II, p.779. — R«(fel, Dp»cr. (»liitii. n"v. iirfo. eogn, AeL b. Petrop. VI. f. Ii. p. 17'-», !>•;!. — TruutTOtter, 
riwit. Nsimiis, p.m. — Ssckeii, S*n. Tliiiinsth. p. "3. f?). — K. ciägari» v, »»(.)»ono<*(i<Ay<i Hoiasicr et lliihse. Aqf- 
zSlil 'l n;iHk, Per». 1*11. p. 21)4, iu Bi '"j: ciJ ik'ii :}t«iiilorl DwDg.ni, Md^rn' 'ii'iu'i. Ii .ini lü.^cliui. - /, y,,, Kntn'hy, 
Wcstl. lilb. S. 9. — E. tlialMhg\i l'nrlaturu, GoeU p. «iOö. in ReüUg Jiuf cli»- Cit«to ,A.'. ialrrmcJin .ScLrt'Dk vX C. A. Mey^ 
Epbr. p. H»., J h 11 ( i.iiii |i 'iM., Our. OooiC p.6n.* — S. padigaaia Baiaticr, FL Or. V. p. "liZ, iii Bany mf dea 
ütandorc bei TLhiTüu Ky. 

Var. j3. glaaca. 

Huiiiili», >/, wt rariui» cxceden», c baai ploruuiquc brevitcr prcutlraU asceudcoa iutcrdum rigide ercru, 
glauea, ladae taatnm sabglanca} mtanlia elongatia, anperne longiaaenle nadia (nuaillealiouca haad edeatibna), 

aaepe dcnMO et Hubparallel« appiOXtniutiK, uumeroBi«. .'^piennitn umscnlarum glomcrali saepe magui. 

Verbreitungsbezirk: .Steppen and WUatcn vom OaspiKchen Meer darch ganx Tnrkoatttu und Centralaaien bia 
in die östlicbe Mongolei luid an den Mittellanf de« Hoanglio, sUdlicb bin Xasehmir. 

Staaderla: Tareomanien: beiKtailarwat an der traatea»pl8«hen Bahn (Beeker, 18881) (trana. ad 

T. .Spliu'iikii) 

l iii kcslau: am Karakol im Kaiatau (A. Hegel, 1>^70I, als J?. inten»cdiit)\ im Tbale dcK .Saraf. 
b<-han, vou i'2ÜU — UäCKiM (rudüclicuk.^!); iiu Uebi>-'Ic de» Iii i^Kra.«>inow, 188G!, als E. intu-mciliii). 



■1 in iitroiinu cmre (oi eolanina fiMa). 
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Contriil - Asion: in der liaiiUsotiaO Kci in (>. 39 N.B., auf sniidigsteinigcm Hoilfn der Wtlste nnd 
am Ufer (lea Tschiligau ^rricewal«k.ii , lä)^5!r, aut wUateu, trockenen üdeo der Gobi, häutig, mit oinge- 
rollteii Ästen (Prsewnlskll, 1879!); tat FtoUni ain PlnaM Lovsiyr bat Lijran In der Mdltebea G«M 
(Potanin, Itii86!,i; auf dem Ad«cbibog(!.i im slliU. Altai, !)&• O. L. 45" N. R. (Potanin); in der Provin/. K':in8n 
am Uoangbo nad aof Fel««D und L«liiuUiN>chaa£«n am Tsehnrumy«, «ioem Mebenflaete des Uoangbo 
(Pri«wBlekn, 18701). 

Tibet: bei Yarkaad (HeaderaonI) 

Aomcrkung. IHehaT wahrMhaiatlcb utb dl BtMBpiar ana d«BiTb>ie dal Loa-ta«ho, ba) Xtffol in «natttalnn 

Kauau gusammelt (Polaaln 18851^ 

UtlMllir : Beff«!, Dmeript pL war. nio. cogn. Act b. Fatrap. t. VI. f. It. (18H0; p. 480, 4M. — Damipt pl. nvf. ia 
Fedtaehenko, BHi. Turk. t. III. p. 8f>. — Tmutvotter, Inmm. 11. pliaenng. Kom. f. IV. Act. Ii. Petrop. t. UL f. L 
(1881) p. ä03. — Bccktir, Bi-iae h. Achiil Toke p. lUU. — Trauivetter, CooU. ad fl. Tiircom. Act. b. Pctrui». IX. f. Ii. 
{OMi p.4fi& 

Var. *TSbatioa. 

Kiiit'''x liiirn:li<, eroctiih w] a linsi jiroslntf:! lirrvilcr vi'l lon^iiiscnl*' nsrondens et tniic raiiiiiü« itifi^rditin 
vaMc ctongati» iilcrumquo laxiu» dittpositis; intcruodiis elongatis, tennioribua, rariu« abbrcvinU«, crnssiiuculis. 
Cottex leriMT t«1 aenbriineidw, glaMoa iaterdnia ÜTeteeai. 

VwbNÜnigsiihiet: KfleDUn, (roelttae HodttUUer dee m»dMKiiiiea Himalijra uad aordSitlielMt 
Afghanistan. 

StlMlerte: KUonlUn: l'ror. Kbutun: im Thak des KarakaHCÜ (Scblagiu(w«itt l»&ti 12671!) 
Nordwotl. Tibet, obne olhere An^'abe, in der ^alpinen" Regioo toh SSOD— 4400«»* (Hb. Heek. ffl. 

el Tliom».!). Tlieilweise (ibergfinge zu v. S /afnkii — obno nKherc Angabe (Falconet!, Hb. Ind. Co. 
ii»9H8!). I^ndsclmft Biifti: VciTliA]. I.u bis Baf,'m.-vhanil, NO. Ton .Skardo (Sclilngintwcii, n« 5932, 
lb5tj!), Uta SUajok von .Siiling bis Huebe (ScUlagiut weit, u* 5485, lööü!), bei .Skardo bis in da-s 
Saipar Tiwi (Scblagintweit, a* 883, 6617, 1856t) _ Landecbaft Ladaks oberhalb Paihkinn 
iPiisgbami bei 27.'>Om, nnd bei Wandla, zwischen 22<X) und 4400 w (Thoniuon, 1848!') — Landschaft 
Kiaehtwar; ohne uttbere Ang«be, boi 2500 m (Hb. Hook. Iii et Tboms.l). — I^andschaft Haaora: bei 
Tasbtng (fleblagintweit, 1866, b«687B!)> beiSaY, «a. 1500«» (Tanner, 1880, B0S92/a!), ImThale 
von A»tor, von 2200— 3100 m (Tanner, 18>*0, n" 292, 292, H!i; - Landsehaft KaKchinir: ohne nKliere 
Angabe l AitcbiaonI)} — Landgcbaft Oilgit, obne albere Angabe (Qilea, OUgitExp. 1886! n* 260, als 
E. vulgarii*!). 

Afgbaniatant AnftroekenenAnliVheB bei Kala nnd Pnaehnt in Tbate des Knnar, im NO. (.Oriffith, 

n« 4981) dc8 Hb. Cast. ind. Co.. a* 18481) bei Kabul (Honigbergerl) (7) — bd Shalixan im KuramThale 

(Aitchiüon n" 120!»? 1879. 

Literatur: Aitiliixo», Kanrai Valle/, IBSL p.97. und 1888. p. 18«. anb .& ap.* 

Var. ö. *Persica. 

Fimlex altior (ad 1 m), ereetna, Irnneo interdem craatiiiasiilo, immalia eractepatnHa, vnlde rigidia, palMd« 
glaoeis, teabriai, erebre verticilUtia» vaginia baai inennatia albidia din paniatentibiiB. 

¥athrilhliigageblrt: Steppen nnd Wüsten von Mittel- nnd Ost-Pcr«ien und We«t-Afghaniftan. 

Standorte: P- r^icn: Felisige Orte /«'sHici Duhgirdu nnd Jexdikhnsl, nhM selten (Stai)f 1885) 
auf den I'clse» dc8 ;Sia-Kub iui Oawkbane, häutig (Ölapf lübä); au dur perüiscb atghnuisdieu Grenze 
(Aiteklaon). 



! AageXaa^M iitmr tum an X. ^atowdlAi bat beiaita Griaabaab aihamt, «ia aa> alnw Kola in aaia«N 

Uerbar lierv urgdil. 
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Otto Stapf, 



A fghaplstmn: Im Tlwle dag Hori-iod nd im Bad|:lti»>Distri«t, goa^n Mif ittlnigen Oiaad (Ail^ini 
«.«. 0.) 

SynORyiM: g. fmOtgMtt AHthiBom, Bot. Ät^Wäm. Coan. f. Ut. t.47. A. & f. 1—10. 

l'nti r nllon Arten <ler (latfunp' liietct Fphp 'r-'i 'jr^'rwf'''! ^rm Rpn»bfi<er die lErrBysti ii Sohwcripkrifcn 
u. tw, nicht 80 sBÜr dessbalb, veil sie etwa schwer von den verwandten Allen abxugreuzeu ist, als ncl mehr 
dmeh ihre VuiaMliUtt va der TracK der Stirke d«r Zweig« nnd der B«BdiaJlenbeit der Rinde, ao dMB ea nur 
schwer g%tin^t, innerhalb des reichen Formenkrei»ies natürliche Gruppen r.a unterscheiden, deren Glieder «Inrrh 
nttgliclut viele gemeinsnoie Ciiarnkter« zaBaniiucnguhnlton werden, ond die z4igleiob ein gewüwea Mass von 
8c1bataHUi£gic«lt in ibrer iVnmliehen Vertheiltiiig xeifen. Was icli in dieser Hinalelit bitten kann, iat niobla 
weiter aU ein scbOebtemer Versuch. Nur ein noch nngleicli reicheres nnd vollstiindigerea Vergldcbaauteriaie 
nnd die Beobachtung an Oi t iuhI Sirllo wi r.li n l in.' ili ili itivc Uisnnp brinj;cii i(<iiinen. 

Von E. pachjfdada, welcher z. K. einzelne Exemplare dur var. J'Mica von Gilgit Imhituell gaux uabe 
kommett, und von E. ittnacarpa tat E. inttaumlin dnreh die vtel kleineren FVndite mit boebmwaebaenor 
inneraier Derkarhelde stets leicht /u uiDcrsi hcidcn. \'on E. Hfh tih a, mit welcher sie den gedrehten l'iiliilln)« 
«benfUls gemein luU nnd weleber scblaoke, sebwache, sterile Esemplaro der var. Sekrtnkü mitiintpr recht 
Shnlicb »eben, wcicbt ale durcb die bSber rerwacbaene Innersto Deekaobeide, steifere, derbere Zweige, nnd 
immer gtluliuhe, nieroalN trauhig angeordnete niiiiinliche Ahrchen ab. K. >iioiiu.</'cruMf welche ihre« gedrehten 
Tubitln« wcpcn tnillidi iiorh in Iteirnclit koninit, ist sowohl liabitvell, sla aucb dnrdb die langen, anob die 
Samen verdeckenden inuertflcn Üeck»cLuidcn veriichiedeu. 

Scbrenk'a EhnmpUr« vom TMayatm aind mir allerdloga mbekannt geblieben. Ana der trctflicbcn 
Kesclireibnng di-rscilien hei ('. A. Meyer a. a. O. und dem Vergleich vernchiedencr StUcke von anderen Stand- 
orten, welche Tollkonnen der Heschrcibang enisprecheu nnd von Regel als ideati«ch mit den Sebrenk'acben 
angefttbrt werden, llaat sich jedoch, wie ich glaube, vollkommen sieber auf das aclilieaaen, waa Sobrenk 
unter seiner K. inUnufdia verütaud. R.s ist eine niedere Ptlunzc von cigenthllmlicher Tracht, die dndnrcli bedingt 
wird, da#s eine kleine Zahl kiiwr, aiifreehter Aeste bis r.u Fingerdicke vorhunden sind, ik rii l^tinnip ver- 
dickten Kuolvn in meist reichen ■Scbcinwirtelu »teifaufrecbtc, seltener in Bogen iuiftiteigende kur;^e, derbe, 
dtenere oder diekm Zweige stehen, deren bitemodien rdntlv knn sind nnd deren Knoten von den meist 

Hcbi'ii fiSHi ^ I if ii rtcii hi>ii1eiiri ~ti n bi's. tzt sind. Abgesehen von ili r r.irbe, welche ein trübes licligrUn 
oder au alten getrockneten HcrbaistUekca du mattes Gelb- bi» GrUnbiauu ist, «eben kr^lfligeru 8tOeko kloinen 
Bxempbiron der E. fia<iili^, /ariere nad reicher venweigte Individnen gewissen steifen, derben Formen der 
K diMachifii, wie '<ii z. B. im Sttden des VellHreltnngsgebiote^' derselben vorherrschen, sehr ühnlicli. Die von 
mir gesehenen Belegstlicke aus Tnrkestan und Nord-l'orsien stimmen in hohem Grado Hberein, mit .\u8iiuhmc 
eines Bxcmplarcs vun Teheran (Ky, 51), weleUes wegen seiner vorläugerleu schlanken Zweige »ich nalic an 
die TOT. ntutfra usehtiesat. 

Als späterhin ein gr0>isere8 Materiale von /-'jiMrai ans dem nächsten Vcrwandtsebaflskrcise der eben 
be«proebenen Form vorlag, glaubte liege I eine Art A'. yai/ca abtrennen zu aollen, welche sich durcb krüf- 
1%ei«n Wnehs, vor altem aber dnreh die OUtte and Olaseeseent der Kinde T»r der Sehreuk'seben Art mis> 
zeichnen sollte. Aber auch hier scheint wieder nur ein gewisser gemeinsamer Charakter in iler Wacli8tbttnu> 
weise, verbunden mit einer aligeoeiu krfiftigere& Entwicklnog, das Verbindende unter den mannigfaltigen 
Formen an nein. Rtlteke, welche oiFeiibar an eiaem and demselben Orte gcsumraelt wurden und ItabiiucU voll> 
stUiidig iibcreinstfanneii, zeigen bald vollsilndig glatte, bald rauhe, bald stark gtaneeseente, ImM gclbgrtlne 
Kinde. Es wJlre g."»tv/ Mfuru iiiil;; und er/.wungen, solche Formen zu trennen. D-tetcc"'!! liLsüi sich die var. 
ffliium dadurch cbarakterisircn^ dnss die derben, festen, meiat Ü »im, aber auch J mm dicken, steifen, gewöhn- 
lich langen Zweige in meist reichen Sebeinwiiteln an den geniberteu Knoten kurzer anfreehter oder nvibtel- 
gender Aeste stehen, welche entweder seitlieh an krätligen Ausiiiufern entKpriugeu oder dieselben absehliesscn. 
Ant° dieae Weise entstehen gewöhnlich dichte, oft umfaugreiehc BUachel sclilanker, parallel neben einander 
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gestellter / 1 - < Dir BteHaog ist mitnnter so dicht, doss sieb die Zwei^ gagnw^|>flurt bcrOhren. Dam 
kummt lun-li, ilaj-s an den Siirosscn der letzten Ordnnnp mehrere (oft drei) fnlemodien giistamlit bleiben, so 
dii^H die Zweige ain Oruude ineint doppelt, aber oti aocii dreifucb boscbeidet aiud> Die«o Soheideo »iad relativ 
iXagvr ab bd dw w. Sd k mAii ui ««iMlial», und widantchen, wie m aelMiBt, anob nbmM daadMi iaage. 
Spiter verschwinden sie allcrdin":* bh auf verliSrfct*>, verwitterte Reste. 

Hervorj^oben soll endlich noch die offenbar sehr ht^neUgbo AoeUnferbildang wonteo, welche znm 
UmII ihr» BrklSniag in den Charakter d«« Sand- nnd Uiabodent, den die VartetU ao klsllg bawoikn^ fiadfla 
durfte. U«8 Vorkommens cingemllter Zweige wurde bereits an anderer Stelle (S. 63) gadacIlL Die var. t/lauca 
br wnhnt ein ausKcdohntes Gebiet. Ihre Hnaptenlwirklung erreicht «ie anf den H(>rb8tept»en Qiid Wn^leii r< ntral- 
asiens. Hier sciii-int sie in bobem Grade einheitlich outwickelt xu sein. Nach Wetten za zeigt sie Uebergünge 

Die dritte Vaiiciät, vnr. THitliiM, zcipt RczichniiL'eTi za denbciden vorh. rgcbetideti. Ihr Wne hs besitzt nfler 
den »oklttterdu, sparrigcn AuflMUt der var. SchrMkii, als die diohte bttscfaellUrmige Anordnung der Zweige der 
Tar. gUmen. Oabaf tiad aber ^«an gawSknlicfa mclirTttrlingeit and tud g aria g w a M DnrdwMMaar, bald ao alarr 
wie diejenigoD der K, potkfdo'ta, mit welcher sie mitunter anob die livide Farbe gemein haben, bald in weitem 
iaebem Bogen MMeigend, oder aaa «(wteigandem Omnde knn ao^eriebtet. Die Kinde scheint immer rauh 
an Min. Mituntor könnt ei vor, d«n «n ftraneb mtnididie BUtthaa nd daneben un der Spitze schlanker, 
einig« biiaiBOdien «nfaiaeitder Zweige weibliche Fruchtiiäpfchen trägt (Exemplare von Kasohmb andSbaüzan, 
Airrbi^nn). f'ha^akterif>t{^>^h i-t eiulüch noch, das.s dif Hhtltsrboiilcn lMci^l frtHi brana Und Mviig waidaa 
Diid verhalt«>B»mä«Mg widcrstandoIHhiger als bei den var. Sehrmhi und ^auca sind. 

Wlbiiend die beeproehenen drei VarieUUea aebr aahe sieben, bebaaptet die fferte, vttt.I^rma, enditeh aiae 
viel gr««!*ere .SelbststJindigkeit. l>ic Frilchte stimmen allerdiuL-s mit ii-m n ib r andi rt n Arten vollstiitidijj Uberein, 
daecelbe seheint nit den männiieben KlUtbeu and lufloreaccuaeu, welche ich ooi aiu Aitobison'a Abbildung 
kenne, der Fall an sein. Um «o eharakterleäicber ist die Traebt, welebe sieh an dea sablreieben Bhtvaber^ 
welche ich bei Debgirdn und im Gawkbaue sab, stets ganx gieieli bleibt Bald nnr '/, m, bald 1 m hoch, erliebe« 
cic «t<"!i m* ist lilicr ( iin-m kiir^.cn, kräftigen Stnnim mit cbcnfallti kurzen, schiefaufrecbteu, kiiorrif-'t-ti Apsfrn, 
un welchen in reichen Scheiinvirlcln iicblankc, hellgrtiue, sehr ateiie Zweige «ohief aufwärt« aoaeiBandcr- 
fkbrend, Bteben. Ein ebarakteriatiaeliea Oeprig» erhalten aie endKeh aedi dnrcb die Wekben, veibirtoadeii und 
Sidir resistenten, ;iin Ornndc vcrdifktrn S' fn-iilim. Mu:r sri nur noch bemerkt, duss anch hier wie hei der var. 
TÜMtioa mitouter die weiblichen Fruchlzaptchou au der Hpiüx lauter, von den gewtthnlicben aterilen 2£weigen 
niebt vwidiledeaor Azea stelieiL lob find iiel Detigirdn aar acdebe Bxeaqilare. Mbnbdaeh« Indi vidiioa srvlluit 
nbiigeni aocb Aitabiaen (Bot Afgb. Delin. Coam. a, a. 0.). 



J-'niiivf^ humil' s vtl maiioem, rmmli» rigidtdi», rara »ibfknuim, Umibu»; ^kü mateuti» wine di$paiitia. 
2'uitUlu» cuHtartu» t>d rcdui. 

Bxo.; £i B. (Tutad^ et 0*r«r4iatta ^Mcimina r mmlh «tmcmateNln mI enmb aecitrrmi. 



DIagnaN: t^näm kumäk, rato ad 7>m ettw cnielt UM» £ di'itortfiat/ ' IwiiMM» ttmpw «oalwlaf. 
Barahrribung: Die PflanM atlnnt, abgesehen Tan den einen, aUerdinga gana beittod^ea Merinnal, data 

der TulHÜua gedroht und uirhl gerade ist, so vollsliiudig mit millolkriiftigon Kxein|d;tu;i) der /,'. .iisliwhifi 
tiberein, daaa ich besttgiieb der tk»chreibung auf diese verwei««. Sterile oder niiualicbo i'tlauseo beider Arten 
•md in keiner Weite n ■nterwheidea. 

Vatbriibiiigefebiet: RhAne Thal im Canten WalHi, «in eiiMeltter Punkt in Pienoat nnd vialMeb^ aber 
kaum wahraehetaUdi, einige TbUer der Preffloee^ 



m. Tribus LEPTOCLAD*E. 



1 6. Ephedra Helvetica. (\\ ii. t, xvi. f. i -3.) 
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Otio Stapf, 



Standorte: Scliwciz: Im Rhöne-Tlial von M:ir1iE:ny bis Sitton, bei Martigny (Koti^rliy, fHrtiM), bei 
Fouly (Iritttor), bei SitUlou ^Mtülk), am Toni de i» Morge (Maith), auf iam Mout Orgo uud bei dt-r üurg 
Toarbilloii bei Sitten (Sebleieh«r!, Pia«b«r!, Favratt. DAsAgliae! o. 

Italien: Auf Felsen der «lldlich cxpoDirtCD Gebllngi' iHicr ßrniicttn bei So8a in Fiorooul (KuBtan!) 

Frankreich: Nach Bouuct (vergl. a. a. 0.) in den „Moutagnes da Uanphin^ et da Gard: le Montagnea, 
prte VfliMieitTe les AvigooD (Oard) J. H. FaTre ? ! Oranire (Tb. Deheonr) tf, nontaieiiA de H Baume prba 
Siatem» ( Hurle) rT! Annol d"! mont Kibiur» cf"! pris laRoih« de Blaye (lleverehoii); rorliers an midi d'Embrun, 
Fabregucs? SainlJeiui dv Vedas? (Hcrault)^. Dazu ist Foljiendes zu bemerken: die Ptbmxf von Vilteni nvi;' les 
AvigiioQ wie ich tnielj llberxeugtc, K distachjfu, nicht E. UeUetka. DaiüKilbe gilt von der Pflanze ron Orange. 
Diejenige von La Baame bei Slaterni (Barle, 1868), die ieb ebenfalie anh, Irt B. N^bndtntb'^ neb diePianae 
von Annot im Tliair dis N'u-r*- ;r''liiiri liit riic. . X'diii Mimr Kiliior-; uml xou r.iiiliriiii habe ich zwar kcm^ Beleg- 
BtttolLe geielten. Wenn man aber bedenkt, wie ähnlich mitunter BruchütUclie der minniicheu Ptlanice von 
E. Nebndmm Exemplare» der £ HehaHea Mhem, und daaa Ribiere in nSehater Kihe rvn Sieteron liegt nad 
auch Enibrun in dom^tiUiou Thüle, allcrdin;:» weiter aafwiirts j^elegcn ist, kann man Heine Zweifel an der 
Zugeh'u'igkeit der Ejihflra dici»er Standorte zu A'. IMreiicn «ii lit uiitcrdillpken. Den Standort bei !;< Roche de 
Blaye kenne ich nicht (wahrscheinlich i^it Ruche uoterhulb Tiiilarü im i bale der Uurance gemeint), was aber 
fabregne« nnd Si JcMi de« Vedaa belrUR, «o liegan dieae Standorte unvitlelbar bei Hontpalier, mitten in 
einem der reichsten Vertu ritim-^sbczirke der /•' f/ / Ay^j, l):i.s Vorkommen der /,'. Ifily.fira in Frankreich ist 
demnach mtndeateua zweil'olbal't. Daran ändern aiidi .Saint Luger'a (,a.a.O.) wenig kritische Angaben nicht». 
Saint l^ager fUbrt xon Tbeile dieMlbea $^aadort^ wie Bounet an, dam kommen sor Larague, Chaieannenf 
dl r; alircis im D4p. Hantea Alpes und der I'ic de Bretagne de 06m6no.s im Dep. Bouches du Rhone. Nun liegt 
aber l.aragne nur wenige Kilometer nördlich ron Bibiert:, Cbutenunenf de Cbabre» befindet sich im Mont de 
Cbabre«, al«o twiteben Laragne und Cliabre«, beide daher wieder im Qebiele der E. NibndintU, Der Pia de 
Bretagne bei Oteiteo« in der Chalne de la Banme, flatlieb von Mnraeiilo nnd nSidUeh von Toolion. An« 
dif yer lier^kette aber liegen mir Exemplaie von Riv4rehon, 1877 ge«aamel^ vor, weldio nretfellM JSL JV!4r»- 



LUmtM' : C A. Heyer, Vemuh •. Momgr. d. (latt EpMia p. BT. t VIII. f. 10. 

KiKlIiclitfr, SvB. Cniiif. |>. 'JiV<. — Cai iii-re, Trail« giii. Conif. ji. 553., til. II. p. T7I. — - Kuicloutiacli, looA, i. 
Iii llflv. XI. p. H. — Uii^inier uttjudruii, l'loru du Fiiuicc, HL p. lüO. — liuDDdt, Nolv lur KpbtMlra p. liO. — 
Crt mli, Ex.111». fl. III. Aal. 8.417. — Christ, FliMuealdi. 4. Sehwaii 8. 108, 10&, TtoataM ■■bmtf.m — Eonv, 

äur pl. nir. p. rt7. 

Synonyme: i^i<Jh oimnK« semtuSif Haller, Bnan. Bthrp. Helr. p. 14S. ',R. pilUlU mmibu» rtfMo 

ntw»««" H aller, Hi«L I.II. u"li;i>i. 

H ,/,>rrtcAy,i .Suler. Fl. IMv. p. äS.t., ed. II, p. :l7tJ. — Oaudiii. Kl. Hidv. VI. p. :WI ; VII. p. 173, 491. Syii.n.Hdr. 
p- Nt!l. - UrlvlK'ubiicli. Kl. (JiTiii. ciXi iir.'. p. l.'iö, mit limuK .'iiit Ii. m.Ihm i/ riM !■• u SN.mlurtc. — Kucli, :^yii. tl. UeiDi. 
rt Hi'lv. p. (ftii, cd. U. p. <4>4, iu li«SM£ «uf die tMUiw«iwrm'li>'n StiuxiorU'. — l{i-lclieuliitcli, Icuit. IL (ienu. el Uolv. 
t. nxxXlX., Büke anlaa die minaHehea Bltthen ind der wattiirehe Zmdff in der Mitte oben. >- Bonviar, FL Alp. ad. IL 
p. fi0&. 

£ vi^ V. JBUMtai Saint Lat«r, Cat pl. *aae. Bhtae p. 68T. 



Diagnose : FnUken humik» cd humiUimi, eredi vtl e baai brteiter vd langt proitrala aaendmtta. Spteat 
miuKutiw «eMnrAw fhmtrtta» vtt mibnemo»»-patiiaäalai. CtalMi ftmäiti ^nduat mmmAn AMi bnmont. 

Beschreibung: Frutex habitu et inagnitudine vulde variuit; nnne rigide ercctns vix dccimctraliä rainii* ratnn- 
lisquv abbrcviatis coarcluti«, nunc plura dccimctra altos (seeuud. Harlalore a. U. p. 103 iuterdum ad 1 m) 
ramia longioribn« nunoliaqne olongatia^ nraasinaenlia, rigidi«, nnne «x toto magia flaeeidne, rwnis praatrati« vd 

asceniientibuB, raTTHiHs lonins, U uniliu- n f ti« vel un natim enM^tis, in declivibtt« ardni« vd nplbw 0 bMl 
deuoeudente siusum curvatis. ^tolonea in solo arcnoeo longe lateque prorepente«. 



deimm Bind. 



17. Ephedra distachya. (T. ii. t. xvii. i". i-ä.) 
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Ramuli ri^dioscoli, rarins »nbflcxio» intcrnodii» brevihns (nd 1 '/, cm longia) vlI <-longali8 (ad 5 t-m) Oftpo- 
»iii» vcl pgendovvrticillnlis ve| unilateralitor fascicalati. Cortex vigens »biK-ure viridis, iiiterdam {.'laucriicßni, 
»Dblaevis vcl ec^briusculu», tcuuilcr slriatus; exaridu« tutco-fusm vel potUdc badiu», duiudc griscua, tcuaiter 
flbroMM. Miytidomi fittM-dnereui, rinostun, interdnn Um «itUMHiiii. 

PiiHa biiia ad vacioas roilnrta, vix um expodciitia, »d roTiniita, dorso primo viridia tirrti.'iec.-i, dcind* 
fuiica, iu caumi««ari« membninacea ; v»giua4s doDtibn« br«vibus triaugularilim, aeutü vel oblu»iu»cnliii. 

SpioM nucidM •olilArite, pedmcnlitM rt) Midlit »nt fimacaUUe Mt gtimienitae, gloatendi« loarili- 
bu8 vcl inicrduin »rctiiiHrnle raceniuso ag^cgatis. Spio OTStS vcl eloiigato-ovata, min» Mbciltndriea (ad 1 >-m 
longa I, floniiii paribns 4 — 8. Braetea« lale ovalao, MOtlucnlae vel obtoKae aii{;ii8tc mctnhraoMea-imrgiDatM, 
2tm luDgae, ud '/j counatae. Periuthinm rotimdatoKtbavatam, bnctewu »upcnuiD. CuIuidm aUuntwill« «XMita, 
iotogr« vel plas minotTe diviaa, ntoidvm ad btslii ipaim. AnUiwtM plermiMiiie 8, aispe paoetorM tanil«! ▼«! 

tuporinrc! hn'\)f<>r stipitati. 

Galbuli tlores fcmiiici biflori brcvitcr vel longiudcule peduncalati, pedDncnli« »olitarii« vel laücicalatiü, 
raHoa iB gloimnilit depanpentfai, l»Mta«t«iD paribu 3, nuivt 4. BnMtoM infortont bari rel ad ■/, oooDatae 
lat«; ovntae, obtn^e, angniite memhranacco-marKiuatae, iDtimnin par ad '/t connntuni, angDBlius marKinatam, 
tubo occititato. Florei bini braciei» anbae^uiloiigi. Intc^utnentDm primoni anguste oblougura. Tnbilliu rectos 
exserlaa, raHm rtx ineorvat!, nunqaan «mlortug, l '/^ mm loofcni«, limbo li(nilato longiaionlo. 

GalbaluK milliirus glolioiins, ad G — 7 mm loiigniD, bracteis valde carnoflis, rnbris. Sualaa OVata Tel «loBgato- 
ovabi. 47,-5'/, mm longa, doiao ioftnte valde coBTaxa, Auoo-aigTCMeatia, brarilcr «xaerta. 

0ubvar. monostaohya 

HoDiiUiiiia. Spicae iua«Gulae et galbnU fcniinei solilaria vel rariiis pcrpaaca faaciculata brcviter pcduu- 
«ilata T«] priorea BeaBÜes. Antbeiae paoIo ninores. Rannli iatentain dr^walL 
Balnar. »tj«»»*! 

Altior, Bed pniifn deeiinrtrn tir>ri rxredcns, crecta vel e basi iiiferdiim loiipn'"'nlt> ^««'(•nilf'iis. Ratuuli 
luvdiocrea, 1 mm cra!<i>itudiuc vix vcl paiilo cxccdcntcA. Spicae mascnlac et (galbuli fcminei plerainque panca 
faaeieBlata et illae practcna mp« 2—3 glonernlata«. Agtbeiae ai^ni. 

Sabvar. trtstaobja> 

Altiiir, ;nl ' j r<i, int' rrluiii ad 1 m alta, plenimqne ercctu vel sultem basi breviler progtratji. Itaiiiuli 
incraxsati, ad 2 «nin i rassi, duriorcH, uiagis rigidi. Spicae luaaculae saepe deose sabraceiuowae, panicDlaUc, 
OHjnaoala«. Galbnlj fendnei in fasoicnlia crebna vel gtomerahti, glonenili« läaeifloUtia. Aolherae at in anb- 

Tarivlate Linnaei. 

Verbreitungsgebiet der Art: Wei<tkHi>te von Frank r«*i<'b, fnropäii>che Kiliiteii de» we!<tlir-lieii Meilitermn- 
beckuiut, NurdkUste des äcbwanen Meere«, atelleiiweii$e iu »poradücbei Vcrlbeilnug in <üe betreffeodua 
Hialeriand« abergfaifand SUraagabfet dea Kaapiaohea HeaNa» oflirdBefa bla aom 68' N. B. Nordtttiaaiaoba 
qikI ^Kdf^ibiriseba 8lq>peii, ctelleawaiaa aldirtrta Ua ia das albitiaoba Baigland and nardvriite.bia ia dia 

Pülarregion. 

Standorte: Spanieu: Au der Ü«tkU&te vou der i'roviuz Alicante an uordwärls, kicr nnd da: Aul' Kalk- 
felscu der Sierra Gaatall» bai Alicaate (Laraacbe, 1868t). Oeaeb anStiand« aa dar Faala i^Uk» «nd 

auf dem Mong» bei Denia in der l'rov. Alicantv vHouy, a. a. 0 ittt Snndc am Slrandsee Albofcra (Will- 
komm, IböO, d" 607!) oud in der Dehesa bei Valleucia i^iU>urgcaa, PI. d'Ei<ip. Ib52!)i selten au der uUa- 
kmiaeben KOata (Colmeiio, TeigL Ooata a. a. 0.). Im Binnenland e: In der Rlerra de Renda am Paerto 
del Viento (Itour^'eao, 1849, a*F)H4!) im Fhissgcbictc des obercu Tajo in der rjii«tiliüchcn J>teppeurcpi'>n. 
Ia der Mancha nnd der Alcarria nu vorscbiedeneu l'nnklea [la^fottn, a. a. 0,), am Tajo twi Aranjuez auf 
Gypa (Renter et Boiaaier, pl. Enp. 18Gr>!) nnd aOrdlleh davon an der Jamara in der Serraa del Gntarren 
bei Vnldemoro und Oicupo/.uel»» ( LoelHiug, a. a. O.); bei Snlamaueu (Clnsins, a. a. ü.i, hier »eilfaer ntchl wit^ 
der beobaehtel. Im Flaaagebiele dea £bro in den tieCeren I^gen: Bei Caape, Alcania und Hyar i Aoao, a. a. 0«) 
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Otto ataffj 



\m Leritla, Balagner (Casteliera», 1858!), Avellaiia« nnd Oeip (Co^^t.i, a. a. 0.), auf dem Mle. del 
(kitellar, S. Ton Zaragoza nnd b«i Bod«iuw, ÜW. ron T«niel (Aaao, «. o. 0.), b«i P<Mm«lo bei Bog», MW. 
TM Ztnigoca (Abio, a. a. 0.). 

Frankreicb: 1. AtUntitch« Kitl« «ob d«r miidaiif^ d«rOit«iide bto im Dapatteneit Flnkten«, 

sowohl aflt' dem Feittlande , wioi anf d«n vfirlicpi-ndi ti Inseln; Anf Mllncn zw7Ft»hfn Morilap nnrl fjrm Point 
de Graves an der Moaduog dor Gironde (Abbö l'arriM, 1875!), ebenda auf DUnen bei Verdon (De« Mon- 
llut, 18261); bei L* R«ebell«(!), bei Ln^n undSsbl«! «fOlonne in D«p. Vmdto (Omdefroy, L«t«ar- 
ncux, 18581), anf den Diluon ron Uouliir«« bei La Branche (Ayraud!), aur den In^i ln Yen (Vlaild 
Orwid Marai», a. a. 0.) nnd Noinnontier (Duboache. Gnepin)-, auf DttDea bei Ic Croisic nnd swi^chen Pooli- 
gaen nnd Batx au der MUndnng der Loire i^Bnreaa, 1867!) anf der Inael Haedick im D6p.HorblhMi (8in)d«t), 
b«l Bt. OildaH anf der Halbinsel R«lt 0Bb. Kerntt); «ehr Mtafl|r in Sand« der BaMbiMl v«i Qniberon 
(Grenicr"! viul Tn-I F.t.il. nnweil im Ti('\\ M.>r!)ihnTi ; I..'tir>niiniirl ■ . bei L'OrlOat (Hb. fiolelMli); Mf 
DUnen au der Bai von Andicmc Im Döj). Finistcrre (vgl. Crouau, a. a. 0.) 

2. MittelllndtiobeKlMeTondwsiMnUehenMaznritiiKeBiMbenOrettie: befBaVTnleiarWerimdSalse» 

im Oi-p. Pyr6n. Orient. (Saint-Lager, a. a. (I.); bei Leiuate, .Sninte Lncio lUnyor.), anf dem Montajrne de 
In Dappe (Saint I^ger, a. a. O.), bei Narhonnc (Illb. I'etrop.) nnd bei Oanct an (ier Oiidc, oberhalb Nnr- 
bonnc (Philippe) im Däp. Ande; bei Agde (vergl. Saint-Lager a. a. 0.), bei Cettc (Hb. l-1or.!), bei Fron%uan 
(Ktliit'Lager, ». a. 0.); «n der Hllnd«»e der Lee bei Perola (!Hb. Petropi.) and bei Patme (rergl. Saint» 
Lager, a.a.O.), bei Fabreene, Arriiiiiicr-i und St. Jean de Vedas bri Mnit t pi»1 1 1 er und um diese St^dt 
aelbit (tUb. Petrop.) in D6p. H^rault; bei Aigaei morte« (Antheman, 1069!) im IMp. Q«rd-, an dem 
Strendeee ren Berre <Rdix ]669I)> «■ ^ Stnutte ton Mnrtigaet nn«b ItaiMille ud aaf dea loseln 
PommegQc nnd Katouncau bei .Mnr«oille (Saint-I.«ger, a a. O.) im Dep. ßoncfae« du Uböne; swImImii Antibe* 
und Nizza (!Hb. Berol., vcrgl. Kixjs« u. Allioni, a. n 0 t. Dnnn tamleinwilrt» an der Kliöne, von deren 
MUndnng bis Orange: Bei Avignou (!Ilb. Flor., IIb. Berol.), ant dem Graut Muulaguet bei Villcneuvc 
1*8 AtigikOB ober dem Se« von Plgudt (Delaoenr 1876!). 

Corsica: An der Netdldato bei Oe RoneM im Sande (Salle l[andilbi% Beoae^ a. «. O.) and bei CaWi 
(Bb. Flor!). 

Sardinien: An der Nerdkttate auf der Inml Maddalena (Qennari, 1861!) und anf Onprera (Gennari, 

ii. a. O.); im Sande am GeBlndt- Ini Cap Testa (Rörerehon, PL d. Sard. 1887, n*71!), ohne nfthere 
Angabe (Horis!, Bonjcnn!); an der WestklWc : Anf Dünen am Mcercsnfer bui Pi Heinas (Aaeberaon!| 
vergl. Aieb. etLevier in Kupp), ad fl. Sard. C. p. 194, n" 166&), bei Paglia (!llb. Flor.) und bei PortOBenea 
(imilerl), alle drei Orie im Ciroendaiio Igleaia«. 

Apenninisrhe Halbinsel: Selten und sehr «crslrenl an der SHd«eHt- und StidkBste: Anf «tHniwu 
Plätten am Strande bei Fundi, N. v. GaEta, an nicht näher bexeichneten Punkten der Landsebafteu Baüili- 
cata and Oalabria nad der PtotIiix Leeee (Teaore!). im Saade am Meererafer bei San Perdinaad« am 
Golfo di Oioja (Pasqnale!) und am OapSpartiTeato (Areangeli 1877!); bei Oeraee (Hnter, Parta et 
Rigo !), alle drei in der Provinz Ueggio. 

Rieiliea: NordkHate: Anf Peleen am Cap Milazso (Ilneo), aa derKtela bei Oliriail nnd Pattl and 
Naao (Borei), am Ufer bei Terra nora, 0. tob Santa Agata (OaBiene!), bei Santo Stefan« (Onaeonei) 
nnd bei C'nrrirtia (Tineo!) in der Pr«>vinit Me<«»ina, nnd bei Palermo i Hnrii). 

Tirol: Auf FeUcn des üos Trent« bei Trieut (Porta! Morandeiii! Sardagna! Leybol<l! Am- 
broei! n.A.); naf SebieferfelMn «ber den Weingtrten von Seblandere baVintoebgaa (Paeobtnll Kernert) 

Fi i:inl: Zwisohcn Udine und Ponteba (Hcrbieb, vergl. a. a. 0.), «either nirtit «inder jrofirniti n. 

Kroatische« Kttatenland: Aaf Felaen am Meere bei 2£engg nnd Cartopago (vergl. Schlosser, Vnk«. 
litten« md Neilreleb, a. a. O.). 

I ngarn: Auf ^'raitigcn Sandhllgnln bei Dorogh, niiehst Gran (Gründl, IHÖf»'): siitf sonnigen Fels- 
abblagea nad anf SandbUgebi In den Oomitaten Bnda-Pcat nad Peat-Pilia-äott: Avf dem Adlerkerg bei Ufea 




Die Arte» der ChUttutff Ej^edra. 



(Keriicr! Lnng! Borb«»! Degen! Wettsteinl u.a.); bei Rud«-JJre (Sadler, Vera. a. a. 0.); bei Pe»t 
Wo1i>-(/(»7.ak!i; auf der K<»cnk{>ni«'ter I^ndhöbe bei Rakot*- Palota nnd Kzt Mihaly auf dorn Rako«, 
nScIist der Gubacs-CiMurda und bei Soroksar (Keroer! Veg. Verb. Uug. p. 3öG.), aui der inscl Cscpel (Tau- 
nehert Borba«!), M FVtt «ad bei BakM-KwaKtir» O.TonPMt (SwIUr, ». ». O.). 

SiebenTilirct'n: Tu Act Sctiludii von Torrin (Wolffl vergL Barfllinul ShMMlIuijf, a.m.0.)- 

Bolgarieu: Iki Varna, am Strande (Yelenovsky!). 

RamMttie«: Im find« d«r Nebnmg Ko8s Ko^nk bei B»b«d«gb In der Dobradtdm (8lnt«nis, 

1873!). 

Knssland: 1. An rfen T^feru de» .'Schwarzen Meeres von Akkrrman big /»r MUiuliinp: lU-s Dun, ab nnd 
xa, gtelleuweise ancli landeinwärts in dais Steppengebiet. Auf Felben and im Sande an den ■'^trandHcen zwischen 
Akkernan und Chab (t Hb. Flor.)» am flliaade bai Odaasa (Beaaar!), bei Delfiaarka an Lintan Teli- 
giill, 0. von Odegga. (Rcli in:> n n. Ex», it. Cliers.''!. bri Olivir-.pnl mi der Mnuflnii^' i\pr J^iiijiuMia in den Bug 
(.^chmalbanaen, a. a. 0.), bei Cbcrsun am Dajcpr (ebenda); au der KUste der Krim, auf Felben und iei Saade 
d«8 Straadea Tom Cap CheiwmeB bia Keitieht bein Kloater St. Qaorg (Dcmidoff, a.a.O., LevellU!) bei 
.\lupka auf dem Wege nncb Usenbacli und an der Rnclit TOoLampad, 0. TomAjndagh (Pallas, Bemerk, c. R. i. 
d. sUdl. '^t.Utli. p. I3H, 154), bei Sndak (Reliniann, Vcg. Form. tanr. Halhins. p. 389), ohne nähere .Standortg- 
augabe I f allax* Steven! Parreyss! Brunncr!); an grasigen Stellen bei Kertsch, häufig (Dum. d'Urv.); im 
Goar, der Don. Koaaken, am Dob aafirirla bia fai da« Thal dea Cboper Ua ann Einihiaae dea Sabviak tn 
dienen, .•itcl!?:iivpi>t' ii ntiprhr'tircn MmEfii ''vpr;r' fitHrhrisIcfH. T'ci« d. Rnst^l. u. i. Caur. S. 70, 113 und Falk, 
Beitr. topog. Kenutn. russ. R. II. p. 268); am Kuban im Gouv. Jckaterinodar (Schinalliaoseu, a. a. 0.) 

2. Ufer and Stromgebiet daaKaapiaebenllaeTaa! Am8trande in derLandadtaftTalyacb, liei Leu- 
koran iKadde, 1870!, Hansen», bei KuDibu»chtnak (Holieiiaekcr) ; nn der unteren Kura bei Salliau (CA. 
Meyer); im Stromgebiete der Kura in «Ärmeren Lagen, namcntlieh imKit.se der Torrenle (vergl. Eiehwald, p. 
uuv.C'asp. Cane. p.2ti) im Flnssgcbiete des Küani, oberhalb Tiflis (GUldcnstedt, Reis, d.ßufisl. n. i.C'auc. 
bei Tiflia aalbat (t tÜt. fietnp.% in der Landsebaft KaitbH an der ebercn Km airiaden Axabal rod Stras- 
ncr.kiiji ; fSrotli r- III .s. iSSi'i; am Arns, nnff^nl/liodcn bei Nahit.<i''li<*waii (Bubse, 1847!), bei Knip, went- 
lieh von Eriwan und bei Aui au Arpnt»chai, sUdlich von Alexaudrupol (Kochi). — Bei Baku auf derllnlb- 
iwM) Aptebeftm (Radde, 1867!, Biebwaid, R. a. d.Caap.Meer n. i. d.Cane., I., p. 245, Grnner, a. a.0.\ an der 
KVate oi>r<)w!irti« bin Dcrbcnd (Kirliwnld, plant, nov. Casp. Cane. p. (I.) — Am Unterlanfe des Terek ((»nidt'n- 
sledt, R. 4 ibiaw. u. i. d. Caac p. 107.) — Auf den SiiuddUneu der Itakuscha b«i Astrachan (Eichwald, Reise 
d. Caap. Caac L p. 24ö), anf der Sandsteppe tlb«r dem KarrdaanJtkoj Iluien an der Sstlleben WolgarHllttdiuig 
(Pallas, Bemerk. Rais. andl. Stattb. L p.l03.), im unteren Tbeile des Stromgebietea der Wolga bla in 

da« (Jonv. Samara, stcllenweisR srlir iromfiii : im .'^niKiliodcn (lc-Hc;i:c jrni rrrhlfnWoIfra rfpr Itei Sarepta 
(Becker!), bei Schilling, OUAyh sUdl. von Saratow (Kecker, HeiK. d. Sulz«. a.a.O.), bei Scrg\jeW(ik, am Sol^ 
N. ven Samara (Clanai, a. a. O.). Im Stappenlaade «wiscben Wolga and Oral (Jidk) gemein: im Saad« 
der SaKHik Sdioogot HUgel, der Assagar-Bei«e (Palla^ Bemerk. Bela. atdlSlattb. 1. 103, lOi, 112, Gttebel, 
a. a. O.); auf dem Bogdo (IHb. Flor.). 

An derMtlndnng des Ural nnd im Flnaaeebiet desselben anfwlrts bis in das Oout. Oren. 
bürg: An der Itutht Rogotoi Knituk (Fallaa!, V«rgl. PnlW, KL-is. d. vergeh, l'rov. Ru8i». R. III. S. 
an den l'f»'m de» Ural (Jaik) {Lepcchin, a. «. nafneriflii h in den IoderHki«ch cn Bergen fl'.xl !.ts^!, 
Hmiriiow!, vergl. Pallas, Reis. d. vcracb. Prov. Rum. R. J. S. 405.;, bei l raUk (Bnriaciatcr!), an der 
Hllttdang dea Iitek in den Uml, sw.üralak nnd Otenborg (FaUas, Keia. d. versdh. Fiov. Rasa. R. L S. 272.)^ 

hfi Ort'iitiurf,' i'E vc r s tu a ii n ! Kln ctitu r^'!), auf dem Msii;il<bf'rj:(': bei Orenbnrg i llawoi-r), bei tlcskaja 
Su8cht»cbita, 8. von ürenburg (A. Kegel:, vergl. Beiseb. 187t>. S.3Utl.), bei Spaskojo i. Gout. Oreuburg 
(Lekmannl), bei Oibarlinak (A. Regel, ItTnik. 1876!)^ bei Orak (Antoao«!)^ AndeaaUdttebenAna- 
iSnrem dea Ural, okaanllber« Angabe, aber otbnbar atw dam Hflgallaade sariscbeK Ural nad Hek (Las* 
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km üKtlichcn l'ffr fir? K jispi?i'!if n M(»cros !>ei A)fT;indrfiwsk 'Lphmann ISjOi, anf Her tnsel 
äwiactoi; der Ualbiusel Miuigy^cblak, und auf dem grossen Balkan (Karelin!). Auf dUrren Hdgcin 
oberhalb BiMbtemek, in Qoellgtibitte 4«r Eiüb« (Lehaudu, 1841). 

3. Im Flnssgeliiftc des Irgit» im Gou v. Turgai in WeotsibirieD, zwisrtien den Flllosen UfA» nnd 
Tnrgai oad cwiscbeD Orenburjj'tkoje und Uraliikqje «m Irgis (Nltoehel, vergl. ßasiuer, a. a. 0.), uinvcit dtmi 
Sanitseliik (Lebmann, 1840} und in der Ssndwllgto StMKätam am ügb (Lahmann, 1S41 >. — Sehr büafig im 
Sande der WUate zwischen dem AraUec und dem nnteren 8yr- nml Amn-Duja (Lehmann, 1B41). 

4. Im Flus äf^cb je! e il I rt i - i h bis in rt i'n Alt ai und in das BongariKche Uergland, von da «Bd- 
weatwüru durch da» tnrkeBtaniscbc Uebirgsliind cincr^ciU und bis iu das Qaellgebie t d«t Jeuisei 
anderaneitBi Anf den Sind- nnd Lebmuteppen iXng* dea Irtlaeb v«m Omak bia snm BinfnM» der Sehniba 
oberhalb Semipalatinsk , stellenwcis. si1ii Imufi); (ver^i. Pallas, Rci^. il. Kersch. Prov. Kus«. K. S. 45'", r>i»T, 
Pallas!)) im Altai, ohne uibera Augabc ^Geblerl Ledebonr! vergL LedetwuTi Bei«, d.d. Altai 6. a.a. 0.}, 
an derBnobtarma (!Hb. Flor.), am Irtiseh unterhalb derHündang deaKutoebnn (CA. Heyen, am aebwar» 
zen Irtyscb vom Saisan Nor bis zum Vurgcbirpe Vcrsiliinin tSemenow, 18&7), im Arkat-üobirge, S. TOn 
.Scmipalalinsk, am Kurakol, bei Sergiopol, in dor WUstc am Aksu bei l^psa und auf den Muiin-ktiergen ara 
Saiaan Nor (Waldbarg Zeil, in dvu Yorbergen des Tarbagatai, bei dem Posten Argadyr «m 
Ajagna nnd ia höheren Lagen deaTarbagatni am Attagai-Anii (Sehrenkt, v«rgl. Traatretier Ennm. pl. Sang. 
a.a.O.), auf Felsen im TarJ);ii':it;K an den Häc^ifn !>Kfhanfr bck tind Terckly iKnri»l!fi nii.l Kiri 
lofflj, im Thale des Iii bei Iliink und bei Kuldscha (A. Itegel, iL Türk. 18771), im transiliMlicu Al:itau 
am Kordnfer des lasik'knl am fleyrek-taa, im Tuai^r und am Taohilik, anf Felsenlioden von 1000—1800 m 
(Svueuow). Bei Turkcütan in den steppen am 8yr Üarja (^Kuschakiewiz!). 

5. Im Quellgebiet des Ob, auf der Nürdseitc dea Altai, bei LoktcwHk am T^charysch (Geb- 
ier!) an der Katimja (Schangin, vcrgl. Pullag N. N. H. YL U. S. 07) bis llaruaul (KrasAuoff, Itcmerk. vergL d. 
Altd, a. a. 0.) an Tachnlym (HeaaeraekDidtl). Auf kahieo Berggipfela der St^Wadien fict^ bei Mlnna- 
8in»<k tMartianofr, a. a.0.). — AmTlHeb]^ beiTaach^]iakojei im SW. dea groiaen Jeniiaeiak, 90* Ö.L. (Pal- 
las, a. a. 0. 1178). 

6. Zcrstrent im Flnsegebiote der Lena: Jakntak (tHb.PetKipt, Panltowtlcy), zwiaehen Kyrg« nad 

Laneba, nahe >ler Mihidnng des Wilui in die Lena (Maaek, vcrgl. Mein8hau!>en, Wilnigot, h. a. O.) 

7. Nordaibirieu: Im Flwwgebieto derOhatanga am Monjero, bei dem Poelen Tabaginskaia M.B. 
(Cxekaaowaki n. Mneller). 

Xlein»»{«»t Bei Kaiaerie (Balanaal). 

Etwas zwcifclliatt erscheint mir die Zugehörigkeit der von llaiiKsknecht am Aksti bei Marasch 
(Viliyet llalvb) gCKüuimcItcn A/^Atv/rii. Doch dürfte sie am chcxten /.uA'. Ai4iu-htj<t subvar. (nstacAjia sn rechnen 
•ein. Kcioe«falls ist es E. jHKhycltulit, wie Boisaier (PI. Or. V. p. (313) vcrmuthet. 

Literafur: l.inni-, S|»tr. iilmit. cd. I. p, lOlO. nim.— GoSan, [fort. 1{<-^. MuDxpt'l. i>. .''jIO. — I.iDiH', Spt-^r, plan«. 
0(1. II. )). 147f. Syst. n»t. i-d. II. t. II. p. >'<6\. — l.ocfling, Krisr n, .1 -j. ai L il I > 1 im, i 1 1 — I^aiuarck, K). franv. 

II. p. S.ST. — Ilouttiiyii, l.iniii''» l'Haiizciisyat, IV S iVti. — A»iio, fiyu. isiip. Aia^s- j>. SU. — Allionl, fcdcm. 
t. II. p. 17J. — l'nll:k.i. Tabl. phya. topojfr. Tanr \i ZIM. — Willdomiw, Spco. plant. IV. p. II. p. 858. — Foiret in 
l.iiiniiri k. F.ncyil. VIII. p. 377. t. — Laiuarck ot l»u Caiidollc, Kl. Kraut. *d. III. t III. p. - Ri»»o, Hi»t. 
mit. Kur. iin'rirl, II. p. Ifitl. - Sjirengcl, Sylt Vegat. vol. III. p. — f^oiuiuirul. in Diu«'. II. p. .M^^. - Ti'riorc, .Syll. 

FI. N«iq», p.484. — . BeUbenbaab, FL Qwn. «ao. p. 1M.|'J — N««a, tian. fl. Oeno. Honoebbun. d. 18. — Sali« 
Maraehliaa, Auftihl. Cora. rNaia. p. J. — Keeh, Dju. R Garm. Bei?, p. «64. \*\ id. U. p. TM. — Dealdorf, V«r. 
IfaHai ntr. II. p. 998. — Gmaaeae^ Flor. 81a. Sja. vol. IL p. U. p. Wl. — Belcbenbaokp], leoa. Flar. Oara. Hd*. XL 
p. T, M. l.DXXZnL — Colmoiro, Apnnt. LGsallll. p. IML — milk«MiB[4], 8ert. ^wif. p. 148. — Ambroai, H. 

sudtiri.i 87:*. — Kurcbiai, Kl. Sttdtirol s. Vi». — Greaiar eiGodrott, FL da Fraa««, Dl. p. IMi — Lern, Botan. 

d. nll. Crit-oh. II. K<nit. S. :>'.H). - Ciitaoda, Kl. Comp. Madrid p. 619. ~ Berns) et Patron, Seriv« pl. Araf, p, tOO. — 
<!r «iijt h , ri ll Fiiiim. p, -Kyn. .ScblosHcr et V u Ii o t inov iü | 'J, Kl. Croat |i I ilS"^ — Anio y M n t i , Fl. Kail. Kapau. 
l'orl. p. — Kenner. Vt'g. VitIi. l'iig., Slelifuli. p. JKiij. • - Korlui», HihI i]' Knni) k p. (5b. — i'oiiiata, ( 'aL pL Toledo, 
p.89e. — 'l'raiitv<-ttcr|>'|, IncrtMii. tl. K»an. f.lV. in A<^«. h. IVtroj. t I. [. \, — II niy, Eteata.bol.Sap. p.40, S96. 
~ Lorat atBarraadiar, FL MoulpelL IL ad. p. 467. Keroi^r, ätud. tl. Diliiv. &.2. 
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Synonyms: TiiiTH, l>iotturm<l». ^. m-j. ti iW.hh ed. Spreng. I. |>. 51-^. ~ ,E'iiuitliun quarlum* , Jlntthloll, Cumin. 
ÜiOM!. |t. lOSD o. ic. — .Trag«* Pti Drajfomin lUurror.i'* Teii», Mov« »tin». advcr». p. 355 c. ic. — „PalfijfoamH IUI Pfimi 
mmus," CliiiiinB, Bar. plant. UM. Hb. I. p. 1H4>. Abb. läS. — ,Vta marina Mtmfi>tlirH.num.'^ Lobelias, koo. utiiii. 

798. — >3V^pi«i «. Setffi» HMuMfimw,* J>al«ohaBi», Biatar. gn. plant, p. 1888 m. Abb. — a7Wy««M «m warita," Cam«» 
rsriat, Hort mdlo. «t pbHM. f. 171. t UVL — . Hw iwifi w , fMtaMMiM mwiaaw Ji;* TtbftrMonooUaaa, KcKatol». 
IL 8. 60C. - ,('«1 numNo", DoiamMDt, Bttop. Uat. pcMpt p.78!, udiAiUMMaa» dar AHdUmg, iwMw A/rugOt» 4ai- 
»tallL — l'JyyoHum iHtecifnvm morMMMN mMu*,* Banlilii, Pfnax Thnir. bot. p. 15. mit ÄttaMblnM d«rClt«t» TOD Aagvll- 
lara und Kelloniii- WHliinrbi'inlich ain ii vi u _l.uf;'l" „f V.i v i/r'ni . njttir,'' Uer^nlo, Tbv Uorbiill »f Goucr. rrd. II. 
1». llUin., IUI :ii Abt> — ^Puliftinnum La- fit'., um >. i ta F»iariMa »limr;-.* l'arkinmni, ThcMtr. bot p. 451. n" 4, mit Au»- 
il.-:. Stiinit.irti'!< iu 1 1 <li>Kitii ii. - l'r.i.iin f. l'm nwn/iii," .1. ÜKiibiuUf kX .1. ( ' h ■■ rl u : ii ■«, Wut. pl. p 1'''- — „/' i'cifo- 
MK»( ^.Mii»/. Miun/. winiw,' Kotiin. .M*>ii>p«ll. p, 'Ü^. — „f rii marimi mmot,- i!ai<i», iliiUor. plant. Ii. p. lUiU, mit 

Aiiii».'blui<i! des Kquinotuin ninnt Ctwti«. — ^/•^«hrJum ;<i>/yyviiotV/'x <I7| /lacd/irum miniii," MoriDOII, l'liint biist. Ox. III. 
»eet XV. p. C2L — „Hjthtdra nmüUnui mm»;" lUrrelicrl, Pl.vit. üall. llUp. Ital. p. 12t». i>" - Uoorhuvo, Index 

altar plLugiLBat, p. 107. — .^iMIrw ftHeli» «/./««ito amcnti» g.amüt,'^ LiniiA, Hort. Cliff. p. 4fir». — KiMm minimu, 
jlagdü$ hmMtn » tt MnaAn'faM,* Aan«», SÜrp. nr. Ruth. p. 17& 9M. t. XXVI, mit Auucblua» d«r Standgrta an dar 
Salaiws nwtUd» (~ £ aiMiMiwraw). — ,£ piltoH§ mv« jlairt«» w ii wfti MMortM," AnDRV, «baad» pu 171. t XXVit. 
A.B. tXZXTüL t.L ~ JB. ^tituHeulü oi/potUb ammUt «whAiA^' Garardl, Fl. GnUO'Piov. p. MI. — ,JR jw ftw w tf i ' i tf/t- 
tU» «awuMi tmMt,' Goflaa, Fl. Muunpel. p. 4S9. 

f. moiwiOiehifa I.iniiv. üiycc pUnt. cd. I. p. lütO, mit Ausscbl. il. .Syii. »Hmonjtermai Amnuin* eJ. II- p. 1472. — 
1'mII«», lt«i»c d. Tvrwb l'rov. d. rtiM. Uiicb. I. S. 4115.. II. ». :(21>. III. S. .tU. — DiwselbP ,in c iiiKlllbrl. AuK/inf» " 
II - .■i:;.;., III .s _ GmcliD, Ut-iae d. Ku«»!. II. S. 13. — B'iilk, ürit:-. z. t..in,-r K,mi-ü iI. rii-r Ücii h. IL p, aC.H, 
- UUIdHimtacdt. KcIm.- d. Iluisl. u. Cani-. I. ä. TO, IIS, 1!)7, 122. — Scliaagin, Ueseiir. o. imrUwürd. iuid. bot. UviM: im 
Altai, in Tal Ins N. Nord. Üoitr. VI. 114. .s. 97. — ralU», H<«u. rk. a. «. Reiae »Udl. Staiüi. ruw. Ueicb. 1. S, U5, lO:!, M, 
112. 11. 8. n3. — WillduDow, Spec. plant. IV. p. ».'.!<. — Naraihall v. Bieberstein, Klor. Taiir. Cauc. 11. p. 127, mit 
Ausschl. der v. ^. III. p. <>3ri. - Poirvt iu I.itmarck, Kncycl. L VIII. p. 377. — Schnites, (')9t. Fl. II. p. 28U. — i}«d> 
lar, Vatsaicbn. d. u, Paatb H. Ofen w. Gew. 8. Sl. — Besaer, Bnuai. pL VoHijrn. l^Hi«l. B«Mar. 79. vfi 1014. — Dnuoiit 
irUrTille, Eanm. pl Ina. Arcbip. p. liß. — 8pr«i>(«t, fynt. Veg. III. |k 66b — Bftdltr, Fl. aoo. Peaib. ji. *79. — Bi«h- 
trald, K»iiirh. HViir. V. Lith. Vulb. l'odol. & l!i& ^ B«icli6Bbneh, FL G«fB. «MM. p. 1&6L — Elchwnld, FInL lov. 
T. min. roKii. Cauc. p 2, 20, 2ii. — Ledebonr, PI. MUic. TV. p. 8W. — Leaaiag, Beilr. (. FL d.atdL Ural n. 
Siepp. S. lü!». - hwald, Kei-. .i <1 r;L-i( M,rr n ii. ,1 C:vu\ I v.i, 215. — Herhich, Kiimii. pl, il. S. 121. — 
UulivDacIcKr, iuuia. pl. Talyscb. j) -.w. — ('lai:s in Unei/«!, K' i-e in il Siu-pp. fttdl. Hui'i'l. II. 8.2.14, — Karc- 
lln, Enum, pl. Tareom. p. 172. — Knftliii i - Kii il >w, Knum. (il .\lt )• 717. — (^ A. Moyor, Vurx. .Saisanj; Nor u. 
Irtyiith Kfl. 8.70. — Ledubour, tornai, üm*l. Ü, ."-ili. p. ßit. — Kimui i , lHliii-Viirtcs.<;ub. p. 2«il, 273, 27>>. — Claus, 
Loralfl. W«l(r»-G(>(f. (*. I.V», 257. — B«^«kcr, Vera. San pt Ifl s Vn Simnnkai, Kninu. (1. Transs. p. 5a«. 

£. rvigurt* Kichard, Comn. Conit CfC p. M. T.4, £ 1. — CA. H«yur, Vera. Honogr. G»tt. Kph. p. H»~ai, mit 
AiiaadiL d« Chat« VOM AiviiiUnrA (p. M), Buab (p.S^ und dor Standort« von Usdeia, FoBtdv Compii, halmat., Ma.'odiiii., 
BoacU di Flaelna. (= K J^wgiUi, htiMmienr. X. JUivdMl«.) ^ Majrar, Vars. 1^ Cme. Oaap. Itoiae S. 40, mit AiMMbL 
dMStandMtaa «Naibana». ^Rmminuh.) — Lodobonr, Fl-Boas. UI. p.0Gg. — Csrrl*re, TnM ««n. Coair. 
P^CHl ad.II, Bulmar, Van. dar von NOacbel CM.Pfl. S. 115. m. - StsTen, Vm. dor «. tkW.BilbiMh 

wacba. HL 8. S14. — Lana, Bot d. alt. Grieeb. o. RBm. 8. S90. ~ Kv^d , Vm. Panlovsky iL Btabead. sw. Jak. n. AJan 
gen. I'B. a. 212. — Maiimowlcz, Ind. Kl. Tekiiitr p. 477, — Boianloir ii. Itnh.ie, AufxShI. d. a. iv Keine d. TraiMkniik. ii. 
IVni. grs. I'H. S. 2'>l, mit Aiisstlil. der v»r. *ul>monif»tacJiifa. K .\eiHwlr«!UA v. rnf^n ) — Tchicliatobef, .\»ii- min. II. 
p. 5fK), nur in K<-(U(( auf dou Htaodort Kcrtneh. M ■ iii»biiii»en. li 'in / l'rt;i'i/. iitri M.r. Slld. Ufal. S. 188. — Ueroal c. 
Sulrun, Scr. tl. Ang. \>. lOO. — Costa. Intrud. Ü. Catal. p. 232. — lienliT in lieget nt Herder, Kimm. pl. Ci»-I>anail 
Semeiiov p. KlO. — Trautv«ttcr, Enum. pl. Suug. .Sehrcuk. p. W!. — Cenati, l':i.'<Berinl, Gibelll, Comp. fl. Ital 
p. SIA. — Loaeo« y Pardo, PI. Arag. U. ad. p. 8W. — Gruner, l'l. Uaku. p. 4.'i2. - PnrIutorM. Fl. Ittl. IV. p. loi 
mit AniaeU. d«a Blaadortaa betSuM (b£ IIWaMia) und d. SjrDon. K, HdMika. — Oneiae. p. 3&4, mit .\ue»cbl. des stand- 
ortaa s. d. Sohwaia, tan aiyanfa«! (BoinX 'Hbet u. «. Bfanah^a, n. d. Bjmni. B. iUtilm C. A. If., mitrmidia Vabrank. 
^ Kofirolob, Maahtr. a. d. Yng. Vath. t. Croat p.TBO'. — Qannarl, Flor. Clipnn pu 108, 100. — HoiDtlianaan, 
Naehr. a. d. Wilui-(;eb. H. SU. - Kebinson, Hot Veg. Oaat Sebwan. Mmr 8. Sl, 78. -- Becker, ttalN 1. d. BaltMao 
8.115. Koi^h, iJendmI. II. 3. KHJ. — Hegel, JU'mohnt. 1876.8.398. — Rehiaann, V«g. F»m. UlUf. HalWas. 
8.;!^.!. Ilitrtb, Kphedra Krdirl. p. 4!», — '1' i a u t v < t • • i . l'l. .Sib. bor. C/ekanow-'-Li ). III. — Haut. (wp. t.'aue. lUdd. 
et ili-i k |i l"x. — Horzi, Fl. Fon-st. lt«l. 1'. l. p. I.i, mii Auiwchl. de» Standort»'« liiutii tu«. (= K, //Wuf/iVo.i - Ktiop- 
;i,.i'iri l i iifli liinin ii. .<li.iiicbre|f. .S. 2S'.> — 2y.1. — Miirtianoff, Mal. Fl. Miiiii.«in4k S ;t7.> I igiina, Fl. Forest. 

Ivipar^. I. p. IH. — Uuv;n y itei Co«, ApHuL Geugr. Uol. |i. 4:H, 437. — üarliey, Fl. .Sitrd. Comp. p. 74. n« Itiää. — 
Ai<eheraoii et l.evler, SuppL & vofbotscb. f. IH. — WlllkftBB, FbntLFL IL Aul. 8.88t, alt Aamabl dor Staml- 
orte in IhUiaatiea. 

E. mAmt Hont, Flor. Anilr. IL p. 87L 

K. Cbufi Dnfour, Dii^ atobiwr. eiit p. 4tt» in Bain^ aaf den Staudort ValODCla. 

A waWWma Baint'Lnf «r, CntaL Fl. BbOma p. 0B7. 

« itftyoMH C. A. Kor«r, Vom. Monofr. Galt. Epbadn p. 99. 
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K. -J. >.i,<j-ei-ma C A. Mpyur, Vers. Moiioj^r. (iatl. Kplimira p, '7 

K. liuUa &0R»\, Drarr. iiI- »»r- »lüi- cou». f. VU. u. AisL b. I'ctrop. t. VL C U. p. 4!U, 48;^, th«Uw., wstintcbeiul. in 
Heilig auf die SUn Imlt :>iti It.ilk.wcti-.Sv«' unil im TIlltodnIK. 
S. fiMottjßat Buiasiur, FL Ür. V. )>. 71. 

M R«lek«Bkft«h['|, n.G«ra». Mtan., ttsSttailorl» laMaMiMi waAln d«r SeltwMK; . M Koehf^l, SgrOi ikt 
a^milnrt In Willi« IR mwUtmY, — M KslnhoehRcli fif, Um. die StandartMO);. n»« Diilnual«>a-, — b«! Wllllc«am[«|, 

»•Tt . il'T Staiiilort zwii^L'th'ii rii. rn un<l Sctile^ a:. , . \iA deliloniier j-^;, i|au4lUI VOS VIllMli di« l^tMMl- 

orte am Ualmatinn ; — t>t<i I i nutvvttor [' |, incn iu., daa tjjranuym K Gtrariiami Wall. 

£ «lutadlav B. «b Ucri«, Hort. ng. Piwb. p. 431. (mtB.fini^ r. £ls^«*^jf.) — 8ibtborp «t Snitb, Fl. Orm«. 
Prodr. TT. p. S85. fiK K yhiirtli' «mijiffqwiAi.) — AUobiater, Fl. Mramb ji, 165w Jf. J ft fcw fc iiwi v. fVlwwf.) — 
r.-t(.;r, r!<ii. Wc»;w. .S|.al. |. .'>0. 557 iVrfnMiwMb V. nHanfi;} — Cl«tt1»»r4 «tBory, Xmv. I. PalopMii. p. SSa 

( = K. frii^Ui' V. tami'^l'jp*''!.; — 8tn«»l«h, Kxcttrs. CnMt LIt S.Sn. (== R MiwlHMh V. YUtanil) — Cstaf itllo, <M: 
pl. \:iviirr. p. y<i7 I " f" ydtvlftiitin v. yü/ntfii.) 

Liuu(& gUutbte aul' Uruitd den griisson u uUcr gerio^ren tteicbtbaoM d«r lofltircsconzcn und der kräf- 
tigeren oder aebwieheren Skaiw swei Aiteo untersclKsidm tu sollen. Spätere Poneber »iml ihin darin gefolgt 
nnd im AUgemeioftn mtd« dann di« tfatliebe Pfl«nxe a\ti monoMiu-lnja, die wcHtliche als disfadtj/a bczeicbn«t. 
Moyor und l'artnturc hnh'^n ilic ZusaiuniCDgehörigkcit licidcr Fomic« wicdor ziiMutii li ;illfci»mi-in 7Ur \iirr 
keunuag geltrai-lit niitl liirliard's Nauicu K t^K/ycw-w neu autgeuuiauieu. Meyer hat tDiierlmili den reidieu 
FormcnkTeiaeB der Art ^ne Aazmbl voa VarieUtten vntenchtedeo, ««lebe im allgenelmii mit den von mir 
gcuoniiiiencn SuliViiricUitoti llliercinstiinmun. Uiv untvrscliuidenden Mcrkinsilc siud lediglicli von der uicbr oder 
weniger krftlUge» Katwioklaag and dem damit offenbar sa»aumeobiagonden grOweren oder geriogereu tteicb- 
Ibnmder InHoroMenson genommen, VeriilKiiiMttn, welche «ngenaebeinlleb durah klimatisebel'^ketoran bedingt 
sind. Dem entsiirei-liL'iid vcrtbeilen alek nueb die drei SultvaricUitcii »u, daw monwUuliyi vor/U(7ti;wi>i.«c den 
trc»<'ki'ncn n^d-n mit n lutiv kiirrcr V«'^ct»fi"ttni|M>riode, trinl«' !i<f i dt n Stldwrfit<>ii mit schn iii (x u.iiiisi ficn und 
SulioeeiiniHclien Klima und einer kanin nDtortiroehcucnVogotatinnsporiode bcwoLnt, während »icb me^lia mitten 
eiaedttHet E3ii Vemeh jedodi, die Pll*nnn «o «ieler Standotte, wie tie mir vorlagen, dannah cinnibeilen 
und die Gcliicte (!i r Suln ariol.Hti'n Uber die Hllgom<'iii<l( ii l'mris-r liiiian-- ;ili/.uA'r''ii/L'ii. -clieilrrt g.iuz nnd gar. 
Ich balie darum uuch verzichtet, die Standorte nach dua Subrariulüteu vcrthoilt aufzufUhreu. Die äubvarietiU 
«iiMMMfiicA5ni bewohnt den «etlichen "nieil des gemeinHimen VerTtreitnugugebietea, rtwa von der Krim nnd dem 
K:iiik:i«uü au. Allein sowie ii-li l'Aemplare aus der Hrctague kenne, welche von lypischeit Poimen der momo- 
isladiya nieiit xu unterscheiden 8ind, tue treten andorerscils auch ab und zu im (iebiete dieser an.xgesprochciic 
Vertreter der »ubv. itwdia uud weun auch selten, selbst der J^nbvar. iristachya auf (run dieser z. B. bei Sarepta 
und an Arpnteebai). Die euhvar. trvitaAga kt, wie beretta «rwlbnl, fnat antadilieMiieb aof den Slldweiten 
beT-hrüiikt Hii' SHiLri n/.o di r r.sU rhcn HHlftf bcw >lint in sr'mKilcm Streifeu oder vielmehr in Bchmaler lusei- 
reih« die «ubv. me<ltfi. Nur am Argacos tritt, weit abgclü^t vuu den spanitMshen, fraoziteiseheu und iüilieui«eben 
S^tAttdorten eine Perm der trütathya auf, die «o gennn mit der Pflanze der Debeea von Valeneia abcrelnotimral 
ilut<rt Die von ihr 8oll>t)t in nebonitiiclilichen Kinzelnhciten durebanx nicht unterschieden werden kann. lioiHsicr 
hat 8io aht£i poiioxtijlax bejtchrieben. Auf dt-n i^ililliolwtenSt.-iudpuakten, auf hieilieu uud in Uuteritalien hat die 
Art ihre cntacbiedenste AasbiMung nach der Bicbtang der subvar. tristaehjfa erfahren. Hier erreicht sie eielhst die 
Hohe etnee Meten (muh FmlntMe) ud ibi« Zweige werden derb und steif, wie di<;Jenigen einer nuflrediien 
Kphcih-n fru/ii/'^. Mir vorliegende Exemplare von fJernrc "der vnin .'^partiventc» wären nur schwer jils 
äifhtrhyu zu erkennen, weun me nicht biHheud eingesammelt worden wären. Nach den Urenzcn des (ieliielex 
bin nimmt Bbtigena die Übereinafimmng der bidividnen mehr nnd mehr so, Mieb der Mitte zu «ind die Über- 
gänge am zahlreichsten, äpeciell die ungarischen Standorte sind in dieaer Buslehnng am lebneiebateo. Hier 
linden aich alle Formen mit Ausnahme der extremsten vertreten. 

Von E. immoglaeh/a wurde eine Spielart Mrtiimata mteraoUeden, die sich dnroh eingwoUte Zweige kenn- 
zeichnet, eine Eritrheinung, welehe sich auch bei E. PirteumhUi und E. inlenmiUa v. gloHca wiederholt m»! 
vielleieht «nf eigentbUmlicbe Stnadorlaverhliltnisee luitekmfttbren ist. Pnlia» führt nuadeaten» na, dnis aie in 
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den lDd«raki'te1ieii Bugta anf die Kimme d«r Hllg«! betehrttnkt m1, wilmiHl tn dm ThHlci u nutl Miiltlen <lie 
gewfiliiiHclic Form anftrrfc. Mir isi sie ticknniit von den ^rPTmnnten Kergen, Ten TSTacbitdeDm Oiteu deA 
Oouv. ürenbnrg, Ton Tiwchkend, von tler «mgariischcn .Stejuii' ii. s. w. 

Eiiw «odeie «ttSillend« Form, £e aTateoMliMh ohne bemndcren W«rt)i iat, »bor d«8iio«b berforgaliobea 

«n werden verdient, entsteht dadarch, dusa mitnnler die mHnnlichen Alirclienknniu I :in der Spitze 'S — (> r «i 
laoi^t anvenweigter Axeo «tehen, welche »ich in niohta von di-n nl)riKeii «iteriieii Zweigen uuterscbeideD. 
Stets sind es relatir eebwube Indiridaen, welebe diCM Enebeinnng /eigen. i8t jene Form, welebe d«r 
E. ilubia Regel entspricht ( vergl. darlllier aiirh vmier E. mnno»ptrma]. Icli kenne sie von Odeosa, aus dem 
KaukasDü, den IuiIpi -ki'siiien Bi rirt n, vun Giiliprlinsk, aus iler fidari^flicn Sleppe,voni Altai, aber aaeli ton 
Sorokvar in Ungarn und in einem minder gut entwickelten HtUck von der MitttilmeerkU^te. 



18. Ephedra monosperma. (t. iii. t.xrx. r. i— 9. t. xxxi. f. 3.) 

Diagnoie: thttt* humUlimtu, rarit^m i"*" txwUivi. Spum mmcuhie suUttiria* vtl pmuae gUmtrulatiie ow- 
OaUmlifmmafrud^tri Iraekae $mm «oliterAmt, rariua mnina bim oU^eui«». 

BnebraAiiig. Fnitoi hHinniittnB, inaea ««ntimetra altna e baai nuuMiaBimaa^ ruBalia areutim aaeendcn- 

tibn«, rarius altior raninlisqoc subrectis. 

liainnli U-nuc!!, »d I mm erassi, rarn piuilo crawiiores, pleruniqnc cur^ati vel Hubflexnosi, inlemocIÜH 
S— 2V| n»i longb, deo»e faoMeBlati, ioterdaw snpcrne «reiaaü. Cortex vigeus viridi«, laevig vel scabriaticulug, 
teoDissIme striata«; exaridoa giiumt vel palltd« ftneogciMM^ vis nigon% d«iade Ungitudinaltler Ünna. Bby- 

tidoma fiiseogriscum, tf>nnitor ßbrosnin. 

Geramae teruiinnlcs rylindricae vd clongato-oblongac 

K«li» Ulla ad tagints redncta, fore ei Mo m«mbram«ea ad '/t ^ iltra emnata, S'/tr nuriw ad S'/t mw 

longa; vagiuac pallidae dentibus brcvibnn ti'i:<u.:;u1:ii biiH rarius longin« proiluctis, mux li!<jiae et rornilne. 

8picae raaaouiae aotitariao vel paueae glomcrulatae «eciiDdum ramalo* Bessiles. Spica giobusa vel ovata, 
ad 5 MM longa, flonim (Miribns 8—4. Braete««1atc ovatao, obtnj-ae, rix membranaeeo-mairginatae, ad Va 
eonmitafl, 2 mm longnc. Perianthiuni mlnndalum vel late obuvatnin, bracteam neqnans vel KiibsapcraiM, 
Cnlnmnn staminalis cxsertn -1 4 mm Itinga. Anihcrae 6—)^, srssiK « in rnpitulam "tplii|unni :.Iiinii rri!alae. 

(iaibuli dorales fcuiiuoi nnitlori vcl rariu« biflori, üolitarii, sessiles vel breviler pedicelhiti i>al saepius 
plores dane rasmealatl, ovati t«! obloagi, bnwtearaBi paribaa 3, raro 3. Bimeteae ioferiorea boai «aiinat««^ 
lale ovntae angiiste membrauaeeo marginalac '/a vcl panlo iiltm snjn ritmim aequanlc«, »uperioren Hii(iiiiai ) ad 
medium couuat'ie, labo amplo bravtter exserlo lobis rotundatis vel traiwverse latioribu, lateraliter angiwtc 
membrainoaeeo-BBtr^iiads. 

iloa Kolitarius, raro flores bini bracleis liroviores. Integnmeiltin prisim obloigO-IITatiim. Tlbillna COB' 
torttts, eisertn«, Vj^ — 2 mm longos limbo breri («ulibilabiato. 

Galbulus matnrus globoso» 6 — 9 mm longuü, bractcis rnbrls vaide carnoKis. Semina ineliisa magnitudine 
valde Tiuia, 3Vi— 6<mn loaga» fuM» nitida toI raidaa opaea, «rata, dono «aumm, facie plana (ri da« adallBl) 
Tel ntrinqne convexa. 

VerbreHung. Strp|ion >lc9 central-asiatittchen Hochlande« rom Östlichen TmrkeBtaa bis an den mittlMMI 
Hoaogho, an den Amur und diu sUdsibirischen Gebirge. 

MMtorl«: Tnrkestan; In Thale de« Teke« (A. Regel, 1h77!) and de« Karynk»!, 1600— 1800m, 

Ostlich vom Issikkul iFctissowI), bei KuMscha (A. Regel, 1H77!), am oberen Iii, ÖNtlieb von KuIiIm ha, 
bri m im BitruK' des l'fnrs, liUufig (I'rzewalski !); im Thale der oberen Borotalai im dsungariscben 
Alatau, NNW. von Kuldsclia, lbOÜ-22(X)w (A. Regel, 1876, 1«7ö: !). 

TibM (nlMUcbe«)s «of den F«1«m der B«rge liags d«« Taln-t«obn, «dten (PratirnUki, 1884 1), am 
KnkaNoor (Pr««wnliki, 16801). 
Mm«) 10 
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China: Prov. KaiiMi: aui Flösse Baniiiu (Przcwabki, 18860. im MantlNcliik-Gefaiiyt lMi S800— 
4600m iPrsewalski, vmiX), — Ordoi: m Tbid«d«i Hoangiio (.Frsewaitki, 1871!). 

Mongolei (wertlieb«): «m Tai-FiHM tw! den Klorter Lk-nin int 80. deaÖrMeen Altei; In Eki« ui 

See Kbirgiü Nour aixl im Sande an BirgaKKDt.ii (I'olHtiin, IHTü!) and bei Cbndsirtii, .SO. vom Khir^B 
Konr '!»..«aniD, 187'.»!), beim Klogtcr Maiig^om am Tlis.i Nimr fFütaiiin, lH7'.^! i; ini ■'^lirnic (Ich Hekfui licri, 
0. voDil bsa iioor ^Putauiu, IriTy !j; im i aiiiiii-ola-üibirgo an «Itii Quollen do« Tort bolik bei «lemi'o«ien 
Zisirgua, in Xl««e nwl in iebnig-Kandlgen Boden an Flnim Gbnrffon Seblbir aaf der Sfldeolte dee Tan- 
■aola (F'^fiiiiiii, 187f>'i, FhiifjäC Ha-kem bei Mnnpiisrli Kyin i rnlanin, 1S70'). 

Sibirien: Am Munde Sardyk, um oberstcu Tbüilc dca Irkut ^lUdde, obuc uJUicrc Angabe 

(C. A. Mejer), an der Lena (wo?) (Hb. PHr.!), bei Irkstek nnd bd Railok an Wetttüsf de« Baikal>S«es 
(AuKUstinowic/., 1H74V), auf Kolwn aiii Haiknl fScedladdc, 1H.')5!), bei Wedcn«kaja im .SW. des Sics 
zwiM litii iUt XnKara-MUnilunjr ntid Kultuk (Turoxaninow, im 6onv. TransU.ukalicn (Dauricn), 

obne nübere Angabe ^.Sosninl, Schaugiu!) am Ostlicbcu Ul'er des liai kal-Se«B (Uaddc, 18ö5!) ander 
Sekng» md Üda (Onelln, Sleren); Gonv. Anur: am oberen Annr (Tsrcaaninow). ■ 

Mti^'i'Ii 5 (iiordJItitru'b«-): bei Amagolon-Oliaii zwiRchen Dolon-noor itn.I K<rtiUMi fI.riirionr^>-.w, vi^rj;!. 
Traotvctt., Cat.Lom.); hiuber xweifell<w aucb die tou Kadde in Ber. tt. Reise im.SUd.v..Sib. erwähutc Ephtdra 
von einer ImmI dei Tand Ncer. 

An verknvf. OmeUn all Notdcnato den €0* N .B. aa. C. A. Ueyer fUrt ia mtmei TStmttgnfkie aaf M «ack 
an: ,1b rnplbu« ab AMhhi Oda^tiaiB iiM|mi et in glweoai» cbca niara (Stellar)*. OaieliB, der dorh Steiler 1T40 Bbw 
Jakatak aach Oeholak wndeta imA Btellav ia dau Akaekaltt Kk<f I^Mna «totekalt anrihnt, lagi um .i'reaait , » . . 
adLaaan uq«««. 

Literatur: c. .\ Mr ver. Ve 

Eiidlif her, (sv». ( «uif. p. at;L>. — Ledcbc.iir, R lioM. UI. |». SM . — CArriirc, Tralti g4n. Conif. 44. l. p. r>&9, 
<m] II p. 777. — M»ximowiox, incim 8. MonffoL P.4BS. — Pariatora, Qnat. jk WT, — Bef«l, Oeaar. pl. aov. aila. 

cog. I. VII. Act, Ii. P< lr. t VI. f. II. (lss<i) p. 47». 

Synonyme: „KyMra rnnHaiim-miu' Uui«l. Ii«i Amman. Stirp. rsir. tiii|' Kuth i< ITH. il7.S9.) — .Kyhtrirn if.-h.ia 
tae}H pluribus timtHÜi noiitiiriif fiiän» irioHosjMrriHa" GmoHli, I I'M. ^ilar. 1_ ].. iil. t_ \.\\\ HI. f. 'J, — A,\ ff^..rli'^^/^ Ay ( ^. 
Wilidanow, ttpae. pbiDl. (. IV. p. U. p. 80S>. mit Auascfalusa <lo» öUuiliirt**.« „HmigMi»', — Cbaniiiiao, io l'l in exp. 
BoBMaa. p. SM. — Tnreaaalaow, Cut. pl. Bai«, p. 101. — R llal«.I>ab. p. IM. 

Hteber gehOrt aebr wabracbeinlicb aneh eine Pflanxe von reoht meikwlidiger Fonn» wdebe der Reg al'- 

»cbeti Art ''//Ar/ ( iits]irii lit. Es .■•iml iiiniiulirlic Str^'Uc mif knp'Ii^'i'n (jilpr fjolLippli u Iiis S vvn lircitrn 
Äbrcbeukuäuclu, wckbe cudstäiidig au der Spitze der im übrigen den gcw4>buliebeu ve(;ctttircu Zweigen 
ttbnlieben Axen sileen. Sie weichen habhnell anseerordentlieh tob der gwwBbnllcben Fom ab; aoch sind di« 
nittleren Antberpu fast immi-r deailicb, wenn aucb kurz (;c!<tie1t. Ui-i dum I mstaudc aber, daas bei E. Jixfarhjfa 
ganx analoge Foimeu vorkumnieu (vergl. S. 7:>), ist i-h aber sNalin<cliciulicb, das^ diei«e auffallenden männliihrn 
Siljvke, wclcbc im Übrigen dem Charakter der E. mwmt{>ama grüsi^tentbeil« cut«prevben, aucb nnr eine Spiel- 
form dieeer aind. Ibr Vorkommen flUlt aucb gans in daa VeilireitttOieagebiet der R moHMptma. Nur die 
Kxemplarc von Suidun und vicHeiflit »tirb jrnf v^n Ascbtisvbibulak und Ar^^anatinsk dlirfleu eher zu 
E. dutackjfa gebtiren. Beaonders bei eruieren «iud Tragzweij^e vurhanden, wie sie bei E. tmmtn^terma nicht 
▼orkoonen, wobl aber bei Iii. dMacAjf«. 

Hiebcr wären demuacb noeb %u r.üiilen die Stundorl«: K uldscha (A. Kegel, 1877!); »bcrhalb Kuld.^cha 
bis 750 m, im Sande der Ufer des lU bkatig (Prxewalski, \6H\)\ in den Tkiilera der anteren lt< );iun dea 
U-tai echan nnd Haniioa in der Pm^ds Sdhaaal in Gbina (Patanin, 1884!). Cber £ daMi vergl. Hegel 
Deser. plant, nov. mia. eognit. t VJL A. b. Petrop. t VL f. U. (1880) — Travtraller, Incren. I. Boas. f. m. 
Aot b. Ptotr. t. DL, £ L p. m 

i TarexaniDow kaai nicht Bbar AUmmIb binaaa. 
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19. E|»]iedia Qerardiaaa. (T.ni. bxvin. f. 1—9. tzxxL f.i.) 

Dtafiiw*: JWrf«» k m HO Ui ma , r a mul k tMmkiti$, ymmii t minimititu fbmmqut hui emutneHi inubu». 

PIX 'Iii iiirylliini ri»)nntat, »etnina jsa»/»«*', iuleiiiiim Imti/v rs:,rrf(t. 

Beschreibung. Krotiealas imans plcrauqno 3 — bmi rix exccdeos, rainia e bast progtrata anfraeto ascemlen- 
tÜNii^ randit bravibw temilnn, interdsn d«iiw •pproiinatia »nl altior (ad 1-5 dm), rania eloogaUa ralMfMKs, 

ramulis loDgioribu«, crassinsrnli«, cortice plenimqae laftii iinilli (i. e. facile cotnprc-««!!). n.uniili plin rninuiTc 
durittsctüi Tol sQbmollci«, iutcroodii» plerainqne abbrcviatii«, ad '2ctn loiigvi, ad l'/f— Sutm crassis, rariaa 
iuferkiribw lon^oribm et oaaibw enuMfamHiHa (ad 2'/, mm), infSarne plvnimque m erebri« fMdetlla vd 
pscadorerticillig, rarin» oppositis, snperuo nndie. Cortcx obscure viridi«, d«indo t'nscesccns, intenlum glanons, 
lacvis Tel vix gcubriascnliis, distliittc slri.itiH liii spi'i iminibnB exuircat??«* vatde KuU'atus^ fTartfln* patlide 
foBcus Tel griBena, ioDgitodinaliter üsbu^^, vix librosu», libytiduiua cineronm vel tuüco-iiucruuin, in lacinÜH et 
aqmnia aotatnin. 

Ocmniae tcrrränalcB plerumqoe bre^iler oratae, obtu^tne, basi constrictae 

Folia biiia ad vaginaa reducto, brevia, rix 2 mm louga, ad */, conaata dorso herbaceo excepto membra- 
aaesa val elougata (ad 4 mm) longins codbkI« finnioca; raginae dentibw breriter triangnbiriba^ «ontia, inter' 
doxa nbalalim productis, nwx Smuic et cornrtae rd lacinäa indnratia din peniatentiboa. 

Spicac maacalae »oUtarino vd binae, rariaa ternae dense glomeratae, aeRsiles, ad ba^in et in nodis inter- 
tuodüs raoiulorum dispositac. Spica globoea Tel ovata, 3 — 4 mm, rarius ad 5, interdani etiam 6mm longa, floram 
pATibw 8— 4. BrMtCM Uto «rateft, obtnlMealM, vel «Mtse, ragaate luabiaaaMO-margiMta» S'-S'/« 
loogac, basi fat»tum vel ad "j — ','3 connat ic. Periantbiiim rotniiilato olinvatuin vel obovatom, bracteaui »ub- 
aeqnaos. Coluuina atamiaalia brevilcr ezserta, 3—3'/« mm longa. Antberae vel 7 — 5 aessilea, dense ia capi- 
(ilan oUfftvn aggitgata«. 

flalbnli flonlea fentnel nni- tcI biflori solitarii sessiles vcl peduncaUti, podanculiA ad 1 an longis, dis- 
poBitione spicamm mascnlarani. Galbnlns ovatns, bracteanini paribuis 2 vel 3. Bracteae infimae et intertucdiae 
basi taatum Tel ad eonnatae, latc ovatac, obtusae vel acutae vix marginatae; lotimae ad '/» vel vix ad */, 
flonnatee, lobia «ralb aenttt vel obtujnaoali» aagatt» marginada, tnbo oe«ul1ato. 

Flores hini vel flos solifariug cnni vcl sine rtidimpnfo aftcriiis. Integnmentum priinum cilinrlrico ovatuin. 
TobiUoa rectun longiuaculc exsertos, ad 2 mm longaa, limbo clongato-lignlato, margine lubnlato vel crosulo. 

Qalbnlia nataTW globaMM, 6~*7 «m hwgna biMtdt nbrit, oanioaia (nt vid«Uir tenaitai); Manu braviter 
Tel longins exaerta, ovata vel obovata, obtusa vel •■bamiiiiut^ ntrinqH MavMUl (d MiMii adjluiam) vd 
(acie plana, fuaco vcl griseo-uigricautia, 4 — 6 mm lopg». 

Verbreitungsgebiet. Trockene Hocbtbiüer des Hindaya tod Kaaakmir bb Sikkia mä aagrenxenda 
Ibflil« fwi Tibet md Afghanidaii. 

Tar. «. •WAlltelilL 

PaiK'u ccntimrtr.'i :t1(;t, ntniit« sulo »dprcsHiit, rriTnnHs Icnnihns brevibai arctUttim Meeodealibin, genmta 

temiinalibiKf htm v;ilile conrtlrirtis, spicis masculis M-lii:iriis purvis. 

Verbreitung, ilüciute Tbeile dea uorUöntiK-heii Atgliaini»uiu, liiuiiil;iy;i biü Komaun, Karakunim und 
Borbet 

StaaiMfto: AfghaniaUn: Aof Feiern im Bariab-fMalriet gemeia, bia 3300 m (Aitobiao«, 187«, 

a«65!, 12«!). 

Uimalaya: Ijandscbaftl,adak: bei Leb (•SchlagiDtweil, läötil); Laudaibalt Labul, besondere auf 
der KerdMlte der Beige (Jaeaohkel); Laadeobaft Kanawar: im Qnellengebiet dea Setledaeb (OerardI); 

liieher «nhrBcheinlich aucb da» Kxemplar an» dem II. Uoyle(l) iiiit Ar( Itezeicbiinng „A.'. v. Gemrdiana"'^ 
Lrfuidachatt Garhwai : bei Oaagokri an Bhagiratfaiüangea, von 4d(X)-4C0UM (Datbie, FLof M, W. h n<'477, 
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1881 18831); Landschaft Knmaoii : im Thale de-^ Ni]'flirin- ia Darm«, 3050 - 4300m (DnUjic, PI. mf 
Komaou, u" 3400, 1884!), iw Tliale de» Katti, 3350 SUMm (Dutbie, PI. d Kumaon, n* 340U, 1»84!). 

KarakorniD: Am SHdgebtafo bei AthkoUy, ONO. tonSkmdo^ 3060-45001» (OUrke, 1876!). 

Bocbtibet: Avf Foben derBeifesm TsUttAbn (PriewBltki, 1884!)^ 

Literatur: waiiich, A 

Kof Ic , III. Hol. Hin. p. 40, lUK — C. A. Me> et, Vor». MoDugr. UsU. K|ib. p. lOi. — ParUtore, Gnet. p. Sö9. 
SynonyiM: K. mr^n« AttckUo«, FL Kiiran VaJU^, p. ih«. — Stewart «ad Branilia, for. Im. pwBM. i.lbaU. 
Var. ß. *8azatilis. 

Priori liinilw, Mi altior, eortioe mtnu iariiiwalo, exaiceitB diBÜDeilins ttriatii At plwvaqoe nirgnMeni, 
Tuiali« plttimq«« ircnatim aseisndentibng vel rarioa reciis. 

Vllt»>HMH>9ebiet. Ilimalaya Ton der LnDil-^HKif) Ittiin lin hi8 in da« OmÜIcIio Kumaon. 

Stimiorit: Luiidsvh.'iri linpchu, olmc nähcroAiigabe,4(i(JO— .'i5(>0m (.Stoliczk«!); LaadscbaAGarbwal: 
b«i Snki am Baghiratlii Gange» (Unthic, Fl. K. W. J. n« 2U50, 1888t); bei Bsdrisktb, 30&0— 4Ü(X)m 
(SehUgintweit, n" 10101, 1855!): Lands«bafi Knmaou: Dbtttli Valley, S3&0-S650m (Dnthie, PL «f 
Knmaon, n"5978, 18.H(5'.), oberhalb C'li;ili-k in By an ü, 3350-3650 m (Dut hie, PI. Kamaon, n"r»07S, 1886) 
und bd PÄlaug Uadb, cbenila 3Ü0U~335Ü w (Datbi«, Fl. Kumaun, u" 5980, 1886!). liiulivr anch eine 
mos» mit der Etikette-BetelchaiiDg tmatait, Balair, Hntk". 

Synwqp«: B, «•bar«» Stewail «ad Brandl*, Fttr.lor. ofladla, k^TML 
Vmr. y. «SiUdlltaittll. 

Ramnli ad 15 em alti, plemmqae erectS. robiBtl, Md mollilueali, «laioMtl anlctti, OucMoeiitw felloffuu 

Taginis clongatift, spiele maBCuIi« majuribu». 

Verbreitiinqsbezirk. HoohthSler vcm Sikkini. 

Standort«: Sikkim, obue nähercAngab«, 42tK> — ö20Uw (Huuker!;; zwiücheu Dschongri und Alok- 
Xcngt 8eBO-4570« (Andvrson, n« 1668, 1862!)- 

Sf/mm/m: S. w^Ht st« varl aad BraadU rw. dar. «Tbdla, p. Ml, im Bwar auf dia «klte'adw Pflaaa«. 

sterbe Hüll ««'Itiril riiMunlii lii; I.iIIÜirndL' Exi-Tiiplare der E. Orrfn-'Hnfin v. JV'i'Hrhii und der mnno'^piTma 
Bellen tticb initautcr so ähnlich, dasa «ie kaum nntersobiedeu werden können. Allcrdinga ist dio Form der End- 
kmMpe d«r Zweige bti der J?. moHoaptrma, wie ne s. B. an den alldort-sibirtedien PflaaMD entwickelt Ut, ateli 
eine andere, als bei der E. Genmliona vom Knrakorum, von Afgb.iniislan oder den Hocbtlittlcm des llimalay». 
Aber itiidere Exemplare aus den centnibLtialiMcbeo Gebirgen seigen Überginge, die ei mitsnier lUmOgUcb 
rnavbcn, daraof hin eine Entacbeidang zu troffen. 

Dn sndem gende bei Var. WaUitidi der •ehwemmige Cbnnktar de» RindMiMrenehymi am weaigeten 
hervortritt, ich gesteben, dass 1ie!t(!;r1i< li cir;i,^i>T von mir im K iiioiio.<i'tfma frercchiictPr !*t!;iTiiten der 

Prieewttlaki'üchen Sauualnug au« Cenlrulasien müglicherweiae eine Täuäcbung unlerlaut'en ist. Er«t die Vor- 
bfe weiblieher Pfianien wird darSber endgtllig entiobeidcn können. Andererceita kSnnte R Oerardinm 
V. Watlichii mit xwergigeu Esruijilarrii der E. AVi/w/««.'*/'« verweclisell wenlen, welche an der oberen Vcr- 
breitungK^'rcnze in der Thal oft »ahv in der Entwicklung zurückbleibt. Aber abgesehen davon, dass »olche 
Stöcke doch noch immer bedeutend grttaier «iitd, uk selbst groiuie Exemplare der Var. Wallkhii, ao charakte* 
lielren ne sieh antli nodi Immer dareb dea etrafleren Wache, etwa» giOnere Frttcbte mit immer cimlbiigen 
Samen nnd soweit die Vjir. i>rweni in Betracht koiiirstt, welche .-illeii) rüumlich mit K. frrr'ir'U'inn 7n?aiiinien- 
trifft diurefa vulUtändig glatte Zweige. E. äMicki/a subv. mutmUKh/a, welche mitunter, wenn sie nitulich kUm- 
merlieb entwiekelt wt, ebenfalls eine der R. Qtrtar^^aim v. WtilMM Hhnltcbe Tmclit annimral^ beailzt llagen^ 
am Gründl- nicht abgeschnürte TcruiinalkuoHpcn, derbere, hUrtere Zweite mit mehr gettret^fen latemedien 
ttnd grOeaeie, gewttbulicb lingergestielte^ stet« sweiaamige FrncbtxKpfctaen. 
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Vio! charakteristisrhor ist (Ins Ans.^flien, wch'lus ^'w. \\c\Aan aadcren Varieläleii miNZfirlinot ; .•<ie ^■<'r*I:lnk(>n 
es in erster Linie dem gchwamiuigem CUarakter ihrer ßiude, die Var. SilckmUHm zum TbcU auch der gffür- 
derteaEntifipkliiaK dwBIitter. Die Var. taxaStit vngt ao iMBtfnmte Überginge mrVar. WaUidiH, daaa «n der 
Zu8«ininvn(!:eli6rigkeit der Fonucn nicht gcxwcirelt werden kann. Viel seibBUtiindigcr zci^t t>icli die Var. SiMlä- 
mensis, und ich würde sie sogar als Art von E. Oeninlhtiit »bgctrcnnt hüben, wenn nicht in einzelnen Exem- 
plaren der Vur. »uatiiU uameutlieh iu oinciu SlUck. von >Sikkiiu eine äliulichc Forderung der Blattentwicklong, 
wwie lobwlerer «od muht •ofteehter Woi-Ii» wabmtiehniee wlreii, md, weea oieht andererMlto «n einen 

Exomplar von Sikkini, dns im Herlmr dfs Wicnf r-Hofinii'.finus li("„'t, friTin'i: (lk;ir- Mnrkm.il''' hu /.urtlcktrcttMi 
worden, wie es der Var. sajcatUiii enlti[)ricbt Ztveifcllos wird die Zukuofi, uameutlieh wouu einmal die Uocb- 
tbller Nqid'b nebr eracbkeeen nin neiden, bcnere Anf kllrnng darttber bringen. 

Die 6r(S88C der niSnnlichen Ahrehen iitt Schwaukungcn unterworfen, die llbrij^ns der kräfUgeren oder 
aebwAchercn allgemoitwo AasbUdnng pHnillcl liiufeii. Die wciblichcu liltttben oder Fruclitziipfchea etimmeo, 
nnwesenlliclic UifTereasen «iiMer Acht gela»t>en, dagegen, »oweit ich naeh dem »pUrlichen Materiale M weib' 
lieben Pflanzen ortbeflen kann, iouner Ubcrein. 

Die Verlln iliiii^' uml in :<^vfiler l.tni»- flif RTtt-^tiMinni; der VarietUten dürfte »ich durch klimntisf lif Factfircn 
erklilreu lusecn, »o dan» die Var, WaUichü den trackcnotcn, und diu beiden anderen Varietäten ni)i iiircu einem 
geatoigerten IVenepIrationabedllffbic Migepaeaien Sppigeren Zweigen den fbncbtereaTbeilen de« geneiBmown 
Cii lnctes nngehOrcn. Zu Ephe<ha fl. i aritUma »lud endlich nchr wahrttclicinlich jene Vorkommen n raebsen, 
welche Thomsoti in 'WcHt. llini. and Tihet an vcrhiedenen Stellen erwähnt, so ilie Standorte: 

p. 94: Knuawur TomTbale Boakalan unterhalb des Songuam-Paases durch die ganse Landschaft abwirta 
bia in den bereits regeoreSeheren Benrii an dem EinÜnaae des Wanpo in den Setledaeb liei Wangtn, daa iat 

TO« 2740— IftJOfn. 

p. lOf) : bei .">0.')ö ,n auf steilen, dunklen Schieferfelscn mit Jnniperu$ txctlta Uber dem Dorfe Lio am Spiti 
in der Laudschatt Hangarang (nugefUhr 78* 30' Q.L. 32* N.B.). 

p. 106: «nf eebr pinnaeaannem, ateinigeat Boden, siriaoben Uo nnd ünko (OetL von Lk>X ^ blnflgale 



p. 114: Am Changrang-La Faaso bei 305Um an der Grenze von Uungamng und Tibet auf anaserordent- 
lieb troekenen nnd pflanxenamem Boden. 

]>. IIB: «n der Mündung de> Qin in den Bpiti in einer atmnebreieben Sehtneht, an der OMoe der Land- 

achnftcn llangoraug und Spiti. 

p. 130: im l'araug-Tbalc zwlBcbcu 4575 uud 44äOiu auf der Nordseitc des raraug-raaaea intnOrdliob- 
■ten 8|rfti (gegen Bapaebn oder Bnpicn wb). 



Diagnose : Fruttjc eraUi» ramii tenuibut ritfidit plerumpu »irictU. ^pkae matadae Mlitariae v«l pauca« gto- 
meratae etmie«. OalbuH/miit«* «nißori bracltae ihtimM ad omnalm. 

lOMhreibung: Ftutcx crcctu», r»ro e baxi vix proHtrata brcriter »»cciidens, ad 1— 2 m nltna, nunla brevlbni 
Tel clongalis crasi*!«, raniuli» crehcrriini' fiiM li u!iiiiR et pücadovcrticillatiR stricti:^!. 

Eamuli rigidi, duriosculi, tenues internodiis ^ lougis, 1 — 1 mm erasfcis, raru crabsioriUns, iu nodis 
ramenm inemaaatia infeme aparai anpenie crelterime faaciealati toI peendovertidilati, ipri ex nodit inffml* 
"|i|ii'B!te rHmificnti. (\n\i-\ ^ Iffens ohsi-tirc ^ iridis. Iriv \ i-:<iimi« vp( srnbriir«™)!!--- Icnniter striafiis; exariiliiR 
grlaeu» vel fiiscociueraüceuij, longitudiualiter fissus epidcruiute iu laciuiis ongustis longis üoluto. Hbjtiduma 
grieenm, graeie-anbretienlalnm, vix fibmanni. 

F'iiia bin» nd vaginuH reducta, fem ex teto enbmembrnnncea ad '/i et loogina eonnata; vn^^nae dentibne 
breviter trinnguluibna ad 8 «m» longM^ nox flneeaeantee, flaen« et cormtae^ 
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iSpirac ma8cnlao eolilarino tcI 2 — 3 glomorAtae scMtiles Bccandmn nunnlos sabaeqoaliter dispositae, floram 
paribuB 2 — 4. Spioa parva 4 — btnm longa gnbgloboM. Rracteae rotnndato-ovatne, obtDsae, ba«i tantuni vel 
ad VjConDatao, teuoes, angnstc luargiuata«, 1'/^— 2 mm longac. Pcriantbium gubrotundnm, bractcam »nperaai. 
Golomtl» itamlnali» t{s vel brevitar «XMri». AsUmtm 8^-6, tmSk» (ran uui «Iterara brmriadnM rti|iitetft) 
in eai>italoni obliqoam glomeratae. 

Ualbnli florales famiaoi dispositiouo spicaruin mascalaram, brevjigime pedoncnlati, pcduoculis 3 mm raro 
«cdtentÜHit^ vnÜ, bnwteMim pftTiba» i Twinbne 8. Bnetom iareriom onta» lix mmlnamon- 
nuirgimtae, ad oonRatae; sopeHorea paulo anpigtiores ad '/j ^el brevins coiinntae, tiibo occnitalo. 

Flos «olitariua. Integnmentnm priinnm ovatum obtiuo tetnkgounm. Tabilloa rectna, exiertaa, int«rdan 
longmi (ad 3, 5 mm), limbo eloDgato ligulato plemiuqoe et lobiriato. 

GalbnlM BAtnnig globoam, 5— Tm kogia, bractois valdc camoHis mbri« rd mim InleiB. Semen lircviter 
eisertnin, oratnm vcl cIongato-OT«tllffl dofSO faeietll« obtwe val obflolet« earinatinD, naiginibiw aeotioiibiM, 
badiom, 4—7 m longiini. 

Verbreitungsgebiet: Datcb das ganxe »«Uterraae Florenreieb von d«D fcunriieifa«n bMih bh AQfbin- 
Sita md datuber hinaus Im Bimalay« Ms UdmL 

Literatur: lim., ii, Cu-rtcm. ii.-r_ Sk ui. Syi.. v.u. p. II. p. g:?7. 

Pnrlatore, Ontt. p. 357. — Boistier, Flor, Or. V. p. 718. — Trautvettor, Increiu. fl. pluienog. Roa». f. IV. iu 

Act. b. piitoop. t DL p.aaa. 

AimzuschlieafttiD sind: H<>i linisaicr, B. a. 0. das SywMJtt JV. «piAlMM B(e. ]k Lelm. p. MIO UBi ttaSlaildule aw 

^llirkcsUn (KkraUtii, I.elim.)* l,tB K cgtimtiita üg».). 

Var. o. VillarsU. 

Itemdi« aeabia nl aoabriusdia^ galbilii fenlMito Modiisttris latlMlbaf» iMulie pknnunia vnUn, 
VirbnUmiibKiil; Die weittiebe Hllfte dea Oebi«t«a bb Tonia «nd DdawtiflK (ainthlkiwtwh). 
Stendirii! Kftvarlaobe laaeln: T«a«rlffat Avf P«bM dea Bein«! ,rI*P<nrtalana*, « der De^ol- 

Ijttlii ili-l Cfitrii ( Üini r^'oii II , ISl'", ii" 470'i jinrt ;m der Quollt- der Uo^u armida aaf dem Pin de 
Tcjdo (Webbl); auf Feläcn der Canadaa Tiro de Guanche auf der SUdacito dea Pic de Teydo bei 
280Om(0. 

Marokko: Im Atln-^ ntif (lern Fixcliebel Afngor nnd dem Dach. Wcnsa, SO. von der Stadt Marokko 
(Ibrnliun, ist:?' ihh) im Tlialu di r Ait Morbilli, S. von Marokko, iwiBclicn 1300—1700»! (Ball, vcrgl. a.a.O.). 

Algier: Auf dur Mordaeite de» Dscb. tin Kaschba, SO. vom Schott el Obarbi, 3°W. L., 33*30' N. H. 
(Cfttaon, 1856 E), aof dem Fliteav des Dieb, Tael bonsa, 1800 m, im S. der Prov. Orao, S*S6' W. L, 8t* 
N.H. (Cosson, 1856!), auf (Umi Dsfl,. Wiirscrjis, SO. roTi OrJc.wvillc, n'25'Ö. L., 33* K.H. 'Oopsr.n, 
1854!); anf den Gipfeln Sidi Akba nud (inrn im Dach. Amnr, 0° SU'O.L., 34* N.B., NW. von Lagbouat 
(Soaee, 1880!); aaf dem Dadi. Nedaebedel. NW. bei Daehelf«, 1*16' Ö.L., 3&* N.B. (Sellier, 18651); ' 
anf dem Dscb. Maadid, 2°30'Ö.L., 35° 45' N.B. (Lctoarnenx, 1873!); anf dem l)«oli. Bu Tlialeb, 3* 
Ö.L,, 3o''3.^'N.B., .SO. von crslerem (Letonrnenx, 1802!); anf KaJkfelsen bei Batna (Henon u. Lcfraoe, 
Fragm. Fl. AJg. exc. 18D6, Dlolterley, 186G!); vom Fu*ee dea Dscb. Tugur bis zqid Gipfel, 1100— 

3080«, W. TOB Bataa (Ooaaea, lattlt); anf dem Dscb. Mshmel, 8. voa Batna im AarAa^OebbriBe (Goa» 
eon, IsfiHn; bei Mcflinn, rbciiil:i 'Reboad, 1879!), 

Tnnis: Auf dem D«cb. Tudjara (Letourneax, 18M!) and aaf dem Osch. Tino hebe (.t>ctourneax, 
1887!). 

.•Spanien: Bei Aranjncx auf Gypshttgeln (Lange. 1852!); auf den höchsten BcrgTU<*kcti /« isoljcii Thora 
nnd Setile« an der GreuM ron Nen-Qastilien und Araj^nien, 1100— '1300 m (Willkomm), in der Sierra Maria 
in Onneda, zwiaehen 1900 nnd 1600 m (WUikomm)^ bei Villel mid Albanaaln la der Prav. Tafael (Lognna, 
a. a. O.) nnd io Ober-AndalnMea (Tergl. Lagma «. a. 0.)i anf der Beeneja bei Cappaioae in dar Vtaw. Km- 
pioaa(Caaavlel]a, a. a.O,}b 
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PfAiikreieh: Sttiilg«^ bdoe QeUbi«» Im lM|k. Fyite. Orient, (fergl. Laipeyteme, «. a. 0.), bai Vont d« 

foinp», eLenila (Benthnm, a. a. 0.), in deu Ruinen dps: SohloRUcs Pierre Pf rtnse in rlcn rnrlii'rf Deji Aitde 
(OaDtier, a. a. 0., Boay, a. a.O.)i b«i Cagoli6ro onwcit Massac auf Kalkfciseii bei öOOm (Qantier, 
18B1!); auf Feinen bei der Borg roa Creysaela bei Millaa, Mp. Arejrion CTinbal LafraTel); in den 
Alpint't (Iluet, 1843!, Chambeiroii, 18G3!), ebenda auf dem Mtc. de Cordes bei Arles ond auf dem Mte. 
Feuin (Rovx et Derfa««)^ bei StRemy (üelacoor) und Eygiiiere» (Ronx) im Döp. ßoncbe« du Rlifine; auf Fei- 
ten bei La Baame beiOranfe (R^vereboo, 1877!,); auf dem Mte. St. JaqucB bei Gavaillon (Delacour), 
im Tlialc der Yeuse bei Merindol (AchiDtre) im Mp. Vandnae; bei des Rainen dar BUf Qigun bei Ornat 
(P. Eugene) und bei Moiit^ilimar (Viltars. Vt-rlof ,i. O 'i im Di'p. PrAmr; hei Valeriie, X. von Sisternn (vergl. 
Saint-Lagcr, Bonnot, Verlot a. a. 0.) und hei La Haume bei ^istcron (Harle, 1868!) nod auf Felsen der 
Fegte ▼«« Steteren (ViHare a. a.0., Oodrent), bei An not tu Tbale dei Vaiie im IMp. der Baaaee-Alpee 
(Revrrf ti(-.n , 1S74!). 

Sardinien: Auf Felsen des Htc. OUena bei Mnovo, von 1300m bia zun Gipfel (Morist, Oennari, 
18681, Sardagnal). 

Sicilicn: In den Nebroden (Lc Madonie) auf steinigen Gehängen der böhereii Berge, auf der Colana 
grando (Gasparini), in deniTbatc, dns /.u ilcrii Furiui iti Ism ll.« luiialifiihrr nrid am :8eaiamadaggio (Tinea), in 
den Tcnii>e di Ciccoto (Lojaconolj; auf dem Mte. (. nccio bei Palermo ^Borii). 

Apenniniaebe Hnlbinael: Auf Fdaen bei San Karino (Petraed), bei Viaao an derNern in lümiaeben 
ApfiiiniTi |(nfavtnnt\ auf .:1üii 15crjri-ii lii:i Pesoiii;i .-un Lai,'it «Ii Fiifino (Gnsaonc, a. a. 0.). Auf Fdien des Hie. 
Gargano bei Monte Santangelo^ 440 m (Porta et Rigo, It l. ItaL 18741). 

Datmatien: Aaf Feinen ander Kerka bei Beardona (Anguillara, AUeliinger, a. a. O.); auf Fdaen bei 
Spalato, besonders auf dem Mte. Marian, bei Fort Clissa und bei Salona (Fortenaeblagt, Pieblert, 
i'et ter!, Spreitzcnbofer, 1876!), bei Ragnsa (Nenninyr!). 

nercegovina: Anl'Fel<ien bei Mo«lar (Knapp, 1869!). 



Hieber neb ein gans boUrter Standort im nnrdliehem Kklnanaa: bei Safaranboli ^pblagon.) (Wie- 



Utaraiur: Orenter M Oedren, flK.naa««t III. p. m. im:<) An). 

Calcara, SnlboMhi d. tNeil. Venor. p. M. — Berloloni, Fl. Ital. v. X. p. SM. ~ KorU, Fl. FiikrdoK, IIT. p. TAT ^ 
Ci!«»ti, PinKprini, fiibclü, ri.iiip.nd. Fl. IUI. |>.2ir>. — rutlmure, Fl»r. Ii'l IV |i.l'iC. - V< ili;, i .ii». I)»upb 
p. 311 — ISouuct, Not «. EpU. l' l. Kraos. p. Iii — Strobl, Fl. üubrud. p. 0(18. — Hoiiy, Hut <|q. pl. r«r. H. Fmi^. p. 6». — 
Oaat|«r, Jaabaraat, Tiaibal-Lafrav«, Hot. Oorb. p. SM. Araaaffall, Oomp, Fl. Ital. f. S8P. 

Synonyme: <;rtv««, An(?uilUr». ScmpUcc p. M. 

läj)ni^tUim Srlnrwltntf Ciipsai, Hort, t'üth. p. G^♦, — Vjai/wi *. um r't irimi major Cupnni, 8uppl. h. K. Cltü. y. H!». 

E. ili»lachj/a VllUr», HUt pl. Uaopli. III. p. 81H, 817. - p . y r ii .- Hi»l. nlir. Pyrtii. p. 6*K», — Vi»i»ni, Stirp. 
DaloLtp. p.3|. - B«ntbKui, ('al. pl. l'yrftn. p.Trt. - AUcbiugvr, Fl. JaOr. p. 156. — Polttir, Bot. W«nfwf. 8palaL 8.60. 
R«ia|i«Dltacli, icM». Fl. Genn. et Uelv. XI. T. bXXXUt. f. 1148. - Caaavitlla, Ottd.pl. Hann. p.8OT, 

K. momo.'t<K-Sij/a üaaaoae, Plaat. lar. I(ni. p.SK. 

K./ragiiit Moria, Slfap. Said. filMOh. f.9. p. 6. — Belobaabaeb, Fl«r. EzMjb. p. UM, iM8.; loon. VL Clena. Hefr. 
XL p.S, n*U48tf. 

S, mafw Hoat, Fl Aaftr. II. p. 871. — V lal aal, II Dalnst. p. SM mit AaiaeUuM dar attf«: C. F. ITeea, pl. 1 
a. 8. aa L?, Rfttfah Fatt., bot fftg*. d« 3r>H, K. vul-jarh Kicb., r><- Couif. cyr. p l:!.'), Icoii. C. F. Nvi-s, G<-n. pl. fiwc.l 
B.8. BIcli,, !>• Coolf. «t eye 1.4. f. 1 J. Uanbin, Hist. pl. 1. p. 4«7. f. 1. Clu»., Hist. pl. p. ihf, f. 1. Bartcl., Ilüb, «llrp. 

p. "■:■(;. f '>. 

£. W 1 : 1 k > m m . Si rt. FL llisp. p, 14». in beaug auf «loa ilUnJurt ,'mtw Chet» et Hetile»". 

E. Gr^xm:, v„nso„. lUpp v. v t ot. AI«, p. 94S, Stf. — Ua. Wf. bot. Alf. p«, - Mnaby, CUaL pl. Alf. «d II. 

p. .31. — (^iHitOQ, iiiil. piaüt. Miarocc. p, 67. 

K. tquiMti/mmU Wübb ot Hsrtbelet, Bilt aatur. IL Guar. tllL p.9. p.9fGi. 
& VmtnU Braa, CBt.pl. Ar^m. 

S. CktM Dufonr, IMifn. otaacr. pL Bipagne p. 4tf. IfarfliralN, 

AaBgiparfa Laage, Pa«. pl. Uipaa. IL p.88. — Willkomm et Laaga, PMAr.FLHIip. L p.ai,aoCi. — Lan««, 
Jttus. kaa. la pl. Blap. t SS. p. U. — Leaaea j l'ardo, Ptat An«, «d. U. p. am. <- Laf aaa, flor. Vonat Bipal. 
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K.imKxrn Vi^-iAiii. ) Inr Bitliaik. Sappl. I. p. 44 Bit AotMblaM dw Cit> •&>hvtfii> Patt, Bgt W«f«. a^WV.* — 
Bttll, äpicil. Fl. Miiru««. ^.WJ. 

K rtiHt lUrMlMiif Saiiil LftfeT, CtlnL pli m». Imhl BUoe pw 

Var. p. prooanL 

Rnmiili laevidbinii; ^albuli feniinui semimatori BOgostiora«, mafia dongati; aemilM elongalOKiTato. 

Verbreitungsbezirk: Ot-tHrtipr Tiit-il iK s •rcmf-insainen Gebietet). 

StaMiftfte: (Triecbenland: Auf l'clficn der (iiiitel dua Ualevou in Laiiomcn, ca. I84UfH (Heldrcicb, 
Bb. B*207! 1844. Dieaw Staad ort eradieiDt vnter Teracbiedcnen Nanen anf dwEliketten, so alt^HoiMHagioa 
Kllaf jii^'i Malevo^, »Is^Parn/in*', „m. Kronion |llax!;|(;ia|'' und ^MtcMeaclai*), iu der unteren Kegioii di s Zlrin 
(Mom Chilene) bei Zugra, und bei I'amaja im nordttBilicben TcloponneB ^Orphanide», Fl. Grucc. exmicc 
B*9(71); auf dem Gipfel ilagiog Elia« dea Katarothra (öta) in l'htbintis, ea. IT40m Heldreish!)- 

Haoedonien: Obne weitere .Standortwinpibe, wnbrscbcinlirh ;nil der Clialkis (Fri waldsky!). 

Thrakiseber Cber8onc8: B«i KeukOi im Tbale de» Dambrek bei Maidoa, an denDardaDeilea (Bis- 
tenis, ItTroj. 18«3, n^aStJ!). 

Kleinaiian: la der Troaa, bei den Babieo vonTroja (Hb. Fior.t, Sebmidt, 1864!); an Faase dea 
K :i r ni ;il y Düf^h ibylbiniscber()lynipi (NoJ', ;itiiFu--i' rlr^ Mrinis-i» Hn^-h hei Maiii''sn (Mons.Sipy- 

Inti) (Bulansa, Tl. d'ür. u*^t lä&4); aul l^ eli<eu bei Dndeo, S. von Elmaly in Lykien (1860, til9, 
Bb.Petrnp.!i, bei Owadaebik, NO.TonEInmly (l.nseban:), bei Egerdir inPiaidien(He]dreicb,) n*77$, 
1845:); ant Felsen de« Iluertu Dagb zniBohen Halatia and Gharpnt, ISSOai^ im kataMtiBobaa Taorw 
(HuuKsknccbt, It i:^r., Amen. 1865!). 

Armuoien: Ohae nlhero Augabc, auf FcUen (Aucbcr Etoy, Hb. d'Or. u<'r>330, 2875!), am oberen 
Tiobotak im Beiirke Liwaaab (C. Koebt) midbei Sabnn«el (TeUohatabef, «. a. 0.). 

Kaukasus: hi Qcorgieii and Diigbestau (Ibcrien und Albanien) an vrTärbifdMicTi Ortrn Eiflnvald, 
a. a. O. p.26 alsA'. monotUuA^a, im Ub. Fischer!, Itaddel), bei Abbaa tunian anweit Aehalir.ieb (Haddel), 
bei Tiflia (Eiekwaldl, 0. Keehl, Baddet), auf Feinen bei Kasbek (Rehmaan, 18T8t); an ROonigeoOTteB 
bei Pjätigi>r»k im Terck-Gebiet (Owerin, n. a ().' 

Transkaukaaiea: Üei Heleaeudorf lutd bei ieliaawelpol, bier mit gelben Beere« (Koienati, 
1843!, 1844!); Im Thde Koiehadara, Prov. NadillaobeiraB (SsOTltal). Hiehar wobl aoeh dia Standorte: 
bei Bct^rbenugb, X. ven Kaebitaebewan, nnd iaden VorbergM dea lilangli Dagb bei Naebitaeliowan (veigi. 
Biiissier nnd liiilim.', a, a. 0. unter E. vu/,jany\. 

l'ersien: A/crbeid«oban: iu der l mgebnng von Cboi, auf Felsen httntig (^tizovitfi, 182ä!); in 
FelBCBapaiten bei War, unw^Cbei (Esapp> 1884!) und anf demKab iKarnara (Kaapp^ 18841); im Kara- 
dagli bei Karagajah (Bnhse!, vei-rrl. nois^iicr u. Bobüe, a.ri. 0. unter F!. tiil^f tris v. .<u}.niu,r,.l.,. hij'i-. Ellinis . 
zwiat-ben Paitiiebinar und Haudaebil (Bubse, 9. III, lö4d), oberhalb l'ataofainar, am Cbarüon FaiiS (Bauss- 
kneebt, It. er. 1869t), anf Fdaen awiaehen Biberain vnd Sengcmd, am Fnne des Cbaraoa-Pasaea, N. 
TOnKaewin |Buh$c, 1848!), bei Pokideh im .'<aman-Gebirge, NO. ronKa-«wia (.'U. V. 1848, Bttbse). Chorax- 
Bnn: z^infhers Scbalirud und N i^»ilia|uir ln-i Hiilf-cli! Bullae, 1858!) uiul im Gebirge /.wiBCbcu 
Nisebapnr und Meschbvd bis in die ,.alpiue- iiegion (^bnu{;;e, lt. Pers. lö5S!). WcBt-PerHicn: auf dem 
Blwead (Aaeher-Eley, n* 18761). Faraistas: Voa der eberea Dseibaengad-Begioii bia in daaHieder^Saai'- 
badd, nur ^lellenwe iso li?iiifif;; Anf d. n Vorlillpeln des Kuh Tsrb nrmek n nt nnd auf diesem selbst, bei Khane 
Zaeniau, äW. von Sehiras uud auf detu Kuh i Barf bei ■Scbiras (Stapf, 18Ö5); auf dem Kuh i Saebs 
bnsebom vnd Knh i Karabagh, K von Scbicaa (Kotaeby, PL Pem anstr. 184S1, Stapf, 1886). 



Bei ud»cbi8tan : Bei ZUrat < bei Qietlali(f) (SS. VL 1887, Hb.SahaiaiipO ^ ^ StnUbegk ' (II. 
IV. 188«, Hb. Sabaranp). 



1 Dfa baidmOttoMM efaidanf dMiBlh|ii«Mai andeutlMi iMeritoh. Meufilb legen beUeOitoin nlMRiilimBdadMUilia. 
JÜtatX' (■twnhl ■areina eoifaMplite Mnibwela» Toa8taNt(|Nn.K soviel wia WalNUirtMirt, eiainlna aUbtsiUasOTOrtiMna. 




Du ArkH der Chttmg SjAedra. 81 

Af^LftaUtaii: Ohne AiiKab« des Standortes, aberjcdcufulb im Nordosten dvs Laudost Oriffitli^ n*498i 
des üb. of tbi- Ku-sl Inrl C ; hei Ramirtn, nui \Vi-^t>-n<I« tlc» Uimlukuscli (^Oif'iÜ!, n" m»?!). 

Uiuialaya: Balti: vom Tsuiugoks am Nor)iius»c ile« I'oi^u, gegeoUber der .Stiidt Da am ludua bU 
Ghoffaad (Sflblagiiitweit, a*6064, 18561). Lahal: Xyellng-Ber; bei Kardon? am oberAn Chenab 
(Jarsr Kisrlitwar: hei Saicho, 27;>Om (Elli», 18811, ii" 1199). 

lliehcr gvbUrt n uhl auch die Jäpktdra bei Hionwoo, llim. a. WestTib. p. ätö in der Landaebaft übatapa 
aas Cbeuab (oberhalb XiaAtwar). 

LHirttlir: Ftseberdtltayar, hdutZ. boct. bot Fetrop. (1M4) ik«. 

CiL Unfor, Tms. Mm. Oatt. Bph. p.91. — Eadliclvr, Sjrn. fonif. p. 2ßi>. — C. A. Mejrsr, Vend«)». Koletmtl 
Cmw. PL p. 11. — Itadabvmr, flor. Boat. ITL p. 6M. — Carri^re, Trait k«b. twif. p. .m — Tohlebatebeff, A«. 
Mi«. IL ^ MI. — failat«!»» Oait p.8M. — Oirarlm, Vsrs. FL PJitigar^. — Stapf, Bsitr. a. FL t. Ljre. 
Lp. 8. 

Synonym*: R anmlaU», pnmUr, fiagititiiirtoHhu, Toornefort, CkmlL p.(iS. 

moJiiMfiwAjw f. A. Meyer, Vaadcba. FflmK. Cauc. Casp» B. p. 4{k 
K «ra/r« CA. Mcy«r, Vcn. Moa. Gatt. SpL p. 

; , , ; ni>Uaier «.Buhsa, AiahlhL TtaUManc Psm. FA. p. 9M. t. «MhMM«Mm «beada ^ An^, «bonda 

■:»'«iilg>!l<'ii« tlicilwcisej. 

AmuebliaNm tfadi £jm«ra, «UMiito oad punrnm Bagel, Dmct. piL aar. uIb. eofo. b Act b. Peliop. VL p. B 
p, 4fla A «iMtaliM Baaga). 

21. Ephedra eqmsetina. (T. ni. t.xxi. f. i 4. ) 

Diagnose : Frtäitx imbitu E. Htbrodimsis, $td rmmU* plenmufue rrrmyiorilnis tjtitucn. Spkat wisi-uhit Mlita- 
fitu ctl perpaueae ylomenOae, mmS«. OMmU fmkui Hmflori bnuim mlimU mi '/i comtcUui, tuho etseiio. 

Betchnlluiig: Tiutex ereetm, rat« e baai vix pvoafrala bravHer aseendens, ad 1— Sa* altas, rariu In 

ri'gioiic » lata hutiiillinms, laiiii.i bicvilm.« vcl eloiigatis craseis, ratimlis creherrimc faspicnlatis et pÄcndoverli» 
fillatis .Hii'icli». liainiili rigidi ditriuacnli, intcmodii« 1 — '2 ctn longjV, 1",— 2»im crasM^ lamis crasKioribD!! in 
uodiit nuuurum iucrasbati« iiifcrac sparäi» snpeniu crcbcrrime fascicnlatis rel pseadoreriii illatis, i^pi cx nodis 
inflmia oppoaite mmileati. Oortex vlg«na obtenre viiidbi gfaMieeacen« Tel valde glanona, laevis vel aeabrinaen* 
luK, Icnoiter ^~lmUl«; exaridu« griseo- rel foeco cinerBüccnB, longilndinaliter dunM, epidennate in laeinüs ugn' 
atia lonfis sointo. Bbjrtidoma griseom giosse subrettcalaiam, rix tibroguin. 

Folia bina ad tafinas radneta, fere ex toto anbinenibTanaeea, ad '/t ultra oonnata; vnginae deatibna 
brevitcr triangnlaribiii« ad 2 mw long.ne, mos fusi-fscentcs, fiwsae atque cotTUfae. 

.S|iicac luaBculac solitariac rel 2—3 glomeratne sessilcs secnnduni ramnloa snbaeqnaliter di»po.sitao, 
äkirum puiibu« 2 - 4. Spica pai va 4—5 »im longa, subglobosa. Braeteae rotondato4vatae^ obtnaae, busi tantaui 
T«1 ad V, eonnalae» fennea, anrate marginatae^ iVt^SMi" longac. Perianthiam anbrotondum biaetenw 
8npcran>i. C^InunirL '^t.iminnh'^' vix vcl brcviter ezanta. AntheiaaS— '6 aesiUea, rariacime mmnalli breTiaainw 
stipitaUc iu capituluni obliquuui gloueralae. 

Qalbalt floralea feminet nnilori diapositiane apicaratn nnsenlamni, anbnossllat^ pndnncalis 1—2 mm Inngia, 
OTSill, bractcarum paribas 2 vcl 3. Braeteae intiiiiac ( vel infcriorutD pariabina) lata Ovntae vix membranaceo* 
marginaUa, ad ooonatac, iulimae ad '/j connatae, tabo exaerto. 

Flo« aoUtarina braeteia oeenUatna. Itrtagnmentnm primim ovatnm, abtäte tctragonuu. TnbiUna neelns vel 
anepina levUer incnmia, Dunqaaa ven» contortna, exaertna, ad 2 mai loagva liuba Ugalato bravi rel eloBgato, 
integro v(*l lo,hnlato. 

GulbnluH muttiriu globosus, Ü — 7 tmn longao, bractciH rnbris nu-miiiis. äcmen ovatum «lorso laeie<inc obso- 
lete ivtandato-carinatnin, htonUter marginlboa pvominnlia. 

V«ikNH«n|l|lMtt: Orgaser Balkan, taifceatanladiea Bergbmd nnd Altai and gani Centrainajen bia in 

das nortlwestebineaisehe Bergland. 

(SMsr.) 11 
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Slandtri«: THrkuenen-Gebiet: Anf dem Gipfel dw eroum Balkan bei Taeeh-arwaUkals (Malom«). 

TurkeataB: An obereo Sarnf<!cliau, U25— S250m (Lebnann, IHV., Feilsehenk«, 188«):); im 
Alai-lagli in der Scliliiclit Chod«rhfi Tix-Iiibnr^'nt! bei Kf»ch :irn SücIi, S. vun Kokan (Pedscbenko !), 
um Kuilackeud niid bei Birtsok Mallali, NO. vini lascbkciit (Korulkuw!, A. Keg«l), im ganzen KarS' 
tan, 10 NW. nw Kaniak bis aaf die WaafenclieMe, jeamtta dlmr mf der Noideaite an 8alaadik, auf dem 
Felaengrat de? Karatschoklu (lf):V»m\, am K aracufibachc ( A. Kegel! a. a. 0.); imlVliotKiiI utulTahistini, 
•0 aaf der Sttdseite de« Karabora-l'nsf» i Ki-gcl, a, a. 0. S. I '.•!), an der j>ild8eitc und an der AiHckimara auf 
der Nordseite (A. Regel, a. a.0. R. 2o4, 2(ir>); iui Alataii, so an den Übergän^'en nber den Turaigyr und 
Tnchilik (BemeiBOw), au der Almalinkii, S. von Wcniujo ( A. Regelt und am Osciienisclike (FefinHOw), in dem 
Gcljiete N. vom Iii in den Vitrlierf^en <ies l).sniij;ai'iKclien Alatuii und in diesem »cIIk! s . liri f^arybiilak, 
amWesteudc desselben bei 12'Jüi« (A. Regel, :.'4. IV. löTU!), bei Kiyaiikus, Nü. vtui llii«k {A. Kegol), bei 
BoroehvdBir (KarnUkil, A. Begel), bei Chergo«, amTriki nod bei R'^ondai, W. von Knldeeta», «n Kai- 
ddcba s> i'.st /.^vi^r hi I 1 ;^0(i und 1000 m, aaf den Kyeemteehek, 0. Tom San Jiirannor (A. Segel), an oberen 
irtyscb ^Potaniu, .Semenow), 

Altai: Im BatUchen Theil, obne nKliere Htandortoangabe (PoUtowl, Dubmberf !). 

CMiina: Auf iiui k, nenFelscn beiT:i-iain ciian, Frr.v.KansU, IO3°0.L.G., 37' N.». (David, 1866!); 
an iiiinlichen Standorten bei Si-wan (David, 18ti2i und K algan (PizewaLiki, 1871 I^i, beide NW. von l'eking. 

Mou^olci: Iiu Norden am Uruniica UrdscbUm zwisulicn Gaotai aiiiEdjin uudKiacUlu (Potanin^ 18ti6!). 
— In fHlden nach einer Angabe Pinewatokl'v in der Landvchalt Zaidan md im Bureban BnddarOebirge, W. 
und RW. vom Knkn nor, Im A t eban -Gobirtre am mittleren Hoangl» (Prsewalekjr, 18BS1) and i« der 
Landeeliafl Oidd^ itui saniliu^u liüjrdn iPoMinin, 18K4n. 

Literatur: 

dcH Souili riliiN'.ickeiij. 

Roia2s<;jiu w Biit. IVorp. «iiii.in.Kiirn. «ti. |i. U) it;7. — Walprr, Abb»!. V. p. — Trautvatter, i'buit 
MnloBia ]>. -2H1. -■ A. livgvA, UviDvXmt. i»77 p. :iM, U57, Jiio, Ml, Mi; 1819 |kl80, 191, 198; 9104, 9Wk — Tränt- 
»cUer, liicrriii. Fl. Kusu. f. III. iii Aft. II, l'fjiuij 1\. p L p. -MX 

Synonyme: K.j,,Ktia ix/i/yini tmu ^ t»-«««) t. iicjji-i, Dci«!!'. pi, aov. uii». cinfi'. \ i» Aei. b. i*i.uop. VI. 
p. 4M). — Yritu. ;i. t. vhui. Duvid. p. m. — £. iMrwtoMi* Bplaater, FLOr.Tp.TU iuBoMif atif da» atat «gitMiM« 
bgv." uad diu Stjindurlu in aTorkwUn*. 

THbn«: ANTISYPHIUTICAE. 

Ih w Uüe -/'ilbtUi fminti maititi cam<m$, anguttt Ptmhtvnacto-mu-ffinaUte, marghübrn hawt produdm. Horn 

plerlliiifj'i' l<iii. 

Exe. : in E. NeeaJeusi brackac itituiler canmac 

2S. Epliedra NeradoiwiB. (T. iil t zxni. f. i-6.) 

Diagnose: AnM^tot foHfn^ ftmmti nuturi lomw, nApaiida$f immUir eanmn, kamt irftn» '/« eo m mtai , 

llniiiii-! I '■•/"Ii, 

Beschreibung: Frulux crcctas '/t 1 »lt>'ii s^^^^h rarnulis rigidis, erectopateutibus vcl crcctis. 
Rannli rigidi« ekngati, ad 30 em vel ultra longi, inlemediti 6— 6^ mrina ralde abbraviati, ad 11 em emaat 

duri in nodi.s inferiorum rsuuoruin erebrc iinetidn-vriiicillatiM, «npcrne sparsi. Cortex vi?.'i. iis |iaIliiU- s-lain .) 
viren», la^vi«, raro t»cabridiui>culus, ubsululc ftnutu^j extiridu» pullido fusco», viridi-grläCUB rcl cincroi^ccius, 
tenuiler lengllndindüer flaau. Rhytidena eineren, anbÜbreaa, limoaa. 

Gcmmuo terminales siibsutmhitive, acntae, rel foliia extimia divergcntibos, 3— 4 mm longi«. Polin bina^ 
an;;n»tL' »ubulata, berbaeea, 4— <> uim longa, baoi eonnata eommiaanria membranoceis vcl altiiis («innnla atqoe 
angu8tc membranaceo-margiuaU vel fere ex toto membraoacea albida^ alte ooonata. Vagiuac mox fiaaae 
eonntae. 
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Hpica»! inaKCulao »wlilurine vcl plures congloracraiae, t'lotoso-ovatac, 4'/, — ■'>»»'« longac, flonjtri p.-iribns 
3- 4. Hracleiiv HubiiicmbraiDu-eac lutcoruxccaccnte«, rotaad»l«e vel late ovatM tnnsverae latioreiii obtosifiviiiuie, 
iMurgine byiUiun, buisi eoimutac, 2 mm louga«. Periaatliiiiu nfMiblo-oboviitan, InMtMitt *ap«nuii. CalimiB* 
itamiMlb etmrta, imm long». Aiithera«6— 8, intaniediu braviter idpitalM, tattMM mmUm, «d O-^mm 
loagne. 

■ Qalbttli dor*)e» feiniuci biflori, rarine anitlori dispositionc Hpicularaui Duuculnriiin, Hessiles vel brevitor 
pednnmlatl, p«diiiiealia V,--l et» longto aoHUurüs vel pmeia faMieulHtii, bradMiaai j/MÜm S— 5. Br«i!teae 
hu: in .itiic, b»8iT«l «xterioiw ad comMtiM!, obtnM Td apkdo impociiUi^ nuirgb» iiMttbr«iMeM tcmite' 
■ime fioibriat«. 

FlorM btni, nurissfloc soltitarins-, inte^ameDtum prnnvin elodgftlo-obloiiginn vel Inflt« medlmD eonstrietnm. 

Tiibilloii rcciuü vcl 8ubincnrvu8, hautl torinK, F/« — ~ loiigiis, litnbo ligiilato, acnto, clongato. 

Ualbuliii< niriUinis 7 — K mm Imi^in^, bi rtotoig laxi» sabpatulis, vi.x carmwsi» rubellirt. Semiua (si hiiia adsiint ) 
«tnt, lacvia, aiubim olliplica, atrinquc valdu coDvvxa iUcuquu pUi« tuiunsve divcrgoutia vul (si tusiuco aoU- 
turinm) «bto^Bime tetoagona, 6'/, «hm longa. 

Sabvw. m. * pAUoibraoteata. 

Rnictcarnm pilbuH fcminei psria biaa • vigiimUa pednaenK diaitecte. 

Snbvar. ^. plnribraeteata. , . 

Bndearom j.-alhuli fciuiuei purin 3 — 5» aeusin) iu raginalaa pednnonli approximatas abcnuüa. > C , ^ • 

VMtraitungsgebial: Weittlicber Tbeil des nordamerikannclien Steppen- and WlMengebi«tea Ton Nord- 
Navadm und Utah big Mexiko und Sttdcalifornien. 

Standorte: IJtnb: üei Müfiir l, S. vom Scvier See, inoo„, M.irr, Join s FI. Utah, n» 1802, 1880!). 
— Nevada: Eameralda Co. ivio?) (^Shoklejr!, 18«1). — Arr/ona: bei Uiitton (iiusby!). — (Jalifor- 
aien: bd RockepriDg« im Qndigebiet de* M(t)ave Rirer (Palner, Fi. Calif. Aria. ete. n* 625, ld761), — 
Cuslienbcrry Sprins;« in der Mojavc Wllsto (ruri^b, TI S. IH82, n*1369!), in derselben WUsle ohne 
niliere Angabe (Pringle, Fl. Paeif. »cop. I8ö2t), beim Fort Mobave (Coopcr; (0 bei FortTetjon, WNW. von 
der Mofaave-WBate (XantttB, n* 112) and ta deo Uergea von SanU laea, W. von «ratornn in der Kvateauaa 
(ßrcwcr, n*947). — Haxieo: NOrdlieher Thdl, obue JiHher« ilngabe (Gragg, veigl. Watioii, ContribL 1879 
a. «. 0.>, 

Literatur: Watsou, Contribiitiona to Amehciin ftdtimy in i*wee<i. ol thu Aiiht. At»<t. ul' Ar(» ». äkifuc. >. 8cr. VI 
WT'.t. p. 2<«j. 

WaUon, liuUiiy in Uad. äurv. of Cattf. iL (1680) p.lOOu — Cootrib. Am. ikk. In Fruotcd. An. A«. Art« 8dea«. X. 188$- 
p. m. — GoultBT, llniail of Bot. Rogfc. Momt |k 4aA. 

Synonyme: E. „niltt/MIHm Wataoo, Bot. inKin^ Raiiart. GaoL Eipl. Ibnh. Par. V. p. «M. C •. |k XXKlU 

pl. XXXIX. f. l 

Die Subvarietät pluribiocUaUtUi kcnac ick nur von den Ruoktiprin^:«, wo sie taaaiunien mit der äub- 
varletftt jKHMibniufaata verkommi Deo Nauen pfarüftfaetoto entnebme ich dar Palmar'aeben Bliketla^ 



Oiigaose : Anthtrat ttipitatat, ran tma v«i «Uttra »euila. Braätae gaib^H/minm matttri tmmom, arcl9 
HMlrMiriM^ (ui '/j — '/i rarim «ttra eoMnatac 

B MC bra Hm ag: Fhitei areetna ad 9— S'/t ^ ramia rigidia vd in arbnatia aeandena «t tnaa ramdla 
flaxiosis iutricMtis vi'I prö|u<ndrntihn8, intorduQi valde clougati«. 

Bamuli hgidi, dnri, brcvcs, internodiii plernmqne 3, iafero Kaepe clnngato ant flexaosi, luiuns dari, ad 
15 m* lougi, intwnodll« 7 — 9, infra paeodoTeilidllatf , anpeme oppoaiti rel spaid. Oortas pdKde Ttraae, 
•aap« gkHiceiK>enii, ««caber vcl snblaeri«, striatus; exaridofl cineraaeena, vel MlbAlseBa. 

Gannae terninalea breviter coaioaa, aenta«, 1—8'/« tnm loagae. 



23. Ephedra antisjrpliilitica. t^T. in. «. xxiv. f. i— s.) 
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Foliu litnn. <i»prinn<> fere ei toto ntembrnnnreaa rcdncta, liuei tAntum vcl broTiier MVOAta, Vf^—^wmilt 
longa i vaginac ilentibns ovntü lariu« Hubnlittiiii productifi, laox tUsac cl viinutae. 

Spicae nawilae M»Utarim Tel 2'-3 vel multm caaflumermta«, e^loiiMimli *d Vf^tmltii, MidlM Tel rab- 
scsBÜe«, brevitcr elliiisoideao vel oratao, 5— t' n,»; Uingae, flornui j>aribns 4—8. nractcac |)alliile rufc«ccutc»i, 
aaep« glaacegcentes, late obotratae obtusae, oiarginc albido byalino, 2 — 2 longM, ad mediam cunnatao. 
Perfmitlrinn oboTntnin, bracteatii «operaas. Colliinna sUiniinalia longinariile «iwria, 3— 4iiim longa. Antlwrao 
4 — 7, breviu» vcl longiuK stiiiitidiij. rarius una i^lter^^^ü sfsfiliü, 0-4— (»-öw;« longa«. 

(inlbuli floralcB feiiiiui i ]iU iuiü(juo miIiIuiü in iluneiilis .'J — ft>wm loii^is EiifiTiilti, bracteariin] paribns 2 — 3. 
lirucli-Mc iufimac V«~ V« i><t»>ianiiu n«-(|(i!iiit( n, intermvdio«: tubom pariti inliaii subt-aiKrautCB, quod ad '/« — 7t> 
i»i-iiw ultra comutini lobia oratia obtnaia, nmut« membranaMO-tDirftnatia, intardnm niDiitiMSmo fimbriati«. 

Floics Viliii, (ihl'iiii;!. Tiitiiüiis ri-i'tn» vel -uliiiM urviic, sed non lortii«, ad 2 »wm loiipii» Irriihn lipnliitu. 

tialbuluü luatdruA glohosnx. wm longnx, bractei» ralde cnrnosU, rubris. .Seiniiia exscrtn, nigra, oblongo- 
ov«1«^ IrigoM, (wm plana, 7—7'/, «im longa. 

VarbraNungtitliM: Norditallieh«« Mexibo, T«xBa und Nea-Hexiko. 

Standorte: Mexiko: Diiraiigo: /.wisrlidi M;i|tiiiii uimI Guujaquilu (<'ii'{;tc, n' 1882 u. 1883. iincli Torrey, 
Bot. itonnd. Sarv. p. 2U7j. — Suu Luis l'otoai, «bnc uübeiv .suudort«aagabe ^Sicbatiuer, 1871), a''27i>!). 
— Coabnila: beiSaltillo (l':ilmei , Mcx. flor. 1240, ISHO!), im Ranconado-Ffttt <Thomber, naebTnmi^, 
B<pt. Hound, .Suiv. p. 207); Liei.Juia/. i^l'uliiici, Mex. fli»r. 1290, li^80i. — Cbibuabua: um Bachinibo Oalkoa, 
W, vou der .'^liult Cbibnalui^i, in Striiucbeni bis 2 m horb klntteriul (l'riiiglo, ii* l?i4, I88")"i 

Yerciuigte Staulcu: Texas: lu dum Gebiete iiwisvbcu Nuecoit Unat und lüo Gmmie und an dicxcin 
anfwitris bis Nen-Mexiko, wa apeciell xwhoben Bejai und Laredo (Berlaadier, n* 1590^ 18281), bei 
Laredo splbst i Valmcr, Flor. S. W. Tcxasi, n" 1--".>1, 18.S0:., miii Fm^K' Pas» aml bei Froutcr.i (uucb 

Torrey, Bot. Buuud. Surr. p. 207) i auf UUgclu zwisihcu dcui Cauadiitu- nud dem Pecos River nnd am Williana 
Fork (Toimy, Dcacr. of tbe Qva.TM. Coli. inRep. of Expl. 8.Siiit. fr. thoMiaa. R.to the Pae.Oi!. ToLiV. p.140. 
1856); bei Southcrlandspring«, ca.OH* W. L., 2<)° 25' N. B. iPaluier, 1880^ n*1292t). Nen-Hexiko: 
Im Tbale des Rio Gr ande uiitcrbalb Dunaiin i^Iexic. Buund. .Surv. n* l^isS!). 

Hiiilicr aui b eiu Exempliir ans dem Florentiucr Hörbar mit dur EUikcttc „E. ucdJniUilis Torrcy — Texas". 

Porter fBhrt E. aNMg(pj^i/W(e «twh am Wyoming aa (CntaL pi 488), and xwar ab von üayden Im 
Aiigiieit bi» Sr-pteiübcr geganndt. Hajd«n berelate in dicierZeit die sUdUebe HUfte des Territorinmt von Fort 
Kuiiii«! bis Fost Bridge. 

Utorabir: Berlaadler, In CA. Moycr, Venacli «. MoD.iRr. Cait. Epii p. 101. (1846)). 

Eixlllclivr, Syu. C«nif. p. ?t;H. ■ ( »rrii^r.s Trnlt. gi^n. Vnuii. }>. .WO, M. II. \i. III. — I'arlatorp, C.net. i>. ;154. — 
\V»t»on, CuBlriU ÜoU 1879 p. a«». — C'oatrib. Jkit 18d3. |(. 1&7. - Itusby, Not «n Um ttevi »tüte S.W. io liull Torr. 
Bot Clob. DL 188*. 

Synonyme: K.ptihu mam Bagvinaan, ia WatiOBf Onatr. Bot. Itt8. p. Xa?. R«T«relion, Bot, Bsonn. ia 
T«xai, Garfeuflora XJXV. p. MO. 

24. Ephedra Americana. ;T. in. t. xxv. f. 1-9 ; t. xxvi. f. 1— c.i 

Diagnose: Frutrx Imltilu ralilr mrin , inmulia iiltruiiKjite »hiilis /innin cru.<^iiiMuli>i. Aitthttae Kejfsilfji. iitiie 
jflomaiitac GcUbuU bnicltae arclv imbricaiM., Jemum calik mnutsite, cum ^auetu athunt, ad i'fuies^ 
tum mtimae «H «mumAmi. 

Beschreibung ; Frutex dioicni«, rariut) mouoicn«, b.ibitn ntqnr altitudinc valdc vnrio: nunc (in Andiiuii jngo- 
rom Euinuiis^ liamilUmna, aolo prostralBs, habita £. Gerardiam« rar. Wailidüi, nunc erectna, '/t — 
babitn .Spartii, interdtim qnoqne arboreMent, 3— 4 m altvt, raraulii arenato-depandeolibna ({neiar SaUdeBaby- 
lonieae), rnrinH soln lonjre prostratus vel c Im-is editis propcnden». 

Ritmuli lun^itiidinc varia, valde aMni'v'iiti (l'/i -3c»ti aut eloiifriiti. iilcrHmquc voro nou ultra 7 — 8 tw 
longi, iuteruodii» 'd—ü, «tricti, rigidi, dun, crassinucnli unc nou a^ceodi-nic^ vel |iropcndeutca et subde.Naoai, 
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Id fiodiB inferioribM uep« crebre {iBendovertidllali vel faseicnlnli, snperne oppoiM Tel •p«raL Corlox vigcm 
viridis vcl ftiKfo vimis, intfidniii Haiipearenn (in exüic«"?!*!« »nepp »liprr'^opn'y •.■(•ti1ir>r vrl KiitilAcvifl, (Uxlineta 
»iriatas; exaridn» riito-luRons, «abnlticias, grosse fissus. Khytidonia rusco cincream BubrcriculHltvrimasara. 

OenaM temfwdes mininac (1 mm loagae) «valnet baii eoMtriclM ut Mlralato'elongatae (ad 4 ihm). 

KoFli biiKi vii;,'iii;iB llrl•vi.•;>•im:^^ sLi1ilierbiu>ea8 reduota vd eloiigatu (ad lOwwi), m\v^* niiniisvo alte 
connata; >aginac dontiltiiü iatc triangularibu« vd c b«si taoccoiata sobuUtis et herbaceis, mox iiaaae, sqaaoii» 
i4{n p«rBi8t«ntibnfi, toHci», palulia Tal recnrrla. 

Spirac niaMtolac 8(dilaria<* vcl paiicnc ^lomcrnt:ie, «csafle* «it glomanili bieTiter vel lmgin:<cn1p pcdniicni' 
Inti. Spira ^lobosa vel ovalu, 3— Giwm lou^u, floviim fniihns 9- 10. Bracteae Inte ovatiic, oldiisac, ba^i tan- 
tnni vel ad '/i Goiiuatac, fusccsccnlc^ iiicmbruiiavco inarginat.-ie, l'/f longau. rcnaiitbiuin obova- 

tarn hractean aeqosn* w1 iwalo mpentna. Colamna •tamitwli« biwriter Yel loiigiiiMale exa«it«. Anthoni« 
■I— Ct, !«>ssilcs in papitnlntn iircto ;!;-!ou3cratae, 0-.' — O il ini,. Inti^;-:!.,', 

Galbuli äurale« fömiiiei digpo^iitionc !<picariiut niasiuiUtuai, ged iiiagU sparsi, bruvtHaruui paribus 2 — 6. 
Bracteae com psncae adBont, ad ■/, — ■Z, roniulae, cdhi plurus, tan« intinnnn pnr ad * j—V» lunnatiini, lubti 
latc ovatia vel rotandatiii, oblDsis, anguste iiiciiibranH<'eo-uiarginatii^. 

Flore« bini ant flos aoiiuuiiia interduiu atterin« rudineato atipato. Tnbillna reotn«, 1— 2iinn loogna, «s- 
gertu«, lintbo breviasiino lobalato val tnmcato. 

OalbnUn nuttniu ^baana, 5—8 um longaa, brMtois valde caraoiK nibri», railas albi*. Semin« bre- 
viiiT cx«erta vel inclusa, ambiM OTatovel ellipti'««, tMoiler ttriata, brnanea, opaea^ ntiinqne conrnkvel (eam 
<lnn adsnnt) fneie plana. 

Verbreitimgsgebiet : SudamcrikuDiHchc Audcu vou liküuador biü Palaguulcii und argentiuiscbe Sicm-o bis 
aa die «tlaa^bo Kaste. 

Literatur: Humboldt i>t Uunplauil iu Willilonnw, Sii««!«^» iilniitiiriim (. IV. p. II. |j. H*;ii. (IHoü). 

llumbnItU, ItoDplanil ot Kiiiith, N"v. gi'u. «ycf. pl«ii(, t. II. p. 'J. — ICicIiiikI, IK; Couif. et Oye. p. öl. t S!9. — 
Btrtflro, Li.Htp Chil. m. H. •td. — Me.v< ii, Heii^c I, s.m>. :)i;i, II. s. 12. — Wmlpora b Heyen, Obaerv. hot 
Pl 481. ~ Tnlaane, Onet Aiiut. Aa«lr. p. 182. «t Onct. ia Martina, FL Biaa. f. a&. p. «M. 

Var. «. •Humboldtii. 

Folia biua ad va^inaa redncta, 4— 10 mm longa, ad </, vcl ultra connata, oommiaaniia ancaatta menbra- 
naoeia exeeptia mox indarata, sobcoriacea, laaca, \agitiac dunlibus e baä laneoolata snbniatls vel breriter 
trUagaUriboar deinde flaea, aqaamU diu peraistenlibna, p«tQlis v«) reeHTvli. 

Bractcnrnin irnlbiili feluiMi paria fagisidia pedancaK l« cas aeaaiiii abeoattbiu additia 6-^7. Qalbalaa 

ideo uiagis elougatii». 

Verbreitungsbeiirfc: Audeu vod Eenadori Vwu, Boliria uod ArgeatiDiea und Oatlieb« Sierreii von Argen' 
tinlen bia an den Rio Hegro, in Morden ud die httberen Lagen beaehiünkt, im Süden Ua aa dlo Kttit» 
berab. 

Standoiie: Kcnador: Auf Wilsten Stellen a& OnaUabamba and aof Anhüben der Proyinz QnitO| bei 
2400 IN I Humboldt uud Bouplaodl). 

Fern; Prov. Chacbapoyaa (Mathewa 1889), Prov. Hnanaee (Rni«I>; ohne nKhere Angabe (Paron! 
Dornbfy'^; ^-fi ("Miiiii tiiii /wo?'" it'uvon!') — Iiieber, wenn nielit xu v. rupextri.'' aiieb ein »terilfn, iiiiJnnlichi'», 
kUmmerlicbca Exemplar von dem Passe Alto« de Toledo awisobon Areqaipa und Pnno, iäWm ^Mejen!). 

Bolirin: Zviaehen Paqn«mnl ood San Pedro bei Sorata, an Zäunen, bei 9600«t (Mandon, n* 1126, 
1858!); iMtLaPai, beiStfOOm nnd darüber; bei Oii:r< . iGn /.vji '-i. von La Pa7., nud b«i Potosi, seilen hh 
znr .^rbneejH'Cnzc nnfsteigcnd, bis 47f>Oui; vorzUglieb im Gm» derTorrente nnd auf xonuigen, feUigen Qcbln- 
gen <PeDtland,'n''25i Orbignj? 1510, 1519; Weddcll, 3007, 4173, nach Tulaaue, a. a, 0.) 

Argentinien: bciHnininra (n'7a8r Lorenta nnd Bieronymnn, 14. &. 18731) nnd in der 

Ptma von San Joad de Tiiearn (n«710, I<orentn mid Bioronjmu, 15. 5. t873t), in der Qnobrada heneln 
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(■* 199, Lorent» «adi Bi«rftnym as, 96. 5. 1878t). — Cktamarea (vergl. OriMbaeh und RieroByniiu a. a. O.). 

Cordol)»: nuC i]ar Sierra Co rdo ba (.Scliiekcndnn/.!) niul bei Saiitiiigo iim Ku»8c der Sien a Arliala, 
aufFeUcn (HieronyinUM, 6. 1. l.S7<i! i. — Prov. Kioja: Aiit dt-r C'ucstn de Uioja, gemein (Sohickendani, 
1872!). — Ten. de la l'aiupn: am antcrcti Rio Ncgro ^Bcrg, 1874'.). 

Synonyme: K. Amtritma wem. fftriel. Endlieher, Syn. Conif. p. 964. ~ Carriftro, Traft Oin. Cuntf. p. Md; M. IL 

)>, lftf>. — l'arlalorP, Onet. p. .Sril, mit .^nit.-tclillMX <tfi> Mumlurli's nn( >li-ni Alitiiiann nnil i1<'« CitMtrH K. ntptttrlt Bmtlk 
— Hiera, Cunlrib. ItuU II. p. 170. 1'1. 1», A. - Ii. ^ulina, l'arUture, liuet. p. 303, in lUisag aul 4i« äUBiIntl« in P«nL • 
Qrla»bc<h, 9ymlb. I. Aigwt p. 81». — Hiorftnyntt«, PlMit dlaplMr. |k 4M. 

V«r. p. AncUna. 

Fnliri ma^is berliarf .i minn« alle rririii;it;; , snoiie hasi tniitnm vapiiantia et cuniiiii88nra uxeepla tota 
kvrbaccA, palUde viridia, üobulata, ad 10 mm longa, luux »iccata et fnicla. (Formae trsnüituriae ad variu- 
tatan « foliia abbraviatia aMgia iaduiatia et altim oronatia apeeiem B. motitiiit^am Hieia praebmt.) Bfacle- 
arean galbolt femind paria 3, a Tapnnfit pednacnll diatincll. P^cndobofieae iaiwdiini alba«. 

Verbreitungsbezirk: ADden von Chile Ua zam 41* S. B. 

StandoKe: Hfl Cinjitirabo iHarvcy, nneli Miors n. n. O.^: vtm der CordiUora von Limari (Pbi 
lippi!) Uber (^uillota niu Limari-FlUbBC ^Ucrtern, l>i2^l, Pliilippi!) bi« CoDcou ao dcRsou MUudung 
(Poepptf, 18271) herab; bei Valparaiao (Wawra, ETdeuaegl. 8. ILPr««. „Do«an", n'STDOl, SSÜQ Mt 
dem Cumbrc-l'assu fzwisrlicn Qnilinta nud Me!nl.:.?rii ' tll>. pahit. Vind., 1825!, \vnhrsch<iinlicb \<)ii PoP]h 
pigi); b«i Santiago von 600— 22<X)in (Philippi, PI. Cbil. cd. H»kciia<;k. 72Ü1), bei Melipilla am Uaipo, 
W8W. TOD Santiago (Philippi!), in der Cordillera ven Saa Fernando, Ton 1000— 1300m (Heyen, 
1833!|-, im Cajun de Ins Cipreges und auf dem Lena-Pagg. an der argentiniHcheii Grenze, ca. fySCS.B, 
(OUssfeldt, XII. 1882, I. 1883i; in deu Curdillercu von MhuIo (Germain, vonChillon, von 

1900 — 2S00m (I'bilippü), von Colchagaa uud Autuco (Pocppig, 1828!) and an der argcntiniscben 
Greiixe in der Pampa de Pntagonla., O. tob Valdivia (naeb Philippi in Oo^ Vi^ a. a. 0.): von renohiedenen 
niebt nilbci bcxcicbncten Pmilifen (Peeppigi, Cnnniagl. Oajrl, Bridgea, 12101). 

Literatar: Po«p|i{g, 8«b«dui«aad plmtae eialMCta» • CUto MWtmH aadiaeart aaA In C. A. Mejrer, Van.llM.aalt 
Bpk. |i.T8(IM0 alaAit 

Badllohor, Hya. Coiiif. p. äSr.. - C.rriftre. Triüt. 0*iu Codf. p. 549, II. p. 787, - PtiMippl, VM. plmt 
iMoj. la Cot VInju a Patiij;. p. üt'j. — Parlatur«, (inet p. 303, kl Bm»ug auf Uio vbileDiecbau Siaadotte nnd dl« dm 
Cdifteifn CItata. — MlBra, Ooiuiib. Bot. IL p. 16T. t. 7«. A - Philip»!, GtX. pbnt. CibiL IWl. p. W». 

SytMRyne: g. «mmMb KIom. Trav. CUN andLaflata IL p.fi31} Oiiat(ib.aot IL p. 1«6^ FL n, ä. 
B. CaUhmrii Xiora, CODtnb.ltoL IL p. 1 7& X 

A mmMwI» MIoTt, CeaMbbBot. IL p. IM. t T6. X — Philippi, CatpfamtCUl. p.9C9 

Var. intp0tbäM>ljj^;*i.)b''-'^ 

Friiliculas nanuii bamillimii«, 8olu proütralii«, partibns omnibiis abbrcviatis, inflore«oeutiift depanperatis. 
Gemojae baiti »aepe vald« ««ostrictae. Vagiuarum dente« late trianguläres, breve«. Spicac masculne 
■olitariae, «eaanea, rix 8 mm lengae, domm paribm 2 vel S; astheta« 4, qnarani vna aaepe degenera. 

Galbuli florales interduiii in b.Hsi pseuduvertieilloram poditiaulo brevissimo inaidente;', bractcnruro parlbna 9; 
bracteue ad '/j — ' , »'nttiiatnc . inümac flurrset in galbulo mfit'iro f«!onmif|np »eniiiia qnoque obtegeatei. 

Verbreitungsbezirlc iitk bBie Tlieiie der Anden von Eenadoi bii« Argutitiiiien. 

Standorte: Ecuador: Zwischen Felsen und an »andigcu .Stellen nahe der Grenze des ewigen Scbucck, 
bis 5000 m, «nf dem Antiaan» Hnlll, Hartwe;, n* 18941), anf dem Mte.Pä«1inn bei 8700m 
(Janic8Bon\ anf dorn Prtfnpaxi, :n ilcrsrllicn Hf'lip (James.wn, vergl. Mier» a. a. 0.). 

Peru: Bei Cliicla in den Anden von Lima (Ball a. «.0.); auf sandigen .Stelleo um den See von Titioaca 
bis in 39B0 m und anf den tSipfeln der Anden von Tacom in der Ptor. Tacom b^^l 8700 m (Weddel), n* 1894» 
naeb Weddell and Tnlane a. a. 0.). 



Digitized by Google 



Di* Arten der OaUuHg ^ihedra. 



87 



Roliria: Auf re1»<( ii il< r Ainasiiyotliel Ackae«eba(HmluMicbi), 0. v«m S«e vm TttkNH» bei39S&M 
(Maudoi), Klor.Aod. Holiv. u" 11241). 

ArgeBtittiev: TncnnAa: in der Sierr« Tocnm«B ({üerony tnut, Fl. Arg. ii*699!). — Cbnlobai 
Alf dar Sierra Aebat» (Bioronjuvs, FL Ais>.lSTS! aU R Ämtnama auigegebeiii. 

Utenfair: Bentbam, nnntae HMtwtglaiw« p.Vj&. (lM»-)g&7i nl« Art. 

Bnditelier, Bya.CoiaL p. — Carrierc, Trait. gi'ii. il. CoaiL p. 548, i'«L U, p. 767. — Micr*, Cuntrib. 

Bot. II. p. 171. — Bteronjnaa, Plaiit dia|ibor. p. 

Sjrnonjme: E. Aimimm t. ji i jmW >-i» B»U, St pwnr. Aad. pu 6«. 

K humOk We4d«l, MA. * la 1. An. Sod. p. S6l. <p. TT d«a 8«iiilanMr.X - CarrlAr», Itatt ««n. d. Owdi 9. HT, 
M. IL p. TT4. TaUtae, Gnet. Anar. Awtr. p. lät. nad W urtlaa, FL Btj«. Awc S. p. 107. 
B-Anümi v. ^.fJhiiMiWi Pariator«, 6ii«t p. »üit. 

DIm« nwrkwUrdig variable Art, ein Seitenrtlielt ta & fragUit, wurde von Hiera ia eise grttaMie Auahl nm 

Arli Ii /.iTKiilill<.-rt, i!h- kaum als *^ubvariet;ili^r, atilri'rlif zu tmlfiTs -sind. Pari. it uro liat dies bereits crknnol und 
sie mit Recht rereiuigt. ich glaubte noch einen Schritt urciter geben uud auch E. AikUhh und E. ruptttri* 
mit B. Ammama Tereinigen zn aollen. Die Trennimg der btiden ertlen Arten erfolgte nrgprUngHcb wobt anf 
Grund den Habitus. C. A. Meyer und nach ihm Parlatorc legten dagegen nii-lir Gewicht auf die 6cgeli1urliter> 
verthcilang. A', Amertatna sollte tnonHpisch, E. Andina diiiciscb »ein. Allein dieser Ifntcrsetiifil ^-roift liier uUcn- 
&o wenig durch, wie bei K /oiiala und ihren Yarictiiton. Die Differenzen rc4udrcn sich aber dünn lediglich 
anf die mehr knmMge oder troelcenbltttige W« lederige Bntwieklvng der BUitter nnd die Hlolbag oder 

Lni-kcrung der den weiblieficn HllUhen voran-i^elicn(!en HorhWSUcr. lr^'<»nd wclolir .«rimrfe Oronzi^n cxislii cn aber 
ancii nach dietHsr iSiMte nicht, .\ndurseitfi sollte sich E. ruiiestris durch ihren znergigen Wucbg, vor allem aber 
dnreb die dieBlHtben und »plieraaeb die Samen ganx mnaeblieaseBden Biaeten von E. Anuriemavai E. AwKiia 
nnlcrBeheiden. Ancli ich neigte mich lange dieser AiiffsKsung z«, bis ich vor Kur/.em eine Anzahl Rxeniplare 
sah, ncirhe beide Fmchtrormen, d. h. Fruchte mit oingci^chli'SMnen Ond solche mit deutlich rarragenden 
äanten, an einem nnd demselben Individuum zeigten und sich uneb in derTraebtalaZwi^cheurorraen i^wischcn 
der ^pioeben E. rupetki» nnd den lüeinen Fbrmeii der E Amiimi, wie tie aaf den chilenisehea BeelhABdeB 
vorkomnicii, «'nvicscn. Damit war jede cinief rtoasKCii scliarfi (in n/r 7wi!ecli«>«i den drei alten Arten ver- 
schwunden und es Hess sieh nur mehr soviel erkennen, dass Mich rlic zahlreichen Ferniun der nun erweiterten 
Art E.AmtH€aHa in drei «ntereinander uannlgfaeb verkaiipfte R«bee grapplren, von weleben die etne, relativ 
einflirmigc, die höchsten Thcile der Anden von Ecn.idor bis Argentinien, die «weite, ebenfalls noch formen- 
anne, die sieb anmittelbar daran echliesienden, etwa« niederen Lagea des»elbeii Gebirgseysteros nnd die trocke« 
neren flerren Argenttniem und dl« dritte endlieb, die firnnenrelehBte, die fcnebteren ebllenisdien Anden 
bewohnt und den Tliälern doradbeit fblgend bis an die Kllste herabsteigt. Dieiieu Keihen eutflpreehcn in der- 
selben Folge <lie Varietäten: rw/r.'fnV. IfmitJuillti: iinil Andina. Traciit uiul ni;ilti iit»'ieklung Hieben in den 
einzelnen Fällen zumeist in einer cintacben und klaren lieziehung zu den je<ie8maligeu kümati«>cheu 
Verblltuiiaen. 

25. ^EplMdra gradlis. (T. m. t. xxvii. £ i, S; t. xxzi. £ s.) 

Diagnose : FoUa setacm ai l'7tm Iniya. GMuS bnriiu Unk hm MrkaUt kui tentaw vd ad '/« «m- 

»atm. it'amuii grneihs. 

Beschreibung : Frntex ereettu vel e basi prostrata aseendens, '/t "* attus(?). 

Ramnli dnriDsenli, tetmea, 1 «wa erassi, oppoaiti, rarin« nntia aUerve baai tamalnm lateralem «deni^ inier' 

nodiis plernmqne 7, intcrmedifs ?' \ r»« longis«. Cortex li-trnvirr'ii»), sc^briiKfuliw, tensbatme SttiatMe. 

Uemmae turuiiuales elongatae, sabniiformeti, foliis oxterioriliuR ileumm divergenlibuN. 

Polin setaeea ad 17anii longa, heibaeea, tenaia, baei ad Siam eoanata in eomnnavnii Inte et 
tenniier membranarca. Vaginae iteuim iinae laalme deatltnü« diu peitieleBtea. 

äpioae masonlae ignotae. 




88 Olto Siapf, 

Oatbnli Sorales blllori pedaneDlati, podaaeallii mnii intemodtam elontsttmi, »IlMvai obHtontmB «mpl«- 

ctcntibus oppositi« vel pauci» pKciulovcitirillatis, aJ 1 ', ,<•»« longis, bractcannu |i;iriliiis liinis nrai'i iu: cxlo 
tiores bau tantttm, iulerion« m1 '/a couniUae obtusc ovatae, Uliuscale nuurgiiiatao, in galboio soinimutnro lave 
ifflbricatü. THbHhit ignolot. 

Qilbtlua matmit i{iMi(a«. SentiM outnra OTSto obtnm trifou apio« diTttignitia. 

VnbraKHngiiabM: And«« von GMI«. 

Standorte: l'rov Aronoagun; Prov. Ooqtimbo: B«Tg« voa Dana Aaa, W.L.(}., 29* S.B.; Prov. 

Atafftiii.i: Im 'l'hrtlft von Carcizal 

Literatur: Keine. — DerNaiuu rUbrt vun l'hilippi hvr, wcicbor mir iCweigu dui Art uel>«t oiuigcD liemcrkunjfoa ttlter 
Um Vwbiaitiaif «infOMiMlek batla. 

E. ijidcilU bat unter allen Arteu die dllniiüteii Zweige, die im l'brigcn aber iiiclitH weniger zart m\ 
knntig^ vielmehr verhältnuamlBBig ebenso fegt gebaut »ind, w'w 'j&atsm E. Amn ii». AufTulleud üt, weuig- 
ateliB BH den Stileken, die icb Bab, die Irmlicbc Vorxn-ci;;iiiii;, indem nur letteti die in den BaBnlacheidm 
angelegten Knoapen «ustreilien. Vnu A'. Amcriaiiin uiitcrsclieidet »ich diese Arl aussenlcm liocb du« t» die 
tiefgci heilten lookereu Deokaeheiden, welche aUem Anscheine nach nur dBnnflfliacbii; werden, wie die ßrak- 
teeu der E. A'ciiiuieHiiis. 

98. Ephedra Tweediana* (T.ni. txm. f. 1-6.) 

DiagnOM : Fntiex nAuatuhm, rami» flexuods. ÄHtkerae G—8. Braeltat galbMlifminti ad mdimn vd «Uttt 

amnclae. TubllluK li»il>o hnrhMiine Vujuhilo vtJ »iihlrunoito. 

Beschreibung: Fratex in aittaatis antiaeandena ramnlia iHtrieatia flexnona vel t^lcro «no impoaiti« et pro- 
pendentibns. 

Ramnli elongati (ad 35 cm), intetnodiia ad 15, 4-^0» lonpa, ae(|ttaliler ineurvi Tel inaeqvalilw huo 

ülnr rnrvati, duriusculi, oppoäiti vcl in puptidfne'ticflüs ilcpnti[<rr;i?;s, riri'is rnlt'i>', rnrtcx viu-<>n^ pnllsde 
viridis, saope glaace«vcuM, laevis, tenuitcr, Mcd disliuctu striuluti; cxaridnti grii-ciis vcl pallidc liiüciis, denulc 
tenniter üanis. Bhjtidonin faaenm, groeae rimcaum. 

Oemmac tcriiiiiiaici! l>roves {2 mm longsic!, conico-HubnIalac, acntac. 

Foiia biua ad raginaa rcducta, ad counata, ad 2 mm lunga, parte doraali angnata primo herbac«« ox- 
cepl» tomitar maubranaoea; vaginae duntibna triaagularibna, aeutis, interdttm breviler avhalntts, mn ftna« 
etfnetae. 

Spipao lua^i-ulac .«uliimiar \i " liensi ;;loiii('r!\fae, licBeiles, sccundum muiulos et ad coruni busin digpo- 
sitae. .Spica parva, vi.\ 4 mm ii>iiga, globosa, fiuruni paribu« ü— ISracttae ovalae ad '/» oounaU«», obtiiBae, 
vix 2 mm longae, Perlantblnm lafe obovatam baai enneato, bracteam anbaeqaana. Colauaa ataninalia tIx 
esaerfa. Anihernc 6—8, »essiles in capituliim cnarctatac, O h mm longae. 

Qalbali feminei doralec bidori diapoeitioue apicaritm maaealanun. Oalbolo« bractcaram paribus 3, raro 4', 
bae aanain in yaginnlna 8—3 pednaenll abbreriaä vajda apinoximafan abenntin. Bmcteaiun par infiarom dimi- 
dinn inümi asqnan^, basi tantnro v«l nt hoe ad Vj eonnatainj brncAea» omnea lata ovatae obbiaaa T«l obtoail' 
Mma« margine angasto byalino. 

Flores bini, clougato-oblougi, lade plana. Tubtllus vix 2 mm ionguü roctuK cxsci-luti limbo brcvissimo vel 
oMiqne trnneato, lobnlato. 

Gulbulas matumii globosus 7 mm lougi!<' . brncteij< rniiris earuoaia. SeflÜBa Maorfa doDgato-ovata donio 
valde convcxa, facie plnn», faciebaa arrte approximnti». 

Vlrbrattungsgebiet : KHate von Urngay iiad Argentinien nnd deu Flttssen folgend weit laudcin bia au den 
Fna» der Anden. 

Standarfe: Urugay: Prov. UanteTideo (Qandieband, 1839^ Berg, 18801). 
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A rjrciitiDieii : Bei RnciioR Ayres* (Bonplnmll), hei Ctinreprion del (■rujtuay in derProv.Entro- 
riotj mit £. triandra, and auch als dieee anpgc^ctien iLorentx, Fi. £utr«r. 18771); in der Prov. Catamarea 
Iii d«r Qaebrad« daTalaa (Loreata^ Fl. Argem., aU E. IriaHdrn), bei Cbaerariia de loa Padraa (Hlero- 
nymoK. Fl. Ar^. n<'4;s7! ; in «ler l'ror. Rloja (?«r;el- Hieroojnn«, PI. diaphor., a. a. 0.); In daa BaRaacaa det 

Uio Prinirrn in i1<?r Fror. C'ordot»» i Flierfiny tniin, Fl. Argt-nt. IHTT' fil« h' 'rinirfnt aiisirffrclu-nY — Bri 
Bahia Bianca an der KU«t« li^Tvrecdie'.j, am unteren Kio Negio (Hieronymun, .Ser». Fatag, a. ».O.), iwi- 
■oben Alfarobo Olavado nnd den Ria Colorado (Miaderlatn, 1879t). 

Literatur: (;. A. Meytr, Vmucli c Monojrr. Oa». Kplifdr« p. W,. VII. f. 'J. Irtl«!. 

Endlicher, Sya. Couir. p.iM. ~ Carriärre, TmU. irAu. ConiC p.»17. «0.11 p.U1, - ParUtoro, GneL p.«»l. 
— Tnlaane, Aan. aat m. 8. IlL t.X. p. IM; 1» Marti aa Fl. Bm. r.85. i». 4M. — Hiara, Coali. Bot. ü. 119. PI. 7S, B. — 
Grlsebnoli, Symb. Fl. Arg. p i^. — lllcronjrnua, Bcitaat HaMiff. |». MX. — Plaat. dJafibor. f . 486. 

SynoDjrm: £ «amdnn Niers, Cratrib. Bot IL p. IfS, PL 79.4. 



Magnm: JVHteB $tieeniiem «raetita, rar» «r&or«M«N«. £|weat muadm oi biwlea» aaeU 4eautaku Mm- 
fonae; (MiAarac ferMor. üMUliu reätu tfri ptiu min$tmte torlwt. 

Beschreibung: Frnics «ulwcnnr^t ns, rariu.t erectai vel aiboraaeeaa tmneo 8 d!» craaao (LoNStit a. a. 0.)^ 

raoiia arcaatis vel ant'racti«, interdiini rccti«. 

Raorali flezaori vel rigidiwenli, dariaacntii «longati, viiigatl vel fiageUiföniiei et propendentea ▼«] hva 

illiic flexi, aii r; ,J,„ loii:.-!. iiitcrnodii!> 9 — 10, ad 2 mm erasHi, pleriiniqiie vero lenuiore». roitcx viL-crtg pallidc 
viridis, la«via vel raro «cabriaacnltui, teauisaimeatriatas; exaridaa grisena velsabfoaciu. Kbjtidoma fuModa«- 
ream efroaae nmoaam gqaania angnatii loogia Mlatam. 

(iemuiae tcnuinalci) brevigKiniae^ ?ix S mm lon^ae, Niibulalae, «ctttiasimtie. 

Folia bina, vnirinati reduela, praeter ftfi nn il lin-nteni tenuiter niembranaeea '.l mm longa, 

ad Vt Gounata; Miglnac deutibu« e bagi laneeolata t-abnlati». tnox titjsao, plcrutuquc diu peraiBteutes. 

I^icae maaenlae aoUtaria», rariaa pancae gloiawatae In aodia ramalorvm latenaediis. Spica oblonfo* 

oviila. f'litll.*!' fitt JiHJj ''■ii;;a, flortim |':lri^lll^ l", H, llrnolfui- .,\ ii inli- iiviitilf, :ie'ttne, vix .mm 

iongae, basi inia tautiini cuuuatae tnargine üngU6to muiubräuacou. l'eriautbium oblougo-oboratuui, bractetini 
•ubsoperana. Cotamna ataninalia viz exaerta. Antberae S eeaailea. 

Galbuli (loruieN teminei blflori solitarii, ."ubsc^itilt-s vel pedunenlatif pednoenlU ad 1 «M lotigis aolitariia 
vcl paiK-j» fa*eicnl;Uls, braeteanim paribus 3 - 4. Infiiime ' ^ Intimi paris acquauteg, oninc« ad '/^ Tel paaio 
ultra connatJic, lule uvuUe, apiec brevitvr apiculalae, an^^u-siv uiembriUiacvQ-uiai'giDatae. 

Flore» biai, «longalo-ohlOBgi. Tabillna reetaa ret pliia minofTe tortaa Unbo aloogalo ligalat», plenniqm 
liite<:ni. 



Standorte: Brai^ilien: Prov. Kio Grande da SnI (SellOTr, 8171, 10171). 

I'rn;ruay: Am Kio Kcgrn (Sellow!V 

Argeiitiuicu: Fruv. l-lutrerios, im l'ferwaldc des Cupaleit bei Conccpcion dei Uruguay, zwiscbea 
aadoren Blacben adiUngead oder kleine balbmaamhohe Diekichte bildend (Lorenta, FL Eati«r. 18771 
1878f; Fl. Unip n* 215, iSlt^l, n" 855. 1876V(. — Prov. r atamurea: obne nähere Bezeiebuunp (Hierony- 
moa, FL Argent. n" 4311,); bSufig oui Fuerle de Andalgala (Lorentii, 13/1, 18721). — Prov. Gor- 
doba: »Ime nibere Angabe (Lnreatil, Hieronyma», FL Argent n* 1441). — In der Sierra Pampeanaa 
l.oreiit/., PI. ar^'eut. 1881, n*S09t). — Aarderlnaol De Leone« ao dar MUndBag dea Rio Santa Orua 
(F. Herg, 10841). 



87. Ephed» triandra. (T.ni. iXXX.f.i-T.) 
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Otto Stapf. 



Utmlur: TaUane, EptwMtrae Aattro-AncitemM ta AiiD«l. i. mlea«. mi. IV. Scr. X. p. 186. (l«8e) et im Martiut 

Flor» BrwdI. f«ie. nr.. p. 408. 1. CVJI. fiw:^). 

I'srlatorv. Cn. t |'."i'>; — CiriBchsrh, l'liinl. I.oiciit^. p. I <m , u ' / . Vtgat. VttL d. Ug. p. HO. — 

üritobacbt äyoiboUo ad Fi. Ar^i-ut )■. .'81. Hicruny iinis, l'üuit. diaplior. p. 4»iti. 

8S. Ephfldra oohreata. (T. ui. t. zxviii. r. i, s.) 

Diagnose: Fnilrr foUix ml rayind.t supi'ntc iiifiiwli'dilifonniter 'impliatus rtdudif. Rami cra»x!iiicufi. 
Beschreibung : I-'rutcx in-ctus i ?i vol pro»tr«ta8, rainolie craiDtiuscalis, rigidi», erectis vel aMeiideutibn«. 
Ranwli rigidi, nd L"/, mm ctusai, ad I5«m et ahn longi, iiitemoiHw 5— B, gparni, oppontf vel 8—4 
paendofertieiUttti. 

Genimnr tt nninale« subnl.itnc. ncHtiNsiiiuif, 5 — ^ cm lorifr:if, fi/lii- i xiimig npicc interdiiui du i rj.'i iiti')ii!< 
Fulia tenia ad vagina« ri'diictn praeter parlftu durl^aJi'IlI )irinio htTbun aui, douidc iudurulHUi lufinbrana- 
eeii, 7— lOMNiloaga, ad o^™ala; vagioae sapeni« iflAuidibaUferiuiter «npHala« dentibae e bad tri- 

aiigulari lanoeoloria vel Mbdlilit, acQtts anbiMiigentibii, devnnt tsaae, aquaalt iDdaislia raear?U dia peiai> 
■teotibas. 

Spicae niMcalae «olitariaa vel paaeae arete irlomeratae, M«si)ea In nodh raatnloron. 8pica gkiboM-«r«ta, 

Boiam veiticdlis leniMlia 6— 7. Bracteae rfaombii-o iv .itar ubtnsav vel sabncutue «d medintn counatae, paDide 

hrnimfaf, vix im inbrnnM'-oo niargiuatai;. 2 »im fnii^^iu:. rtiiiinilniini Jüic übovülo-nun'atuni, hra<'toatri vix 
«aperaiis. ('o)uinua stumirialis periautbium acquuiiä. Autticrae pturaiiique b, »essiles in cüpiiulum cnngloiiic- 

lata«. 

Oalbnii lloriferi lemiuci i>olitarii, _ 4 pi^riKiorertirillati re) fiisciculati dispogitioi t- .•.ptcarnin niasciilai um, 
p^dnuculia brevibus Moffuiti, braetearum partbu» circa ä. Bracteae Mirüiiiu «euum accicsccutc«, sabcoriaccac 
aogaate vel ineooBiHCDe membranaeeo-aiarfioatae. 

Flore» hini. 'l'nbillnB breviter euertas limbo laeerato. 

tiaü'ulu-: iri itiii iii ii;ii>'ti;'! ; R<>mtmHluruH »eminibii» ovati», triponim, ubtusi», exaertu. 

Verbreitungtg«b)*t: Argeiitiniiirbf Cordillereu nud 8ierron vum .SttuU« Itittja »Ud- und nUdogtwärt« big in 
dIa patagontaeben Pampaa oad an die atlantiaehe KUtte. 

Standorte: In den .'Staaten Hioja (v^r»:). HieninyniiiR, PI. dinpb.), San Juan (Kcbegaray, rurgl. Hierony 
mii^. -"fit San Juan. p. tif* , ^f■■||liozn (Mi<T!(, ver^:!. auch Hioronymuf, PI. diapli.), in der Pampa am Rio Dia- 
inanto, bicr »ehr bilafig und riiaraktcrüligt.h ^GUi$»f eldt, täö3!), und io der Cordillere am Rio Negro, 
elaem Zodnna das Bio Diamaote, (Oüaafeldl, 18831). An derMlIndnag dea Rio Kegro d« Patagenea, 
ca. 41* S. H ippfir'!; im Staate Koenos '.n Icr l'ainpa am KioSiiin r f'Ini > (Nicderlelu, 18791) 

und an der Bahia iilutica (Darwin), au dt r liatiia San Antonio Ci^iiigf uai'b Micro a. a. 0.) 

Literatur: Mior», Cumrib, B«t. II. p. I6ü. PI. 77 j. 

Hteroajraiaa, Sert San Jaaa. f.«». — Swb Patagoa. p.tM. — PL dlaph. p. Mft. 

Unvoll.stKndiir hpkannte Arten: 

29. Ephedra lomatolepis. i^t. i. t. ii. f. i— 7.) 

Oiagnese : Alae f'nu tt<irum ^aWuli temimaiiin angtvntae, UiUraiikr pix produda» quam pain ihriolisi incrax- 
foAl lala eUoMgi» vtraque an^uBtior 9ii aam aequan», ttmnm «rate m raZ/nm am oMamiato, ad 9 mm hngo. 
IW^w lorliu. 

Betchraibung : Frutex dioiruA ert><»fns vpI «nhfrcptiii v«»l nseendens, a<i ()-5»i altn«, « haii rsmo-iiis, 
lUmoU rigidi, dimu«oail, ad 2inn<i craggi, tereteH, iuteruodiia elongaiia, iutermedii« ad 6 cm longis, ple- 
nnnqm pinres vel ntalti ia pamdofertinllii, io iiodia aapcrionbva «ppoaitl. CoHei Tigent vtarans, laevia val 
grahriuoculua, prinio inturdum »nbTiiKidUi teoilMr atriatot} exarldiw |Md)ide Itaaeaa denum ia>raao>laaaa. 
Kbjtidooia tttacuni riutoauia. 
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Folia bina vcl tcrna, ad vaginas reduotn. ad 3-5 mm loiipa, ad ' j- V» < " " ^'a, dorso hcrbace», viridia, 
in eoumiflsariR «ngu^^t« mcmbraDacea, albida; vagiuue dcatibns triangularibns aratis, mox sieeoe, fesae, 
dwnm «omtoe. VcgiiiM nunnlonin iBBinu ioterdnm elongatM, ad 4—6 mm, dtBÜlmf traviHinii«, Mndc 
in ':i{<uiiii:.> imliir;it.-iü lanccolatu, patnlaa Tel KcurrM f Wae, dauDin etiim MirBtae. 

Spicac mascula« ignotae. 

Oalbnli floral«t aoUtarii vel faniealali, cesaileB vel pedaaenlati, pednneaHa Talde inaeqttaHbw ad $«» 

longis, vcl 2 — 4 in pcilnr« vis v«I elongad apice gloinerati, :id rainnlornm basia et in nodi« inferioribM 

intcrinediisque dinpo^iii, ovali, bracle-iiruin |mribus vcl verticillis tcrnatis plfrnnmne imlnicntH. Brafteae 
libciac vcl sublibcrav, late ovatae, obovatav vcl subrolnudo«, obtotiaie, parte doreali bcrbncea convexa, eraa- 
■Inieala, marglailma lateraliter in alaa anertutaa infra medium braver angaBtaiaa et decnrrenlea vel cvaiiidaa 
produotii«, Triim:tisi.irii rius tlis vel HUbintc^ris. 

Flure«« biiii vcl terni, rariii« flos ub allerum oblitcruluni solilatins. liitegiiincntuDi priiuum oTato-oblougnm, 
obtntnm. Titbillna primo Inteioeot, deinde eroceus, tortoa, l'/, — '/|iwn> iongm, exaerlas, Hmbo breriaBimo, 
eoi-lilcnrifortni vel breviter ligniato. 

Gnlbuliis mafurnä i^not»!;; Rciiiimatiinis bruvitcr oliipsoidcus, ad 6 mm lon^us, bracti-is laxius iuibriratiii, 
dorso incraissati), 5 tum lun^i!« uc iKtii«. Scuiiua fusca, i!.ubglauc^-«cuutia, ovata, Irigona, dono obtuac cariuata, 
ad B wm longa. 

VMhriitun|l|lliil: Songariieke Stoppe. 

Standorte : liieher nur am Ugtlieheu Ende des Ralk nscli-.^t^e« gfftinden (Schreiik, Anfang« Jani 1844t) 

Literatur: Sdironk in Fiselinr i t Movit, PUgiio«. plant, noviii'. In SuDgur. a. J843 nel. Srhrriik lort in Bull. phjr». 
Bnth. dl- I' AcB.I. <l. sc. de S. I'*tort.b. III. p. 2. — 

C. A. ]l«yai, Monogr. Qat . Lplt«dn p.9ä. t VL f. Vm. — Endlieber, 9y. Coidf. ]k29B. — Lede bottr, Flor. BoM. 
lU. I». 6G&. — CarrKre, Tnh. K«h. OmiiC M. T. p. 665., M. IL p. 778. — Parlator«, Girat. p.8ii6. — B«««!, Dwwr. p1. 

nov. et mio. co^n. in Ac«. >i. !'• rr VI f l! p tHO, 4>s4, wouijf^teo» llii'ilwcino. 

Kagcl fUbrt a. a. 0 S. 4^4 ciuc Furu ^. drciiimta an mit d«r Beavbreibuag „ramoli« apice cireiuoaio 
inToh.ti«'* and der Stan iortMugabe „In SüMm altaka meiidionali (Potanhi)'. Hier werden andi mKanUebe 

KUtxcheu, iiUenlingR scbr kur* beschrieben. Die >on mir gesehenen männlichen und weiblichen Ephtdta- 
£xemplare, weiche Totauiu im Gebiete dc!> Altai sammelte, gehören nicht hichcr. Am wahrschcinlicliston 
CTaebflint «• mir, das« Regel Stfiekc der E. J'nemddiü, welphe mitunter aohneckcni«!riuig oder Lirtunstab- 
flfrnig eingeroilto Zweigtndea beeilst, für E. bmatofepti aafam. 

Dur MütifTcl ri>irer Fnirlity.iipfrhi'n murht r« nnn Mpü' h . mit V'i)l«»r .'»irtierheit rn i'fit«f liC'H''n , nb die 
BractecB wirklich trocken bleiben. Die breite und derbkraniige Entwicklung «Icü liUckcntheiles ISükI last 
Termutben, dau er Beblienlioh mebr oder weniger fleiaeliig wiid-, dagegen eind deatliebe, wenn aneb 
Kchmale häutige FlHgel vorhanden, welche ganz von der Art derjenigen der Alatae sind. SchliesHlicli E^ind 
die Braoteeo am Omode frei oder aar ganz wenig verwachsen und aohlieeeea in dem am weitesten vor- 
geaebrittenea Stadinm, welchen mir vorlag , üemHeh lose sManman. Der anatomiache Baa, weleher mi 
demjenigen von K IVenMbfttf MiereiiiatfasDit» (rietet keine AabaltspanlUe an einer Bnttebeidnng übar die 
Stellung' der .Art. 

Von E. aiala, ulrobilacea m^l'neifftt'^kü uuteracheidet sieb die Fllauzc namentlicli auch durch den gewun- 
denen TtibtHaa. 

$0. i:|>]Ledra dumosa. 

.Ramis arcaato-flexaoaii, Talde mmosis et intrieatis, internodiis snbbreWbus an( ntedioeriter diatantibns 

ramulis diviirifa'isi, f^trintfllis, ;.Tniinlrt«o ffittirifliili'i, riift s rtitHtüs ve! !'iis''i«; fnliia oppositi», coriseeis, granu 
loso-ütriataiit«, tu*oo-nibCKcentibu«, inio in vaginam amjdatn brc^ cUi cgnucxis, \ 'n murgiuati», apicibus breviler 
mseronato-aentii^ ragina demnm mpta lisearibaa ; spiedlfs ftwetiferii atditaTiit, broviatime pedieellalin; iarn- 
lacellij) per paria imo nexi», inibricatis, ovatit«, Hubcurnosi!«, rabeacentibtu, aeheuin omnino anpleeteatlbns; 
aoheniis nigris nilidis, tubillo brenter exiertu, obsolete 2-lobo.* 
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Verbreitungsgebiet: Cliilmiiieclic nml ar{,'cn(iinV( )i. ( ordilli ri n /wi^fhen 30° nml 32° P. H. 
SUwdorte: Chile: Bei Ladera de Im CortaderaE und hu1° der OsUeitc den Portillo Pasaes in der Cnesta 
del Inea (vergl. Hiera a. a. O.)- — ArgeBtinien: In der Oordillera de )aRic|ja (vergl. Hierooyaaa, FL diaplu 

Ha Ic't kcliui I!Miii|)!aro von di'n obfn an^enihrten Stand«rff'ti l''>cIh'I) liaUo, »nti <!ii' Aliliilih.n^^ iler 
FDanxc bei Miori« aklein keiiKio gichurun '^uliliuts erlaulii, bO bei^i'tirünlve ii'li uii«'li <laruut, die HcMclircibang 
TOit Miera wledenai^eboD. ^writ au« ilenelljen «i enebea iat, baadelt ea aieb tHu eloe Pflana^ welobe der 

/■,'. Amtri'iiiii'i ii'ili rifal'- ■■■ lir n.ilir Ii', iiinl • - -irlieii)! mir sehr wulirschuinlicli. data aio fibdliO wifl udcra 
Miers'scbe Arten uur ciuer der «ablreichcu l'oruea der E, AnuricoMa eoUpriobt. 

31. Epliedza friutiUata. 

^Nann, ramosissiina; mniiH niiniilisiiuc iieniiii raiiuMis, lirfvi<(.«iini», oppoeitis, vel aaepc 4-natim rer- 
ticUlatiB, Bulcalia grauDloso-aapcratis, rafo-anrantiacis, sinpilis imo va^ioaliü; M'm axillaribni>, oppositi« par- 
na, ovati^ coiiearia^ rabeaeentibaa, craasiuecolis, mar^oe vis iuargiiiati.<«, prioium u^jue ad medium in va^inam 
9-d«itataiB oonoezia, aeiiva diaraptia; apicellia ^ in aplee ranmtornin altifliarttm aolitnrii« »e^xiUba», «itbovatia; 
involuccllis per pnria 4- *"'. (if'i'Ts-iBfli'irt •i^>p''«!tis, i;t ba^i nexis, rrrliri- i:rib-if;tti>; • pi-r-iriniin t? Inhiato 
iDTolucello 2-plo longiore, labii« adpressis, rotuadati»; aulhtiri» Ti, |;lub»t>ii> in culuMiiiain cxücrtam crcbritcr 
aflacOiboa*" 

VwbraHuMti^M: AtdIiehM Fatagonien. 

Simiirti: Argentinien: Am I'»rt Dexirc (Darwin). 

IHmhir: Xlara, Cooirib. Bou {im). 11. p. 168. pl. 77.^. 
BieroajBtta, PI. dhphor. f. HÜ. 

Auch diese Pflanze kenne ich nur au!< der Besch reib iiiifc und der Abbildung. Sla OrittDort bubitueli anüser- 
ordentlieb an die tou Regel al!< E, ilubia b' schrit'bcncn Spielformen der K. tmM^^trma Ufid an JÜinlielia der 
E. dittuchya. Sulite «ie in einer aualogcu BezictmuK zu E. AmcikuiM tilcben? 

Herr Prafeiaor Dr. A. Philipp! Iwt mir anaaerden die Beaebreibong «iaer weiteren, naeb aeiner Mei- 
nung; neuen Art brieflieb mitgetlieili. So weil idi mir daraiti> ein L'rtheil bilden kann, dtlrlte jedoch diese vnn 
Uiuj als E. I'alatjuniai bezeichnete Furm identieich mit der Miers'acbea E. frwdillaia sein. Philippi achreibi: 

^E/,lic'l i'i jiaiinjonica Pb. Dioica, ramoaiaalma, intricaUi, mmttlemni tenviMm artiealia brevlariinia 
(sicclB), 8triato-£ulea(i8, laevibue; va^ini-^ paruin fts.vii«, mumniiM in lobtiK late-oratoa diviria; anieMlis maaco* 
Hb in ajiice pcduneuli plcrumque !iin|;uli!<; :intberis 3 — 4, raro 5; lilaniento rouimnni )>^Uama8 involoori negK 
sapcrante; ameutiä femineiü »olilariis unifloriit; squami» involucri uvatii; angUbtc naarginati«. 

HabiUt in Patagonia anatrali ad laenn Pinto.« ^ 

Articrilt rnniorn?;! raro mm lonjfi, »ii '/» """ crajisi. Va^inac siiperiores mucr'nsf-tn p;ir\iini ririrt, m 
OBtendant, qui fulinm aborlivau, nnnqnam foliain diatinciuni elongatnm nt in E. andiua. Ab bac praclcrca 
onmem adnore antberanun diibri, ab B. iriaudra veio vagiuiB parnni fiaau, nee „oito bifidiai, laeiniia angnate 
OTato^cntlaaunia.* 

Sehliesaliob aei noch bemerkt, dag« auch Hieronymus in seinem Sertum Patugonii um^, p. 372, eine 
JJvAarfni ^^itfato? Ton derMUuduug de^SautaCruz-Fluääcs uud der luiel de Leone.'« auft^lhrt. Die Exemplare, 
wdebe iob jedoch voa dort {Bvgt 1884!) gceebeo habe, cntaprecbcB fc^neswega der AbWhlang der 
R/rtuUStOa bei Mian. leb halle aie Tielmebr ittr B. trkutdra (Siebe a 89.) 

VoaderOattaag anuaacL1i«v^eti ist: i;>Jir/fii« «nlonn P. Maoiler, Not'isirla vü^otaU>a de rA'Utrali«. (IBM), p.n. 
— ParUtora, Oaat p. SM. ~ iS« lit naeh doa Mtor aalbj! (Pl«r. A-utial. VoL VL 1S7J, p. OOtstp^a» uMr^AHlm 

t Circa &2° S. B. 
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V. Verwerthung emzeliier Theile von Kpliedreii. 



Dccocte uud liifuiüoDei) von Zweigen verschiedener J'^Mra AtUsu «iud bei violeu InttianertHämiiieii }ion\- 
MesioM md d«r «ngnntend«» Sttuitott d«r Union niid eb«a«oCliil«* nnd AifsnlinteiM alt H«il»iUel flir gonor- 

rijöiscbe und syphilitisch« Leiden in allgiimeiuem Gchraiuli ( Verj;!. Torrey, Hot. <»f Bounil. p. 21)"; Sit- 
greaves, Report of £x[i«d. p. 174} L0w in Wlio«ler'iiKeport U. Oeogr. äurr. West ol' tiieUuc huu<lre<lth 
II. nr., p. 605 ; Rottirock, Kot «con b«t oftlie Weit U. S. p. 233-*-936, ditd In Wh«eler'« Hcport, VI. 
Bot., p. 50. — Uicrou^'uins, I'lant. liiaph. p. 4Gü). In Eiirupa i-rnchion die Drngiie <la« ente M*l 1878 atil' 
der Pill :s IT WeltausÄteliung i Witt m:i < k . T>W Xtii/j'flnii/cn -ilL r Zuncn a. d. Pariser WeltÄUSstollini!,' v. Irt78). 
Sie stummte aiu Utah, and zwar aller Wahrscheinlichkeit nacn von E. 2\etadeutis. Seither wurden U'urTcel» 
nad Bbi»nne tob R Äuuriema imtor dem Kamen Pingo-pingo dunh Sehnehardt (1. Vemielini» n«Her 
Drogni'n, 1887, S. iT m <],■], H.iintol gebracht, ohne aber, wie es scheint, Anwerth zu linden. Die Untcr- 
aucbnogea Lüw'a ergaben iUr die lufttrockenen iCweige von ü. <iiiti>iji>liilitica einen GebaU von 5*5^^*/, an 
D^neTalisehen Beatandtheilen. Der wKaurige Ansing ans den Zweigen zeigte naeh itnn sauere Reaetlon tn 
Folge dee VarbandenKeins von WeinstcinKiinre, und einen xu^utnuienzielicndcn (xcschmuck nach einem Oerlh 
R'iiff. Di.'ser «paltet sich liei geeigneter Hchaudlaug in /m ki i und einen rc>t!;i ii, nmorpben Köqiflr, den LöW 
„t'lphedriu'* nennt and dem er die heilenden Eigcuschniien dca Üeeoelcft zusclireibt. 

Prüelile md Zweig« von Ephedren waren A-Vlier nneb in Evropa «IScinell, »ind aber Ungat au« dem 
abendländi«chen Heilraittelscbatzo vi r-i lnvnr.di ii ^^'l■r^;l. Ko»itclc7.ky, AIIl-, ii n-ilir. iilii.rni.Flor. II. Ril.. S,,122, 
823.) lun« in Aaieu weitverbreitete N'erweudung finden di« Zweig« gcwibser Ephedreu iuaoferne, aU ihre 
Aaebe demBanoh- oder Schnnpftabak beigemengt wird. Schon Pallas bat vor mehr ab bandert Jahren diesen 
Brauch bei den Kirgisen am Irtysob beobachtet (Uei.s. d. verseil. I'rov. d. Ku«s. Kelch. II., 8()7), und Potanin 
hat ihn neucrdingn (1879) bei den DUrhUd-Kattiiflckrti am Khirgis-Noor angetrotTen, und .\itcbison fand ihn 
Selbst weit im SUdeu bei den Afgliaueu de» Knram-Tbaleii wieder \^\'>x, Kuram-V alL l^*^!, p. 25). Ebenso 
weiden die aHnorlieli-aBsaen, aehlelnreiebon FMebte von den Kirgisen nnd Ralnlekea als ^eise gegossen, 
<>d(;r als Hrustniillel genommen, nii r i s uir l vi ii itiiu n ilcr miftgi'prejiiitc Saft derH'lbcn durcli Kochen zu 
Sjrrsp („8ergeuo Cbaf^ nach Falk) eingedickt und in (ler<>elbcu Weise gebraueht. (^Vergl. Palla«, a. a. 0., 
Falk, Beilr. z. topogr. Kennte, d. Boss. B«ieb. n., 8. 26B; Bnsinor, Von. d. v. NVsehel gosamm. PN., 
S. 195). Auch die Heeren der im Hiuialaya vorkommenden Arten werden an manchen Orten genossen (Ste- 
wart Q. Brandts, Kur. Kl. Ind., p. r)01 1. Indeij-en hinterlas^sen ilie Früchte der Kphedren, wie schon l'allas 
angibt, und wie icb mich nelbsl Ubcrxeuixto, ein lästij;ei> Krutzcn im Uaumen, nnd nach Becker (Ver<. d. n. 
Sdrepta wüdwaoha. Pll., 8. 70i «ollen sie sogar tnitnnler Erbrechen erregen. Naeh Daches ne i,Uöp. d. plant 
util-, p. 332 » mWcn die Frttcbto von £1 dtttacAyti in Sid-Frankroieh k Weiagelst eingeleigt nnd an einer Art 
Ratafia verwendet Verden. 

Oaas gewiiae Bpbedren, namentlich in holHiifmon Lindem, wo sie oft die einaigen grHssNen nnd mit* 

unter zahlreich anftrctonden llol/gewHcbsc sind, ein gcsnchtt-x Kcncrmateriale abgeben, braucht kaum erst 
betont za werden. Wichtiger kt in sandreichen Landstrichen ihre sandbindende Thäligkeit (,v«rgl. S. 3'.), 41) 
nnd Kotscby hat daher ihreAnpHan/nng in solchen Oegendeii, wie am IsHiaiva vonSnc« geradezu em|ifohlen 
(vergl. Veg. u. d. f'aual n. d. Isthm. v. Suez, S. 11 und auch Lagnna, Flor.For. 1. p- 120). Die juis-i ii Z« eigo 
geben endlic>i i i r': pcwi-Kcu Thiereti. w:< Kaiii> aLn ihm! Ziegen, ein FMter »b, wihreod sie andere Thierc^ 
wie z. B. der Vak im Himalaja, regelmattsig vergehmühen. 
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VI. Yolkatliflinlich« Bezeicbnangen för Ephedra-Arten. 



AiUtn (arabiscLi; = K ulaia v. Decuinifi, Scbwcinfurtb aml Asckcraoii, III. fl. E^ypt n° 1257. 
Aldsobaii«k (|Mir»iteh)s£. jnfermctbaYflkeb einw bTi«fli«b«aMiHh^lMe veoTh. Straaaa iaSalUDftbid. 

Alm. tri I jirnhicli'* -_• /•.'. olut'i V. Altiidti, Cossop, Di^or unil ille iiipiHlen »iid«ron naUt R «hU0 ?. 
AUmla litirten Antoruii. Manby llilirt dcii8«:lbeii Naroeu aacb fUr E. aitissima M. 
Alt« (anbiach) = £ iüf«, Aaebcrson in Boisaier, Fl. Or. V. p.826. 
B«lbal (arabiBcb) = £. allisximn, Muuby, Not. «. I, noinri Arabi.s tl. Al^'. p. 2'2<j. 
ßcicbo (itpnnisrh) = E. dutmliyii, wobl aoi'h E. Hebrodtiisi», Coluieiro, ApQOt. fl. C««tell. p. 136. 
Bratta ir»n«Uab-l)ial.) == E. J'uliala, Brandl«, For. fl. p.bOl. 

Bar u eh (peniBdi) = E. KUradoMw *. praeera. Nasb Dr. Rodler iM dieaer Nane «of der 3Hdirastoei1« 

des KIwend all^'emein Ubiirb. 

OaüDtillo, aacb Caaatilla ^»pani^cb, Mexiko) = E. aiili'i/j>hilitua, Torruy, Itvt. Hound. Sarv. p.207. 
_ Rotbrock, Not eeoa. bot. of Wost U. St. New Ren. p. 233. 

Cupara iindiaulach, • Argcntinat — /i. 7'«t*'i//'u«/, Hieronymus, PI. diapbor. p. 4U6. 

Diudillo (riiilci = A'. Amfrmwa v. .iH./i/iit, Gllssteldt, Reise <). d. Audeiii S. 136, 4Ö7. 

Frtita de piiigo-piugo (»paui««b und iodianiscb, Argcutiaa, Cldle) =K4tumKi,HiM0*jmn.» ».aO. 

Pmta de qvirlquineh« (•puniMh nnd indiMiwb, Arseatimi) = R oekrtala, E. Tmtdiam, Biorony' 
inag ». :i o. 

Fruiillo de eauipo i^npauisob, Cbilt-, Argi-ntiuai = E. Amcrkana, Hieronymus a. a. 0. 
Kb»itda, kbanaa (Kanawur-Dial.) = B. (fenrdkma, Brandii, For. fl. a. a. 0. 
Kirsik (kalinnkiscb) _ E. ili.^'tnchyft, Falk, Beitr. z. Kcnntn. RaM.R. II. p.268. 
ILiaiitScba (kirfisi«cb, tUrki«cb) =: E, ilixtnchya, Falk n. a. 0. 
Kaebaa nikki, Enrkan (Peui^ab-Dial.) = f-Zc/Za/a, Brandis, For. fl. a.a.O. 
Laatak (Pindjiib-Dial.i ~ E.J'olitita, Brandis, For. fl. a. a. ü. 
Naiigarwal (^ri-ndjab-Dial.) r= /:,'. /o/^■>^^1, Brand i», For. fl, a.a.O. 
Pico di gallo (spauiücli, Cordoba) — E. TtcteJütita, Uieroiiy m as, PI. di^>h. a. a. O. 
PiDo di loro (apaaiiob, Oordoba) = A triawlra, Orlaebaoh, PI. Lormto. p. 198 nad £ fimiiatia, 
Hieronynnt? n. n. f. 

Pinpo-PiDgo i^iudiatiiseb, Ari;eDtina) := E. AmeriatHa, H ierouyraas, PI. diapb. a. o. 0. 

Polykompoa (griecbisrh) = L'. /Vriy//ii< v. cumpifhpoda, Hibtfaorp et Snltb, Prolr. Fl. Qraee. II. 
I». S65, Fraaa, 8711. pl. II. elass. p. ^[jC. 

Raisius de mer (^frauzö^isrb) = E. ilintuchißi, in der Form gragina de Bior'' achon bei Hagool, Bot. 
Mon«p. p. 22ä. (1686), aber kaum ein volkslbilntlicbcr \anic. 

Riacb i bua (poralaeb) ^ veraobiedeae Arten Nerd-Perai«n« (wie IL HArod«mn r. prtetr*, E. inUt' 
mediti). Da» Wort bedeutet Ziegcnbarf. Im Süden ist der Aundrnrk tinbcknnnf Mir wurde einmal lllr /?. Xehi-n- 
fknm in .Sttd-Persicu Wal<.>k (Warek) i schikar (d. i. WildblUHeben, Wildkraut, Kraut Itlr da^ Wüd) ang«geben. 
Der Naiae ist aber wobl aar eiae der vielea landeallbliebea Grflndangea, di« jeden AasenbUek gd>rasebt wer- 
den, um il II iM-enuIen Ut^er die eigene rnwisscnbeit binwe^/.uUiu«chen. 

.Sjilupc (.\rgoutina) =E. oelu-eata, GUssfolilt, Itoisc d. d. Anden, 1x3, 407. 

Stepnaja maliaa (rnsMscb) = E, dktitchifa, Falk a. a. O., P illas, Keiü. d. rerMh. Pror. d. nun. 
Reich. IL p. 607. Oer Auadnick bedeotet dieppanbeere. 

Tanilala 1 Peadjab-Dial.) = £./o/*V»'i, Brandis a n 0. 

Tola t^iuJianiacb, Ynjuy) = E. Ameriama, Uierony ui uB a. a. Ü. 

■ D. b. «ia«r dar SpraelMB d«r tadiuer-Stinuae dw Landet •atoonnea. * 
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Tepopotc ()n(ii:uii-^i Ii, Mexico» = K. tiiiliiiyjJiililiia (t\at'iiv\he viic Oinittillo), Torrey a a. 0. 
Trans (Ladaklii: wutirKolieinlirh alle Arten der Landscbaft, «lao E. mltrmmlia v. TMica, A'<6rwf«N»>< 
jwwvra, Qenrdkma, BraudU, Por. fl« a.a. 0> 
Tramontaita (apanUeb Argentinien) =S.dmm»», SWadCoNa, ItwinAib, Hierony i»nt, FI.diapli, a. a.O. 

Tsa pstr {Sf i r.iul;jklT. sirfif frans. 

Yerba de coynntnraB (t=iinni!j<'li) = E-ßaißh v. I hj^ftmlainii, Auio y Mora, Fl. Eiap. Port. a. a. 0. 
kann telkathSinttelL 



TeneidiniflS dir angiflUiTteii Utentiir. 

Altehieon, Od tbi- Flora of ihc Kiimm V»ll«y etc. Aiyii"»'»*«!!. Joiini«! of \X\« l.inD<^ii Hnci'iy XVIII. P- 6^ tf» 91- 

— On Um riora of tlie Karaa» Vallay ete. Ä^bauktiiB. Jonmai of Ike Lianeaa Soeioty XLX. (188i) p. 140, 18«. 

tha Betanj ef Iba A^liaii DaHaitaÜen ConailHiiiia. 'nmaaeHoBa tt tho Idafeaan Soalaty. Set. Bat Vol. III. p. L 
(leaS) p. III. II». 
Alltvat, FloT» Pedumontana, O. (INB) p. ITT. 
Alpini. Dr |)Uiiil» ••lotici» il6i;7 p. Uli, 141. 
AliscliiiiK<-r, Flora Jmlrciiitlii 'lH.'<^i p. 15:>. 

Ainbrnvi t x. ii^ii i r ii 'fütcrn-iclii-clic b»i»iaf<cbe vrocbaaMkrift ID. (1861) 8. SW. 

— 1 |.n;i >\v r.ri.lu ui'-riUii.uali'. 'IK57) II. p. Ä>. 

.\mniau Stil |i •* rariori'» iiuporii llutlii'uiii. IT.'!!»; ; ITi.. i." '.'M, LW), t. .VXVL 

Aiuo y MurH, Flora taiKuroj^BUlca ili K«p«rm y l'tirtiieiil. (lUTl) II. p. 'J3 S. 

AdiI«i'soii, Fl»riila .\deaC1Mlai Journal uf thf l.iimt'.iD .Sa^'ivty. Suppl. to T. V. p>KI. 

AagaUlara, SeaipUea, «novaBrnte da ülor. Natiaello »andaii ia In««. ^IMl) p. äOi. 

Aroantrolt, CcMDipäiMlto deih Floia ItoliaM. (IW) pw CS6w 

Aaa Gray aad J. D. II««kor, Tha Vagatatlva ofthe ItMky Monatain Bagfcn aad a ce n paitaen «hk that of other paria «T 

tha worltf. Bollatiaa nt the UnihNl Surai Geaiksiaal aad tjeagiatoil 8«rf ejr erTanitenaa. VL (IMO) p. il, tt, M. 
Aaekpr^on, NoIoh sui leH rimiltaM da laadaalaiaAIIenaBde d'axplemtiaia dn «Uaert Kbytaa. BaUalin de l'IaalUMt Elgyptiicn. 

XII. ■ IS72— p. *l. 

— VoriüuilKcr Bericlit ul>E>r «Ii«- iwiist-UMin n r.rg«biilaia dw ftohlfaebaa BspadltUm anr Bifbtaokaagdcr lyUiaiiaeWIMte. 

lU.liuiiMhr Znlimr, NXXII. IHJi) .S. <;!!. 

— Diu au» >U>iii iiiittii n II s i<l-Airiku, •lom GeMato dar RttUft'iidiao Bipadi^ naA KuAa bakaiBt |«i«oidaaM FllaBBn. 

UuliliV ^ufn«' 1»^ ! S. iöa, 

— fliiutanim AlHaaia aapteatriowiKa nadtaa luHaaqao aogaitaraak eoMpaeta». BotaaJaehaa Canltalblatt VID. B. <t8Bl) 

— al Larlar, Suppitnank aa aFloraa Bardo«« Caapeadlom* (UW) p. 194 

— und S<:hw«inrnr(h, Illii»triitioii Av U dorr «rEirypl«. (iWT) p. IW, a^tSIW, IW. 
Aaao, SvoopMiK «tirpliiin iudigi-imruni Arruguninc. l l7ili p. 144. 

Ball, t!pirlt.i>fiiitii llonie Maroi'ranao. Joitro«! i i tl . I ini;.' m s,m ;, ty XVI. IIH78) p, (jöH. 

— (In tlie X'iru ut' the peruvlnu AdiIcs. .luiirii il ui iljt Liaucnn Hm-icty XXli. |lStHi) p. M. 
Darboy C et W., Uurboriaatiou au l.«rant i IK'^J: p. 87. 40, 9t, ISA. 

— Floraf Sardoao euiu|>oDiliuin. Ib^Ci p. 74, ti" Iß.'i.V 
Barcol6 y(.'niiihi», I'lora <i<> Uh IiiUs Halriirt^». IriTti— IKHl p. 4.11. 

Barker- Webb, HIvtoir« uaturell« des Ile« Cnaurieni«-», i. III, p. II. nrt,36~l?t|ii; p. 27.') ff. 
Barreli>fri. I'Uiitin^ |)«r GalliaiD, HUpaalara «i lulUin »büprvatav :ri4i p. lä'i, n" 1.146, 1347. 

Barth X, Rphedra BrdAlybea (^gM« ta SiabanbUif aa). Magyar MOvaajnaai Lapok, Kaloavar (Dagariaehe boiaalMka Blit» 

lar, Ktaaaeabar«) I. (I«TT) p. «0, 61. 
Baalner Th., Vanetebiiiia d«r von Mdaehal ba Bonner 1847 in dar KirK{icii«u>p]is K'^saiaauMaa PlaDaan. Baar od 

t. IIelin«rs, IMtilg« aar Kanntat«« das KaaMiM heii Raiebei XVIU. (ISTittj 8. 145, tUt. 

Rji iliin I!« , I'iii.-iX tboHtri boUiDici. (I'ITI 55. 

Bauliiii ij' .1 ri i: barlüriiü J., Biatori.! pliititaruis. i'ltiCiO) p. 4U4S. 

Beekor A . Vinu-icliDinii der maSarapta wild waehiandeaFllaBaan. BalIctkBdelaBaaMM tapMaledaBoatonil|itaidallMi»B. 

H. 70. 

— ReU« n u ll ' ü ^haeaaBaakwtachatiktJaaad BltM «tc. BaUatlhdetoSoelttAhaptiiale dea nataraMilaadalloeaaia. 

1872, c»i(, p. llfi. 

— BalM naeh Ai.h«l IVko. Büib iiu <!•' In .SMvii-ii- imptriale daa «ataraliataa da Bomob 1686, tfi 1, 8. 198. 

Baloa, Laa olMenratioaa d« plnttoura atagaUritaa at rboiaa aitiaufablia traurdaa an Grte«, Aida^ JadM «ta. IBU (a ülaai» 

doaetae Lato ta rarkmin PlanUnuii hlatatia. Ub. lU. {1801) p. 
Baathan, Catatog«« da plaalea daa Pytiadea. (1896) p. ad. 
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— PUatM HtttwegriiMM. (1889—1867) p. sas. 

— uttd MBlIor, Flom AnatralimidB. VI. rit«7n> p. 64. 

BiTinil et .Siilr''»D. .Serien iiu-oiilecta |il ihm in i3'lit;en:«riim Arrn^iDutr in Utinaiu v(mi:i .1 Witlkniiim, l'^(i3/ p. 100. 
Ucrteru, l.Utr >lei l'fljinzi'ii mmi ciiill. I.kuiiHia VII. L4(t. il. (lU3o ä.-lli. (überMiUt «us <l«m «UcruurioCIiiteBO" Hiid filr dM 

.li'nrii:tl <'iiiKC»«!ii(tpt voll W. W l!ii><-lieBb«rf«r>) 
Hi'rtrilotii, Kli rii hiilici. X. 1. 1'^'M; p. .'iSti. 

IK'üaPr, K.niiiiit'i':itii< |il,iiitxriiin V<>l|iyiLiiii.i, |'«iIii|U<', IWwMiriibhiv. vlSüi) p. "!<. d" 1614. 
Bi»»oletto, Vingpo dalls ÜMiotti de M Kedrric» Aitguati», (INI) p. 806. 
BoarhAT«, lad«» alier plntkran «Iva« Im hmto «oiidemieo L«ipliiB«.-BataT« alantar. (1787) p. lOT. 
Balaaiar« Yoya^go bolaidqae dam 1« miiU de rSapaKa*. (1899^164») I. p. 39, 78, t«S, IM, 19»; IL ^mtfitfim daa 
plaato« de Oranada^ p. MI. 

— Dia^«.'«'« (tlaiitaruni iiovariilii orlPiitallmn. TU, (1916) p> 101> 

— Flora Orient:»!!». V. ft>>Art p 7U'- 717. 

— niKl Kiibsp. Auf >iiii II r i'ir 11 nf ainer Betoe flureh Thamaneaikia aad Penrftn gnaaiainltaa WanaaB (IBM) p.Z,XI]I, 

XXXVIII. LIM, l.\ > -i>j. 

Boanet, fLnuui6i.i(ioii tU-n rtexwllllM parOataid daaa laSafcanu Namralla araUva da aiaaAaai d^UtiolN aatuMlIa. 

'2' »erie i1.hH;(, |.. I4'.>. 

— Xnto sar !<'.•< K|>li>'<tnt 1I0 l.t flnre tmtfßlm. BMlIctio de la «ocieiö tH>Uni<|nr Ar Fntiic«, XXIV. (1877) p. ll<,«a. 
Borbi«, Budapest konyflkvaek oevaByiMe (1879) p. «8. {Plota vom Badap«at und Ongabaaf.) 

Bory la BipMMoB •dmlSfiqiie da Hor«e, t UL part. II. Bottnlqu« (1881) p. WO. Boavalla flor« dn Mlopimtaa •( des 

Ojrdad«*, 1888 p~ 65.) 
Bortt. Flora Fomlala nalian«, f. 1. (Iht!*. p. sn. 
Urtnvier. Flore des Alpt'S <lc la Siii-isc et lif la .>i:iv.iii IS82; p. ßfK">. 

Bot6, Ueintion alircp»'-« «l'uu voxnjfe bolauiijiie vu h^ypte. (I.nia Ion troLi Ai ilii -, aii H»l^stine «I en .Syrie. Antialn» des 

-(■'Ml: - :i;itiiri ;'■ - 2 ».•lic, viil. I. p. ItJI. i\i^U 
BrandeKOp, l'lie tiiini ol .Siiiiüjwcstcni rolor;«lo lliiUetin <>f Ciiutlogical »nd Ui'ograficsl Huticj Ol' tlie Territorics, II, n'' 3. 

il«7«) p. 229. ilS. 

BraadU, Foront Flora of Nurikwesivm aad Crutralladla, 1M74 p. MI, iOi. 

Braa, Catnio^iK- d»» plante* vMeaIa!i«« da dtpain«4MM d« FAvcrnm. (1877). SM InBaltatlB d» laSoeiM* bataaiqga da 

Fntnee XXIV. (1«77) p. »7. 
Brotar», Tiitni Ladfaintoa. (IBM) II,' 

Brown, DlstributioB göografiqao de* Coninraa «t dea {laHac6c«. 

Baeh, T.. Pl>yi>ikiili4>*tif BMdirrlbiing d<^^ raaailaehcD Inseln. |l8L'5j p, Ib'J, 16%, I9(k 

Bara v <b 1 .\; m:,'. I, .i-i;i:ir:,.H üoianicaH wpm litZonaCantral dalaPtaioMlalbaiica. Aaale» da la Sudadad Eipa* 

Sul« .1». Hii^tiTJ.» Xaiiiiai \V1. (Ift^.l:. p. J.^l. 1.37. 
Bunge, Aioxiindti I.t^liniiinni Itrliqulnc liotaiiicne. (IWI) p. .**-':( 

— nii> ntesicflie Exp<'dilion n»<h fliorait!>»n, l'ete niiamri» tieoKiapiiisili«! MiiilieilaD|yen. '1860; S. 209, 211. 
♦Culciir«, Sui li ü bi (lellii Sioilia Moinoriii. iltM^i p. 24. 

Cambcaaedo», KtiiioKratio plnotaniat in iiuali» Balearieit leitaruin. Mimoirea dn wutta d'biaMira aatarelte, k XIY. (1885) 
p.8lu. 

Camararlna, Hartaa Mediana nt phlkmphlana. (IBBB) p. 171« t. XLVL 
Carrl«ic, TkaM« f«n«na dw CkmlOrea (IBSü) p. MB. a»; «d. IL (1887) T«b| aa. 

Caaaviollo, Catalnfo aiatadlw d< Ui plantaa obanrvadaa aomn ntponttnaaa an Kamm. Analaa da laSaaladad RapsM» 

de BWoria Katnral. (X. (IBM)) p. ,-|ii7. 
Ccmit), riisüorini. np . lli. f ompendio «It ll 1 tlnr;! um. (1867) p. 215. 

ChHiuiüBo (<t Seil liM il r < iiiinl.l. I)<i pUntiti in 1 ajM 'liLiiHn: Itoinanzoffiana oltservaüs. Liunaoa VL (löUl) p. uSl. 
Christ, rOautenk'lien a.r -^1 hm i.' is-i i; p. im, 106, ToniHfel wli.n S. ■.■(il. 
Clairviliv, MiiDiiel d bcrbarieutiuu eu ^oi»ac et en Vslaii. (lülij |). 296, 

Clan», l.ocaiäoren ikr U'oi^>a!;e^rn<iL'n. ivitilga inr PaaaaaBkanda den RniiiMbaD JMdw^ Vlll. (MM) 8.180, Btt7. 

Cloinanti, Seftnlum ortontale. (185&) p. 88. 

Otaalaa, BariorniB plaMana Mitorin. (1801} Lfb. I, p, 91. 

Colatelro, Apnatm pora ta 801» d« Ln Do* CMÜltaa. (1849) p. 188. 

0«aaov, Rapport nar vn TOjaf« boMwqn« ea Algiila^ Annnlna dea aeianaca antnrtflaa. 4* atr. t L (1854) p. in, Wt. 

— Itin^ralre d'«B Tof«!« botaalqna «a AlgM«. Ballada da la8«dM boUalqn« da FiMwe. III, (1858) p. 8, IB^ 87, 88, 

10, m. 

— Iiiii' iiiiro rl' nii viiy;if,'fi b<>l«nif|ue en .•VlKi-rie. Bulletin lie la .'^oeit't^ Imtaniqao ile Knuice. IV. (185" p ". 

Ii Uru rt Sur iin soj'iuro l>r>taui>tlie «n Altferie. Anniilf.n Je» ^cll•lH'»'-1 iinturxllo.*. a^r. t. IV. (liÖ7< p. 231, 242, 246, 

■::yj. ■'••1 

— Lciirc 1« Mr. Uiiy. Bnll< tiu «K- Iii Sueieti' botauiqu'j de Franc*. V. (lliäH) p. 42», 481, 437. 

— Caiiilogiir (Ipü plante« rcciivilli«» par Manilon dnaa leallna da HadtM at de PMM-Awto. Ballalla daU floaHM bola. 

niquii d« Frnaee, L XV. (UStil») p. m 
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— Indux plRDtaram iu iiii|ii'ri» lljiroi'<'«tii> Riixtrali r<'< umliin « CI It^UriK i i-l »\i imliKOni^ doiobll* mb MMpIciM ('I. 

Ileaamii'r lei Unint. liullotin 'U' I« •Sni-ieti' biitaDii|iiB lio i^'nuice, t. XXII, {Mb) p. 61. 

— Flaut.ii^ Iu ('yr(>iiHicji «t agm tri(iolitnD>i Dtitac-. Hiillciiii ita la mtüH kiotaai<|B« 4« FruMC, XXII. (I07ft;, p. SO. 
Coatu, IntrodttooioD A I« l«ra OataluBa. (1864} p. 33». 

Coalter, Mrainl »rili« liolaay «Ttiia ttoekj Honataiaa ItoKwn. (IHK) p. IM. 
Crovao, P. L. «t n. M., nonlo dn Unliteff«. (1W7) p.SOB. 
Capatti. Hdrtn« CatbolleiM. (16»6) p. A». 

— Bii|)|)lem<<ntum altpruiu ail lioriinn i athoUewn. p. 89. 
♦ -- l'an|)hytoo Siruliim. 171:1 |i II. i 

r II »inl.i, riin 1 t-iiiiipeiidladu <!.■ Miiilriil y n» provinvi», i l»6l) p, (illt, 
DuUi liiiiiip. lliMorlii cem ralis planUrniu. 1 15HT p, 

Unvoaii, ExcMtvioii u Miilto ri l a ( 'yrcnHiijiU'. Riilli>(io clo la 8(K'ii>U- li»i:iiiii|U<' ilr fiaiH o. i Will il'i'iß. p a:i 
Docainor. Kuuiiirniliun «Iva plautea raoa«ijJio» |»ai B<fv«' <lnnt< Ii-« d«;ii)i ArnUiir'«, la r.-ilviUiHv, U Kyriu et t' Kgyptt' Anualf« 

tlcA fcicncp« iiatiirrllPH. 'J»itr. t, II, p. X. l^Mt). 
D«ri«r», Uarbwrisaliitn dan» |«a nHiBtagiM TokmiqM« d'Advo. Bulletiit de I» '<«eWlv boHMkiao 4« f'^iuMe. aer. i. VU. 

omi V, m. 
0«|llc, Il«wri|iti«a de Vtggytt. (181^ p. lia 
Demldofr. Vojra«« daa* toRntü« mMdtoajilp. II. (lM2j p. ittar. 
Ucsfoatiiia<-K. Fliiru Atluntiva. II Md VIU ^ 1800) p. 371, 9112, I.S6ii 
Üf»or, All« Sahara iiui) Atlas (lH*i:.) S. s. 23. 

Dioükoriili ' II i t Ura^nr,;. i. tf^. vi. (IV. r>l . i-il. Sproa|;«|. (Itfilt) I. ML IL p. 616. 
l>odonai-U8, ätktpiuiu InstorUe poinptaiiuü. iU>1Ih p 74. Tfi. 

Dafoui. Uiafru».i(!i> >^t niiMTv»ti<in.'< <'iiiii|ii<-< ~ui jiiniipii'i. |i|jMt«» d'E<p*(m bmI «nmiiM« m aouTaHai. Bnllelin da In 

t$CH'l>'t>'' l»iitaul(|iii' dt' Kraiici:. VII. atHiOy p. 140, 
Duliav«]. Trait^ •i<^« arbrea ef arbttatM. fid.M>1IV. (UM») III. p. 18. t «. 
DMmoKt d'UrvlIle. Eaunenti» plutanun iaanlsnin ArcUpalai(i. (US«) p. lüfr. lüli. 
Edf «Worth, Flnnila Uallwa. ioiinal «fttwUaiwta Uncfaty. VI. (ItWii p. 1H4. 
Btahwald, Watarhiatnifafha SkhsMi T«n l.ithani^D Volh>'ni<<u hq«! PodnlUm. (IHM) ä. ISÜ. 

— Plantnrum imranmi vel miniM oagiiiianiiii « »Kpio oauuuicaruu faaoUiuU da«, p, ä, <i, 80, dli. 

— Iii ].-, tiai'ta ctciu ('avpinrlion Mimti- uiiil iti diMi CaueSaUt. (1881) l, & W. 
Eii'lliclur. syuoiwiü c<>nifi>niruiii. ilRt7;i p ä.'«!< «». 

KabrM'iii!., Kniinieratio M. iIjh • ea l'laDtarum llurü lladiai BalaiatMlIoillia, ad. II. (I7fi8), p. 438. 

Fai'cbiiil. rii)ra vcid SUtllirnl. [ItiiiS) .S. 10«, li'H. 

Kalk, Itcitrairc iiir lupo|(r»plii.i<:lii'ii Ki-niituiiu ilea Kii»i.ia('li('ii l<i>io]|i>a. Bd. II, 8^ 8IS8- 

Forakil, Flcw» CiMiataiitiiwpoliUM. (1775) p. XXXV, n» ti«>. 

— rum A«c/ptta4Mk <mfl) ». ijaTn. ifim,m. 

— DaMriptlMtii llavtanm Flora« AeorptiMo-Anbkte, Oatarl« V|. ^ m, n>Mt V|l[. p. H9, ii«ii6. 
Kraaa, SjpiMptia plaataran Imru CiaMlea«. (1846) p. Ilfidw 

FraiaDlaa, BeitriK« larFlon von X^yptcn nad Anblan. Mdmobi iioakMtMrKiaiiaai. I, 8. 87, 73b 
Oaudin. Flora HoWoHea, VI, (1830) p. 3(M. 

— .Synopsii t'li.ruo llclvcticat'. {lUiUii p. HI!'. 

(iniilHT, y. JauliiTiiui (<t 'l'iiiiVal- l.«!.'rAV('. S'jlv -iiir iiix- )r<<tilo colniiii' di' plawltü» atlvunlivi« «Uli» k■^ > urbivrn». Hnl- 

l«itiii ilc la Soili't* lHii:i-ii ii;, I r.n i i XXI.K. (IHri-i) p -Jlii. 
(tiiy, Flor» 4'liili-b.i. V. i IH49, p. I«J<) in Hisluria tUic« y politii:;« ilt- Cbili-i 
Gi'DUiiri. KldMila (Ii ( aprora Nunvo Uiinii.ili-. II. ilHiii p. lo'i. Iixi. 

G«orgi, tiecvrapbiiMfc-pbriikaUwIi« and aaturiihiloriKbc Bc«i;lir«ibHug «le» ItiwM'vlivii K«ieli«». «ur Übvrakbi biaiwsrifer 

K«utBiMe t«m d«iiMclb«u. IU. Tb. Bd. 6. (1800) & 1881. 
trerarde, ThtHatbaH «f guanü Mstory of pbuila. (1888) |k 1118, 1117. 
Oarardi, Flors Gallo-PmviiiriaUa. ri7t;i) v.M. 

Ucaiicr, Kpisliiliie ail Raiibiuiiiu (liVU, p. l'H. 'Jl' 
(;m.>liii, nora Sil.irio«. I. ii;i7 p. 171, I. X.V.WIII; II. (1749) p. 13. 
(•(•«■bei, IC«-i^t; in ili'ri Sii'ppcu «It.'» rtUdluiieii i{uit!>hinds, 11. (11138) & S84. 808. 
Uoiian. Uorl".'« rt jfiun -M<>n?'p>'lia<'uii. ili«>'.!j p. .">1U. 

— Flora Muiispi'lia«:«. > l"''h'> p. I JI». 
Urt'vch-Dvlicata, Flura Mellleii.ii», il^Mi, p. .1:1. 

Clr«nti, Esaaninaabucb cli>r .Srlmflici Flnra, :y .VtiH. iI»7h, .S. 417. 
Uraalar «tOodro«, Flom de Frau««, ID. (1866) p. tfiO, ici. 

Griffitb, P««tliuBiiu« l^p«M , toL II. (1818): Ittacmrjr ««Ivm af pkaia eolkcind la tba KluMyali und BvoUa MonnUMiN, 



A4ilMiil«laD ate., p. »40, SS«-, lcoa«a, p. IV. t COCLXXXl. 
Orltobaeb. PtiBtac l^tuttbiM«. (1874) p. IW, 
- ^<yDilN>lai> ad 8onm Atf actiiMai. AUmadhngon der k. UaaellMhtft aa tiOtliiiBaii, XXIV. (Itt7»< p. üHO, Iftl. 
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(ironnviiin. Klor» UritMiUlii' ilTrü p. 

(iriiiK-r. ri:iiitar K»kMcii>-e» Kriilinüii ISiilIcliii i(c Ih r^urit tv <lt's Natiinlistes ak liCMCou. (1(<S7) af* 4, 8. 
ägl<lrii>tat'dt. Krisen il.iri'b Ku'O'lanii iid<I im Cmicnsiiicliou L (1MT> S, TO, 119, 197, 499L 

Ottstfeldt, Rmn» dareh die Anden. 8. 136, 1 «3, ««T. 

OuBtoii«, Umim noigm ittaicri« p«r onw Jmilt H AdriMlei mmto tt nglamm BmbUiII «t A|NfatdL (IflMi p. ST9. 

— Flotm SiMiM Bynopite, U, p. II. am) p. «37. 
HrII«!-. Emineratio fltrpiaiB H«lv«ltoe. OT42) p. 146. 

— Hi>n>ri» »tiriiluiii Hi-Iveti«i», t II. (17tiK' i." \i,>A, 
II Ji II »III «II II. Flor« von Tirol, II. (IrfiS S. s<>4. Iij»J7. 

Ilcrliicli, Eoiimeriili« pUiiUnim itiinTi» Klor» XVII. i\KU 'J. Uribl. S. 121. 

Ilcriifi in lici.^t'1 et Ilcnler, l^tiiiDiiratin iiUutnniui in rvgii>ii(t Ci» «t 'IrsnuiUeiiiii l'l. .^cnKtiiovio ühu. Irt.Vi rolitX'tiirniu 
! IH<>4| ]i. IfiO. 

Uicrgnymii«, S<<rtun Pstagonleow 0 delMmlMMion y de»cri|icioB de plautaa fliBörogMUM y cripioganM vMciil»r(i» reoogni- 
US l>i-r c. Bcig «n 1» «Ml« d« FMuKOila. BoMd d« la AsnAannii VmIobiI de Cleneiu d« 1a IMpiibll«» AtgaMM, 
HL am) p. Iii, »((, »72, 

— Strtmm flttdiMftiiMini A dittcripciiHi y dctwnlMcioii de plmta* fMndrogiiiiMt y «lipWgMM» TMailam raeoIcctM pur 

•1 D. D. firila £rlM8Ufty »n la Ptavliiela San Jum. B«teliv de 1« AMdeniia NackoDid de cleiuiiai en fMidolM. t IV, 
Entr. I. am) p. e». 

— Phuitar ili!i|ilioric;if flor.n.' Arfrcitiniu' <> K vi^t:« «int' iuAtic» ili- U« |il»nta:i iii<'<lic»lvi'. »liiiiciilsriiui >> al^uii« <>(ni nli- 

liil.ul y <l<^ hm vem iiK! i«. i|ii>' !^uii iiiiligiii»» >U- I» H<S|>ulili<'ii Arviulin« ü qiit' urigin.'iri:ii> ilr »Inw |uiIki'» m CultiviUi 
11 I iiiii: r- i.jitaiirann'uie en rll». Hok-iin iIi- liiA- mU-tuiii i\v <.Mi'n<iii» it ( 'i'r<l»li». t IV. lOntr.lll ylV. (188S) pw44l8. 

IUI ili'hriindt. l Iwimi Iu 3<'lnnr Ki>i->< ii iii <l<n Kii>tcnliiuil«rn von Aralncu iiinl '•st-.'\frik». |1'<7I: 8. 7. 

*il offio a D 11 , Mii^Mnii de Ii huibiiii >-■■>. r lK<>;!. 

M«Sff, ('«iiilogtif oräicjlmu |))»au In Jardine, Annaln und NagaxiiiB »f Kainral HUIgry, X. <.\^ä) p.in<*. 

Rohenaeker, EDiinenrtio plactanin Talyachenaiaiii. BvIMte do la locUt« dm mtHralhiim iXoMO«, (10M) III. p.S&7. 

Hooker, Niger Flor». (IM») p. »IL 

Beat, Floim Auetiiaea, II. <IM1) p. 671. 

Jnaeie«, GetMm pünitatui. (Iihh) p. 4II. 41ä. 

Kanita, PIntae SenutM bucunqiu- cngnitae. (1979» IWl) p. 109. 

Karalln, Kaiunvratlo plantamm T)ircon»il«e et Peniae bonaUi. Bnllotni de 1» wbIM« dea wlunllataa i Xfleevu, (1889) II. 

p. 179. 

— itKiriln v Kiiriiiiciuti« piniitariiai Akalaanim. Bnllotia de I» aeeitti dea natuiaUate* i ■oDciHi, (IBII) tV. p. 747. 

Kelaart. Klnt.i i iil|H'i)Ki«. |h<44i> |>. löK 

Karaer, Die Vc-;;ei»iioii«verh;iltiii»<' <!«■• miiiloren iiikI OaÜleiiBii Cqgaraii nnd «afieBaeiidcii SMMNbtrgeaa. Öalerrelolilaebe 
lH>iaiii»vlK- Wut livDMhrift, XXVI. (I87(S} ä. 3^i. 

— Um niit Virtea-Uotiirge, VerlaHidlaafen der k. k. »»ol.-boUiD. Gcwilaoluin in Wien, VII. i iK'i" S. '>•-,], ;.'7ri, l'7<. 

— Slndlea Uber die Fleia der DHavItlMit de« MUekao Alpaa. »Ütauagebcriofate der kalt. Akadeiide derWUteaachaftou 

au Whn. XCVit. Bd. H. I. (188« 8. 8, 9, 93^ K. 
Koch C. l>eo<tn>loi;ie. II, 9. (18TS) & M, 87. 

Roch Vi., Syno|i.»i» I1»ra<» Opmumlea»- «»t fli'!»*!!«!«». «d. II. \ l>*4:y> y. 7*J1. 

K<'.,|>nKiuii. KiTKliiihi« Rjiiisii Ih ' S;r;.i "i V. .-, r ,1, I, n, iiwli, I- (iiirten Iterliu. 1>«I) £L 1H9— JÜHt, 
KotHehy. I>ic Vi>ir(^l«tioii unit ijer « nn«! luil ileiii i.,.iluuii.H von Su«;» il*r>«j S. ö. U, 11. 

— ls,>uiiix. i. I.'. t-, iiiK'ii t'vpern. Cilicion, riiluoiilvn, CaiipadDeieii I BSQ, (1808) & >W. 

I)f. «, -I 1. Iii! tilini» l>>i 'reliiraii. ilWJli ."?.!». 

— l I ii -I .1, Silit PuiüHtiii» Im Kit Klo <iei FrUliUngMAma. VeriMadlnaipta dmoolofiicli-botaiiiaelMM GeaeUaakati iaWlen, 

Xt. Ittiil I S. 849, <S. 14 d. 8ap.-Abdr.} 
Kralfk «t liiUna, Catalofae dca toptee», doat aa cDaipeaeat let Belhtaiae MallloaiUie, Builetiii de la eoeiM botanhiwe de 

Ftanee, XV. (1848) p. 77. 
Kenixa, Haatau Orientali-Roiaicae. AcU hoiti Pi^lropolltani T. X. f. I. (18K7) p, SM. 

Karts, AnfiilhliiBir der Tcm K. (iraf von Wald Im i>' '/eil 1876 in Wett^SiUHm «aMunnellBn l*lani«n. VeAaaidluBSM <iaa 
bnlaaiNben Vntin» rtor Provinx Bniiidi ubiDfg, XXI. (lOTO) S. IS, 1», 86. 

l.npiinii, Klorii |''iui-»(sl Es(iafiola. ilHHSi 1. p. IIS— IM. 
Lainurrk, Kl<>re M^iiifaiM-, I.II 1)77«; p. 1'87. 

KiM'>cl,>p< die iiieltiiul|i|iK'-lj<>l»iiii|iie. e<>DtiiMii<ie p«rl'iiirel. L VIII. (I81U) p. 378, S77; lilaatr. LlW. (I8SS). 

— el l>c < an.l„ll.-. Klorr fran^*!».-, 3« ed. t. III. (l»>l.'i |>. 2HI. 

LniiA'e, l'ii^'illiiH |il.iniiiriiin iiii]<riuiii) liiapanlceraal «|«ai in itiniT» t>«51— I8G8 legft -1. I. I II '|Hi>i , p. rct. 

— Doacriplio iconiba« Ulnaiiata plautarani uOTanuu wl atinu» oognitarom praccipu« t ivt» Uinpaouir, p. 19. t.3i. (18C4 

Lapeyroaan. Hlaioira alibräi^de« phate» de« l'yrdaftea, <iSI8) p.8(l9. 

Lara, Flora]« Oaditnaa. Analee de la lededwl Sipallelft de hiMoria nataral, XV. rlMNS) p.37d. 

Lcdf bi»nr, CiNunantarina in Oaieliul flunin Blblrteau <IM1) p, 80. 
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— Katoe «Suich dM Altai Gabirgc airf die KnaKuriicli« Klrgiienstaiip», 1. t\tm-~\W\ ft «4. 

— FlnnAltHCa, IV. (l)«!») jt. SOO^ «M. 

^ Flum RoMira. III IS4»-1«U) m. 
L« PrHve. CataloK'i* <l<^'* i>laii<«B rieoltfira dan* la rabdivlaioii dA SMi-Rol-AbMi pendant l«< snii^ IRflS «t IfHU. RhIU-- 

tili i|p In sncit't^ biiriiiilajiie <l« Krnucc. XIII. ' lr^(>4>i )>. Iis. 

— Shii Itel AUbi s. I<>|nij:r«j>liiinii-. «iliiustiiiiH^ i-l UnluniijUP. liiilli-liii <l« In siwiiHr li<>l»u:i(u. de l'iüun', XU. |». 

Cnllc, ti>|i<^r i{il:ii|u.' i i. >' ; Iiuiit'tiri il<' Iii rux-li'-lr l<>ii»iii<|<ii- diH'raiice. Xll <'l}<li6) p. 416. 

l.c (n cli iii, TajjpliiKti ilpr Kci»!' <)uri h v«r»icliieik'rif Ir'roviiU' ii ilf« riiKi-lüchcii lii'icln n, I. (1774; S. ."Vi!! 
I.i-?«.<iui;, lii-iLr.i;,' mr IMorii «l'-K üU'llirlicii Lnil iiiiil iler .St>-i)|M'D. I,iiin;«';i IX- c lK.'l4) p. HH). 

Letournous, Vuy^gv t>uliini>|U)s en TuiüsW. Uullethi d» Iii ■oeivli boUulqae de Frwc«, XXUI. ilSSUj p. MS, M4. 
Liniii, Bortin CliflordianuK. {1737) 46S. 

— GcDtm pinitarani, od.lL (1741) 

— SpeciM pteternn, ed. I. (17M) p. 104a 
Lftbelitti, Plaaitafnn mi «tirplmi hkMofto. tlM<) ]>. dfiS. 

— leone» aOrpinn. (I&BI) p. 796. 

i.»*'riiui£, I{i'i.-<i' iinuli <l<'ii .■■paiiisi.'lieii l.iintlcrii. A't'Ati S. 110. III, 

l.nri'iit/. Vfifpt.-ilioiisvi'rhaUiiiHs«' ili>r anrcntiiiisrli. n Ki>i.iiMik II.'*?»;) Ü. I III, \ \i 'In Niipp, Uic ArxiMilluiiwIio Ui'tiillilik. 
Litn t i't l!:irniiidoii. Klorr ilr ."i:ii'it|.. Ih, i. »i-i-. .'il. .Is-. j, i,,7. 
■ .•■.•(Cii» y l'ai ili». I'|jinl;n' AnigoiKnisi-t, Ii. rd. |'. rVS!<. 

Low«, A lisl »t jilantti i>K<i«m'<l <ir collccicil ut Megador. Joaiaal o{ liDaeaii Socie^, V. (IMtl) ]i.44. 
Maf^nol. ßiitanivun MoMpelii:««-. \\W>i, 

MarrhtMtetti, Eta Aiiadof niurb AUi-u. (WemiicJiiwhc holaaiHlM XaUBay. <1fHtl} flbW. 
Maraahall a Uiebaratein, riora 'i-aura.Caneaiiaa, IL (UOK) p. 437« III. (1819> pw «B& 

Martianoff, Malnlat zu «inerflora de* MtnuHhiBkiMheii Kreiaai. Arbelica der G^mllacbaft dar Raturl^itadc andcrDai- 

VHntitst in Kaaaii. XI. Il<-ft n (IH8'.>, p. i-fM- (RaTerat b* Jatt^ Jahrcaberidit l«m, U, p. 37ti, STdw) 

Mattbiiili, ('iiiiiiii<>iiliiriim I>in<iciiriiliK, :iri<'>.'>i p. 1099. . 

Masinuwicx, liidi'x Fi ' i. M i j^HiKav in l'rltiiiUae Flonc AmuMiait, i». 4Ki). (1809). 

— liidux FlorBf IVkiiieusib. tln'iulH, p. 477. 

>'iii -fi i ii M'ii. iWilixz zur l'ft»D7.(>ii^<M>;7rapliic <ii-i> .Süd-L1rKl <i('bir),'eii. UDiinea XXX i lHr)9-_]M0) g, Sit8. 
Mrirntir, l'lantjiiuit) v.iii(.'iiliivuiii g«oera, 1. (i. 362; ii. Cuiuiiieiitar. |>. 'iiüS. i IH-I.S). 
Mayen, K.iAi' uui .lio Kido (lti!K>} L p. 900, SOG, 813; IL p. l.> 

— OlMervatioiiea botaiiioae (eauai. Valpere). Novomn actoniw Acadvni*« Cae>«riaa LoapohUane Cnrulinae Nahm» 

wrloaltoram, rol XIX. SagtplanenMn L »'4i4> 
lieber, CA, Vcnncb eliMr XvBOiiipUe der Gtttnit Ephadn. {IMS). 

— TenaMiBlH der PBauen, «elebe wihread der In den Jabnm 1M9 und Itiaa natanionineneii RoiM im CtMeMiia und 

in dODPrMimrn um wc-vtlicheii L'fvr il<-3 r i-pi^ ln-u Mrermi KflAmdea und dnfeMmnialt wnrdAn lind. (1831) & 40. 

— V<»rarlHm]B» d«r »in .Siii<giii|;-Noi iiiul aiu Irtyiu h i^usuaiBielton I Hanxen. (1911) i). 70. 

— Vt r/.ciclmiHs dir von KnlcDiiti iu CaucaaM (eMinmeltatt Plawm (1849) 8. 11. (In; BeHiige tiir PNmieenk«ade den 

Kiisnioclicii Kciiliits, VLLifl. Ifth».) 
Hiera, TrHvcIs in ('hiJv and la l'liiu, II. (L-^-K) p. b'M. 

— Cflutriliiitiou in KoUiiv, II. j.. ITiIt -175; V. 7'.— 7!t. 
Miller, Uiinliirr'!» Itiiliitnury, cA. Vi. 

Moria, ätirpinm ^ardotrnm ElewslMW, f. U. (1«87— lii2U) p. 9. 

Moriaen, PiMilaran kiMerle nnivenalle Oaeabniiib ed. nor. (. IIL aaet XV. (17lft> p.6Sn. 
Mailar, Ferd. v., Nela aar k vdg«latluii de rAutralia. (196«) p. Ut. 

— Botanleal Repert <m tb« Mottb Auatrolian Bapedtfloa. Jnni-nat of Unaean 8u< ii>ty, II (IH.SHj p. laü. Hl, 160. 
Nnsby. Flonile d.' l AlKtrii-. II. tir. . IW47, p. UM. 

— ( uUlo^,'n>i pUiiuriini in .Vli^oria .i|Miutc Uiucenliiim. ed. II. l.-44>ti) p. ;<|. 

— NuU'ii sur l<-r< llltln.^ AralioH do« pUuli;» d'AlK' ' i i: illetin di- la sui iAd'^ Ijulaaiqne dcFrueo. XIII. (1B96> |». SSV. 
Nro» von Ii»« n lirc k . Ii«ni'r» ll>irn>- <>ermanic:i>' >li)u;tcnliiia}'ili>a. 1H.'C>i u" 1^. 

— Gcucia |il»ulariiu) ri<ir:i<' Urriiianioiie, itonitniK < ! di>»'~riptii>uil>iii> illustnitii .Monochiaiu. iIk.',;!; tfi I I. 
)i«ilr«icli, Nxilitra;;« zu <lcii ViigvtutiHUiivL-rhäitni.nion von Oiaticii. V(>rh.Mtdluni;<'U drr k. k. znnln|;iAi'h-l><>(ai)i«i'lii<n Ücik'II 

Hchart io \Vi»'u. XIX. ■ 1*»!»^ i». 7>'(). 
Owerln, Verxei«)iniai der t'loi* von PJitigorak ((}ihiv. ätawropol). Vallelin de I« «ooMU de« naturaiiataa a Mmeo«, L XLIX . 

(1875) B« 9, 156--SI<t. (Befemt le Jnet'a Jabreaberieht | I87ft| & 
PallM, BelM dnich nriebMeiM Provlmea de» rae^elmi Retehea. 1. (1771) a 979, M»; U. (1779) 8. 999. 4S9. fiOf; III. 

(1776) S. 914. 

— D:i»ii('lbc, iu i-ini-ui aii^iiilirli. (h n Auii/;uff. II. '1777i 3H5; III. iI77H, .S, i'7'>. 

— Tubic.'iij phytique vt tnifU^i j^iiiquc dv ta Tiuiridu. >ii>Tii Actji Acaduuiiiu! «cieuUaruiu ^l!t^)pulit«ulM^, X. W>li7/ |t.4IH. 

— K<>uicikaugen iiui oiucr Keine xu de» aOdllelMn 9tattliallaraalialfam da» niulaebes Hekbe«, I. (180S> 6. M, \«^ 104, 

ll',j; IL (ltx>a> ^.m, IM. 

11* 
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Otto Stapf, 



PftBiii, Elea«hiiB phntwimi TiaeuUniNi, qMW IKS itt Cta» Qu» legil Dr. J. P. riKTIV) p. 86. 

PMtoesek. AdnoUtliRm «I Iwni et fwiMtt H«reeg»«iaM> CMafnae «t IMuMh«. (I8T4> |k Üi». 

PurU, Viu(rt •l.'uiiKii« de colonne das* le Siluini Algiiteii et an Ktbylle. Rnihtin 4« bi weitli dr liiitadi|iio ilaFnne«. 

I XIV- iXCT, \, 277. 1V.K 2«. äSS. « 
l'aiki U90II . I liriiii IUI i.iii.-.iiin.iu. i ir.-»ii, |>. 4ril. |-Jii-.>. I2ci:(. 

l'atliitori'. bi>eU<r;u l.'> l »üjiolli-. I'hpiIiihuus syiiliMnati» ipffiii vt'(>riüliilin. XVI. p II. il«<>tit p. 3<'i!j 

_ n,,ni tt»li»D:i. x.l. IV IW'.T p. s». 
Paf^y. I!'>t.'>iiical t)li»i rvsri<iiis in .'^lllltll l'rnli Aiiicrii-aii Niitiinilint. IX l!*7rii p. .•{.M 
PCDa. Nova >(irpiiiiu »dvciTXi'iii. l.'>T)ii p X'li 

Pcttvr. iMci-Klon von Oalmmtien. ÖaterreichiMiJi-botaBiacfaa Wuelwasdirid. II, 'IHTi«; 8. !M). 

— UutABlMhar 1ir«^«r«iii«r in der Ciefand «nn Spalalo. (U)3>)i> 

Pliilipiit, CatahifW plaatanan vaaaalaraM Chilaualam adlwe «ia»rri]ilttram. Ex attoanbus «niwnilati» Chilan«!» awii IS.*«!- 

— A Tliit tn ihe mirtkaniNH« rnreat nf CMro. Jamnial ot kntaay. XXII. r|HM> p. aon. »Nt, 

l'lurki-nel. AliiiiigfjitÄ bntiHiici Ii;;»; p :tii;t 

l'uilcl. Ki'iw in ilii" Uarh.iifv A ii." ilciii Kr«U(C»>sjfftlivu UlwTS' Ul, .Suaasltiiig ITrtll,, II, SM. 

Ponata. Catalogn ilc plHnt»>< r<-i <>Ii'i-(ihU> .iI oltada PtpiwtAn«« «n b provlBci« dr T«l«do, Aiiaiot de Im wtaivdad EapaSol» 

liiüinm u»ln(al. XI. ■ IhSÜ p. i':i>i 
l'urtii. ViaKK<<> liolanlio inin)iri^si< lU llotor. l'i>rt:i <- Iti^o iriCHUbria. 1877. Niiovo ;;loriiali' liataiii<io. lXI. iI'^TM. p 'iOS. 
Porter, C«i*Jiigiic •>( pliuil« in l' S <;riiK)|ficiil »iirviy .>(' Wymniiig and purlimiH nl' outigtioas lerritori'^». i IWTlj p. (»■.'. 
Praa«ral«ky, Jltm^olia Tht' Tanj^'ut Cniiiitry ainl lh>- i'^tliciide Df Narthfrii i l.-^Tii 

Qiior y Kartinm, Fbx» Eapaiiol», A Blai«iia <lc la» plaatan. <|uti m «rian cn Etpaila. rConün. par f^ia. Goai. Ortega.) V. 
{I7M) |i. 71. TS. 

ttadd«, Uariolit lilwr RaiMB in SOdea von 0«t-8lblriM and Auu^LnHl. (IttU). Baar und v. HaliUDn, Uciträ^- aar XeDat- 

ni» dei rnMiscbpii RmcIms. t XXIU, K tSO. 

R:ijti^. Hihdina |iliiiii ir m:i t. H. !lil!<H, p. I6H«, UV.tK 

Kaiiliii, Deiirriptliui pl.>.«n|ue <!.■ rili- lU- Cruti'. II ilH*!'», p. H.'Ki. 

Kiiuwoir, Uewliriibiiuif «Ifr U»i»K nti liv \'nr(.'oiilupii<l«?r. I'i- '■ ■- m: 

UoImmhI, Lritr*' ilr Oiiririi cl.' M a iri n ini f ii v i\ Ittilirtin «Ii- 1» «Mt-H'lt* li*>catii(p)«> dc Frau.-»-. 11 p. ^41. 

I.Htrc u Mr f'io»<>ii Kiilivtiri (Ir Im »ocii'ti' Itutaiiiipn- lii- Kniiic.'. II iIH'mI p 7'^ri 

— Lettre, dt. pjalfa. UaJIetiii d« la amMt« b«t«Biiiin' de Franc«. IV. (lHf»7j p. ÜSS. 3i*4:. 466, 4H6, 4<j7. 

— I>aa plaaiMa maaUKa» daaa la rtj^im nnvatala dt nAridiaiiale da Sab an da la provinaM da Comtantiai! «■ ISIS «t 

1873, par toMftol. MIImi. 86j«nn«*. Ratand ata. BnltaMn de h »nclAid botanliina da FVaaco, XZII. (lf<7r>> p. Ü. S&. 
96, an, 40. 

Rag«!. A . IWaebriere. Balletin de la «n«l«U iaip^rlale de* aaturnlUti-ii de MnMou, t. M. ri87i! 8 ^i'M 

— Betiwbriefe «ii dii» M«»k»iM«r NatiifforiMiltmide Oimpllwhnft Hii1U>(iti lii- In «iifti-ti' imiH^rialr de* naUrnlUtc» ilo MoM^««. 

!. I.i. iiSii.j s, ;!:,:i_;!!i<i.. 1,11, 1H7T; s i-.'i-it'7. ir^j - .•m;'<. I.III. isTH s n;r,_sofiw 

— 'rurliiii. l'ftcrmttiiH !• Gi-ograplii-Th.' MillheiliiiiKOii, Itil IHSn; S :.'or)— l*I<i 

Mciu«' Kxpi'dilitin iiacli Turtisii \-'''' l'elcriii.^iiir» <i. ,>praplii«rlii' Mittlii-iliiiiffpii ISHl S .Ki 

— lfci9el>L>ric-hlp auf der Uat-liui-biira. Hiilletin de la wicm ti- ilc» «.■Miiiali>t4'.^ rt«- Moscmi. LVIII. il-Sii o" S '^JJ. 
U«i;<'l K.. iJi'srriptioiiM plantwuH nOvanim tari<>ruai*|ua in A Fi diüL'ln'uko. Hci.-'i' iu Tiirki^tan, III. i Issj. p. Hg. 

— Ueacriptionet plantariiB Dovamm et oiinN» oogaitaruai in A«in borti I'etropoUittnt, Vi. p. II. p. 4i!<, ■«•. 
KebmaDB, Bbiigi; NotiaM Obvrdto Vetetatlon darnünlllcbea GcaMlc dea 8cbiir<tri(C9 Neera». Vcrfiawlhingan daa natinfor- 

■abeiden VereiMt ia BrBn. X. (1879) S. 91, 7«. 

— Ober die Vei{«t«tioiwf«miati«oen der tamriaehaB HriMmol. Variiaiid]HB|:en daa aMilaffiach-batanlaeiuMi Vereiiiea. XXV. 

i is7«) H. SW9. 
Rrii liciiliach, Exi-iinti«ii»äor:i. i1KtM-ls:L-, S I.W 

— Ii ni . if . i i. I •TUiaiiicac i t llclv.-lica''. XI l- l'i \i 1, t i)XXXIX. 

]{•' V er < liu 11 , J.. lv<>Lani»i'b*' KxciirHiourii in l'exa.'^. ( .»i i- iiii>(ra, XXXV. (l'^Oi S. i',4i> 
Itichard. 1 ■»iiiiiii'Utaliu Ix.tanii:* di' ('•»uiliTri» n ( 'yradi-i.n ;|H?(;) p an. (. ). 

UUbo, lli«t<Mr>> nuiiiiclli' <!<< rEurope a>^-idioaal<- et partieol. dv Nie« ot des Alpra inarttiiuaa. (\HM> p. 4f>£>. 

ttodrlg II >' / , ExciirMou botaalca alPidg deTwalla (Mallorcai. Anaha da |a aoeMad KapaSnla de Klotofia Xatnxal, VIII. 

(187U> p. 4^. tHt. 
Btfbir«, Kiift». SMia iiBter Aaehcraoa. 

Rotbroek, Kolee ua aeonoiBical botaay vf th* Woatara Unltad States. Report apoB D. 8. (Smgrafletl Sittvey. HI. tWXt 
p. 38S, L'W. 

— Bi-porU ii|H>B the batanlcal collectiiniB DiaU>' in pnrtin»:« <il Nnvada. l'lah, ralitornia. Culur mIi. V irtli Mt-xii o »ikI An 

/iiiia. dm IK71 — 1875 UsiMirt np. Iis. (ienurmiii aLSum-y \V.'»t nl'llie >}ar buudp'dth MhuIkh. iu fliarpi- ol' \\- ^-tl« r. 

i|s7s Vol. VI. It.it. p. fii», -Mi. 
|{<jiiy, Siir ip|. plai<t>i< ran « ili' la llori lV»iii;al»r Itullitm iW In <in'i.t. lioiaui.pK^ do Trancp. XXVIII. MsSl; p. C*. i;m, 

Kxciirniiiii iH.UiiiiqHi' <'ii K-^piignv üiilli-tin di> I« »nM'ioto <\c b«tanl<|iie de IVanci-, X.XXI. :l>'**4i p. 10. 'JIH. 
Kuy I«, llliiMrallonji id Uie hotaay of tb« UlaiNbtyna aHHintain» and ai tbe Hora ot Caahaunro. {IS^l) p. M), 848. 
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Ru stiy . Note» OD thp ircf.H iif Ihr Sniilti Wr.-t. IWilIrtii - ui iIi. 1 d. i \ l'oiÄiiiciiI fh t l\ 

Savki'ii, Sfitiim Tliii»ut<rliuiiii-iim MiMimiff» ilc T AiaijKimf! di»» n» irmos di' Sjuul IVtL-rsi iiui»:. \'II.»rr. l, XIV, u" L i.lS70j 
1-. 

üaillt r, VcrztitliiiiM iler um Pi-Kth iiikI UIVii *'M «inlü^'nclcti |>lmn«n>(p«iiieii <;i-wiifli»c IMHi fS 31. 

— Klorii riiiiiituln« l't'xllii nnin. <IH2>'<: \>. 

Aoilit-I.Bgor, CktaJofU« des plantea vaocnUUi«« de !■ floro du bwMin du BhAae. AomIo» de l» xneiMb botaaiqua d« Lyon. X. 
(Ml/Ml} p. «H?. 

tis)U>H«r«chliiiB, AttfaBUmc drr in KoniJu und nniiihit an ibutk vom nir bemurhlai Go^Mwmi-PtMumi. Clnm 
XVII. ». Bräbl. <im) S. 1. 

$<)lftOirin. lti'iH.'brciliuii;; •-incr DMrkwrinll^vii uiinenil<>)^l.''rli JintitDiru-lieii |{<'in<' iit dii' llOchlten AMselNIl <icUrg<. (RlM- 

«iscli. . l>(>utM.-ti in; Pallas. Xi-iio Nntdiwlio Ik-iiriijfp. VI Hd. ii'i'JH, h. 97. 
Svlionk. ri.iijtitriiiii H|>ocirH. i|iix?< in Itiucie per Ac'i;y|>ti[ii] . Arabitil et SyrtUI O.II, de UolHlbwrt, M. Kidl et J. K. Hotb 

colK'jjonial, rfcciiHitil ot px part«- iIp.h rl|Kiit. ^IHlO) p, 14 
S.hkiilir. UoUnifilMs Hündttiuli, III Tlicil. ilW.i; X.MI. t. 33. 

S( liIris»o.r et F»rkiiK Viikminiivir. t'lora Cn>:iticji. ileH;» p. URlsS. ^ 
^irliulti;«. Oflvm'ichiiitlii' Flora, II. iai4i p ■Jfiii. 
äibtborp otSmitb, f lonto Onaca« Pmdramaa, IL (l»lSj p. 

— rion OiMCa, t. X. p. 51. tab. 961; App. II, p. TO. 
Siebar, (UiM nach der Insel CreM in Jshie IttT. (IHeS) S. W. 

— Bilef inFlorn. I. «IHIS. 8. S73. 

— Hurbariuiii Horai^ Cn-tiMo. i ls^Mi p. S. 
Simonkui. KiiUint^iutio Kloruc 'l'niiJii»dviiuicii<'. i1>4<lj p. [iM^J, 

.Sit|^r<MiV(ii4, Ki^port >>f un ••\|m'i1ii:. . i dann llir /.nni jnd < 'nIoNldo BWtr. (IKU) p. 174. 
SpreiiKcl. .S)»t»Miiii V'i-):.'i:<l)iliiiiri. vol- III. 'ItiMi p. lüj. 

■StHpf, Ui'itriijTf zur Fluni vom l,yi;ien. C'nricn und MeMjputaulieii, I il«8r)f p. 

Sievru. W'rzojehiiib» der .tid' der tuiiriMlu-u llalliiuiMil wild wscbscadcn Pflaaien. iWil) 8.314. 

.St «»Bich. Uuf Kxoiir«ion in das kroatisolie I.iuurale. Övtafraichnalui botaniBclia WoehannehrlfL XXVL (1976) 8.381*. 

Strobl, Flora der Nabraden. Flnra LX im><} 0.fl6S. 

«Btet. nai»aalT«tic% «L L (18l»> II, p. 3N; cd. II. <1H«) IL 910. 

TsbarDtamoiiUiv*, Krtnterbuch. (1691) & MM. 

T«liIobatcbefr, Ade Mlneisre. 11. p. 600. 901. 

TebOrc. Floni NeupoliUina, t. IV. p. b>7. 

— SyiluKi' pluiitnriiiD raMMiUrliini lluriii^ N>-:tpij|itjin:iO Iiiiciim|iiu ilKtccLuruin. IIHai) p, 4i^(, ilH, 
Tlioms.Mi, W. .Ml. niii>:iUy» .iud Tll»-t. . tH.Si', p. '.14. KO. los. 114, 11«, IW, 17a,«ni,343i, 31», )I65. 
Till'-". Ciilidugii!« plmiUriiiii liojti l'.tiinrwiinni. il«i*7. p. 1II4 

Toiuniiiisini. Üolanifihc \V;ii(>S< iinig«ii im Kroiw vno r»l<nr<i. Flu:«. XVIH. ilHS') . Relbl. II. Hd. 8- SlL 
Torroy, Botaay of tlic IJoiindnr) Tu. .St. und Me-ii. Itumidniy -Survcy, p, 11. l'/. -Ml. 

— OeacilptioB of plante eollected aloog llie ro«U>. by Rlake and nt tbe Monlb »f tho Ulla. Kcport« «pleratian» nnd 

awvqv rnMB tbe lUaäasippi River to Ib« PncISc Oeean IfIfiS-öi, vol. V. (1X06) p. 9«&. 

— Deecflption of die gnotral beiuienl collectiMH. Bbendn. toI. IV. tltfi/B) p. litt. 

— BoUnlcal Repeit. mbanda, voL VII. {U67) p. Sb. 

— in Knniry. iTotes of a inililary Beeonn^Maiinr fmni Pnrt Lemvamrarlh in IMiia. id Sa» Dkga, in Cal. (1^) p, KU. 

Tfiiirui^fiirl Iii-iiiisilriin^ ri'i tiirliari.vr. Appendix. (ITtiOj p ti<>3. 

— ( '<irol .li III II Iii iiiNiltutlouPH rei herliarti. i;17(JU^ p. Chi. 

Trtutvi-tH'i i:iniin<'i.<ii > PliinUriiiK .Soof;ai)«wuai aÖnSchmik eollataniin. BnlleAB dehi aoeifiU imptriale de» natnra* 
listi-8 Ii Moscoii. III. ilrtiiT, p. 

— rUutar .t Maloma aoao IKTi.» et 1«<1 io Turcooiania etilicciae. Acta tiorti l'i'tnv|Hilitiiid, I M^Tl -I^iTl'! p. 2ril. 

" Catalopia plaatamm anne 1870 ab Aleiaadro Lononoawiwio in Nongoliu »riuntaii li eianiiii .Vi iu In» li r<rtr»i»olitiiin. 
I. a»71— U7S; p.l9t. 

— PlMrtM »biriiie bonalii ab CkeknoveM et r. Ximller miw U74 «t 1876 leetM». Aua borU PeiropoWani. V. iWTl) 

r. 1, p. ui. 

— Fla]iUeCai«pio Cni M^ iKi Ii ' n !>'• Kndilr et A. Ri>ck«rr MiB0l!^'i: l<<< uu'. .\ct.i hart] IVtropolittlli, V, f. II. <197(l) p.4T>i. 

— ln(Ti»mpnta flnra' ii. sHni»*! l{i>K»IcH' . hurfi Petriip<dir»iiii, IX. f. 1. ll**-"^!) p 209. 399, 

— r .Qi:-:' ii^ii tl- IUI. I III I ipiii,ii,..v Aitii In. Iii l'nirMpiilitmii. IX, f. II. (IS.-^i'i p 4i;.'.. 

TulsHiie, Gnetaci-ac A«istr«U-Ani. i ii' n .1.1 Anuaif» de* M-ii-uci'S imturullv», wr. 4', vt,l. X, Hot. (l».">(jj p. l'ii «t. 

— (iDotac.vaf in Flora UiMsiliri. i I\ j 1 p. 4<iT. 
Tiircia II innw. Flmn tiaira1(>a!ii'l<i«iiuiicii. II. |l)*kM>i p. 146> 
U«rln, Ki^ru. ali, Hi>r<u.^ re^uü I'anhortnitaiiuH. ;lTf^t•) p.4Sl. 
ünger et Sotaeby, Die Ineel Cyp«m. lUm} 214. 

Velenorak^, BeiMge nr KenilniM der bnlipirleehen Pinn. AbbindlniKen der k. bMniMben «eeellaahefk dar Wlaiao. 
MiwftaK, VlL Folfe, I. Bd. (U86) &41. 
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V'f-Iii-, r:i*.,|,;i;i|.. r:iiHi.:irji''r ili V |>lanlr» vawulnin'^ 'Iii I »nnjfhlin,''. (1872;i |>.rHll. 

V i:i it >l '(> 1 ;t liu - >J :ki aiK vi M KUivr, H(*rl>iiri*:iti<>n i'i I il< 4t \ m Wailie/. Uiill«tiB d<< la lutciittt bnt.iiiiijiie iln l' rMii>-i>. XXIV. 
; 1877.1 |i. :i7;t. 

Villai'8, tliHtoiif d»» pinntoh du Diiiivliiat'. III. il7H;r' |>. Hir>, M7. 

Vilnori ii. h» Vill.i Thuret m Aiili))«»»). Kiilletlu d4> U .im i^U'! lintaiilqn« ito ttwttt, XXX. (IMS) 9, XXXIX. 
Viaiiml, Ftor» DslotMica, I. (IMä) p. 804^ Sappl. I. (1879) 1». 44. 
Voleben», Dto Flor« der Äsyptiteii-AniblMlMHi WlaM (1«BT) & »l. 

Wallieb, A nuimrfMl Hat of 4fM >pccin«n «f piiiiitt lo tlie Im» Indiii O VuMttai, ralL iiid. th« Mperiat of Di. Wak 
lidi. im, n* 601«. 

Wnlpvr», AiiniilKi) ni.tauires Systi-iiiiiili III. 1852—185!}) p. 452: V, -1Kr,H, p. 

Watiiou, ilucany in Kiiii;. i<v|)r>r) nf the Cfoln^ical Kzplnration ot' tliL^ fnrtiplh Panillp). t. V. af71 p. XXXIII. 3äti. 
- — ConUiliutioD to Amoii<'ai) Hut.iiiy. Lint ^>l' (ihiuts t'rnni .«nuihwi-stcru Texn^ :ind norilii ni Mi'xioi. i-iill. hy Paimcr. 
l)S7;i— IHJM» l'(iici»<litif; Iii Ii«' Amfiii iiii Aiiidiiuic i>f iirl» ;iiid «cii-ni-i K. V-il. XVUl. iltJf*3; p. Km. 

— rrii>(rlbuti«u I« Aitii'ri< .III Üoiuiiy. II Dcxi i'I|itl f xonii' iii'w fi|M . i ^ 1 N >rtli .Vincrkaia {ÄuM*. Pnseadta|( of Iii« 

Ami'riciiti Af.'idcioir «I' arts ;iii't »lirm-.'. N. s V..1. VI. iHiWj p. 2iis, 2<i;i. :«in • 

— lliiMuy. (Ji'oliigiiiil Survcy «if t':iliforni:i, II. ;l^'.-<ii \^ U)H. |ii9. 

Wedilell, Additioiui ä la doro d« TAmcrique du Sud. Abriü«« dea adaiiota natunillaat 3* »tt. T0I.XJII. Bot. (IdOO) p.S&l. 
Wala», Flortotiai^Ba saa latifaa, Dalnaflaa nad Allwalaa, VRrhaudlimc«» dar armlo^acli-lmtaHlBolian OcaBlbeliaft ia Wfam, 

XVI. i»;»;! s,577. 
Willdaaow. .S|>M:ie« plaatanim, IV. nsiKV j., h.v«. ntio. 
Willkoiuiii. SertuiL (Iura« lli.-<|iiiiiip«e. (1H'>2/ p. 1 IM. 

— Iiiil<:s plniiliirKiii ihm iiUi iiuii ijüu» in itiniTf vrni lf*7.1 üii.ifoptii iu ianuliii Bnll'utrlUiu icj?it cl olist'l vuvU. l.iutijii'.«. XI- 

■:'.7i; ]i ■;. 

— trt Lan^p, l'rmlrniuun i''li>ra«.' Ilis|iauivaa. 1. (ItfiU) p.'<l^, «a. 
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TAFEL r. 

1. Miinntirhii BIiUIk- V(iii K. n. Tai. //nY>»»>4 (U)), VOId WmH Mr 
•4. Mliiinli<-)iu Mtiihf von K a. viir. Akuila (10), tMU Wkdi Süf. 

3. UeokbiMt <taer atäinlidi«» Blttliw vmKa. var.XhMteid; tooi WmU Id. 

4. Ptaebtiilpfehau rvm R m. tw. Jw w wi rf (»J, van «Taifi Id. 
fiw DeekUatt danuN (Ü). 

6. Stne* davon f», voo der Seil». 

7. „ , i3), vom Kiii'kcu. 

, ^ mit (Iciu iiiut^rsU'u Uec-kliJ.itiiJjiar {'.it. 

V lliilln- il.iv .1, Iii. 

in. l- ruehUiiptVhtMi viiri f. d. var.il/nirfa (1), v«iu Wadi Suf. 

11. Siiniiui iluvon 

I'.'. Ucckbliitt •Uriius |3). 

IL Epheilra lomaiulepiK. 

1. Jun^'« Fnichtzü|itclicu (3j, 

■i. Ältnrva, last rcitiu FnwIltaipfdlBD (ft>. 

:i. Tulillliis il«v»iii (l,')i. 

1. Olieret Theil ile»»BlliPii init dt'm S»iiuio (37). 

.'). liniert'« I>i-<'kl>liitt villi oineoi balbl«ifea t'niclilMpt'cban {9). 

.\ii««er..i» , „ , , , 

7. tjmiHiii (fa»l rvlf; (8). 

Iii. Kj'htiha l'rzeinilskii. 

I. Miiniiliclip nititlir mit l>«ckbbU (l<>i. 

i. Urcklilütt .III« viiiom Friichtziprchri) v<>:i il<'i .'^eitv, io aaMilicharLafa (j^ 
;l. Dockblatt aus üinvm Kiiiehtui|rfun, uuHgelimitut {3j. 
I. rrichlxüpfrbi'ii (rvir> (3). 

ö. Samen dann* (3). 

6. l'Mbnii» «laron (1») (von Jadaubnaiaa). 
IV. EpMra drvbiheta. 

1. .Miiimiicho Uttüie (Wi, TO tünnaau 

•J. S«ra«ii .!). 

3. I>i-c'kl>ln(l .tili« fiiii'iii tifr iiiltlirn'ii Wliti^l ti|o«ft FiU(:lit/.)i|iri'liru» ffi}. 
1. Ui'i-kblutt aus (Um iuneraieii WirK'l eine» FruebtuipfchctN 

.'i Tiililltu» (!.'>>. 

i; l''nii;ht/.:ipfclii:ii, reit' {9;, von Kinaan. 

V. Kjihaira iiiulli/tora. 

1. .MännlivlK! lililttio mit Uvcklilalt (10.. 

Tiiliillu^ (l&i. 

:i \Vi-ili|ivl»'i> Fnichtrilpfrticii, lialliri-lf (3). 

4. Pio zwri iiutncrstfii [>rcklilnltwirt<-l i-iiii'« Vrticht/ä|irolirni>. von nntea, aavgabraitet (9). 
fi. Dorklilatt von ivni-m iiinen-n Wirt<-t ein«« 1- ruebllipf«hi>n» (ä). 

<>. .*<a«iu ile» Tubillu? :17 . 

7, Samen i3). (I— < vua iii>r Atacanai> 
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VI. Epheilni lrifnr<:a. 

l. lU]iuli«Ii« umili« nlt DeekUatt (10). 

i. DeckMuit am ^cr a&mllchm IiiüomMtiB (G). 

a. Mliialialie IvflonKMUi (4). 

I. W«ibllelH-» rruehtüpfchn, raif 

(k JuttfrH «.ililiclici« FrneliUJlpftihMi, ratf (9)l 

6. Tubilluit <l«voo O.'i;. 

7. ^mes, roif (3 . 

g. Doekhbtt «ümii Akt Iibcks Wirf«l «ine« ftadiiaiiifdMna (ji). 
VII. J^ulMni TWnij^mi. 

I. Mikniilicb)' Hlutlit' : 10». 

'i. D<><-kl>tittl e\ti«t luUnnlichcn lililUie ir>j, bis <i vornrnoba««. 

3. KniclitiiiiifilitMi, ri-il' i:ti. 

4. luuorvt Dvckbiktt danuu (3). 
6. TabWu dtvoD (ST). 

VIII. &>Wni Cbb/ontica. 

1. Wcilillches t'rucht/^pl'chi'ii. rpif vm ft. DtngO. 

•J. Smiifiikiiuspi' f.'t) von S Dic^, 

3. DetkliUt« hq« oinvm iuiieranmrtal «nSM jangn ifVucIlltäpftlMM (9. 

4. JiogM Fnuhtzilpfelicq 

6. DeckbUtt am daew ■ttdorea <l«Malb«n, Im ■» tarwachieB (3). 

<i. Ännaratir BlMiBawIrlal «inw mlaaiichen laiavBNrna all doa «««tttiBriKiia OvokbUttara (10>. 

7. Hanntteh« RlUdie mit DeekMatt (10% 

*. .SpitK oiDii« si;hr ]w\gn\ BaneBf mit 'Dibiltaa, nnfiKaaakailitm <U)i bai ^ die PapUlea dar IMadnaf 4ca itMi- 



IX. Rfihiririi nllimmn. 

1. Mirmlichi' Inflnroo-n/ von K. n. vur. Aifffrira M .' . von OrUl. 

2. !üuir'-i.' |::iitli .|:iriii.« li> 

" rruclitKaplrin-Ti von K. >i. var. Algtriea 3 . von Oran 
■I. DiircliK^bnitt ilurrli ilen Siitni'U <Uvnn '3;. 

&. Kohr jangaa f lucbUäpticlieB tou £. a. var. Algtrm (9/, voq Omb. 
6. Ein «oIAm, banwctf (9. 

T, Ftaebttliiifekai vob £L «. *». MitHtanmi <3>. v»d .\ka TV4I. 
& Tubfllus f »D «teem tkraiea dar J?. o, w. Atftrka tßf). von Oimii. 

9. Kcifi r Smdvd «i niii-iii rrurht/.üpl'i fa>'ii von /; a, var. IfaHrMMMi» a« GniBda ull etoar CWOil«« iisklg«*ckllM 

gi'iicii .SaiucDkiioapu iij, vuui 1<1« UocbuuilaL 
tu. iJas ( ru lii/ii t'eticn, wwana danelbo gMoniMB wurda (S). 

II. Tul<illu:' liKVon |ST). 

1:^. .Siinic« vt»n h\ viir- .f^rrrr^i voti Oran. 

13. .Männlich«- lUQtlic »00 i", «. W. ifaKi-.(.r,iKTi vmi Ain TtMl 

II. Tiibillu» von /il a. var. liiiaiitaaNiB (5'/ von .Mn Tiliii. 

).*> Müuoliche InttoraaciMM vtmS. fir. iUmtriiiimtei, vou ebeiidn 

X. Ejt/ieilni lolintii. 

I. MäiinlMli. lüiuhc voll f. v;ir pJyl<;„* (|0i, von l'iTxvpolis, 
M.'üiiilii ti«' Iiitlori-Bcnn* dcrsi'llH'n N'ariPtät i R*, von l'i'f polis 

3. Ufonliebr HIOtbc mit Ovckblittt ron K. /. var. täiata (luj, vnu Bacnnai-h Uaolali. 

4 llllanl]clH< Blilbn nttDnkblatt voa g. f. var. AUckäom iiO), aaa daa Kut«ib Vallejr. 
h. Tnbill«» von K. /. var. citMo <1Q), van Koaiaradaoli. 



MTuu IiiteguuK'-uiua. 



TAFEL 11. 
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6. SaiBcn vuD E. f, nwt. plljIttfU (S), *M PtrMpoUl. 

II * . ■ . < (*) p • I «Bn-acbnlU. 

8. FnMÜ « l^. I. (r.ii . ii.v h eiiK-m apirilui-ijr.ifatmt. 

9> » « a p K t. (3) - . unaiittelbiir vor dem rieiacluprcrdra. 

IOl ,, VOD&^ TKr. tiUata iS), von Kuin«ro<lsch. 

11- < . « • ilAcAMniH CS), duB Kunn Vallqr. 

Xlt Epkedra aUe, 

l. mmHUk» BlDtU (t(Q, TOB Soniiilm«. 

«. 8iBM (8^ nm SboL 

L BrnmlfM Pnchteipfcbeti von .Higf. 

6. Zw«lMm{|re« . (3>, , Sinai. 

6. Tubir.'is ni t,' 4 :iT 

7. QuerscliBiu durch eiiitiu äitueu (^y, toaiüNC 
ZII. Ephmira fragili». 

I. Minnlirhe Iiiflon-sccDi von A. /. var. rnwjijfftipwfii (6), VON ftlif lIMk 

a. Tnhillu» Toni.'./, rar. /<r>/u;i;rtmii il.V.. 

3. FruchtzäplVu von /?. /. var. nim/tifluiM^ta i3;. 

4. MiBolieba HIBtb« von £: / var. «iiM;iy<qKHta (10/, voa lüif »ml 

C. Jumgot fnuhttMfkhen tob & vir. ^trftutuitm, (3), tob 81«H[«n. 

. .f.«« * ^, vm Mtlafk. 

"f-« p •.•1. . "» Ufoi. 

V. HlMIHlirw FmekttlllAlieil voo £ f. w. (nnfybioMhi (3), Too CM*. 

9. XionliclMtlMKll« van£ /. vmr. Dnfimuünü <7«), von M«)a({n. 
10 FnichttüpfiAm von &.f. vir. AqftaMAiA Nif, TM^miw. 

XII [. Kpheilra Mircoearpii. 

1. Mnniillcli« üluilii^ (|0;, vuii) Ueilruil. 
3., 3. Fritr)ii/.»i>r< Iii ti, rHf (S), vom Hortnid. 
4. $«m8U iS>, (Unua. 
& QmiMlmttt dwafe itoiMibMk 

XIV. Ephrdra poehj/clfiihi. 

1. Minnilche BlOtfa« (lOj, von Bnindaebiitan. 
TkUllna rU). 

8. 9nm «biMttic* <ST>. 

4. ZwMg ntft hsÜMidfcn Frllebten (1). 

5. Z«ei««iiiiK<-» FrucbtiUpeh»'!! (3;, fimt reif. 
ü. EioMiuiip » . , . » 

7. Sbmk aU dem immira OMkbUttpnar. (1—1 vom Kuh SimIm Rmohom Iwl Sdürfti.) 

XV. Epheifr/t iiitfrmeilia. 

J. Münolicbc HlUdic ilil,, \on K. i. \itt. Schirnkii (10) vnii Tt'lirrau. 

2. Anthercn vun fc". i. var. Tibriioa von Nordwi'st-'niiet. 
S. Mamliclic Blttth« von £. i. vnr. ^h«i <I0), *u» der UobL 

4. ifainni mit d«m toMnteB DceliWMliiMr SmiiAslnii (»i »y. 

& FmeUcBpfeboi m» JK i var. fibncH 9}, vom fimbrinm. 

<. Innoater Dnekhbttwirtol «äoM FniehtilprclieM von AI >. vw. jplnHM (2^, nw U-ynn-in. 

7. Fracbtiipfehon (3), von oticndn, r;«itt reif. 

8. Tubinin Von E. I. v«r. flama (lü), vom SanflclMn. 

!«. -Solir jiiogen, MdiHnilifNFniditiliplUMk vm B. i. vnr. TtleMM tjti, von 8«naeW 

XVI. Kplmlm Jlrlrrtica 

t. -Saintii luil den /.wci .nu«»*«iii Di cklil itipaiirtu lüi, von llriiiu.'tlA. 

2. KruchUÄpfi'hen, li iUn . il (;t;i, von «.'tituila. 

:i. Samen mit dem iiincrstvo betkbtUt^M« ii), von ebeud«. 

XVII. Efihcdn dififyuhfa. 

1. 8nnien uiit dfn xwei inneraUm Dockblnttpawen «on BndnpOaL 

2. . „ dorn inutnMB DcekblnUpMr (3), von obondm. 



100 



Otto 8tap/, 



3. Fruditiiii|>fi'lti-ii {^t), von ebcuda, ballircif. 

4. ÜMum de» Tubillus (37; von cbcutU. 

6. TttkUlM ilSi, VM elniHl». 

TAFEL III. 

XV III. Lithedra Gvrat Juma. 

1. MBrotldi« BMÜM Ton R O, var. ir«fllMN (1% nn Mtvll YOItf. 

i. Juniors FnicbtzüpfrliFn von t:. G. var. WIMbV ^ wa VäagAtL 

3. SaiiH ii i3). ri lf, vom Nil» Valti v. 

i. Frui'hUipfcbPU, fast ml vnn Ashkotey, . ii vm. IPoMfolkil g«klMf . 

5. Mäbiilivlio lllütho von a. var. nasaliUt i H*), viiii i>uki. 
tj. Qucnchuitl durch cini'ii .Samen :.'!), lu n''3. 

1. 8nnirn von h'. d. v»r. H'a«ie/»ü {&), ir«Mi UlipcJlU. 

4. Sniiiu il<-8 Tubilltir« (37), voa Bcpchtt. 
'1 Tuldllaa Hbt, von nbcnda. 

XiX. b'phedra monOf/ia-mn. 

I. ADtb<<ri>Dk<~>]>icli<-u ilOi, von I>aurl(M>- 

J. Juu>^^« Fnicbfiuiprcb>;u vnni Baikal-See. 

8. Saarn aai einen cw«iMuiii«vii Fru«btsftpfeliea (>>. 

4. QikiMliDitt 4ordi aiMO üumnu iß), n a>8. 

& ftaAtoipftiMgi, Ihit ina ntf (S). 

6- , swaluttf^ (S). 

T. Imantn DvckblatlpMV fliBM IVudUlIvfekMW tt 

B, Brno, ittt (9). 

•, lUUBw TOD «iMn MliihiB (a7)> 

t. 8mw» mit dem innantaa DeekUattinar <^i. 

i, FlniehUapti beti, lialbMif (8), rem aiM'Fraiikrtfdk 

3. SjimeD, Iß), l ' :i vod K X. var. fjrwnu tob KkIi TlnharaMkain. 

4. KniebtiSpfcboii, fa^t reif 'M), von KandoDg. 

5. MänuHell« BlflUi< !' vmh Kaiidong. 

ä. , a <,IUJ, uncb di-w l«tH?ii, vou eioviu äuaucb d«« Wtfusr b«i«>iilHbcD G»r(«D», 

7. fVnelitdpbiMB «n £ X vir. KTtarrff TcMfiA. 

XXI. i^pA«b« #}iijHfMMi; 

1 .«:iiii. ri niii >!. i: /wel iniieniter( l'i c k|ilAi?|i.i..i>-n (ß). venlTa*ttla<«lin. 

'J, I'n;< >iU.njklji.u, iialtwoil {3), vdti 'l'»-t»in-€baM. 

4. 6amcu (Ü) zu 1. 

XXII. t:i'h»lnt „,prm. 

I. 1 iui:Lt.'iiiitf heu. Inst ri it' ''J), von H. Eulalia. 

8. Uünnlirh«:' r.liilbi: ;iJ . \im clifii.lu. 

3. FriiebuäpfetieQ reit' ;,'Si, .tug C'alit'uraicu. 

4. äaincn (H) zu tfi I. 

5. Sanan (S) su af» 3. 

«. TRblUua («) w II» 1. 

XXIU. Ejd^ra Sinadtiutt, 

1. Münnlirbe lillir'ir v ii L .\ \ tr. jiluiiirucUiila llO), von KuckfprinK". 

2. Inin-rstc» Lk'ckliUtipa.ir vati .V. var. /iiiu.iic««/««^« (Bj, vun clxsada. 
JuDgrs Kruclitüplcbeu von K. M. var. /./witracdo/u (3), Vm «bCMla. 

4. iMuucb mit dviu ittticcatea Ueckblatlpiuir davoa, (it). 

5. FnielitellpfebeB von B. V. m. jMMi'lnKfMM, nif (8)» ttMlupriiiga. 

6. SniMB dmm (I). 
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ZXIV. Ephfflra antinyphilUica. 

I. .HxnitfD mit Aem innerttcn Ucckblattputr (ÜJ, von KatborlHndapring«. 

i. FnicbtzkpfclioD, fast gaia rrif (rt), vnu obondii. 

a. Männliche lilathc (lOj mit Ueekblatt (10), TOB etMiiid«. 

i. Jtiages FinGhtiipfcheo i3). 

6. muOtk» BMtbe, mit DMkbliitt it% na 9m Luit FMmI. 

fi. iDMintca DeekMittpmr «InnD tbit gti» nlfeoTniebttiprehaii (3), von BaeblataCUn. 

7. Fniclitaiprohett, halbraif (B), von 8u L«to Pvirai. 
B. TaUllu (lö), d*von. 

XXV. S)»ft«fr» AmerieatM. 

I. s.'inii'ti iul( <t«tn innersten DeckbUltpu-ir n\), von ^. var. HwtiM^U, 
'i. Münnliche Blttlhe vdo & X var. llumMiiii, fli», von .Sora». 
I. VrMktsipfelMl von & X var. llHmhoUli. (3^. von .Soratx. 

4. n • a a ■ ^»•'ÜM, durgh Fvhlaekkifm dar einen Samenknoipa «liiMntf 9)r wn flia P«r- 

B. 8amei nk den hincnt«nDaakWdM|Hwr 4mm ^ 
«. HianllclwBWtlie (tO), vin Srattofo. 

1, ■'^nnirn mit den innmten Deokblutipanr uns cini in zwoiMiniigvn KmektiApfehm (S), VOB Buntfaipi 

8. FruchiMipidMii, ftat rd( tm A. vur. .Winu vun äaotia^o. 

9. FaUfMcMifmn SuciikwM|M nit den tugahOrifMi Dcckblitt (S); an q*4 «. 6. 

XXVI. Ephfnfi Atnericana v. niprsfn'.<. 

1. Kriieiit^iilpfcben vom Atiüi<aiui. 

3. 8>iD«n daran« (3). 

5. Deckblatt an» einen nionlioben Ahichea (lU), von AnMaian. 

4. Sand dea lUbiUna (9?), w 
% TBldini(U% »I n*!. 

9. t"-iiWtV "■*»"' (10), von Aifiaam. 

XXVIL S^ltedm fraeäit. 

1. FrDcbttüpfcbcD (3), am 4er Ataainn. 

2 .«ami-n d.nraii» (3). 

XXYIU. Ephedra odireata, 

1. Minriieke Mute (10), f oa Rio KegN. 

2. brekbtattpaar am aiaan ntaalitkaik IhrahoD, vo« obaitda (6). 

XXIX. Ejiiicili'i Tii'tiHana. 

1. Frucbtiaiiietaen i3), Tnii Coocepeion. 

2. SJaraen mit d> in Innersten Dmkblattpaar ^ dania. 

5. lUttDliebeBllltka (IQ), voo Coi«s«p«ion. 
I. TnUlM (U). 

» ObatarTbril «aiadbn ntt4anllMn {S7). 

<l Daakblal^Bar aui «ticr nteRilM IiIoraHaaB (6). 

XXX. JS^nZra friamüra. 

1. Fruchtxflprtrbro rS), von Urnguay. 

2. Deckblatt aat elaer ninnliebea laAoiiiaeeBs (6), von abaada. 
& TUbtlhta (16). 

4. Sama nit dem tiDenleB OeckUitIpaw (9)^ n 1. 

6. Sann d«i l^iblllaa (VI). 

6. M&nnlicbe Itlütlie ilOi, von Vragut^y. 

7. , InHorosceni i<j), von Uruguay. 

XXXI. I. Tcriiiinalkno»))« von K. Ofrarrliana var. n^allifhii (lO), vuu einem lebenden Kxcmplar au« dum Wiuuer Uot«ni- 

achen Osrti ii 

'i. l}liitt!>ii»r von K. gracUix (Si, von der Atacama. 
'! 'I >TiLiuiilkn<iapo von E. mono*i>rrma (IQ). 

4. Tcnninalkaeape von K. A-j^iirM (d)> 

14* 
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TAFEL IV. 

1. QucrBcfavilt «lurch viueo j^wclg vuii Uphtdra /ragäa r. eampflfafla {ilurcli i-in iDternudiuin tuit wmwhiMWeis*' lU Ueßi««- 

MmMa) («0}. 

«f SpdUMIiHBfeD. 

6« iDbapidtrBuito BnMuciallBgo. 

£j zcmtrc-ntv BMtrHilCrelÄDgi;. 

bk Baatbolege der l.cptuiiistrÜDgc. 

ap AsBimilatioDspaTODchrut. 

2. Qoanebnitt dmoh eliiea draUähtigan 2waig vod fyktdra Atmrkana «. NumboUlii, mit f erktemuiimiilat und iiocutiodlgMi 

Bmstbela« (M). 

Ull>i>|)i<lvnualv Biuirii4er>lrSnKv. 
6m ccrttrcutv Ba8tfn»«[D nnd UastfinxTslniigi.' 

M B«s(l>elr|;i- i|i-r I.> i't.M i-ir in^'t-, in i-ln« grofu- /«bl khinorer Bwt&MrablqKe MtflUM lail dmch «tia P«it- 

ilrnnliildiiog cciitrifug-ul hiiuiu«gi»L-(i«iboii. 
hi innentiUlDdigar Baifbakif . 

ncwidllrar WtichbuL 
« Xjlam. 

«ji AMfatUttlonsiMraiidipi. 

3. Qmmehnilt diuili « i» n vierjilliri(ftii Aii»IKnfi-r VOD ' j '' ..v i'i- v ..;rnri,' i..?p J- . 

;> IVmlttiiiitüiinU'I idir /«MlfrCliicliti^ii wurden nur tlii'llwoi«c nnd bitlbfvlR-m.'diiX'h «iisrdriiteti. 

«/< Spvicliorpiirt^iit'liyui. 

bt fimtbelef» dor primAn»* l,eptoiiiatrtiogc. 

4. Quaittbiiitl dmdi «hM Knotni atna» MA%a«i, aiqjlMKOD TngtmilffM v«q JQiM>« alb'iMaiM (Kl). 

r Epldenoi«. 

a/i AsnmiUtioo^pjirvncbyiu. 
ub Wiichtalt 

-r \)'l<'Di. 

IN iDcriBtt'nuitiachc OttwabiL 
Am «eifaulxt«« Mjirk, 

btlr Blattapurstrüiif e, in die zu dein KnoCcu i;<.-liürigvii lllättvr aulMitnid. 
t»lr CMtabUiidatolitaK«« in die lu den Knatmi cabttrig «n Kitnapa« aaitnlead. 
& QimhcIhiIH dareb elii Blalt rom UphtOrm OBuima (70). 

it ?^]i:xlti"jlliiun^'t'h 

«/> AsisiulilattuuspsrcDcliya. 

6.; BttKtfftsvm. 



tri LeptOUlhcil 1 
X XyleoilhaU I 



« XyleoilhaU 

6. QiMMfMliuUi duich <'iiie baltoetf« DMkndwpiM aiaaa PfttdAiiiirckana Tim SIpMm diWaet|ia (ftl). 

r Kpidcrmla. 

«I» AMiiDiliitionsp&r«MliyiD. 

Tft I..pto>,.thoil , ,i,n«.bu«delilrlM«. 
X Xyleinthed ) 

sklprenchyDtatiat^hfr Wmdbcb'g, 

7. QueindioUt durch ciavu 'i'h«U du» ruriauUiiuit» vitwr laiiunlicboQ Blutbe von Kfihtdn Wifimrm (MO), 

(t. QiMnelHltt diireb diwa OeilulilKtAtiHC «inr iMlImHiHi Fnahtackniipa vim J^^Mni dfifadt)» (asOj. 

kf PMtfoen «tt (ahviMli vardlalileB Wladift. 
trb Leptondiea desSlnigaa. 

sj/ Spimlgefä«»«' 
l<l Trrpp^njri-fiieai-. 
9, Quvrtchnllt durcb dva RflckL'tithcil einor fiiat iidfea, «bar MMfe 
£ /0<Nibi V. pttfUfi» (SpiritcMutteriale) (70). 
« £pidamia. 
Ii S^altMhiiafn. 

c BoManelqnutiach TWdkktaa AHfaallatluiiaparuncItfai. 
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M »klerencliynutitchcr Wundbekg dw ] 

l-eptomlhell i (ieß»*hÜQdel»tr»iiK«8. 
y Xylemlhcil ) 

10. QweiMliBitt dia«k eiua aw«yilii^ WiirMl von J Sp kn / i v Jrugili» f. «mt^fi^tp»!» (SO). 

h» «enbeut« Bastfuacra und Bact&terttrlagaL 
M BMtti«l«g *l«r primiiren Lvptoiiiatiüo|(«i. 
.ffc Leptomtheil • d„ («laiWtadetotni^ 

X XylemtUeil i 
«/' -S|»'>-hoipiimMlvm. 
m Murk. 

11. «lam^tt dinh ttaie gant irnig« Wunel von ^pMm fri^tUt t. tmmnkft^ (1*^)^ 

r BhMhuMelit alt Watnlhaiwra. 
pe PMieimblUB. 

Proc:iiijbiuinfyli:i(l«r. 

{fg äpirkiguüsso, die craten (leuUioh differenurtco Elcincuto (iattMbBiidBlIiOrpan. 

lt. ^ OHHMlaltt dirati «tw ntfa FnefatHkiipp» vott SpMm /MM« t- jm^'* (SpMlwiwIwtal) (»J- 
TheU doneHtan, »tUktr vwfrtMart. ' 
« Epiderotta. 

fp flelichif gvwordeaea l'aroncbfdk. 
#ftr OeßMbOadeiitrMg, plaUfodiUkt 

IS. Qmnehiiitt durch eine moKh FnMhlHlHpipo nm ijA i ä n fiihiu t. jm^^v^ (<<^) 
« Epidarmi». 
»t SpaMMteBKOi. 

t MlleMtijmitiMli Mtdi^tatPinndqnB. 
t)t lentreate BwtHiiMii od Butbaantilm«. 

X Xylotutbeil ) 

U. BBdkbgfanltt durah die Itaib riBM IntenoiMaw «m «iMüM (MÜliefc dar Kadlaaa daa BlaUpaam) (»}^ 

4 fijiBdaraiii. 

ÜMt&Mni uad BaillliaenMaga. 

w» W< lchb»iit. 

Kii> vcrluiUtvs Mark. 

/ TrenDiiiig^cMaU (iBTOihalat, inteh an PlaaBa). 

h Blstt8«buppF. 
k l/ iussvrc KnuKpensoliUppe. 

*tM liqgfBfiiilga Elaaebnttrttag doa Intcrnndiurngninde«. 

IS. QaambnUt dnrfb ein rntamediwD elae* t'iiijälirig>-n kraiftigvu TnMptwcIse* von l ip tw fc » a UB i t ii — ia i 

-r-U'-j \>v? 1 r'<!-r:>u gebalieDeu, goBchumnMitaa Tkaila In ■wiiateiaaitladMtt ZuKMida, dla mit ktäft%aa, 

Uniiü uujr«5L:ii-,ii dtvilen »erholzt 
« E|>idurnita. 

ift kU>iuzelli|;ea, pla«iBM«ielMM Pannclqria, peripherer Tbeil der TreunuagMckivUt. 
X Trarbcidcn und S|dn|faflaM (Baila dar tiMllwaiaa anliialVitaB ZyleBauSaga). 
mA varilolatea Mark|«walia. 
f narkaiXadlsarlliajl darlVaaiuuidaaBhiekt. 

Ifi. Qiieritcbuitt durch elD ehualiMa GafiMiladal, mnllMbar aitar dar ^ammfiaelileht aiaao Inlainadiua» voa Spkmb* 

bb Bastiaacm. 

wb LaptoBtkail J 

J ^iliSiliiit ^ ^ Q««"MBd«la(ia»r>t. 

Am Tariwlataa Hark. 

ea rnoiblum. 

17. Queraohiiitt diiri'h daa Uuatara laUcuiBVut (tMuuaMcbak; «in«« Nureifen Samm« von i,^>A<a/iiti fvliata uu;. 
f Epideruii«. 
c CoUanobjrai. 
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I XyWmtitai\ < 

18. Qucnehitttt dwdt d«n nntaran Tbaii eims D«ickMattM an* einer nibinUcheii Ähre vno I^Mru trifuro». Ott Luniia 4e 

BwtbMn wd dar twwrM Bptdcnnb aind adt «iur wmriiliw Imoiwa Mmm «Ullt (IM). 
ISi, QucrMlinitc «Inreb dviS^I «iiMrnndilMtanMi nuS^Mm nmyuw. DtoZdIn Am geivlinimcit« Thdlti biwm 

(Cefärbt (70). 

j/tlr nKlimeiitlrcr GeAubttnilvIstrsaj. 

90, Qn«MhiiUt doMh d«n ■dttlnn Hmü du Kagab euiw Fmobuebupp« ^fMn «rffiuva. Ol« Lumin» d«r BMtfMani 
nd dar Iomm Bpidmta iM mit alacr dnnkaNiniaiai aatirpbn ibtm etflUU (ITO). 
9t SpaMMhaaiT (tootloMloay. 
« Ctoltaachyu. 

,rb siBb.heil ( j„ö«Oi»Wl«dela. 

TAFEL V. 

1. Epidoinils einet Zvieig«^ von h'/ihtdra SefirodrunU v. VUhnii mll HOckri-n Ober d«n Riafen (110;. 

•2 Kpitlcnni-' Pinfs Zw^in-c» von Kithnlra Nrhrodmn* v. /•/•««■u tchd llti>. (>ji|(|HK>) kH (Iftttan Biefaa (140). 

a, yMer^elinitt «l«rt h «;iiif a Zwoiß vod Kiihedi u XtlnodentU V. pfottra (14'»,. 

< Kpiilerml«. 

(.« uibcpidennsle KaatfaaerbUadel. 
Ii 6 UaBtbuleg des Siebtbeilca. 
ha lerBtrcut« BMtfotent. 

«I> AiaiiidlstioniiMrenofajnii «lit ia di» KanibiM Biii(cla««rtaa KijntiUaa vw oulaiMnit Kalk (dlaK rar theil- 
waiia g«s«iefane(^ 

<p» »aMbdl » de»ü«flU«b(tadel»trM»c». 
jc XylemAaB ) 
«jr Splralgettaaa, 

i IntrreellaluTiame. 

4 Badlalachritt dnrek ahi« Juagas Zirtlr yv» JI^Mw JW hi wiwi a «fwcmi (140). 

( Epidermla. 

«( SpalteAiaiigaa. 

<i/i AssimilationaiimMlVB. 

6; RMtfasem. 

o Clnlagemn^n von (ixKl:<aiireni Kulk iii(>««lb(<R aind VU ttalhvaiM umafllbl^ (140). 
hb BüKtfafter aui dem Kcirg de» .Siubtheil««. 

.^1^^'^'" i daaOaaaabBadalMnHWHL 

äpir^lgafltai. 

6. BadialaehniU ilurc^b «in ältere« Inlennidium eioee Zweiges too KphiJra StUmkMi« v. ^rwvca (14U). 

< Epidcnnit. 

(firj abgonturbenea ltiadeiig«weba. 
|j Pcndcrm. 

li l SklerencbyiDxelleii aus den aecundüreii I 
Baataeltea am deai BaiaK dat Siabdialla 



tm CuMm. 

X Xriaa (TtaabaidmV 

C. Qaerschnitt dnrcb ein Bltaioa lataraodim alaaa Zwaifa» vM Jj ^ Hi rti a J Wn n d wirii v. jawam. DI» 

Mir snrirer (HO). 

7. KadialscIiiüU durch ejne altera Wunel Ton S^htJm ßntgUii v. tampglojMxIa (3U0}. 
p Peridenn. 
fk PbaUofM. 
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I mit SUrkr crfMItU BiBd«npai««lqrm. 

bb Bimtfiaani. 
ti Sieht6]mü. 
</ Camhiform. 

it. QucTSchitilt durch eine illcrc WuruU vud t:i>haim JragiiU v. eati^iifmda (IIU)* 
p Pt'ridorm. 
ph Pliellogeo. 

> mU Stirk«- erflMMe» Mn^MinraiwhTiii. 

Ii* Butbeli*);- 
wb Sieblhvil »1 

9. ÄiUDcri-a Kode eines Uarkatralilc», dureb CM» am •lcl«rcBcbyiiuiUacbea KlaoMBtea brstohende VcrschluiiplalM 

im 



rf WMMqnniNiiyn. 

aU SkleranelijBMnw der Veracbleuphtltt. 

o dichte IvSDiagtining«!» von KftrntilitfD von nxalMiiir«n) Kalk. 

10. BadialidmiU darcb «iMii Markatnbl «Ihm Zwaigea von i^pMkw Mnämii» v, gntm (140). 
ph FfatMogm. 

»kl SklerpvebyinicelleD aus der Vcri«hliiii»platt«. 

""- Iti ''lenthell ( da. Marfcatndilea. 

hm* Holitbcil ) 
I 



11. fliMlHMBnHi(Mp|Witk vn ^/Mm ütladigm (MO). 



AlflMlMtiach«» T«n«ldvfn 4«r Arten «■< der irieMstreB flynnyaie. 
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